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Tefegrapdifche Depeichen. 


Ausland, 


Schlachtenbilder! 


Die furchtbaren Kämpfe bei Tatche— 
fino und der unerklärliche Rüd- 
zug der Aufjen. — Die Beſchieß— 
ung von Port Arthur noch im 
Gange. — Das Wladiwoſtoker 


Geſchwader. 

Kuchiatzu, Mandſchurei, 30. Juli. 
Wir ſtehen vor einer Entſcheidungs— 
ſchlacht, und die Hauptheere der Japa— 
ner und Ruffen find einander jehr na= 
be gerüdt. Die Ruſſen halten die 
Päffe Tienjhuitfan, Chiutſaiyan, 
Pien und Kuanchia beſetzt; letzterer iſt 
drei Meilen öſtlich von hier. Die zwi— 
ſchen den feindlichen Linien wohnen— 
den Chineſen haben ihre Häuſer ver— 
nagelt, und ſind geflohen. Der Vertre— 
ter der Aſſ. Preſſe war bei einem Re— 
tognoszirungsritt geſtern zwanzig Mi— 
nuten lang zufällig dem japaniſchen 
Feuer ausgeſetzt. Die Japaner haben 
gewaltige Befeſtigungen bis eine Meile 
bom Gebirgspaß Lien, und am Fluß 
Shi bis nach dem Paß Sipen und von 
dort bis nach Hoiyan anaelegt, direkt 
vor den ruſſiſchen Befeſtigungen in 
den Päſſen Tientſhuitſan und Pang— 
tzu. Rieſige Truppenkörper durchzie— 
hen die Thäler auf Streifzügen, und 
auf den feindlichen Schanzen find die 
japanifhen Offizere deutlich fichtbar. 
Bon den Ruſſen werden fie durch höh— 
nifche Bewegungen zum Angriff auf- 
gefordert, doch laffen fie das ganz un— 
beachtet. 

Geftern ftieg, da der dieſes verbie— 
tende Vertrag abgelaufen ift, der erite 
ruffihe Militär - Luftballon bei Son— 
nenuntergang auf, dem ganzen japani= 
Then Heere ſichtbar. Unter den Chi- 
nejen verbreitete der Anblid gemalti= 
ge3 Staunen. 

Der japanifche Vormarſch auf Muf- 
ben zu, über Penſchu, dauert unter 
dem Schuß der Truppen im Paß 
Kuandia und in Kuchiatzu fort. Un— 
weit von hier wurde eine Streifabthei- 
lung Koſaken zwei Mal geworfen. Der 
ruſſiſche Befehlshaber läßt Vorfehrun- 
gen zur Aufnahme von vier= bis fünf- 
taufend Vermwundeten treffen. 

St. Petersburg, 30, Juli. In einer 


, Spezialdepefche aus Liaoyang iſt in 


f 0 anſchaulicher Weife 


der Kampf bei 
Tatchekiao gefchildert und die Thatfa- 
che erklärt, va die Ruſſen feine Ver- 
lufte trafen, troß der wüthenden japa— 
nifchen Beſchießung. Das fam daher, 
daß die ruffifhen Gefhüte Hinter 
einer Gruppe jteiler Higel, von hohem 
Gras und Bäumen verdedt, waren, 
die Chinefen alfo den Japanern nicht 
die Lage der Kanonen „heliographiren“ 
fonnten, wie fie e3 früher gethan ha= 
ben. Der Kampf wurde ausſchließlich 
mit Geſchützen geführt, und die von 
den Ruſſen beſetzten Hügel glichen 
ſtundenlang tobenden Vulkanen, infol— 
ge der von den einſchlagenden und ber— 
ſtenden Geſchoſſen in die Luft gewir— 
belten Erdmaſſe. Schließlich waren 
ſolche Staubmaſſen in der Luft, daß 
die Sonne verdunkelt wurde; Bäume 
und Gras fingen Feuer, und dabei 
hrrſchte eine furchtbare Hitze. Das 
Sauſen der, weißen Vögeln ähnlichen, 
durch die Luft fliegenden Granaten 
berurfachte ein unheimliches Geräufch; 
fobald die Geſchoſſe dann niedergin- 
gen, warfen jich Die in der Nähe be— 
findlichen Ruſſen ſchutzſuchend hinter 
Helfen und Bäume. 

Die Japaner veränderten die Stel— 
lung ihrer Kanonen bejtändig, ſewohl 
um dem rufjichen Teuer zu entgehen, 
wie auch um die mastirten Stellungen 
der ruffichen Gefüge zu entbeden. 
Spät am Nachmittag gelang es den 
Japanern, die Ebene hinter den rujji- 
ſchen Gtellungen zu beftreichen, und 
beinahe hätten jie auch bie Batterien 
entdedt. Dann fam der Befehl zum 
Rückzuge, welcher felbit die Befehlsha— 
ber überrajchtee Che die Auffen 
Iatchefiao verließen, verbrannten {ie 
Alles, was irgendwelchen Werth; beſaß. 

Mukden, 30. Juli. Ein Vertreter 
der Aſſ. Preffe war ein Wugenzeue: 
der Schlacht bei Tatchefiao in den Ta- 
gen vom 23, bis zum 25. Juli. Er 
mußte aber hundert Meilen, bis nad 
bier, reiten, um feinen Bericht cbien- 
ben zu fönnen. Der Korrefpondent 
wurde am Morgen des 23. Juli, um 5 
Uhr, durch heftiges Geſchüßfeuer ge- 
weckt. Er meilte zur Zeit in dem 
Dorfe Iientfiatin, vier Meilen ſüd⸗ 
lich von Tatchekiao, wo das Regiment 
lag, dem er zugewiefen worden mar. 
Er ritt eilends nad den zuffifchen 
Vorpoften, und fand diefe in einen 
heftigen Gefhügfampf verwickelt, 
welcher zwei Stunden dauerte. Dann 
zogen ji die Batterieen langſam auf 
die Hauptftelung zurüd. General 
Zarombaieff entſchloß ſich darauf, den 
Kampf aufzunehmen. Die Vorhut 
der Japaner wurde dann 
und fo wirkſam, daß der Vormarſch 
berfelben zum Stilftand kam, und 
mehrere befonders gefährdete ruffiiche 
Vorpojten Zeit fanden, fich in Sicher: 
beit zu bringen. Um elf Uhr Mor: 
gens hörte das Gebrüll der Kanonen 
auf; während der nächſten drei Stun- 
den brachten die Japaner ihre Geſchü— 
ge und Truppen in Gtellung, und 
dann begann mieder eine drei Stun» 
ben dauernde furchtbare Beſchießung. 
Die Napaner hatten mehrere Geſchuͤ— 
ge großen Kalibers. Alle ihre Batte— 


beichoffen, | 





tieen pieen fortwährend Feuer auf 
bie ruffiihen Stellungen, ohne aber 
biel Schaden zu thun. Thatſöchlich 
maren die Geſammtverluſte anfangs 
unbedeutend. In der Nacht herrichte 
bolltommen Ruhe. Der Korrefpon- 
dent jchlief im Dorfe Sinmintin, gleich 
hinter den ruffifchen Stellungen. Am 
nächſten Morgen begann die mwirfliche 
Schlacht. Um 7 Uhr fiel der erfte Ka- 
nonenihuß, und dann hörte das Ge— 
töfe der Beſchießung nit auf bis 
Abends um 8 Uhr. Zu Zeiten ma. 
das euer außerordentlich heftig. 

Das Schladtfeld mar etwa brei 
Meilen füdlich von Tatchefiao und zwei 
Meilen öjtlich von der Bahnlinie. In 
der Ferne fonnte man bon den Hügeln 
die See fehen. An der Schladht nah: 
men zwei Artillerieforps theil. 

Der Korrefpondent vermochte nur 
die Bewegungen des Generals Zarou— 
bajeff und feiner Truppen zu verfol- 
gen, und muß ſich im Beriht auf 
dieſe bejchränfen. Diefe Abtheilung 
war auf zwei Bergrüden vertheilt, von 
denen einer drei Kuppen hatte. Der 
Befehlshaber und fein Stab nahmen 
auf der höchiten Kuppe, in der Mitte 
feiner beiden Abtheilungen, Stellung. 
DieBatterien waren auf der&bene hin- 
ter diefen Bergrüden aufgefahren, und 
wurden durh das hohe chinefifche 
Mais verdedt. Die Japaner verſuch— 
ten Hauptfächlich den ganzen Tag über 
die Stellung der Gefhüge zu ermit- 
teln und daher waren die ruffiichen 
Verluste gering. Die Leute litten mehr 
unter der furchtbaren Hite, als unter 
den feindlichen Geſchoſſen. Eigen 
thümlich war es, daß die Ruſſen felbit 
mit den ſchärfſten Felditechern nicht 
einen einzigen japanifchen Soldaten 
fehen fonnten. Das Schaufpiel der 
hin- und herfliegenden Sprengaefchof= 
fe, das unheimliche Saufen, der un: 
aufbörlihe Kanonendonner, und das 
durh die beritenden Granaten und 
Bomben hervorgerufene Geräuſch war 
ein grauenhaftes. Die Japaner be- 
fchoffen anfangs den von einer Kleinen 
Abtheilung befegten öftlichen Berghü— 
gel; um elf Uhr Vormittag alich dieſer 
einem entjetlichen Flammenmeer. Die 
Soldaten warfen fih, ſowie ſie eine 
Granate hberanfaufen hörten, auf die 
Erde, mit dem Geficht nach unten. Die 
Sprenggeſchoſſe riflen tiefe Löcher im 
die Erde, und dieje glichen dann klei— 
nen feuerfpeienden Vulkanen. Bier 
oder fünf Stunden lang’ dauerte dieſe 
Beichieung, dann wurde eine ruſſiſche 
Stellung nach der anderen unhaltbar. 
Inzwiſchen verdoppelten die ruſſiſchen 
Geſchützmannſchaften ihre Anſtrengun— 
gen, und Geſchoß auf Geſchoß ſauſte 
mit gewaltiger Schnelligkeit durch die 
Lüfte. Auch die Mitte der ruſſiſchen 
Stellung wurde von den Japanern hef— 
tig beſchoſſen, aber die Ruſſen hielten 
Stand. Um fünf Uhr wurde das 
Schießen auf japaniſcher Seite allmäh— 
lich ſchwächer, und eine halbe Stunde 
ſpäter hörte es ganz auf, während die 
ruſſiſchen Kanonen noch ein paar 
Stunden länger ihr Mordgebrüll auf— 
recht erhielten. 

Zu ſpäter Stunde begann das 
Feuer der Japaner von Neuem. Dieſe 
hatten inzwiſchen ihre Stellungen nach 
Weſten verſchoben, ſo daß ſie ungehin— 
dert die Ebene hinter den Bergrücken 
beſtreichen konnten, und ihre Geſchoſſe 
fielen in gefährlicherNRähe der ruſſiſchen 
Batterieen nieder. Zwei chineſiſche 
Dörfer wurden in Brand geſchoſſen, 
und die ganze Ebene iſt wie von Ge— 
ſchoſſen durchpflügt. In der Ferne 
war gleichzeitig das Schießen von In— 
fanteriegewehren vernehmbar. Es war 
ein prächtiges Schauſpiel, als bei Ein— 
tritt der Dunkelheit bald hier, bald 
dort ein Aufflammen das Abſchießen 
der japaniſchen Kanonen andeutete. 
Der Korreſpondent ſah den Kampf für 
einen Sieg der Ruſſen an, weil die an— 
greifenden Japaner nirgends Fort— 
ſchritte gemacht hatten. Groß war ſein 
Erſtaunen daher, als er am nächſten 
(Montag) Morgen das ruſſiſche Heer 
auf dem Rückmarſch begriffen fand. 
Er ſchwang ſich in den Sattel und 
zog mit einem Infanterie ſchützenden 
Reiterregiment nach Tatchefiao, wo 
Alles zur Räumung bereit war. Der 
legte Zug fuhr um elf Uhr ab, wäh— 
rend die Japaner bereit3 den Ort be- 
ſchoſſen. Iroß der Nähe der Gegner 
vollzog fich der Rückzug der Ruſſen in 
boller Ordnung, wenngleich Soldaten 
und Pferde furchtbar unter der töbtli- 
chen Hitze litten. Die gewaltigen ruffi- 
fchen Vorräthe an Mehl und anderen 
Lebensmitteln wurden verbrannt. Noch 
in Haicheng, wo er Abends eintraf, 
konnte er den fernen Donner der ja— 
paniſchen Kanonen hören. 

Haicheng, 29. Juli. (Verfpätet.) 
Der Angriff auf den rechtenFlügel der 
ruſſiſchen Südarmee begann heute 
Morgen um 7 Uhr mit einer ſcharfen 
Beſchießung. Unter dem Schutz der 
Kanonen rüdten die Japaner vor, 
wurden aber um elf Uhr zum Halten 
gezwungen. Nach den legten Nachrich- 
ten ift die Schlacht noch im Gange. 

Tokio, 30. Juli. Die Verlufte der 
Japaner in der Schlacht bei Tatchefiao 
waren 148 Todte, darunter zwölf Of- 
fiziere, und 895 Verwundete, davon 
47 Offiziere. 

Der Generalftab fünigte heute 
Abend an, daß fünf Offiziere gefallen 
und 41 verwundet feien in den Käm— 
pfen, welche feit Dienſtag um Bort 
Arthur herum im Gange find. Dies 
iſt die erfte derartige Ankündigung feit 
Beginn der Belagerung. Die Berlufte 
an gemöhnlichenSoldaten werden nicht 
mitgetbeilt. 





Das Vladivoftoter Geſchwader ijt 
auf der Fahrt nach jenem Hafen heute 
Nachmittag durch die Meerenge bon 
Ifugaru gefahren. 

Die deutfche ARhederfirma laßt jebt 
Kobe anlaufen, um Paſſagiere und 
Frachtgut zu befördern. Der Streif- 
zug des Vladivoftofer Geſchwaders 
hat die Schiffahrt feit zehn Tagen ge- 
lähmt, und den Rhedern einen Ver— 
luft von $7,500,000 verurſacht. 

Chefu, 30. Juli. Die hiejigen Kon: 
fuln haben ihre japanifchen Kollegen 
um eine Erflärung des Befehls Des 
Feldmarſchalls Oku erſucht, wonach 
neutrale Schiffe New Chwang nicht 
anlaufen dürfen. (Vor zwei Tagen 
wurde noch von Pekin gemeldet, daß 
New Chwang für neutrale Schiffe ge— 
öffnet ſei.) 

Ein amerikaniſcher Kaufmann traf 
heute bier aus Harbin ein, von mo er 
bor acht Tagen abreifte. Er faat, daß 
dort wöchentlich 22,000 Mann Trup— 
pen aus Rußland eintreffen. Die ſechs 
dortigen Getreidemühlen find in be- 
ſtändigem Betrieb. Die Chinefen brin- 
aen viel Getreide dorthin, und die Ruſ— 
jen faufen alles zu gutem Preiſe auf. 
Ein chineſiſcher Lieferant bat eine Be— 
ſtellung für 200 Millionen Pfund Ge— 
treide erhalten. Die vielen Verwunde— 
ten in Harbin werden aut verpfleat, 
und die japanifchen Gefangenen find 
ob ihrer Behandlung des Lobes voll. 
Die Bahn ift im vorzüglichem Zuſtan— 
de. In Liao Yang werden viele ſchwere 
Geſchütze aufgefahren, und die tiefen 
und breiten Gräben durch Stadel- 
drahtzäune geſchützt. Als die Japaner 
in New Chmwang einzogen, ging ihnen 
die englifche Kolonie mit dem Konful 
an der Spibe entaegen. 

Von Port Arthur traf hier heute 
Nachmittag ein chinefiiches Boot ein. 
Deſſen Bemannung berichtet, daß dort 
am Dienftag, Mittwoch und Donners- 
tag furchtbare Kämpfe zu Waller und 
zu Zande ftattfanden. In der folgen: 
den Nacht fuhr das Schiff ab. Die Be- 
fehlshaber der Belagerungsarmee und 
der Blodadeflotte erwarteten, am 
Freitag zum Sturmangriff überzuge- 
ben; bis zu deſſen Ausgang wird aber 
teine Nachricht erwartet, und in To— 
fio wurde heute Nachmittag amtlich 
in Ubrede gejtelt, dat Port Arthur 
gefalfen jei. Der gegenwärtige Kampf 
bei Bort Arthur wurde durch die Be— 
mwequngen des Wladiwoſtok-Geſchwa— 
ders bejchleunigt; diefes wird namlich, 
follte die Feſtung nicht bald fallen, ei- 
ne Theilung von Admiral Togos, jetzt 
vor Bort Arthur liegenden Geſchwa— 
ders nöthig machen. 

Niufhmwang, 30. Juli. Die Japaner 
haben foeben zwei der achtzehn eleftri- 
fhen Minen an der Mündung des 
Liao gehoben, und juchen nad) den an— 
deren. 

Die beim Anrücden der Japaner ent— 
flobenen Einwohner fehren nach bier 
zurüd. Nächite Woche wird hier eine ja- 
paniſche Bank eröffnet. 

General Oku hat ſich beim amerika— 
niſchen Generalkonſul Miller bedankt, 
weil er hier die Ordnung aufrecht er— 
halten, und das öffentliche Eigenthum 
geſchützt hat. Die in Tatſchekiao gefan— 
genen ruſſiſchen Offiziere (von ſolchen 
durfte der Vertreter der Aſſ. Preſſe 
wohl aus Mukden nichts melden. Anm. 
d. Red.) werden beſonders aufmerkſam 
behandelt. 

Dreißig Meilen flußaufwärts auf 
dem Liao ſoll das ruſſiſche Kanonen— 
boot Sivouch verſenkt worden ſein. 
Aus der Gegend von Haicheng iſt hef— 
tiges Schießen vernehmbar. ' 

Geftreifte Jade. 
Der anrücige Forbacher Leutnant „Bor: 
aert“ verurtheilt. 

Frankfurt a. M., 30. Juli. Ober: 
leutnant Witte, vom Lothringifchen 
Irainbataillon Nr. 16 in Forbach, der 
in Bilfes Roman „Wus einer fleinen 
Garniſon“ unter dem Namen Borgert 
gefchildert wird, ift heute wegen Mein- 
etd3 und Mißhandlung Untergebener 
zu einem Jahr Gefängniß, Verluft 
aller militärifhen Ehren und zu Ver: 
luft feiner Bürgerrechte auf die Dauer 
bon zwei Jahren verurtheilt worden. 


Deutider Handelsaufſchwung. 


Erfreulihe Berichte. — Ein Welttruſt der 
Spiegelalas: Sabrifanten. 


Berlin, 30. Juli. Deutfchlands 
Auslandhandel für die lebten ſechs 
Monate betrug $795,000,000, $25,- 
750,000 mehr als in ber erſten Hälfie 
des Vorjahres. Der Werth der Aus— 
fuhr bezifferte fich auf $627,000,000, 
eine Zunahme bon $21,250,000; die 
Baummolle-Einfuhr ftieg um $12,- 
000,000, und die Getreide-Einfuhr 
verminderte fih um $5,000,000. Die 
Zunahme der Ausfuhr vertheilt fich mie 
folgt: Mafchinerie und Anftrumente, 
$5,750,000; Baummollmaaren, $5,- 
500,000; Getreide, $3,750,000; Woll- 
jtoffe, $3,000,000. Die Eifenausfuhr 
nahm um $3,000,000 ab. 

Die „Kölnifhe Zeitung“ meldet 
heute das Zuftandefommen eines inter- 
nationalen Spiegelglas-Syndikats; 
man vermuthet, daß Deutfchland, Bel- 
gien, Großbritannien und die Ber. 
Staaten betheiligt find. 


Echlechte Zeiten überwunden. 
(SprzialsKabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Dresden, 30 ‚Juli. In Blauen, der 
bedeutenden ſächſiſchen Induſtrieſtadt, 
hielt der Präſident der Reichsbank, Dr. 
Koch, eine Rede, in deren Verlauf er 
betonte, daß die ſchlechten Zeiten nun— 
mehr überwunden ſeien und eine ent— 
ſchieden günftige Konjunktur wieder 
eingejegt habe. Die Zeichen der Bej- 





ferung mehrten fich auf faſt allen Ge- 
bieten des Handels und Wandels, und 
wenn nicht die politifche Lage eine 
Verichlehterung erfahre, habeDeutich- 
land voraussichtlich lange Jahre er— 
ſprießlichen Gedeihens vor ſich. 
Die Bayreuther Feſtſpiele. 

Spezial-Kabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Bayreuth, 30. Juli. Auch die Auf— 
führung des „Siegfried“ geſtaltete ſich 
zu einer glanzvollen Vorſtellung, wel— 
che echten Enthuſiasmus erweckte. 
Ernſt Kraus war in der Titelpartie 
unübertrefflich. Theodor Bertram's 
„Wotan“ und Hans Breuer's „Mime“ 
waren vorzügliche Leiſtungen, die all— 
gemeine Anerkennung fanden. Hans 
Richter dirigirte, wie immer, großar— 
tig, und die Aufführung bot ſich aus 
einem Guß dar. 


Inland. 


Zahlmeiſter 
Frecher Raubmord 
hellen Taze. 

Portage, Pa., 30. Juli. Dreivier— 
tel Meile von Puritan wurden auf der 
bon hier dorthin führenden Landſtra— 
be heute Vormittag um 10% Uhr de: 
Kuticher Chas. Hays von der Puritan 
Goal Eo. erichofien, und der Zahlmei- 
fter der Geſellſchaft, Batrid Campbell, 
tödtlich verlegt. Diefer hatte von der 
biefigen Gefchäftsftele der Adams 
Erpreß Co. $3000 geholt, um die 
Grubenarkeiter in Puritan abzulöh— 
nen. Un jener Stelle traten plötzlich 
drei wie Italiener ausjehende Kerle 
mit erhobenen doppelläufigen Gewehren 
aus dem Gebüfch und ſchoſſen ohne 
Weiteres auf die im Buggy ſitzenden 
Männer. Hans fiel fofort, von 37 
Schrotförnern in den Hals und in die 





niedergeihofien. 
auf der Landftrafe, am 


Bruft getroffen, vornüber, und ftarb. 


eine halbe Stunde ſpäter, mährend 
Campbell aus dem Gefährt fiel. Die 
Mörder nahmen darauf den Beutel 
mit Geld an Sid, und entfinhen. 
Campbell vermodhte ſich nah dem 
Haufe eines Farmers zu jchleppen, der 
ihn fofort nach Portage fuhr. Dort 
murde der Verwundete gleich in ärzt- 
liche Behandlung genommen; ſpäter 
brachte man ihn nach Altoona ing Ho— 
fpital. Hunderte von Männern ſu— 
chen nach den Mordbuben. Campbell 
it im Geficht, am Kopf, an der rechten 
Lunge und an anderen Stellen ver— 
mundet. Gein Zuftand iſt jehr be— 
denklich. 

Nyes Feuer. 

zez ili. Heute brannte 
ein großer leerſtehender Getreideſpei— 
her ver N. Y., NR. H. & H.Bahn en 
der Chandler und Berfeley Straße ım 
Mohnviertel der „Bad Bay“ ab. Meb- 
tere Yamilienhotel3 und das Caſtle 
Square - Theater ſchwebten längere 
Zeit in großer Gefahr. Feuerſchaden: 
$100,000. 

Streifberichte. 

Fall River, Maif., 30. Juli. Der 
Ausjtand der 26,000 Baummollfpin- 
ner dauert jet eine Woche, doch ift in 
demjelben feine Veränderung eingetre- 
ten. Beide Seiten find feft. Die Füh- 
rer der Ausftändigen glauben, daß fie 
die $20,000 die Woche betragenden 
Koiten des Lohnkampfes erſchwingen 
fönnen. Hunderte von den Franzö— 
ſiſch-Kanadiern haben als Erntearbei- 
ter und Holzhader Beichäftigung ge— 
funden, die hier verbleibenden Bedürf— 
tigen werden unterjtüßt. 

tem York, 30. Juli. Die pon un- 
abhängigen Firmen befchäftigten 500 
Tleifcher find von ihren Gewerkſchaf— 
ten angewiefen worden, das Schlach— 
ten einzujtellen, falls das Fleiſch fer: 
nerbin den Groffleifchern im Weſten 
aefandt wird. Man Spricht bier von 
einem Sympathieſtreik. 

St. Joſeph, Mo., 30. Juli. Zwiſchen 
ausftändigen Wiehhofarbeitern und 
Streifbrechern fam es bier heute zu 
blutigen Zufammenftößen. Der Auf: 
jeher Oettinger wurde furchtbar miß— 
handelt, ein Fleiſchfahrer vom Wagen 
geriffen und in’3 Gelicht getreten, und 
die Fleifchablieferung verhindert. 


a 


(Weitere Notizen und Tepeihen auf der Innemjeit>). 








Lotalbericht. 


Ging umſichtig zu Merfe. 


Nachdem er die Rigen der Thür 
forgfältig mit Papier verflebt hatte, 
machte Frank Polner in feinem Zim- 
mer im St. Charles Hotel, Nr. 15 
Clark Str., feinem Dafein ein Ende. 
Seine Leiche wurde heute Nachmittag 
entdedt. Der Lebensmüde hatte zwei 
Gashähne geöffnet und fi dann an- 
gekleidet auf das Bett gelegt, um zu 
ſterben. 

Außer Kleinigkeiten wurden $42.20 
in ſeinem Beſitz gefunden, ſowie ein 
Zettel, der folgende Adreſſe enthielt: 
Frantiſek Polner, Kraj Plzer, Böh— 
men, Europa. Die Leiche wurde nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 
Oſt Adams Straße, geſchafft. 








Bethenert ſeine Unſchuld. 


Heute wurde auch Dr. N, Re in ſei— 
ner Apotheke, Nr. 438 Dearborn Str., 
unter der Anklage verhaftet, den ge— 
ftändigen jugendlichen Dieben Robert 
Sorenfen, Philip Stodmaier und 
Sohn Puiger Kokain verkauft zu ha— 
ben. Der Angeklagte, welcher gegen 
Bürgichaft bis zu feinem auf Montag 
anberaumten Termin entlaſſen wur— 
de, betheuert feine Unfchuld, Er wur: 
de feiner Zeit unter ähnlicher Antlage 
dem Richter Doyle vorgeführt, aber 
ehrenvoll freigefprochen. 





„Aoofevelt hilf!“ 


— 


Die Streifer mögen den Präfidenten 
um Bermittelung angehen. 


Sheriff Barrett winft ad. 


Kann angeblichen Heberfchreitungen polize 
I:cher Befugniffe nicht ſteuern. —Der ſpaß— 
hafte Tom Jascy?. — Einhaitsverfabren 
angedroht. 


In der heute Vormittag adgehalt:- 
nen Geſchäftsſitzung des gentralraths 
der Schlachthausgewerkſchaften wurde 
unter Anderem beantragt, bei Präft- 
dent Roojevelt um Vermittelung zwi— 
ſchen den Streifern und den Schlacht— 
hausbefigern einzufommen. In dem 
betreffenden Beſchlußantrag wird von 
den verderblichen Folgen aejprochen, 
welche der Schlahhthausitreif, mit ſei— 
nen 50,000 Theilnehmern, bei längerer 
Dauer haben würde, und die Anficht 
vertreten, daß die Schlachthausbeſitzer 
ſich auf ein entiprechendes Anfuchen 
des Präfidentem zu friedlicher Beile- 
gung der Schwierigfeiten um fo eber 
aeneiqt zeigen würden, als es imBelie— 
ben der Bundesregierung jtehe, jeder- 
zeit die Beitrafung dieferHerren durch— 
zufegen wegen beitändiger Uebertre— 
tung des Einhaltsbefehls, der gegen 
fie erwirft worden ift, um fie von der 
Ausübung einer aemeinjchaftlichen 
Kontrole über den Fleiſchmarkt abzu— 
halten. 

Polizeiinſpektor Hunt hohnlachte 
heute, als ihm von der Abſicht der 
Streiker geſprochen wurde, beim She— 
riff um Schutz gegen polizeiliche Ueber— 
griffe nachzuſuchen. Der Sheriff mö— 
ge ſich gefälligſt, ſagte er, um Angele— 
genheiten kümmern, die außerhalb der 
Stadtgrenzen ſpielen, z. B. um die 
Rennen in Hawthorne und die Wet— 
tenvermittlung bei denſelben. Er, 
Hunt, wollte es Niemandem, auch kei— 
nem Sheriff oder Sheriffsgehilfen, ra— 
then, ſich in die Ausübung der Polizei— 
gewalt auf dem Streikgebiet einzumi— 
ſchen. — Der Polizeichef benachrich— 
tigte Herrn Hunt, daß deſſen bishe— 
rige Maßnahmen ſeinen vollen Beifall 
hätten, und daß ihm beſonders die 
Säuberung der Straßen im Schlacht— 
hausbezirk durch Streifpatrouillen 
ganz ungemein gefalle. Solche Pa— 
trouillen wurden von Inſpektor Hunt 
auch heute wieder organiſirt. 

Der Nr. 604 W. 44. Str. wohn— 
hafte Schlächter W. A. LaPlante, wel— 
cher als Streikbrecher bei Armour & 
Co. eingetreten iſt, wurde heute früh 
auf dem ‚Wege zur Arbeit in der Ge— 
gend von 47. und Hallted Str. von 
Streifern angefallen und ſchlimm zu— 
gerichtet. Er flüchtete ſich nach der 
nächſten Bezirkswache und wurde von 
dort aus unter polizeilicherObhut nad) 
Haus gebradt. 

Unter der Anklage der Einfchüchte- 
rung wurden zwölf Streiker verhaftet, 
melde an der Afhland Ave. zwischen 
36. und 39. Str. als Streifpoften 
Dienst aethan hatten. 

Ein Mohr, der fih Thomas Jadion 
nennt und aus Sprinafield zu fom= 
men vorgibt, wurde heute früh polizet- 
lich feitgenommen während er im Be- 
griff war, fich zurüd an die Schladht- 
hausanlagen zu fchleihen. Er hatte 
zwei Hühner im Beſitz, wahrſcheinlich 
die Ausbeute eines nächtlicherweile von 
ihm unternommenen Fouragirungs— 
Ausfluges. Um ſeine Lenden hatte der 
Mohr einen Patronengurt geſchlungen, 
und zwar einen von militäriſcher Art, 
woraus man ſchließt, daß Jackſon zum 
achten Milizregiment gehört. 

Es wird gemeldet, daß heute früh 
wieder 400 Streikbrecher in dem 
Schlachthausbezirk angekommen ſind, 
darunter nicht weniger als 300 Moh— 
ren. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ſoll der Zuwachs an Arbeitskräften, 
welche die Schlachthausbeſitzer erhiel— 
ten, annähernd 1000 Mann betragen 
haben, und die Arbeitsleiſtung in den 
Anlagen ſoll wieder um 10 Prozent ge— 
ftiegen fein. 

Um heutigen Tage handelte e3 ſich 
in Streiferfreifen hauptfählich darum, 
die Sachlage mit Bezug auf die Stel- 
lungnahme der Viehverlader („Live 
Stod Handlers“) zu klären. 

Im Laufe des Vormittags hatten 
die AUrbeiterführer Donnelly, Fitzpa— 
trid und Golden mit dem Präfidenten, 
bezw. dem eneralbetriebgleiter ver 
Viehhöfe, den Herren Leonard und 
Stkinner, im Iranfit-Houfe eine Kon 
ferenz. 

Es handelte ſich bei der geheim ge— 
führten Verhandlung darum, nöthi— 
genfalls die Viehverlader zum Streik 
zu bewegen, oder, wie von Seiten der 
Gewerkſchaftler in Vorſchlag gebracht 
wird, daß falls die Leute bei der Ar— 
beit bleiben ſollen, ſie nur ſolches 
Schlachtvieh handhaben, welches für 
die „unabhängigen“ Schlächter be— 
ſtimmt iſt. Was das Ergebniß der Be— 
ſprechung anbetrifft, darüber verhiel— 
ten fich Donnelly wie die Beamten 
der DViehhof = Gefelichaft äußerſt 
ſchweigſam. 

Später, im Laufe des Nachmittags, 
fand dann eine Geheimberathung der 
Vertreter der vereinigten Gemertichaf- 
ten in der Halle an 47. Court ' und 
Halfted Str. ftatt. Dort wurde der 
Fall der Viehverlader nochmals be— 
[procdhen und das Rathſame eines 





Streifes derjelben in Erwägung gezo— 
gen. Die Berathung war heute Nach— 
mtitag noch im Gange. 

Meder Donnely, noch 
einer der Beamten ber 
Gewertichaften, wollten mit der 
Sprache herausrüden, ob ihr den 
Viehhofbefigern gemachter Vorichlag 
angenommen worden fei. 

Allgemein mird in Streiferfreijen 
befürwortet, daß der Yusitand der 
700 Viehverlader unerläßlich fei, um 
den Erfolg des Streites zu ſichern. 
Ohne geübte Viehverlader können die 
Großſchlächter nicht fertig werden, er 
flären die Arbeiter, deshalb iſt man in 
den betheiligten Kreifen auf das Er- 
gebniß, bezw. die Beſchlußnahme in 
der heutigen Verfammlung, geipannt. 

Der Fuhrmann Ihomas Jascyk 

liebt den Spaß. Jascyk iſt beim 
Streikausſchuß anaeltellt und beforat 
einen Theil der Waarenzufubr für das 
von dem Ausſchuß eingerichtete Un— 
teritügungs-Bureau. Als er heute mit 
feinem Fuhrwerk in’s Streifrevier ein- 
bog, trauten dort die Streitpoiten und 
andere ausftändige Arbeiter anfänglich 
ihren Augen nit. An Jascyks Wa 
gen prangte ein Schild mit der In— 
Ihrift „Non-Union Wagon“. Als man 
fich einigermaßen von der Ueberraſch 
ung erholt, dauerte ed nur wenige Au— 
genblide, dann war der Wagen umge 
jtürzt, und nach dem unfanft zu Fall 
gefommenen Jascyk redten barte 
Fäuſte ſich aus, um ihn zu fnuffen 
und zu puffen. Es gelang Jascyk noch 
gerade rechtzeitig, feinen Untontnopf 
herporzunefteln und zu erklären, daß 
er fih nur einen Wit hätte machen 
wollen. DerWagen wurde dann wieder 
aufgerichtet, und man halfJascyk beim 
MWiederaufladen, rieth ihm aber, fort- 
an feine Scherze für paffendere Gele- 
aenheiten aufzuiparen. 
- Der Verband der biefiaen Mufiter 
hat den Sekretär John Floerſch von 
den vereinigten Fleiſcher-Gewerkſchaf— 
ten benachrichtiat, daß für das auf 
Samjtaa, den 6. Auguſt, angejehte 
Piknik der Streiter, welches an Der 
52. und Haljted Str. abgehalten wer 
den fol, eine Kapelle von 200 Mann 
gratis zur Verfügung geitellt werden 
wird. 


irgend 
Fleiſcher— 


Die geſtern, wie an vorliegender 
Stelle berichtet, von Polizeiinſpektor 
Hunt vorgenommene Verhaftung des 
Präſidenten Golden von der Union der 
Fleiſchfahrer und des Geſchäftsagen— 
ten Buſſe vom ſelben Verband hat in 
den Reihen der jtreifenden Gewerk— 
fchaftler viel böfes Blut gemacht und 
bei denfelben die Anficht befeitigt, daß 
Inſpektor Hunt ſich nicht damit be— 
anügt, für Nufreshterhaltung der Ord— 
nung in dem Streikbezirk zu foraen, 
fondern es fich angelegen fein läßt, 
den Schlachthausbefigern auf jede 
Weile Vorſchub zu leiiten. 

Der Zentralrath der Schlachthaus— 
gewerkſchaften hielt geſtern Abend zur 
Beſprechung des angeblich parteiiſchen 
Auftretens der Polizei eine Sitzung 
ab und beſchloß, einKomite zu Sheriff 
Barrett zu entſenden, um von dieſem 
zu verlangen, er möge Hilfsſheriffs 
für den Streikbezirk ernennen und die— 
ſelben ermächtigen, der Polizei entge— 
genzutreten, falls dieſe die Grenzen 
ihrer Befugniſſe überſchreite. Mit— 
alieder diefes Komites find der Orga— 
niſator Fispatrid von der Federation 
of Labor, J. J. Keppler, Geſchäfts— 
cgent des Mafchinenbauer = Verban: 
de und T. E. Ryan ton der Union 
der Hufſchmiede. 

Sheriff Barrett hat die Abgeſand— 
ten der Gewerkſchaften heute empfangen 
und geduldig angehört, ihnen dann 
aber erflärt, er fönne nicht ihrem 
Wunſche gemäß einjchreiten folange 
die Polizei es fertig bringe, die Ord- 
nung im Streikbezirk aufrecht zu er- 
halten. Herr FFitgerald ſagte, es 
werde jchiwer halten, die Zehntaufende 
bon Streifern auf die Dauer in fried- 
licher Stimmung zu erhalten, wenn 
die Polizei ſich alle Augenblide die 
ärgiten Ueberariffe zu Schulden fom- 
men laſſe. 

Nachdem die Verfuche, mit der Fir— 
ma Schwargichild & Sulgberger ein 
gefondertes Abkommen zu treffen, 
nicht zu dem gemwünfchten Ergebnit 
geführt haben, find jegt von Präftdent 
Donnelly und dem Gefretär des 
Schlächterverbandes, H. D. Call, au 
die in den New Vorfer Anlagen ge— 
nannter Firma bejchäftigten 1,300 
Schläcdhterei-Arbeiter angemwiejen wor— 
den, die Arbeit wieder einzuftellen. 

Die ihm pon den Frachtverladern 
angebotenen Hilfe (eines Sympathie— 
ſtreiks) mill Präfident Donneliy nur 
im äußerſten Nothfalle annehmen. 
Sekretär Flannery von der Frachtver— 
lader-Union erklärt, der Vertrag, wel— 
hen dieſe mit den Eifenbahngejell- 
ſchaften abgefchloffen habe ‚hindere fie 
nicht, einen Sympathieftreit zu erflä- 
ren. Uber von einer ſolchen Erklärung 
würde man überhaupt Abftand neh- 
men, jondern ſich einfach meigern, 
Maarenjendungen der Schlachthaus- 
firmen in Empfang zu nehmen, welche 
bon Fuhrleuten abgeliefert werden, die 
feinem Berbande angehören, bezw. un- 
ter Polizeifhug nach den Güterböden 
fämen. Drganifator Dapenport 
von der „Anti-Bopcott Affociation“ 
droht mit Anrufung des Schußes der 
Bundesbehörden für den Fall, daß der 
Streif auf den Iransportdienit der 
Bahnen ausgedehnt, d. h. fich zu einer 
Behinderung des zimiichenitaatlichen 
Handelsverkehrs geftalten ſollte. 

Inhaber von unabhängigenSchläd- 


tereibetrieben wurden geitern ſeitens 
der Schlächter-Union benachrichtigt, 
dat auch über ihre Betriebe der Streit 
verhängt werden würde, falls fie fort- 
fahren Sollten, Fleiſch auch an ſolche 
Händler zu verkaufen, die einen Theil 
ihrer Waare von einer der aroßen 
Schlachthausfirmen beziehen. Auf die— 
je Drobung iſt geitern der Firma 
Boyle & Huber von dem Großſchläch— 
ter QDuinlan im „Fulton Market“ 
Maare veriveigert worden. Herr Bonle 
hat darauf mit einem Anwalt Rüd- 
jprade genommen und will am Mon— 
tag einen Einhaltsbefehl gegen bie 
Schlächter-Union nachfuchen. 

Die Farmen Cudahy und Morris 
& Co. haben aeitern infolge des 
Streifz ihre Niederlagen an 16. und 
State Str. Schließen müffen. AuAch in 
ihren Niederlagen an der South Wa: 
ter Str. und am Fulton Marfet ha— 
ben Ste feine Waarenvorräthe. 

x x * 

Andrew Smith, Nr. 5319 Juſtine 
Straße, ein in der Anlage von Ar— 
mour & Co. beſchäftigter Streikbre— 
cher, betrat geſtern Abend eine an 47. 
und Halſted Straße gelegene Wirth— 
ſchaft und bat den Beſitzer, ihm einen 
Check gegen Baar umzuwechſeln. Der 
Wirth fragte ihn, wo er den Check her— 
babe. Smith antwortete, er habe das 
Geld durch redliche Arbeit verdient. 
Eine Anzahl Parteigänger von Strei— 
fern, welche diefe Bemerkung gehört 
hatten, padten Smith, zerrten ihn auf 
die Straße und fchlugen ihn nieder. 
Der Mißhandelte raffte fih auf und 
lief, fo ſchnell ihn feine Füße trugen, 
davon. MWerfolgt von einer erbitterten 
Horde, fuchte er in der Wohnung der 
Frau Caſey, Nr. 640 47. Str., eine 
Zuflud:. 

Die Menge, weldde ji vor der 
Wohnuna anlammelte, wurde von 
einer Polizetabtheilung verjaat. Maus 
rice Smith, George Huabes und Frank 
Donovan wurden verhaftet. 

Der TOjäahrige Alphonje Kelta, der 
in der Niederlage von Armour & 
Go. beichäftiat ift und, als der Streit 
verhängt wurde, die Arbeit nicht nie— 
derlegte, wurde geitern Abend an der 
49. und Halited Str. von zwei muth- 
maßlihen GStreifern überfallen und 
mißhandelt. Als Poliziiten auf der 
Bildfläche erichienen, aaben feine An— 
areifer Ferſengeld und entfamen. 

An Halited, nahe 47. Straße, wurde 
geitern Nachmittag W. E. La Beant, 
Nr. 406 Dit 44. Straße, ber ala 
Schreiber in der Armour'ſchen Wag— 
gonfabrif beſchäftigt iſt, von drei 
Männern überfallen, in eine Gaſſe ge— 
zerrt, niedergeichlagen und mit Füßen 
geſtoßen. Seine Angreifer bewerkſtel— 
liaten ihre Flucht. 
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Umfangreiches Zündenregiiter. 


Die Detettives Norton und Egan 
von der Bezirtswache an Desplaines 
Str. bemühten fich heute, die Großge— 
ſchworenen zu veranlafjen, einen ge— 
wilfen Cornelius Doyle in Antlage- 
zuftand zu verfegen. Der Mann fol 
allein, ohne einen Kumpan, eine An 
zahl vermwegener Raubüberfälle in 
MWirthichaften verübt und oft 15—20 
Gäſte ausgeplündert haben. Als Zeu— 
gen gegen ihn traten unter Anderen 
auf: M. H. Edinburgh, Nr. 267 Co— 
lorado Ave.; Wm. Erickſon, Nr. 39 
St. Johns Court; Daniel Dolan, 
Schankwirth an Campbell Ave. den 
der Angeklagte niedergefnallt haben 
ſoll, als er fih zur Wehre fehte, und 
Edward Carroll, Nr. 1470 W. Madi— 
fon Str. Doyle fol ſchon eine Zucht— 
hausitrafe verbüßt haben. 


+» 


Nethleidende Indianer. 


Wafhinaton, 30. Juli. Vertreter 
der presbyteriſchen Miffionsbehörde 
machten den Präfidenten heute auf die 
Nothlage der 5000 Pima-Indianer in 
Arizona aufmerffam, welche durch Ab- 
leitung des Gilafluffes und den da— 
durch entitandenen Maffermangel ver— 
urſacht morden ſei. Der Präfident 
itellte eine Unterfuchung in Ausſicht. 
Die Angelegenheit ſchwebt ſchon lange 
im Departement des Innern. 


Femiliendrama. 


Kanfas City, 30. Juli. Der 30jäh- 
rige Mafchinift Julius Kent erſchoß 
heute in feinem Heim, unmeit bier, 
feine fünf Jahre jüngere Gattin, Au— 
quite, während fie fchlief, und beging 
dann Selbſtmord. Er hatte unlängft 
eine Scheidungäflage eingereicht. Nach- 
barn fanden zmwifchen den beiden Lei- 
chen den fünfjährigen Sohn des Paa— 
res; diefer mar Augenzeuge der entjeb- 
lihen That. Frau Kent ftammt aus 
Kemanee, U. 

Gerädert. 


Warren, D., 30. Juli. Eugene 
Ihomas, 35 Jahre, wurde hier heute 
bon einem Perfonenzuge der Eriebahn 
getödtet. Seine Gattin ift eine Nichte 
des Generalleutnant3 Chaffee. 





— Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr 
iheinlih auch morgen Drobend und Gemitterregen: 
morgen gegen Abend aufllärcnd und fübler; leb— 
bafte jüdoitlihe Winde. 

Illinois und Andiana: Heute Abend und morgen 
zum Tocil bemölft, im mittieren und nördlichen 
Gebictstheile Gewitterregen; morgen kühler; lebdaf⸗ 
ter Südoſtwind. 

Nieder-Michigan: 
Gewitter; im Südlichen Gebierätbeile gegen Abend 
zunchmende Hitze; morgen kühler; lebhafte ſüdliche 
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Heute und morgen Regen und 


_ Heute Abend Regen und Gewitten. 
im öſtlichen Gebietarbeile mwabricheinlih auch mer: 
gen: ımı mordöftlichen Gebierstheile beute Abenod 
warmer, morgen fübler, lebbafte fütdmeitlide Winp-, 


Wislonſin: 





In Ebicago itellte ſich der Temperaturſand von 
geſtern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Ihr 
78 Grad, Naht: 12 Uhr 72 Grad. Morgend 6 Udr 
6 Grad, Wutags 12 Ur M Grad, _ 





Ubendpoft, Chicago, Samitag, den 30. Juli 1904. 

















Appalfionata. 
Don Elfa D’Eferre- Keeling, 


I. Kapitel. 

Sie war von ganz ungewöhnlicher 
‚Schönheit: die Augen, bie Lippen, das 
fieine Kinn, Alles war entzüdenn. 
Das Gefiht an die Fenſterſcheibe ges 
drückt, blidte fie hinaus auf den rothen 
Abendhimmel; in meiter Ferne maren 
die Maften und Flaggenitangen ſicht⸗ 
bar, hinter denen die Sonne glühte mie 
ein Zeuer hinter einem Gitter. Der 
heiße Sommertag ging zu Ende; 
plößlich erhob ſich eim leichter, kühler 
Mind, der die Wolken jagte und bie 
Mafferfläche Träufelte. Das tleine 
Gefchöpf am Fenſter ſchien von all der 
Herrlichkeit nichts zu merken: fie ſah 
fo traurig aus, als hätte fie in dieſem 
Augenblick das Unglüd der ganzen 
Welt zu tragen. . 

Abo, der alte finnifche Hafen, hat 
feine Geſchichte. Es war einft die 
Hauptitabt jenes mwunderbollen Lan⸗ 
des, das dem Meere entſtiegen iſt, und 
Yiegt an jenem Iheile der Küſte von 
Finnland, die ſich Schweden gerade 
gegenüber befindet; jede Welle der 
intelreichen See, die es umfpült, bringt 
ihm Grüße pon dem einfligen Mutter- 
Yande und ruft alte, ſtolze, wehmüthige 
Erinnerungen mach: bier, fanden vor 
Hunderifünfzig Jahren die Verhand- 
lungen ftatt, in denen Schweden ge— 
zwungen twurde, feine Finnijchen Bes 
figungen an Rußland abzutreten. 

Seither jah e3 traurig aus in Abe. 
Einſt hlühten Kunſt und Wiſſenſchaft 
in feinen Mauern, aber num ſchien ſich 
Alles zu ſeinem Untergang verſchwo⸗ 
ren zu haben, und als auch noch ein 
Feuer ausbrach, da wurde die Univer— 
ſität von Abo in die neue Hauptſtadt 
Helſingfors verlegt. Dieſes liegt viel 
weiier oſtwärts, viel näher zu Ruß— 
land, dem es nun unterthan iſt, und 
wird von demſelben Meer uinfpült, 
das St. Petersburg umfluthet. 

Abo hat nichts behalten als ſeine 
Biſchöfe und feine Schiffahrt. 

Die Leute von Abo fprechemr Drei 
Sprachen: finniſch, ſchwediſch und 
ruſſiſch. Sie find ſtolz auf ihre Na— 
tionalpoefien, obgleich fie nicht gar zu 
häufig darin leſen, und behaupten;, daß 
das finnifche eine ungewöhnlich ſchöne 
und reine Sprache tft, und doch pres 
chen fie mit Vorliebe ſchwediſch und 
werben diefer Sprache mwahrjcheinlich 
auch ferner den Vorzug geben, jo 
lange, bi3 Rußland das Schwediſche 
unterdrüden und auf Einführung des 
Ruffifchen beitehen wird. 

Mie alle jeefahrenden Völker, ſind 
auch die Leute von Abo ſehr reiſe⸗ 
luſtig; ſie gehen nach Helſingfors, 
Siockholm, St. Petersburg, manche 
von ihnen ſogar nach London und 
Paris. Helſingfors iſt in ihren Augen 
leichtfertig, Stodholm noch leichtfer⸗ 
tiger und St. Petersburg am leicht— 
fertigſten, London furchtbar ımd am 
allerfurchtbarſten Paris. 

Mit all dieſen Anſichten ſtimmte die 
Doktorinna überein. 

Man glaube ja nicht, daß die Dok— 
torinna Medizin ſtudirt hat; "te war 
nur die Frau eines Arztes in Abo. 
Ihre Mutter und ihre beiden Groß— 
mütter waren Doftorsfrauen gemefen, 
und fie that ich fehr viel darauf zu— 
gute, mit einem ganzen Dubend Aerz— 
ten, die zum Theil ſchon verjtorben 
waren, in und um Abo verwandt zu 
fein. Da fie feine Kinder befaß, hatte 
fie eine Nichte — Selma — adoptirt, 
das junge Mädchen, das fein Geficht 
an die Fenſterſcheibe preßte. Sie 
liebte Selma in ihrer Art, und Selma 
erwiderte das Gefühl in ihrer Weiſe; 
hie und da ſtritten die Beiden, denn 
die Tante war ungemein ſteif und pe— 
dantiſch, die Nichte dagegen außer— 
ordentlich natürlich und ungezwungen 

und eine Feindin aller Anſtandsgeſetze. 
So kam es, daß Selma ihrer Tante 
täglich, ja ſtündlich, Aergerniß berei— 
tete, und gerade fünf Minuten, bevor 
ſie ſich in ſo gedrückter Stimmung an 
das Fenſter begab, hatte ihr die Dok— 
torinna für einen, wie fie ſagte, groben 
Verſtoß gegen Die Sittſamkeit eine 
tüchtige Ohrfeige verſetzt, die jte mit 
der Prophezeiung begleiteie, daß bald 
ganz Abo mit den Fingern auf fie zei— 
gen und fie niemals eine Doktorinna 
werden würde. 

Das war ein fchwerer Schlag! 

Das Kind empfand immer noch 
einen feeliichen und phyſiſchen Schmerz, 
als ploßlih eine angenehme Stimnie 
auf ruffiich fragte: „Was thuft Du 
da, Selma?” 

„Ich hab' eine ruſſiſche Naſe ae- 
macht,“ lautete die nicht ſehr verbind— 
liche Antwort der kleinen Finnlän— 
derin, als ſie das Fenſter öffnete. 

Graf Deniſſow ſetzte ſich auf den 
Sims. Er mochte etwa dreißig Jahre 
alt ſein und war ein hochgewachſener, 
auffallend hübſcher Mann. Das reiche, 
aſchblonde Haar war von der hohen, 
offenen Stirn zurückgeſtrichen und fiel 
faſt bis auf den Nacken herab; dichte 
Brauen überſchatteten die ſcharfen, 
grauen Augen, das entſchloſſene Kinn 
und der ernſte Mund waren von kei— 
nem Barte verhüllt. Am wenigſten 
hübſch war die etwas platte, kleine 
Naſe. 

„Was meinſt Du damit, Selma?“ 
fragte er. 

Sie ſetzte ſich ihm gegenüber. 

„Die Tante hat neulich geſagt, daß 
die Ruſſen platte Naſen haben.“ 

„Sie ijt ja nie über Abo hinaus: 
gekommen.“ 

„Nein, es war eine dumme Bemer— 
kung von ihr.“ 

Selma, die ebenfalls noch nie über 
Abo hinausgekommen war, zog die 
Augenbrauen in die Höhe, und der 
Graf, der beſchämt ein wenig erröthet 
war, als das Kind der Anſpielung, 
die in feinen Morten lag, jo bereit- 
twillig beiftimmte, beugte fich vor und 
nahm ihr Geficht in feine Hände. Es 
war ein wmunderbolles Geficht, trotzdem 
beutliche Spuren barin verriethen, dat 
bie Thränen mit ſchmutzigen Fingern 
weggewiſcht worden waren, troß ber 
ſchwarzen Tüpfelchen auf der fchönen 
griechiſchen Nafe, die von dem ſtau— 
bigen Fenſter herrührten. 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa— 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Waſchtiſch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, bejeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Sebens. 


Verſucht ein Stüd. 








„Warum halt Du gemeint, mein 
Stern?“ fragte er und blidte in die 
Haren Augen, die ihn furchtlos ans 
ſahen. 

Selma wies ſtatt aller Antwort auf 
die Sonne, die eben unterging. 

„Sieht e8 Di nah dem Weſten, 
meine kleine Freundin?“ 

„Ja.“ 

„Warum?“ 

„Weil Alles, Alles dort iſt.“ 

„Nenne mir etwas davon.“ 

Er ließ die Hände ſinken, und fe 
verfchräntte die Arme über ihren 
Kopf, fo dad das dunkle Haar ihr über 
die Stirn fiel. 

„Stodhelm ift dort und Chriſtiania 
und Zondon und Paris!“ 

Die legten Worte flangen faft ivie 
ein Auffchrei, und fie breitete Die Arme 
aus, wie ein Vogel die Schwingen. 
Cie fprang auf und blidte gefpannt 
nach dem Weſten, — e3 war offenbar, 
daß fie die franzöſiſche Hauptitabt in 
der wolfenumhüllten Sonne fah. Der 
Graf trat in’s Zimmer und zog das 
Kind an ſich. 

„Du zitterjt 
krank?“ 

„Nein, aber ich habe-Schmerzen.“ 

„Wo?“ 

„Ueberall, ſogar in meiner kleinen 
Zehe, in meinem kleinen Finger und in 
meinem Haar, gerade als ob jedes 
kleinſte Fleckchen an mir geſchlagen 
worden wäre.“ 

Sie ſchüttelte und wand ſich wie ein 
kleines Kind, das Schmerzen leidet. 
Sein Geſicht wurde ernſter. 

„Was haſt du gethan, 
ling?“ 

„Ich war keck gegen die Tante, ich 
ſagte — aber es liegt ja nichts daran, 
was ich ſagte, es iſt mir nachher etwas 
noch viel Keckeres eingefallen.“ 

Der Graf biß ſich auf die Lippen, 
um ein Lächeln zu verbergen. Wieder 
wand ſich Selma wie in Schmerzen. 

„Es war nur auf einer Backe, aber 
ich hab' es überall geſpürt, ſie ſchlägt 
ſo feſt mit ihren großen Händen, und 
dann ſagte ſie —“ 

Sie ſchwieg plötzlich und regte ſich 
nicht. 

„Nun, du Kobold, was ſagte ſie?“ 

„Daß ich nie eine Doktorinna wer— 
den würde, aber — juſtament werd' ich 
doch eine werden!“ 

Ihre Stimme klang ſtolz, ſie drängte 
tapfer die aufſteigenden Thränen zu— 
rück. Wieder zuckte es um die Lippen 
des Grafen, aber nur einen Augenblick, 
dann wurde ſein Geſicht ſehr ernſt. 


„Ich wollte,“ ſagte er, während er 
ihr dichtes, dunkles Haar ſtreichelte, 
„ich wollte, das Schlagen hätte ein 
Ende, aber” — der Ton feiner Stim— 
me wurde immer bäterlicher und ftren- 
ger — „du bift wirklich fehr ungezo- 
gen, Selma.” 

„sa, ich weiß es, und es thut mir 
auch manchmal fehr leid, aber—“ fügte 
fie vertraulich hinzu, „das dürfen Sie 
niemand verrathen.” 

Diesmal lachte der Graf laut auf. 

„Nein, ein To Tchimpfliches Geheim— 
niß muß forafältig bewahrt werden, 
ſonſt könnte man auf die Idee fommen, 
daß du ein menfchliches Herz haft und 
feine Undine bilt. Wie alt biſt du, 
Selma?” 

„Sechzehn.“ 

„Unmöglich!“ 

Er zog den Arm, mit dem er Selma 
umfaßt hatte, zurück. 

„Sie brauchen deswegen nicht gleich 
ſo ſteif und unliebenswürdig zu wer— 
den wie die Tante, ich kann ja nichts 
dafür; übrigens werde ich erſt morgen 
ſechzehn. Von morgen ab ſteck' ich mir 
das Haar auf und bin artig. Ja, ganz 
im Ernſt. Ich werde nie wieder keck 
ſein, das iſt kindiſch und ſchwächlich. 
Da kommt die Tante, ich erkenne fie 
an ihrem Gang“ — und ſie ahmte den 
ſchwerfälligen Tritt einer älteren Per— 
fon nach—, „thun Sie, als ob ich nicht 
da wäre. Ich werd’ mich draußen un— 
term Fenſter niederhoden und hören, 
mas fie Xhnen über mich jagt.“ 

„Ich denke, du willſt dir dein Haar 
aufiteden und artig fein?” 

Bon morgen an,” lautete die leiſe 
Antwort, und das entzüdte Geficht 
audte aus den Blumen hervor. 


2. Rapttel. 


Selma mar nicht einen Augenblick 
zu früh aus dem Zimmer gegangen; 
taum hatte fie ſich ihr Kleid ein wenig 
zurechtgerüct, al3 auch fehon die Dot- 
torinna eintrat. 

Diefe mochte etwa vierzig Jahre alt 
fein und war fehr blond und fehr did. 
Sie hätte eine Tochter Peterkins fein 
fönnen, fo fehr entſprach fie der Be- 
jchreibung, die Anderfen von ihm ent: 
wirft. Peterkin — der Typus tft nicht 
nur dänifch, fondern auch unter den 
ſchwediſchen Finnländern fehr häufig 
— erzählt der däniſche Dichter, lag als 
Kind in einer Butterblume und war fo 
buttergelb im Geſicht, daß man über: 
zeugt war, e8 müßte, wenn man ihn 
in die Wange fehnitt, Butter beraus- 
fommen;. diefelbe Empfindung hatte 


ja, Kleine, bift du 


mein Lieb- 





man bei der Doftorinno. 
„Sie hier, Graf!” rief fie aus und 





ftredte ihm die fette Hand entgegen. 1 


„Wie nahläffig die Dienfthoten find! 
Es hat mir niemand Ihre Ankunft ges 
meldet.“ 

Die weiße Stirn zog fich ein wenig 
zufammen, um die vollen rothen Lip— 
pen fpielte ein freundliches Lächeln. 

Der Graf ladıte. 

„Ich muß geitehen, Doktorinna, daß 
ich wie ein Dieb durchs Fenſter herein 
aefommen bin, ala ih Selma im Zim- 
mer erblidte.“ 

„Wie komiſch!“ 

Ihr ſchrilles Lächeln klang etwas 
gezwungen; einem Grafen, der ſich 
ſelbſt mit einem Dieb vergleicht, muß 
man ſchon etwas zugute halten, aber 
ein Verſtoß war es immerhin. 

„Wo Selma auch jetzt ſein mag!“ 
fügte ſie hinzu, und die Furchen in ih— 
rer Stirn vertieften ſich. 

Der Graf trat ans Fenſter. 

„Sie iſt im Garten, Doktorinna, 
aber ich ſehe, daß es Ihnen zu fühl 
wird, ich werde das Fenſter ſchließen.“ 

Als er dem Worte die That folgen 
ließ, ſah er ganz deutlich, wie Selma 
wüthend die Augenbrauen in die Höhe 
zog; er that, als merkte er nicht, daß 
ſie ſich leiſe unter dem Fenſter hinweg— 
ſtahl. Einen Augenblick ſpäter ſaß ſie 
in einem hohlen Baum. 


hendrother Pracht geſtrahlt hatte, war 
plötzlich düſter geworden. Es war fo 


Der Himmel, | 
der noch vor wenigen Minuten in qlüs | 





til. Die fleine Finnländerin fühlte 
ih bedrücdt und begann alle unaus— 


ftehlihen Leute ihrer Bekanntſchaft Liebe und vor allem forgfame Proben | 


herzuzählen; es heißt ja, daß ein trau— 
riges Beranügen beffer iſt ala gar 
feins, ja fogar beffer al3 mande2. Sie 
machte feine Ausnahme mit dem Gra— 
fen Deniffom: es mar unausftehlid 
bon ihm, das Fenſter zu fchließen. 

„ja, es wird fühl nah Sonnenun: 
tergang.” 

(Fortſetzung folgt.) 








. Zofalberidt. 


Verkehrs⸗Angelegenheiten. 





Noble Avenue » Straßenbahnlinie von der 
Union Traction Co. aufgegebeit. 

Die Union Iraction Co. hat ihre 

Noble Ave.-Linie, auf welcher ſeitJah— 


ren nur mehr hin und wieder ein Poſt- 
magen verfehrt hat, in aller Form auf: | 


gegeben, d. h. auf ihre Wegerechte für 
die betreffende Strede Verzicht gelei- 
jtet. Die Strede führt von der Mil: 
maufee Ave. aus durch Noble Str. bis 
zur Blackhawk Str.; in der Blackhawk 
Str. weſtlich bis zur Holt Ave. und in 
diefer nördlich bis zur North Ave. 

Die Stadtverwaltung beabfichtigt 
die Rechte feitzuftellen, mit welchen die 
Straßenbahngefelfchaft noch immer 
zwei Geleife in der Wafhington Str., 
zwiſchen Fifth Une. und State Str., 
unterhält, obgleich fie ſchon ſeit Jah— 
ren nur das eine davon benußt und 
auf dem zweiten nur zur Nachtzeit ei- 
nen Pferdebahniwagen einmal hin und 
berfahren läßt. Aehnlich verhält ſich's 
mit dem meftlichen Geleife in der La 
Calle Str. zwifhen Madifon und 
Randolph Str. 


Betriebsleiter Road) von der Confo- 
lidated Iraction Co. hat fih auf 
Wunſch der Bürgerfhhaft von May- 
wood bereit erklärt, von nun an, in 
Abſtänden von je einer Stunde, in der 
MW. Late Str. auch des Nachts Stra= 
Benbahnmagen laufen zu laffen. 

Mayor Harrifon ftellt feit, daß die 
Abgabe, welche von der City Railway 
Co. für die Erneuerung der Gerecht— 
ſame verlangt werden foll, einer fol- 
chen in der Höhe von 20 Proz. der Ge— 
Tammteinnahme für die volle Dauer 
der neuen Gerechtfame entipricht. Für 
die erjten dreizehn Jahre der Privilegi- 
rung habe man nur 5 Prozent ver- 
langt, da aber herausgerechnet worden 
ilt, Daß die noch nicht erlofchenen Ge— 
rechtſame, auf die geſammtenVerkehrs— 
Iinten der Gefelichaft vertheilt, noch 
eine dreizehnjährige Fortdauer der Ge- 
rechtſame für ſämmtliche Linien erge- 
ben, jo hätte man für diefen Zeitab- 
Ichnitt „eigentlich“ feine Abgabe ver— 
langen dürfen. Für die folgenden Tie- 
ben Jahre folle dieGeſellſchaft 10 Pro— 
zent ihrer Einnahme an die Stadt ab- 
geben. Rechne man die 5 Proz. für die 
eriten dreizehn Jahre hinzu, fo ergebe 
fich für die volle Dauer des neuenTer- 
mins eine Abgabe von 20 Proz. 

Vor Richter Mad haben die An— 
mälte Mayer und Gurley jich gejtern 
Nachmittag auf die Form der Verfü 
gung geeinigt, Durch welche der Richter, 
dem einfchlägigen Untrage des Herrn 
Mayer gemäß, der Union Trastion 
Co., ſowie der Weſt- und der Nord- 
feite-Straßenbabnaefellichaft es Bis 
auf Weiteres unterfagen follte, unter 
dem neuen Pachtvertrag Rechte anzu- 
nehmen, oder Pflichten zu erfüllen, 
melche ihnen durch den alten nicht zu— 
geitanden, bezw. nicht auferlegt wer— 
den. Der Richter hat diefen Ertiourf 
dann unterzeichnet und dadurch in 
Kraft gejeht. 

— —— 
Sotel Germanic. 


Die NVorftelungen in dem mit Cafe, Re: 
ftaurant und Vergnügungspapillon verbun— 
denen Hotel Germanic, 650 N. Halfted Str, 
der tüichtigen Befigerin Frau U. Dunkler, er: 
freuen ſich eines jtetig zunehmenden Beſuches. 
Die Aufführungen, wie die gute Bedienung 
jichen die Säfte heran und was die Haupt— 
ſache ift, halten fie feit. Tas Lokal gehört 
mit zu den angenchmften Familienplätzen der 
Stadt, deſſen Beſuch Niemanden gereuen 
wird. 











Der befaunteite deutſche Arzt in Amcrita 


Dr. Pusheck, 
192 Waſhington Str., 


Behandelt alle Krankheiten 
[B” Spredftunden von — 
UhrVormittags bis 6 Uhr Abends, F 
Dienftagd bis I Uhr Abends, um Sol: 

hen zu dienen, bie tagsüber nicht ab⸗ 
tommen können. Sonntegs geſchloſſen. 


Allerärztliher Rath 
freiz Was Deine Mantia and 
. rantide 
bot Dir Neth oder freie. 
#97 Push-kuro iowie Gold-Push um 





| ber dafür die ganze „Ölode“. 





Dr. Buide’s Haus turen find hier zu haben. 
Aljunfa, fo, mis 








Bas Sängerfeſt. 


Gala = Konzert Nahmittags, und 
Abends das erfte Bundestonzert. 


Letzteres ein Niefenerfolg. 


Der Bundesdirigent Theodor Kelbe hat feine 
fhwierige Aufgabe in meifterhafter Weife 
gelöft, und auch den Dereinen gebührt un: 
eingeichränftes £ob.— Allerlei Motizen. 


der „Abendhoft.”) 
Milmaufee, 9. Juli, 
Die heutigen Morgenzeitungen ftel- 


(Eigenbericht 


len durchweg den Erfolg des geitrigen | 
zwi⸗ 
ſchen den Zeilen zu leſen verſteht, wird 
indeß ohne Mühe den Verſuch der Res | 


Gmpfangsfonzerts fett. Wer 


ferenten herauslejen, die Thatſache der 
getäufchten Erwartung zu verſchleiern. 


getroffenen Vorrichtungen, 


beite genannt werden fann. Ich muß 


Dagegen an meinem geftern Geſagten 
war | 
Dod | 


feithalten. Die Reden — dies 
natürlih nicht zu ändern. 
„Hiawatha“ durfte fortbleiben. Lie— 
Der 
Feſtchor that feine Schuldigfeit. 


waren an ihm zu bemerfen. In der 
Zufammenfegung hat man den Frau— 


enftimmen zu viel Raum gegeben. Die | 


Bälle fonnten nicht dagegen auffom= 
men, der Tenor mußte fich zu ſehr an- 


ftrengen. Daaegen aab es aute Eins | 


ſätze, nah Möglichkeit gebrachteSchat— 
tirung. Namentlih die dynamiſchen 
Effekte, melche Dirigent Luening e— 
zielte, verdienen hohes Lob. Alles 
Dies war erit der Anfang. Das Ge— 
fühl, Befleres mit Beitimmtheit er- 
marten zu fönnen, durchdrang Alle. 
Und das Beifere iſt aefommen. Der 
heutige Tag mar mit Eleiner Ausnah— 
me ein einziger großer Erfolg. 
likum, Sänger und Mufiter 
warm geworben. 
zarts Ouvertüre zur „Zauberflöte, 
bom Thomas-Orcheſter tadellos wie— 
dergegeben, brach die Wärme hervor. 
Sie wollen nicht jchon früher darüber 
Gefagtes wiederholt haben. In Chi— 
cago’3 Symphonie = Konzerten haben 
wir die Wiedergabe ihrer Schönheiten 
unter dem Taktſtock eines Thomas 
längſt erkannt. Und nun erſt die drit— 
te Beethoven'ſche Symphonie. Die 
„Eroika“! Ihr wurde eine großartige 
Aufführung zu theil. Thomas riß 
ſeine Muſiker förmlich mit ſich fort 


ſind 


und übertrug auf ſie die große Vereh— 


rung, welche den Dirigenten für den 
Meiſter der Symphonie erfüllt. Da 
ich an den Orcheſterwerken bin, ſo ſei 
auch gleich der Eröffnungsnümmer 
des zweiten Theils des Nachmittags— 
konzerts Erwähnung gekhacct Richard 
Strauß’ „Tod und Merflärung". Das 
herrlihe Ionaediht sır übermälti- 
gend zur Geltung. Das Matinee- 
Publikum empfand die fraftouolle Lei— 
tenfchaft, die aus der Harmonie fang. 
Der Verkfiärungstheil war liebevoll 
berausgearbritet, der Meifter der Or— 
cheſtrirung und fein Interpret durften 
zufrieden fein. 

Und nun Frau Schumann=Heint! 
Ihre Viiellia-Arie aus „Titus“, eine 
Leitung edeljten Stils, wie gar nicht 
anders zu erivarten von diefer Gottbe- 
gnabdeten, Die jeder Zeit und jedem 
Raum entrüdt zu fein fchien, fobald 
fie, wie zum Beispiel in der Schubert- 
'ſchen „Allmacht“, in den herrlichiten 
Ionen Jehovah preift. Ein unbe- 
Ichreibliches, jpontanes Huldigungs— 
gefühl erfaßte die Zubörerſchaft, 
als ſie geendet. Die Künſtlerin ficht 
nicht Akkuſtik an, noch äußerliches Ge— 
bahren, ſie geht auf in ihrem Sang, 
ein echtes, gottbegnadetes Genie. 
Herr Elliſon Ban Hooſe, der Solo— 
Tenoriſt der Konzerte, der Einzige, 
über deſſen Ton ich ſchon geſtern einige 
Worte ſagte, ſang das bekannte „Ade— 
laide“ von Beethoven. Er beſtätigte 
heute, was man geſtern von ihm er— 
warten durfte. Ein lyriſcher Tenor 
von angenehmer Süße, ein geſchmack— 
voller Sänger mit ſicherem muſikali— 
ſchem Gefühl, deſſen Ausdrucks— 
kraft er nicht mehr zumuthet, wie es 
verträgt. Wie groß aber die Accente 
ſind, über die der Sänger verfügt, be— 
wies er in der Zugabe „Meet me“, 
Er läßt eine reine Freude an ſeinee 
Kunftleiftung aufkommen, die aud) der 
feinfühligen Klavier-Begleitung des 
Herrn Chad. W. Dodge gelten darf. 
Zum Schluß „Fair Ellen“, für Orche— 
jter und gemifchten Chor, der beiden 
enalifchen Vereine Milwaukee's, des 
„Arion“ und „Gecilian Choir“, Diri- 
gent Herr Daniel Protheroe. Armer 
Mar Bruch. Heute begrueife ich, wa— 
rum „Hiawatha“ aeitern nicht gefal- 
len fonnte. Das Bruch'ſche Werk, fo 
frifh und kräftig abgerundet, mächtig 
on Aufbau und auf ven Schlußeffeft 
hinwirkend, daß es ſelbſt bei nur 
halbwegs auter Aufführung feiner 
Wirkung ſtets ficher fein fann, erfuhr 
eine troftlofe Behandlung feitens des 
Dirigenten. Er fol, wie ich höre, ein 
guter Muſiker fein. Das fchließt nicht 
aus, daß ich ihn als befferungsbedürf- 
tigen Dirigenten fennen gelernt habe. 
Er hat ein eigenes Geſchick, Alles zu 
verwiſchen und dem Aufbau das Cha- 
rafteriftifche zu nehmen. Das ganze 
Rankenwerk, die Stammweiſe, der vom 
Orcheſter zu marfirende muntere 
Sechsachtel-Takt des Campbell Mar- 
fches, ging vollftändia verloren, und 
dem Danfgebet zum Schluß verjagte 
die Majeftät. Dabei hielt ſich der 
Chor recht wader, und der helle So— 
pran der Frau Filh-Griffin, der nur 
por allzugroßer Anjtrengung bewahrt 
werden muß, riß, wie es aeftern Van 
Hooſe's Tenor in „Hiawatha“ that, 
heute „Fair Ellen“ heraus. Der Ba— 
ritoniſt Van Eweyk ſcheint wirklich 
ernſtlich indisponirt. Geſtern wun— 
derte ich mich ſchon über die Vorſicht, 


\ 


Luft, | 


Bub: | 
Schon nah Mo: | 


um nicht zu fagen .Zaahaftigfeit, der 
Iongebung. In feinem heutigen 
Arioſo in „Fair Ellen“, war e3 deut⸗ 
lih hörbar, ein Schleier breitete ſich 
über die Stimme. Darum aud jetzt 
tein Urtheil darüber. 
Das erfte Bundeskonzert. 
Sei uns gegrüßt, Herr Theodor 
Kelbe! Mit dem Wagner'ſchen „An 
bie Kunft“ haft Du gewonnen. Die 
erite, wahre Flamme der Begeifterung 
bat der Aufopferungsfreudige bei den 
Sängern, die fich feiner Führung un— 
terworfen, wie beim Publikum entzün- 
det. Unbejtritten mar der Erfolg des 
keinahe 2500 Stimmen zählenden 
Maſſen-Chores 
»ſchen Hymnus, und er fteigerte 
noch, als die Sängerſchaar an 
deutſchen Volkslieder heranaina. 
| türliche Begeiſterung der Sänger that 





Nas 


ſchwer es ijt, aus nahezu hundert zer— 
ften Dirigenten geleiteten Vereinen, 
eine einheitliche Maſſe 


ſozuſagen hypnotiſcher Macht fich der 
Leiter des ganzen vereinigten Chores 
zu bedienen, welche Kraft und Nerven 


er aufzumenden hat, dies Riejen= nz | 
ftrument zu feiten Rythmus und Us | 
Herr Kelbe hat dies | 
Die Sänger fühlten | 
Das | 
| EChormaterial an fich ift dabei durch⸗ 
Stimms | 


tord zu zwingen. 
fertig gebracht. 
fich ficher unter feiner Hand. 
aus nicht zu alänzend. Die 
| aruppen find nah Möglichkeit gegen 
| einander abgemoaen, die Ausſprache 
| fernig, die Einjäge, für die furze Zeit 
des Ineinandergefügten, präzis und 
fauber. Die a cavella-Chöre „Das 
| erfte Lied“ und „Blau’ Aeuglein“ ga— 
ben eine Handhabe für die guten E.: 
genfchaften wie Schwächen des Bun— 
deschors, deſſen hauptſächlichſt der 
Mangel an größerer Schmieafamteit 
it. Dies wird fich aber big morgen 
Jicher gegeben haben. 

Kelbe’s „Frühlingszeit“, eine ſin— 
nige Weile, brachte mächtiges Fortiſſi— 
mo, mie verflingeden Hauch, in aleich 
trefflicher Meife. Fiſchers „Der Stu: 


fel der Iempi und dem himmelbraus | 


fenden Schluß, dem Gaudeamus, wur— 
de prächtig aefunaen. Der a capella= 
Gefang des Bundeschors durfte mu— 
jterhaft genannt werden. 

Gefährlich iſt's ſtets um den Eigen: 


erfolg, al3 kleinerer Verband innerhalb | 
des großen Stimmperbandes herbor= | 


zutreten; nur größte Formvollendung 


2 & 


fann dann ein Erlahmen des nterel= | 
Chicagoer | 


ſes verhindern. Unſere 
„Vereinigten“ unter dem Dirigenten— 


ten dies leider nicht ganz fertig brin— 


erledigen trachteten und dies zweifels— 
ohne auch fertig gebracht haben wür— 
den, wenn man ihnen etwas mehr 
Seele eingehaucht hätte. 
mich kurz faſſen. „Der 
Spielmann“, von dem Komponiſten, 
Herrn F. A. Kern von Chicago, ſelbſt 
dirigirt, brachte dem Vertoner, dem 
Bundeshor, Frau Filh-Griffin und 
dem Orcheiter Ehren. Die Kompofi- 
tion iſt geſchmackvoll, zeigt viel Cha— 
rakteriftit und behandelt den Inſtru— 
mentalpart mie die Chöre und Solo 
in liebevoller Weile. Herrn Dan 
Eweyk's Heiferfeit hat ſich nicht völlig 
oelegt. Seine Archibald Douglas 
Ballade brachte er indeß mit fünftle- 
riſchem Geihnad zur Geltung. Frau 
Fiſh-Griffins ſchöne Wiederaabe der 
Fidelio-Arie „Ab Perfido“, trug ihr 
aleihfalls Iriumphe und den Zwang 
einer Zugabe ein. i 

Es iſt wunderbar, aber Davenport 
und Peoria trugen mit ihren vereinig- 
ten Sänaern und Sängerinnen unter 
„Papa“ Reeſe, das heißt unter ihrem 
Dirigenten Theo. Rud. Reeſe, einen 
Erfolg mit dem Vortrag von Bruch— 
füden aus Lortzings „Undine” davon. 
Mie weit die Berechtiaung geht, dieje 
„Kunftaattung” zwiſchen die Riefen- 
höre einzuſchachteln, iſt eine Fra— 
ge, die das Muſikkomite erörtern 
ſollte. Die Hauptſache blieb der Er— 
folg und der war da, ſo berauſchend, 
daß gleich „Der ſüße Traum“ als Zu— 
gabe folgte, dem aber doch ſchließlich 
ein allgemeines „Erwachen“ nachkam. 

Daß wieder der bekannte große Zug 
durch die Thomas'ſchen Wiedergaben 
der klaſſiſch-akademiſchen Feſtouvertu— 
re von Brahms und den „Präludien 
Liszt's ging, die überhaupt den Preis 
aller bisher in den Konzerten zu Gehör 
gebrachten Orcheſterwerke verdienen, 
daß Dvarak mit ſeinen „Slaviſchen 
Tänzen die pifanten Linien zeigte 
und daß das berühmte Orcheiter in den 
Beagleitungen, ſowohl der Soliſten als 


Der 
japanische 


Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet jein und gleichzeitig jede Beine: 
gung der Ruſſen beobachten muß. Dadurch 
hat er gewonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, fo hätte er verloren. Ebenſo tft es 
mit Bezug auf unjeren Körper. Gin geſun— 
der Menich kann gegen Krankheit erfolgreich 
anfämpfen, mogegen ein kranker Menſch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfweh, 
Würgen, Speien, Klingen und Zrauſen 
in den Ofren, Hufen, Bruffhmerzen, 
Athemnoth, Auffioßen, Blähungen, 
Schwere nah dem Effen, Kreuzſchmerzeu. 
Saß im Urin, jicher in dieſem Kampfe 
unterliegt. Die obengenannten Zuſtände fön- 
nen durch Dr. Deachman’sdirette 
Behandlung -— Methode geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen. Gr 
hat Hunderte furirt und kann aud Euch hei: 
len. Sprecht vor und erhaltet freie Konjul: 
tation und Unterfuhung. Spezialift in 
Krankheiten des Auges, der Ohren, Nase, 
Kehle, Bruft und allen chroniſchen SKrant: 
heiten. 


10 Dearborn Sir. Zimmer 9, 


Ede Randolph Eir.— Nehmt Elebator. 














re eg Zäglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntags: 
' 10 bis 3. Schneidet dies aus und bringt 

ss mit, —— 


in dieſem Wagner- 
fi | 
Die | 


dazu das ihre; denn wer da weiß, wie 


jtreut mohnenden, von den verfchieden= | 


zu Tchmeißen, | 


| * er —— . | der ti 3 begreifen können, melcher | 
| Meift muß die Akkuſtik herhalten, die | R° IE GE DEgBEE 9 


allerdings, troß aller nach Möglichkeit | 
nicht die | 


denten Nachtgeſang“ mit feinem Mech: | 


ftab desHerrn Ditomar Gerafch, konn- 


gen, troßdem ſie mit Handweg's „Da? | 
deutfche Haus” ihr Penfum brav zu, 


sh muß | 
zauberijche | 


der Chöre, auf feiner vollen Höhe 
ftand, ift faft zu felbitverftändlich, um 
es nochmal Hier fpeziell zu betonen. 

Refume: heute hat das deutfche Lied, 
der Bundeschor und Herr Kelbe den 
großen Sieg des Erfolges für ſich. Er 
berbient ihn, voll und ganz. 

x = > 

Von der Illumination friegt man 
eigentlich verhältnigmäßig menig zu 
fehen, wenn man in den Abendkonzer— 
ten figt. Viele Gefchäftshäufer, die an— 
ſcheinend viel Geld und Gejhmad auf: 
manbten, drehen die Lichtlein ſchon ab, 
ehe die Konzerte zu Ende find. Was 
ich aber noch fah, darunter der Rath: 
hausthurm, die „Germania“ der „He— 
told“, „Sentinel”, Schlig, Blatz, zweite 
Ward Bank, Republican Houfe, Mil- 
ler und Andere, war präcdtig und 
itrahlend. Faſt fo ftrahlend, mie die 
Illumination war mancher Sänger 
jelber. Die Bundesfahne, die fich jeßt 
in Obhut von Milmautee befindet, er— 
| hielt diesmal nicht eine meitereSchleife, 
fondern einen goldenen Ring um den 
Schaft. Feitpräfident Suetterle ſprach 
| die Hoffnung aus, daß AN) Ring an 
| Ring fügen möge. 
Houfe hat die Fidelia, wo fie 
| Hauptquartier hat, geitern mit den 
Mozartjern einen Kleinen Kommers 
aefeiert, bei dem es riefiq aemüthlich 
zugegangen fein fol. Am Samitag 
Abend fol dort großer Gala-Kommers 
mit Damen fein. Ueberhaupt wird von 
den Chicagoern viel gefeiert. Sie jind 
mit Quartier und Behandlung zufries 
den. Don dem nordameritanijchen 
Sängerbund meilten eine 
Schlachtenbummler bier, darunter die 
offiziellen eingeladenen Vertreter, Die 
ı Herren Franz, Amberg und Jakob 
Spohn. Der „Vorwärts“ ift mit 20 
Mann angerüdt, und der „Froblinn“ 
fommt noch. Ich meine den Derein 
„Frohſinn“, denn fonit fehlts hier nicht 
daran. Er zeigt ſich überall. Die 
Sänger von Veoria haben neben ber 
Bundesfahne ihre eigene Kapelle mit: 
gebracht. Sie mar heute den ganzen 
Vormittag beichäftigt, Gott und der 
ı Melt Ständchen zu bringen. Sogar 
| dem Gouverneur Za Follette, der heute 








ı den deutfchen Sängern feine Reverenz 
machte und dem Konzert beiwohnte. 
E3 war wieder übervoll in der Halle 
und ftatt mit einem Defizit, fängt der 
Feitfchagmeifter mit einem Ueberſchuß 
zu rechnen an. N. 

* * * 

Milwaukee, 30. Juli, 
11 Uhr Vormittags. 


Zwiſchen den Wortführern desSän- 
gerbundes ift es zu einem hitzigen 
Streit über deſſen Alter gefommen. 
Derfelbe mag morgen in die Beamten- 
| wahl und die Beftimmung des Orte 
für das nächſte Bundesfeit hinüber: 
jpielen. Bräfident Richter ift der An- 
fiht, daß die Gründung des Norb- 
meitlihen Sängerbundes bis ins Jahr 
1856 aurüddatire, in welchem, unter 
der Leitung von Hans Balatka, aud) 
das erſte Feſt des Bundes jtattgefun- 
den habe. Die Geaner erklären, die 
Nordmeitlihe Sängervereinigung jet 
erit im Jahre 1866 gegründet wor— 
den. 

Was die Stadt für das nächte Felt 
anbelangt, jo war man ziemlich allge- 
mein zuqunften von La Croſſe. Die 
Sänger von dort mürden das Teit 
auch gern übernehmen, find aber im 
Zmeifel, ob fie’3 fertig bringen wür— 
den, rechtzeitig eine zweckentſprechende 
Feſthalle zu Schaffen. Die Davenpor— 
ter find nicht abgeneigt, e8 nochmals 
mit dem Feſte zu wagen. 

Da Bundes-Präfident Richter die 
MWiederermählung entfchieden ablehnt, 
dürfte zu feinem bisherigen Nacfol- 
ger der bieherige Vize-Präſident, Herr 
Iheodor Behrens vom Groß Bart: 
Liederkranz, erforen werden. N, 


de 
>+» 


fielen unter Die Kauber. 








Zwei friedlihe Bürger um ihre Baarfchaft 
und Uhren erleichtert. 


Bellagen fich über ihre Eltern. 


Joſeph Hughes von Morris, Ill., 
ein Lokomotivführer der Chicago & 
Northmeitern-Bahn, wurde geitern an 
Franklin Str. und Inftitute Place von 
vier Banditen überfallen, die Geſichts— 
masten trugen. Während drei der 
Raubgeſellen mit gezogenen Revolvern 
ihn in Shah hielten, plünderte ihr 
Kumpan feine Tafchen und erleichterie 
ihn um $45 in Baar und eine goldene 
Uhr. Nachdem fie ihm dann gerathen 
hatten, jich nicht von der Stelle zu rüh— 
ren, ehe fie aus feinem Geſichtskreiſe 
entſchwunden feten, fuchten jie das 
Weite. Es gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen und. fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

An Peoria und Randolph Straße 
wurde geftern Nachmittag Fred. 
Smith, wohnhaft Nr. 284 Halited 
Str., von vier Wegelagerern überfal- 
len um um $8 und jeinen Zeitmejfer 
erleichtert. Den mit Revolvern be— 
mwaffneten Raubgefellen gelang e3, ſich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin= 
gen. 

Frances Wright, 15 Jahre alt, Nr. 
3136 Center Ave., und die gleihaltrige 
Poly Datlaß, Nr. 997 31. Place, ba= 
ten gejtern den Leutnant Cunningham, 
fie nad) dem Haufe zum guten Hirten 
oder irgend einer andern derartigen 
Anftalt fenden zu lafjen, da ihre El— 
tern ihnen da3 Leben zur Hölle mad)- 
ten. 

„Als ich neben meinem Bette fnieend 
betete, fam mein Vater und jagte mich 
aus dem Haufe,“ ſagte Polly. 

Auch Frances klagte über fchlechte 
Behandlung. Die Mädchen murben 
vorläufig der Obhut der Matrone der 
Frauenabtheilung im Zwinger der Be- 
zirkswache an Harrifon Str. unter- 
ent. Inſpektor Lavin hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
ob die Angaben der Mädchen auf 
Wahrheit beruhen. 

Unter der Anklage, aus einem Toi— 
lettezimmer des Wellington = Hotels 
drei einer Yyrau Margaret Cory, Gat-+ 








| tin von Kohn D. Cory, Metropole- 
Hotel, gehörige Diamantringe im Wer⸗ 


Im Republican | 
ihr 





Menae | 


the von $800 entwendet zu haben, wur⸗ 
de geitern die Scheuerfrau Anna Lysz⸗ 
kowsky von Detektives der Hauptwache 
verhaftet. Die Ringe wurden angeb— 
lich an ihrer Perſon verſteckt gefun— 
den. 

Während fie eine Anzahl zu feiner 
Union gehörende Holzbearbeiter heim- 
geleiteten, wurden geftern Abend Leut- 
nant Healy, Sergeant D’Connell und 
Polizift Buckley von der Bezirkswache 
an W. Chiacgo Ave. an Milmaufee 
und Elton Ave. von einer Horde 
Streiker töbtlih angegriffen. Erft ala 
die Beamten ihre Revolver zogen, 
räumte die erbitterte Menge das Feld. 
Leutnant Healy wurde bon einem 
Stein an den Kopf getroffen, den ein 
gewiſſer Michael Szuro gejchleudert 
haben fol. Szuro wurde von dem 
Sergeanten O’Connell verhaftet. 

Richter Hanecy entfchied geitern, daß 
Joſeph F. Gunther die Gelditrafe nicht 
zu bezahlen braucht, zu der er von ei— 
nem Friedensrichter veruriheilt wurde, 
meil er angeblich die Verordnung über: 
treten hatte, welche die Fahrgeſchwin— 
digkeit von Kraftwagen inEvanſton re: 
gelt,da aus feinem automatiſchenFahr— 
geſchwindigkeitsmeſſer zu erſehen fei, 
daß er mit einer Geſchwindigkeit von 
elf Meilen die Stunde fuhr. Die au: 
tomatifche Vorrichtung ſei jedenfall3 
zuverläfliger, als die Muthmaßung 
eines Polizijten, der mit Hilfe feiner 
Uhr die Fahrgeſchwindigkeit zu erra— 
then ſucht. 

Sohn Palm und Harold Terry, die 


ı angeblichen Spiekaefellen von James 


Formby, der bezichtiat wird, den 
Straßenbahnichaffner George Bedler 
ermordet und eine Anzahl Raubüber- 
fälle verübt zu haben, wurden gejtern 
ton Deteltive Sheehan von South 
Bend, Ind. nad Chicago gebracht 
und in der Harrifon Str. = Bezirkä- 
wache eingefäfigt. Beide wurden von 
James Formby als jeine Kumpane 
identifizirt. Site mären wahrſchein— 
lich no auf freien Füßen, wenn Palm 
nicht in South Bend von einem Gü— 
terzuge gefallen wäre und ſchwere Ber: 
legungen erlitten hätte, von denen er 
jegt vollſtändig genefen ift. 


eo — 





Zauerfahrt. 


F. U. £a Roche legte in feinem Kraftwagen 
1200 Meilen in 120 Stunden zurüd. 


Auf einer Kraftwagen = Dauerfahrt 
von New PYork nad St. Louis und zus 
rüd begriffen, traf heute Vormittag 
10 Uhr 25 Minuten F. U. La Rode 
im Auditorium=Anner ein, wo er von 
biefigen „Auto“ -Enthufiaften jubelnd 
begrüßt wurde. 

Den bon der American Automobile 
Affociation vorgefchriebenen Bedin— 
gungen gemäß foll eine 3000 Meilen 
lange Strede zurückgelegt werden, oh— 
ne daß der Motor einen Augenblick 
ruht. Herr La Roche hat mit feinen 
Begleitern, Lee Straus von New ort 
und Norris N. Mafon und Hermann 
H. Everett, den „Unparteiifchen”, 1200 
Meilen, und von diefen 200 Meilen 
auf fhmugiaen, ſchlechten Wegen, in 
120 Stunden zurüdgeleat. Der Mo: 
tor hat bisher vorzüglich gearbeitet. 
Nah dem einftündigen Aufenthalt 
ſetzten die Herren die Reife fort. 


Leichenfund. 





Ein etwa 40jähriger Mann wurde 
geſtern Nachmittag in der hinter dem 
Gebäude Nr. 228 W. 13. Straße gele— 
genen Scheune entſeelt aufgefunden. 

Die Leiche, an der keine Spuren von 
Gewaltthätigkeit wahrnehmbar waren, 
wurde nach der County-Morgue ge— 
ſchafft. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der Mann, welcher einen blauge— 
ſtreiften Rock und blaue Arbeitshoſen 
trug, eines natürlichen Todes ſtarb. 





— Siegesgewiß. — Künftlerin (zur 
Zofe): „Beſtelle nad) dem Theater ei- 
nen Wagen, aber er muß fih — leicht 
ausfpannen laſſen.“ 








Icht ift es Beit 


Ruten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlune, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnungs- 
los aufgegeben worden waren, follten nit länger 
— denn der Krieg wird die Koſten dieſer be4 
tühmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bedeu⸗ 
Wo Chan bat dieſes voraus! 
gejeben und um Allen, die frank und leidend find,! 
zu den möglichſt niedrigften Preiſen y su föns! 
nen, bat er foeben über gehn Zonen jeltener und 
wunderbarer Droguen importiert und fo fange dieje 
vorhalten, bleiben dieſelben ir Breite für 
die nahbaltige und vollftändige Heilung aller Yälld 
befteben. Wenn dic Euch interefiirt, ſprecht vor 
und jebt Euch dieſe forderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Yhr je ihres Gleichen gefehen dabt. Mehe! 
als 5009 und vollftändig verſchieden bon allen ans 
deren, bie je im biefem Yande eingefüßet wurden. 
Dies ift das Geheimniß feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfhieden vom denen, die don its 
aenb einem anderen Arzt verichrieben werden, und er 
verpfändet $1000 am jeden Arzt, welder ein Mit: 
tel. wie feine Hinefifhen Mittel Hat. Verlangt die 
taujenden von rg die er don mohlbelanıts, 
ten Leuten empfangen bat, zu feben, dann ſprecht bei: 
biefen vor und überzeugt Euch, dab fie et find. 
Kemer von diefen Leuten fonfultirte Gee Wo Ghan, 
bis fie don anderen Arzten aufgegeben worden mas 


tem, 
„Eeit vielen Jahren Mitt ih am einem Kehlleiden 
und batie diele Aerzte und viele moblbelannte Soe⸗ 
ialiften ftonjultirt, ohne Linderung zu erhalten. 
Ich wurde von dem chinefiſchen Doltor ſchnell furirz 
und ih bin gern bereit, allen, die ſich tTafür inte» 
rejfiren, dieſe wunderbare Heilung zu ertlären, 
Wu. Browa, I W. W. Str., Chicago.” 
„Ich hatte Geſchwüre und Ansdehnung des Ma— 
gens jeit vielen Jahren. Datte feinen Appetit, Er⸗ 
brechen, lonnte micht ſchlafen. Im einer Woche war 
ich vollfändig — und in einem Moyat Durch 
Sr. Gere Wo Chan vollftändig geheilt. 
ubert Barrette, 946 Windefter Une.“ 
Lejet die vielen äbnlihen Zeugnijie von dieſer 
Etadt in unierer Dffice. 
KRonfultation iR immer frei und bertraulid. 
Högert nicht, dis e8 zu ſpät if, fondern konfultirt 
dieien munderbaren Menn fogleih und vwerdet 
nahbaltig furtrt. 


427 Wabash Avo., 


2 füdlih dom Ui 
Spredftunden: 9 Übr Borm. bis 8 Uhr Ubends; 


tend vergrößern. Gee 





Esnntans don 10 bis 4. — Aubderbalb mohnende Bar 
tienten follten wegen Fragebogen fhreiben. 
Se ER Sapr,ia,* 


} 


\ 





bendpoſt. Chicago, Samſtag, den 30. Juli 1904. 


— 


3 








Gefegrapfische Depeſchen. 


GE eliclert von ber Associated Press 'ı 
Snlanb. 
Richter Parker. 

Eſopus, N. 9., 30. Juli. Richter 
Parfer war auch heute wieder jo bon 
Befuchern in Anfpruch genommen, daß 
er mit der Ausarbeitung feines An— 
nahmeſchreibens nur langſame Fort⸗ 
ſchritte macht. Einen prachtvollen ſil— 
bernen Liebesbecher ſandten ihm heute 
frühere Nachbarn in Kingſton als 
Zeichen der Verehrung. 

Arawall in Honduras. 

Mobile, Xla., 31. Juli. Offiziere 
und Baflar 2 des heute au& Puerio 
Cortez eingeizoffenen Fruchtdampfers 
„Helen“ melden, daß Honduras vor 
einer neuen Revolution ſteht. Präſi— 
dent Bonilta hat das Kriegsrecht pro— 
flamirt, und Dynamitgefchüge auf den 
die Zugänge nach Tegufigalpa be— 
herrſchenden Höhen auffahren laffen. 
Das Hat eine beruhigende Wirkung ges 
habt, doch joll Niemand verftehen, mit 
den Gefchiigen umaugehen. 

Sie Pommern. 

Buffalo, N. 9., 30. Juli. Die Vor: 
truppe der auf der Fahrt nah St. 
Louis befindlichen Kraftwagenlenker 
traf hier heute ein. Morgen wer— 
den die NiagarasFalle beſucht, und am 
Montag geht es weiter nach Chicago. 

Viel Epettaktel. 


St. Louis, 30. Juli. Heute war 


Verkehrstag auf der MWeltausftellung. | 


Es fanden zahlreiche Umzüge, auch der 
Wilden, Statt, und fonftige Unterhal— 
tun, Das Wetter und der Beſuch 
waren aut. 
Die Zement-JInuduſtrie. 
MWafhinaton, 30. Zuli. Laut Bericht 
der Geologiſchen Abtheilung wurden 
im letztenJahre 28,454,140 Faß Port- 
land- und Fels-Zement im Werthe 
von $30,364,341 im Lande produzirt, 
eine Zunahme von 2,700,636 Faß über 
das Norjahr. 
„Nur“ Ausländer. 
Johnstown, Pa., 30. Juli. Zwei 
„ausländiſche“ Bergleute fanden heute 
auf dem Heimwege von der Zeche bei 
Windber unter den Rädern eines Koh— 
lenzuges den Tod; ein dritter wurde 
ſchwer verletzt. 


Tuslanb. 


— 





„Freund“ Caſtro. 
Er vergreift ſich jetzt an „amerikaniſchem“ 

Eigenthum. 

Port of Spain, Trinidad, 30. Juli. 
Ambroſe Carner, der frühere Ge— 
ſchäftsführer der „New York and Ber— 
mudez Asphalt Co.“, wurde vor Kur— 
zem auf Antrag des Präſidenten Ca— 
ſtro von Venezuela zum Maſſeverwal— 
ter der Geſellſchaft eingefekt. Garner 
traf geitern zufammen mit Generalan= 
‚malt $rabarren auf dem venezolani- 
hen Kanonenboot Bolivar in Gua— 
naco ein und ließ durch die mitgebrach— 
ten venezolaniichen Truppen das Eis 
genthum der Gejellichaft, auch deren 
Asphaltſeen, befeten. Der der As— 
phaltaejelfhaft gehörige Dampfer 
Viking dampfte davon, und brachte die 
Nachricht nach hier. Die in Venezuela 
vertretenen fremden Gefellfchaften jind 
über Caſtros jcharfes Vorgehen, das 
fih auch gegen franzöſiſche, britifche 
und deutfche Intereſſen richtet, beun— 
ruhigt. 

Waſhington, 50. Juli, Die venezo— 
lanifche Regierung hatte dem Staats— 
bepartement ſchon vor mehreren Ta— 
gen das geplante Vorgehen angezeigt, 
und dasſelbe damit beqründet, daß die 
Gefelihaft die venezolanifchen Auf- 
ſtändiſchen unterftüßt habe, und dafür 
Schadenerjaß leijten folle. Der Ge: 
fandte Bomwen wurde mit einer ein 
gehenden Unterfuchung der Sache be— 
auftraat. 

Bezjichungen abgebroden. 
Dir Datifan lehnt Sranfreiche Forderung ab. 


Paris, 30. Juli. Der Bruch zwi— 
Ichen Frankreich und dem Vatikan iſt 
heute erfolat. Die römische Kurie hat 
in ihrer Antwort auf die franzöfifche 
Note, natürlich in den allerhöflichiten 
Formen, erklärt, 


ſchen dem heilgen Stuhl und der fran— 
zöſiſchen Regierung nicht Abſtand neh: 
men, und die Berufung der Biſchöfe 
bon Dijon und Laval nad) Rom nicht 
rüdgängig maden. 

Dem franzöfifhen Gefchäftsträger 
heim Vatikan, Courcel, hat noch ges 
tern Abend der Miniſter des Auswär— 
tigen zwei Telegramme übermittelt; 
eine3 derjelben enthält die für den 
päpftlichen Staatsſekretär bejtimmte 
Mittheilung vom Bruch der Beziehun- 
gen, und das andere die Weifung, ſo— 
fort mit dem gefammten Gefand:- 
ſchaftsperſonal heimzufehren. Erft 
wenn die Ernennung neuer Bifchöfe 
für Dijon und Laval zur Erledigung 
fommt, dürften fich die erften Folgen 
des Bruches zeigen. Die hiefige päpit- 
liche Gefandtfchaft ift heute ebenfalls 
eingegangen. Man alaubt nicht, day 
ber Vatikan der franzöfifchen Reaie- 
rung das Prote torat iiber die Katho— 
Iifen im Drient entziehen wird. 

Der Minifter des Auswärtigen 
überfandte heute Nachmittag dem 
päpftlichen Gefandten ein, Schreiben, 
wonach infolge Bruchs der Beziehun- 
gen zwiſchen TFranfreih und dem Ne: 
a feine Aufgabe in Paris zwecklos 
ei. 

Leiſhman und der Padiſchah 


Paris, 30, Juli. Der „Iemps“ 
beröffentlicht heute eine Depeiche aus 
Konftantinopel, laut welcher der ame: 
rifanifche Gefandte bei feinem Em— 
pfang durch den Sultan geftern ver- 
lanate, daß die amerifanifchen Mii- 
fion. Hulen in Armenien den anderen 
fremden Schulen gleichgeftellt würden. 
Auch ſchlug er por, die türfifche Ge- 
ſandtſchaft in Wafhington zum Range 
einer Botſchaft zu erheben. 





fie fönne von den | 
Rechten unter der Vereinbarung zivi- | 











Endlih Gehör! 
Der Kaifer wird die deutfch-afrifaniichen 
Anfiedler empfangen. 
(Sp:zialsKtabeldepeihe der „N. Y. Staats zeitung“.) 


Berlin, 30. Juli. Die „Deutſche 
Tages-Zeitung“ will aus verläßlicher 
Quelle erfahren haben, daß Kaiſer 
Wilhelm die Abordnung der deutſchen 
Anſiedler aus Deutſch-Südweſtafrika 
in der nächſten Woche zu Wilhelmsha— 
ben empfangen mwird, unmittelbar nad) 
der Rüdfehr von der jährlichen Nord— 
landfahrt. Die Abordnung beiteht 
aus den Herren FT. Erdmann, Dtto 
Erhard, M. Kürten, Karl Schlettivein 
und Albert Voigts und traf bereit3 am 
10. Juni in Berlin ein, um mit ten 
maßgebenden Streifen unmittelbar 
Fühlung zu nehmen. Gie brachte eine 
Denkichrift iiber die Urfachen des He- 
rero-Aufftandes und die Entſchädi— 
gungsanſprüche der Anfiedler mit, auf 
Grund deren die Reichäregierung und 
der Reichstag beivogen werden ſollten, 
eine Nachprüfung der durch den Auf— 
ſtand aefhaffenen Verhältniife vorzu— 
nehmen. Der in der Denfjchrift ent- 
midelte Standpunft mird von den 
deutſchen Anſiedlern des ſüdweſtafri— 
kaniſchen Schutzgebiets einmüthig ver— 
treten. 

Leider hat die Abordnung bislang 
in keiner Weiſe das Entgegenkommen 
gefunden, auf welches ſie mit vollem 
Recht Anſpruch zu haben hoffte. Der 
Reichstag ſpeiſte ſie mit dem ſog. „Al— 
moſengeſetz“ ab, welches den um Hab’ 
und Gut gebrachten deutichen Anſied— 
lern mit einer dem Schaden nicht im 
mindeiten nahe fommenden Anleihe 
helfen joll, und igre Erwartung, beim 
Kaiſer felbit vorftellia werden zu kön— 
nen, wollte fi nicht erfüllen. Der 
Kaifer hatte angeblich auch nach der 
Kieler Woche feine Zeit, die Anftedler 
zu empfanaen. 

Es hat fich befonders in Kolonial- 
freifen die größte Verjtimmung dar— 
über fundaegeben, daß die Abordnnung, 
melche die weite Fahrt aus demSchutz— 
gebiet unternommen hat in der zuver— 
ſichtlichen Hoffnung, ihren berechtiaten 
Forderungen an mafgebender Stelle 
Gehör verfchaffen Zu fönnen, bisher 
in fo unfchöner Weile behandelt wor— 
den ift. Der Kaifer hat von der allge- 
meinen Unzufriedenheit jedenfall? 
Mind befommen, und will nun augen= 
fcheinlich wieder qut machen, was ver= 
faumt worden ilt. Daher die nun= 
mehr angeordnete Audienz in Wil— 
helm&hapen. Man hofft, daß der 
endliche Empfang der Abordnung aus) 
die beiten Folgen zeitigen wird. 

Nene Berfolger. 

London, 30. Juli. Die als angeb- 
lich unschuldig freigelaffene Frau Flo— 
rence Manbrid, eine Amerifanerin, 
melche den enalifchen Gatten vergiftet 
haben joll, wird in ihrer mütterlichen 
Wohnung in Rouen, Frankreich, jegt 
bon Londoner Zeitungäberichterftat- 
tern Tag und Nacht umlagert. Die 
Frau iſt infolge dieſer Rohheit To 
ſchwer erfranft, daß fie die Reife nad 
den Ver. Staaten vorläufig verſchieben 
mußte. 

Dampfernamrinten, 
Ungelommen. 


Genua. Vrinzeß New Vorf. 
Tueenstown: Fturıra don New Vorf. 
New Dorf: Umbria von Liverpool. 


Irene don 








aundete ihn. 


u 


Nahrung, die Fleifh auf die Rippen 

dringt. 

Drei Jahre Erfahrung mit einer 
Nahrungsforte bietet reichlih Gele— 
genheit zur Beurtheilung derfelben. 

Was fie vermag, wenn die Nahrung 
die richtige ift, Grape-Nuts, beweiſt die 
Darlegung einer Dame von Maſſachu— 
ſetss. Die jagt: 

„Bis vor drei Jahren litt ich jede 
Woche an Migräne, und obgleich ich 
gehört und gelefen hatte, wie Nahrung 
Jemanden beeinflußt, jo meinte ih 
doch immer, daß fie mit meinem Lei— 
den nichts zu thun haben könnte, bis 
eines Tages eine Freundin vorſprach 
und mich fehr an ſchrecklichen Kopf: 
ſchmerzen leidend fand und bemerfte, 
daß meine Nahrung Jhuld daran fein 


| möge, und mir einen Diätmwechjel, we— 


nigftens fo weit das Frühſtück in Be- 
tracht fam, empfahl. 

„„Frühſtück,“ fagte ich, „na, ich ha— 
be nie Appetit Darauf, und es gibt 
nichts, was mir fehmedt. Sie fagte: 
„Haft Du jemals Orape-Wuts ver— 
ſucht? Wir eſſen e3 jeden Morgen und 
e3 jchmedt uns vorzüglih und mir 
wiſſen, daß ſich unfere Gelundheit, 
feit wir es eſſen, gebeffert hat.“ 

„Dies war mir neu, aber ih bin 
nicht fo dumm, nicht noch etwas lernen 
zu mollen, deshalb ließ ich mir noch 
an demſelben Tag gleich zwei Padete 
holen und aß zwei Wochen Grape— 
Nuts mit Sahne zum Frühltüd und 
es jchmedte mir jo, daß ich es auch 
bald zum Abendbrot genoß. Die 
Folge war, daß meine Kopfſchmerzen 
bald weniger wurden und fie ver— 
ſchwanden jchließlich ganz, und in den 
legten zwei Jahren habe ich nur zwei— 
mal daran gelitten und habe 30 Pfund 
an Gewicht zugenommen. Ich kann 
wenigſtens zum Frühſtück nicht ohne 
meine Grape-Nut3 fertig werden. 

„Mein Mann ift gerade jo verfejfen 
auf die Nahrung wie ih, und ſein 
Frühftüd beſteht volljtändig aus 
Grape-Nut3 mit Sahne, und heute jah 
ich zufällig unfere alten Grocery-Be— 
ftellzettel durch und fand, daß wir 512 
Padete Grape-Nut3 verbraucht haben, 
feit wir por drei Jahren zuerſt es zu 
ejfen begannen. Meines Gatten Ge: 
fundheit hat fich wunderbar gebefjert, 
denn er war ein fchmacher, Kleiner 
Mann fo weiß mie ein Geift, aber jet 
hat er guten Appetit, quite Yarbe und 
iſt hübſch aerundet. 

„Ich vergaß zu erwähnen, daß mich 
ſechs verſchiedene Aerzte wegen der 
Kopfſchmerzen behandelt haben, ehe 
ich mit Grape-Nuts begann.“ Namen 
erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mid. 

Seht in jedem Padet nach dem flei- 
nen Buch „Der Weg nad) Wohlitadt.” 





Celegraphifche Notizen. 
Inlaud. 


— Vier Söhne des Präſidenten 
Rooſevelt beſuchen zur Zeit die St. 
Louiſer Ausſtellung. 

— 220 Zahlungseinſtellungen in 
diejer Woche, 190 in der gleihen Woche 
des Vorjahres. 

— Der Bremjer Burley von Den- 
nifon, Ier., erbte unlänajt $30,009; 
und geitern, auf feiner legten Fahrt, 
wurde er geräbert. 

— lim zwei Stodimerfe ijt das 25— 
ftöcdige „International“-Bankgebäude 
in Nem York erhöht worden, und jetzt 
das höchſte in der öftlihen Weltitadt. 

— General Wood hat in ſeinemMi— 


Iittär-Departement auf den Philippis | 


nen den Schiwimmunterricht einge: 
führt. 


— Die 17,593 Fuß lange und ſech— | 


zehn Fuß Hohe Seemauer in Galve— 
ſton, Ier., ift jegt fertig. 
bat $1,198,318 gefoftet. 
— Marihall Field & Co. planen 
angeblich die Gründung eines Riejen- 
bazars in Philadelphia. Marſhall 


Field jr. hat ſich dort niedergelaffen. | 


— Dem Staatsdepartement meldete 
der Gefandte Leiſhman aus Konſtan— 
tinopel, daß e3 ihm nach mehrmonat- 
fihem Bemühen gejtern gelang, von 
dem Gultan empfangen zu merben. 

— Arthur Nutt, ein Student aus 
Ann Urbor, und Frl. Amelia Davis 
fanden bei Sidney, D., den Tod; ihr 
Kraftivagen fuhr gegen einen Land— 
bahnmagen. 

— Im Fleifcherftreit war in Kan— 
fas Eity, St. Loui3 und Dit ©t. 
Louis nicht? Neues zu berichten. Die 
Leute verhalten fih ruhig, und der 

jetrieb in den Schlächtereien wird an= 

geblich größer. 
Bei Statesboro, Ga., wurden 
Henry Rogers, feine Frau und Drei 
Kinder von unbefannten Raubmör= 
dern in entjeglicher MWeife mit Aexten 
abgeſchlachtet und das Haus wurde 
dann tn Brand geiterft. 

— In San Frranzisfo fand geitern 
Abend ein ganz außerordentlich roher 
Pretsfampf zwiſchen „Battlina” Nel- 
fon von Chicago, und Eddie Hanlon 
von San Franzisko Statt. In der 19. 
Nunde fiegte der Chicagoer. 

— Der 70 Jahre alte John Almond 
wurde heute früh halb todt von Mos— 
titoftihen in den Waldungen bei 
Montclair, N. J., aufgefunden. 
Hofpital zweifelt m ın an feinem Auf: 
fommen. 

— Nationalbanf-Präfident Breeze 
in Afhenille, N. E., der die Wittme 
des Humoriften „Bill Nye“ um ihr 
ganzes Vermögen betrog, Hat jieben 
Jahre Zuchthaus erhalten. 


i | 
— rn 2erington, Ry., lieh geſtern 


U. B. Aſher aus Pineville, Ky., auf 
dem Bahnhof3abort feine Brieftafche 
mit $12,000 Tiegen. Der „ehrliche” 
Finder mird gefucht. 

— Generalmajor Corbin bat für 
ein riefiges Herbitmanover von 27,000 
Mann Bundestruppen und Miliz in 
der Zeit vom 5. bis 10. September in 
Virginien, auf einem Gebiet von 50 
Quadratmeilen, Vorkehrungen getrof- 
fen. 

— Dr. Darlington, Präſident des 
Nerv Morter Gefundheitsraths, hat 
eine Anzahl hervorragender Xerzte im 
ganzen Lande, darunter Dr. Frank 
Billing vom Rufh-Eollege in Chica— 
go, um ihre Mitwirkung bei der Be— 
fämpfung der Lungenentzündung er— 
ſucht. 


— Dem Staat Maryland gehörige 


Aktien der Cheafapeafe & Ohio-Ka— 


nalaefellihaft im Betrage von$5,000,= | 


000 find verihwunden; man hatte ge— 
alaubt, diefelben feien in einem Balti— 
morer Gicherheitsgemölbe, 
jeßt nicht einmal, ob fie überhaupt 
ausgeltelt worden find. 

— Bei der Landziehung auf der Re— 
jervation der Roſebud-Indianer wa— 
ren ſieben Chicagoer erfolareih: Henry 
C. Schribs, 10193 W. Jackſon Blod.; 
Joſeph Meicher, 6421 S. Sangamon 
Str.; Thomas Orr, Ravenswood; 
Roy Fetterhoff, 917 W. 63. Str.; 
Thomas Farrell; C. Maſter Klien; 
Peter E. Greenland. 

— Die fünfjährige Grace Willmer 
lief eine Meile zum Bahnhofsvorſteher 


in Tlarion, Ja., und theilte ihm mit, 


daß acht Frachtwagen auf das Haupt— 
geleiſe gerollt ſeien. Der Beamte ver— 
mochte infolge 
Schnellzug der Chicago Great We— 
ſtern-Bahn vor einer Kataſtrophe zu 
bewahren. 

— Die Schauſpielerin Louiſe Da— 
niels, „Louiſe Raymond“, hat heute in 
New York Chas. H. Pierce von Syra— 


flaat. 


chen haben. 
tet, es liege ein Erpreſſungsverſuch vor. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League: 
Brooklyn, 1 — 0; New Yorf, 0 — 
2. — Pittsburg, 10-5; St. Louis, 
1—8; — American League: Bofton, 
3; Chicago 4 (zehn Innings); — 
MWafhington, 1—2; Cleveland, 0—6 
(erftes Spiel, zwölf Innings, zweites 
jieben Innings); Philadelphia, 2; 
Detroit, 0; — New Hort, 2; Gt. 
Louis, O. 

— Die Witte des Goup. Richard 
J. Oglesby und ihr Sohn Hiram ha- 
ben in Lincoln, Ill, den Prozeß um 
den Halbmillionen-Nadhlaß des Bru— 
der3 der Dame geivonnen. Diefer hatte 
andere Angehörige enterbt, meil fie 
ihn wegen Trunkſucht unter Kuratel 
ftellen laffen wollten; 4003eugen wur⸗ 
den bernommen, und die Koſten des 
reht ſchmutzigen Prozeſſes maren 
$70,000. \ 


— Die Staatswohlthätigkeits— 
behörbe hat nad; Vernehmung zahlrei- 


her Zeugen dur Mehrheits—⸗ 


beſchluß die vom Gewerkſchaftsrath in 
Elgin, Ill. erhobene Anflage, im dor— 
tigen Staatäirrenhaufe jeien ein hal- 
be3 Dutend Kranke infolge roher 
Mißhandlungen geftorben, für unbe- 
gründet erklärt. < Diejelbe Behörde 
wuſch die ffandalöfe Kankakeer Irren— 
haus-Verwaltung vor zwei Jahren 
rein. Die neue „Unterſuchung“ war 
geheim! 

— Ehe Dr. Jones Watſon von 
Denver, Kol., mit feiner Frau nad 
Palmyra Jurztion, Mo., zum Beſuch 
des Schwiegervater, des Farmers 
Sohn Suter, fam, verjicherte er ihr Le— 
ben zu $30,000. Wenige Wochen ſpä— 
ter, am 5. Juli, fand man die Frau 
todt unter einer Brüde liegen, und 
Watſon anfcheinend bemußtlos auf 





Der Bau 


Im 


und meiß | 


diefer Warnung den | 


' desgericht zugelaffen. 


cufe auf 865,000 Schabenerfah ver- dem alle, welcher zur Beftrafung des 
Louife hatte angeblich ihren | 
Gatten Pierces wegen verlaffen, und 
diefer foll fein Verfprechen, für fie in | 
joldem Falle forgen zu wollen, gebro- | mie 
Pierces Anwalt behaup- | 


Chicago, 0; Cincinnati, 2; | 


derfelben. Ihr Pferd ſei durchge— 
brannt, ſagte Watſon. An der Leiche 
der Frau waren aber keine Verletzun— 
| gen ſichtbar, und jetzt iſt dieſelbe be— 
hufs Unterſuchung wieder ausgegraben 
worden. 

Ausland. 

— In Wilhelmshaven wurden zwei 
Franzoſen als Spione verhaftet; man 
fand Photographien der Befeſtigun— 
gen in ihrem Beſitz. 
ronto iſt Schaden 

$150,000. 

— Die Peiersdurger Preſſe feiert 

; den Abjchluß eines Handelsvertrages 
mit Deutichland als einen großen 
diplomatifchen Sieq des ruffiichen Mi— 
nilterpräfidenten Witte. 

— Wu Ting Fang, der mehrjährige 
Vertreter Chinas in Wafhinaton, hat 
fi) bei Shanghai zur Ruhe geſetzt, 
und feinen auf Harvard ftudirenden 
einzigen Sohn heimberufen. 

— ‘m Hofpital zu Trieſt find noch 
drei am Inphusfieber erfranfte See- 
leute des „amerttaniichen”Mittelmeer- 
geſchwaders untergebracht worden. 
Die anderen Kranken außer Leutnant 
Hudgins ſind auf der Beſſerung. 

— Der Vizekönig von Hu Kwang 
hat den Behörden von Singanfu zehn 
Tage Zeit gegeben, um die Mörder 
des belgiſchen Biſchofs Verhaegen und 
ſeines Bruders, ebenfalls ein Prieſter, 
zu fangen. 

— Liebknecht berichtete por einer 
Miefenverfammlung in Berlin über 
den Königsberger Soztaliftenprozeß 
und empfahl feinen Zuhörern, in 

Deutichland aeftattete ſozialiſtiſche 

Schriften den Sozialiften in Rußland 

zu fenden. 

— „Bon Plehve begann. jeine Zauf- 
' bahn, indem er feinen Adoptivvater, 
ı der den verwaiſten Knaben erzogen 
' hatte, als politifchen Umftürzler an 
den Galgen brachte“, berichtet Arnold 

White in London, welcher den ruſſi— 
ſchen Machthaber durch die Judenver— 
; folaungen näher kennen lernte. 

— General KRurofi, der japanifche 

‘ Generalfeldmarfchall, tft, wie fein Nef- 

| fe an das, Berliner Tageblatt“ fchreibt, 
| Sohn eines polnifchen Edelmannes. 
| Leßterer mußte 1851 nad) dem Auf 
| ftande flüchten, nahm in Borneo 
| Kriegsdienfte, Tieß ſich Schließlich in 
| apan nieder und heirathete eine Toch— 
; ter des Landes. 


ausgebrannt. 








Lokalbericht. 


War nicht „Juſtizrath““ Wagner. 





Ein anderer Anwalt Namens John Wag— 
ner, von Richter Smith beitrait. 


Um letzten Donnerftag wurde in der 
„Abendpoſt“ berichtet, daR Nichter 
Smith den 
Sohn Wagner, allgemein befannt ala 
„Juſtizrath“ Wagner, im Kriminalge- 
richt in eine Gelditrafe von $25 genom- 
men habe, weil er ein Frl. Dliver 
Ranger unter falfeher Angabe 





ierzeichnen, welches fich nachher als ein 
Schriftſtück herausftellte, auf Grund 
deſſen ein gewiſſer Frank 
wieder ſeine Freiheit erlangte, den 
Frl. Ranger bezichtigt, ihr einen Kof— 
fer mit werthvollem Inhalt geſtohlen 
zu haben. 

Thatſache iſt nur, daß wohl ein An— 
walt Namens John Wagner in Ver— 
bindung mit jenem Falle beſtraft wur— 
de, aber es war dies nicht der Anwalt 
John Wagner, deſſen Geſchäftsſtelle 
ſich Zimmer 509 — 171 Waſhington 
Str. befindet, und der von ſeinen nä— 
heren Bekannten mit Vorliebe ſcherz— 
Weiſe „Juſtizrath“ genannt 


hafter 
wird. 

Obwohl er auch im Polizeigericht 
‚ an der Chicago Avenue thätig it, fo 

beſchränkt fich feine Praris doch kei— 
neswegs auf die Polizeigerichte, denn 
„Juſtizrath“ Waaner wurde fchon vor 
' Jahren zur Praris vor dem Oberbun- 
Er jtand mit 


gleichnamigen Anwaltes führte, in kei— 
nerlet Verbindung, fonnte deshalb 
felbjtverftändlich auch nicht vor Richter 
Smith geladen und beftraft werden, 
irrthümlicher Weife berichtet 
wurde. 

Uebrigens hat Richter Smith ſeit— 
her auch die über den Anwalt John 
Wagner verhänate Geldſtrafe nicht nur 
zurückgenommen, ſondern auch öffent— 
lich anerkannt, daß der Anwalt John 
Wagner an der ihm zur Laſt gelegten 
Sache vollſtändig unſchuldig ſei. Der 
Richter wollte damals nicht auf die 
Einwände und die Erklärung des An— 
waltes hören, ſondern verhängte ohne 
Weiteres die Strafe. Später ließ er 
ſich dann davon überzeugen, daß er ein 
ungerechtes Urtheil gefällt hatte, und 
machte ſeinen Fehler nach Kräften gut. 





Soſton und jurüd. 


für weniger als eine fahrt via der Lake 
Shore & Michigan Southern Bahn. 


Tidets zum Verfauf am 12., 13., 14. Aug., 
mit dem Recht der Verlängerung Giltigfeit 
für Rüdfahrt bis 30. Sept. Tidets erhält: 
lich über alle regulären Routes, einſchließlich 
durh Nem Nork ſowohl wie den. St. Law: 
rences Fluß, Adirondad und Mhite Mt. Ter: 
ritorium. Wegen vollitändiger Information 





G. A. P. D., 180 Clark Str., 


ſprecht vor oder ſchreibt an L. 00 
icago. 
1138,%0,aa1.4.6.9 


| 





Das Spezereiwaaren⸗Großge⸗ | 
ihäft von Eby, Blain & Co. in To: | 


Bolizeigerichtsanmalt | 


dazu 
bermocht habe, ein Dofument zu uns | 


ſetz verfaffungswidrig ſei. 
B. Yates 


ſtändige Faſchmünzerei— 








Mißglückter Fluchtverſuch. 


Ein angeblicher Falſchmünzer nad erbitter⸗ 
tem Kampfe verhaftet. 

Nachdem er aus einem Fenſter des 
zweiten Stodes des Gebäudes Nr. 
1240 Wabajh pe. gefprungen war, 
in dem er angeblich eine Falſchmünze— 
rei betrieben hatte, wurde heuteRichard 
Burns, ein angeblich berüchtigter 
Falſchmünzer, nach furzem, aber erbit- 
tertem Kampfe vomYHilf3-Bundesmar: 
Thal Thomas Currier verhaftet. 

Den Angaben der hiefigen Beamten 
des Bundesgeheimdienites gemäß iſt 
Burns einer der gewandteſten Falſch— 
münzer des Landes. Er hat fieben 
Jahre hinter Zuchthausmauern zuge— 
bradt. Die zulett über ihn verhängte 
Strafe hat er vor mehreren Monaten 
berbüßt. Die von ihm hergeſtellten 
50 Cents- und Dollar-Stüde haben 


die Bewunderung von Sachverſtändi- $ 


gen erregt, welche fie nur mit Mühe 
als Falfifitat erkannten. 

In feinem Zimmer wurde eine voll- 
ſtä Einrichtung 
entdedt und beſchlagnahmt. 

Der Häftling wurde dem Bundes: 
fommtifär Foote vorgeführt, der ihn 
den Bundes-Großgefchmorenen 
wies. 

Detektive John V.Sederburg erfuhr 
vor acht Tagen, daß Burns in Chicago 
let. Die Beamten des Bundesaeheim- 
dienftes und Currier ermittelten die 
Wohnung des Mannes, nach der fie 
lich heute begaben, um ihn zu verhaf- 
ten. Ihren Angaben gemäß fand Frau 
Sennie Nordfeen, Burn's Mirthin, 
Gelegenheit, ihn von der Ankunft der 
Beamien in Kenntnik zu ſetzen. Wäh— 
rend Currier die Treppe erflomm, 
ſprang Burns aus dem Fenſter und 
berbarg ih im Erdgeſchoß. Als 
Gurrier, einen Revolver in der Hand, 
jich der Thür des Erdgeſchoſſes nä- 
berte, ftürmte Burns hinaus und ihm 
in die Arme. Er wurde nach kurzem, 
erbittertem Ringen überwältigt. 


— 


> 


Die Luftlinie gilt. 


Betreffs des Bannfreifes, welcher 
Evanſton auf pier Meilen Entfernung 
vor der Nachbarſchaft von Schanklo— 
falen ſchützt, iſt ſchon verfchiedentlich 
entſchieden worden, daß die Entfer— 
nung nach den im Gebrauch befindli— 
chen Verkehrswegen gemeſſen werden 
müßte und nicht nach der Luftlinie. 
Peter Sefterhenn, von Groffe Point, 
der wegen Verlegung des befagten 
Bannfreifes au einer Geldbuße verur- 
theilt worden war, hat unter Berufung 
auf die übliche Methode des Meſſens 
der Entfernung an das Kreisaericht 
appellirt. Richter Tuley entichted heute 
gegen ihn und er wird die ihm aufer- 
legte Ordnunasftrafe von $25 zahlen 
müſſen. Wege, erflärte der Richter, 
fönnen geändert werden. Die Abſicht 
der Legislatur mar unfraalich, der 
Northiweitern Univerfity alle Wirth- 
ſchaften mindeitens vier Meilen fern 
zu halten, deshalb muß die Entfernung 
nach der Luftlinie gemelfen werden. 








* Extra Bale, Salvator und „Bai— 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
ſchen und Fällern. Tel. South 869. «"; 


Weigert fih. 


Die Grandjury erhebt feine Anflage wegen 
Usbertretung der Dererdnung für 
Kraf wagenlenfer. 


Heute wurde zum eriten Male vor 
der Grandjurn der Verfuh gemacht, 
gegen angebliche Uebertreter der Fahr— 
geſchwindigkeits Verordnung für 
Kraftwagen Unflagen zu erheben. 
Doc blieb es bei dem PVerfuch, denn 
die Mehrzahl der Gefchivorenen 
jtimmte dagegen. Der Richter Hanecy 
hatte gejtern die Entfcheidung abgege- 
ben, daß das diesbezügliche Staatsge- 
Erneit 
Yiggerald, Mitglied des „Chicago 
Automobile Club“, war der Ange— 
flagte. Auf der flägerifchen Seite wa- 
ren die Poliziften Bernard Siegel, 
Fred Eklund und Lawrence Me. cple 
in’s Gefecht geführt morden. 
überrafchten die Mitalieder derGrand— 
jury, wie den Staatsanmwalts-Gehilfen 
Frank Blair mit der Forderung cuf 
Erhebung von Anklage gegen fribae- 
rald. Sie jtüßten fich auf das Stants- 
gejeg, welches ihren Angaben zufolge 
in dem alle verlegt worden fei. 

Sie gaben unter Eid an, daß Fitz— 
gerald mit einer Geſchwindigkeit von 
über 12 Meilen die Stunde durch 
Evanſton gefahren jei. Der Staats— 
anwalt war erftaunt ob der Staatlichen 
Verordnung, von welcher er feine 
Kenntniß hatte, doch die Poliziken 
wieſen ihm den betreffenden Paragra- 
phen im Gejegbuh vor. Das Geſetz 
wurde im Jahre 1903 von der Legis— 
latur gefchaffen, doch, wie bereits er- 
wähnt, wurde die Erhebung einer An- 
lage abaelehnt. 
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Endete Durd eigene Band. 


In „Ihatchers’ Wood“, nahe Edge- 
water, wurde geftern von einem Bee- 
tenfammler von einem Baume bau— 
melnd die theilweife in Verweſung 
übergegangene, Leiche eines Mannes 
entdedt, deſſen Perfonalien bisher 
nicht feitgeftellt werden fonnten. Die 
Koronersjurn, melche heute den In— 
queſt über feinen Tod abhielt, gab ei- 
nen auf „Selbjtmord durch Erhängen“ 
lautenden Wahrfpruch ab. Die Leiche 
wird in Daf Ridge verfcharrt werden. 


— 


Die Waſſer⸗Inſpektoren. 


Waſſeramts-Aſſeſſor John J. Har— 
fins ſchickte heute die 10 Inſpektoren, 
welche auf leckgewordene Leitungsröh— 
ren zu fahnden haben, nochmals nach 
den 75 Stellen, wo ſie im Laufe der 
Woche ſchadhafte Röhren fanden. 
Sollte der Schaden inzwiſchen nicht 
ausgebeſſert worden ſein, jo wird ge— 
gen die Beſitzer der Strafantrag ge— 
ſtellt werden. 





Fr. 


Ceſet Die „Bonntagpoft«“. 


. 





über= | 





Sie | 





Anzeigen: Annahmellellen. | 


An den nadfolgenden Stellen werden fleine | 
Uinzeigen für die „Abendpeit” und „Sonntag» | 
doit“ au denfelben Breifen entgegengenommen, 
wi. in der Haudt-Office de3 Blattes. Wenn dies | 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben tmers | 
en, eriheinen fie noch am nämliden Tage, | 
mäbrend für die „Sonntagpoit“ bis um 10 Ubr 

Samſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordieite 
Bartling, D., Adotbeler, 1603 N. Clark Str. 
Dieden, krank Y., Apotbeler, 311 Oft Nortbilbe. 
Teering Pharmach, R. I. Koeb, Bropr., Ede 
‚ Bulerton und Clbbourn Abe. 

Sieden, Frank %., Apotbefer, 377 Eieveland 
Ade., Eile Wisconfin Str. 14 
Eagle Fharmach, Dr. Otto, Rropr., 115 üly- 

bourn Apde., Ede Larrabee Str. 
Dit North Ude, 


North Ave., 


Srp_Herm., Adotbeler, 161 
Ede Halited Etr. 


örh, Herman, Apotheler, 354 &. 
„Ede Sedawid Str. 
dd, Herm., Yvotbefer, 1100 N. Halited Str, 
Ede Fullerton Ave. = 
Apotbeier, 757 N. Halfted Str. 
Apotbeier, 451 Larrabee 


Geiipig, 8. J. 
Green, Garl Rictor, 
955 N. Halfted 


Eir.. Ede Eugenie Str. 
Healen & Rennen, Anotbefer, 
Eir., Ecke Webfter Ade. : 
Hattinger, Kohn S., Mvotheler, 224 Lincoln 
Ave. Ede Larrakee Etr. 
Kochn, Geo., Apotheter 122 Seminarh Me. 
Arzeminsti, G. E., Anotbefer, 275 ElnbourrAhe. 
urz, Srederid 6. Apothefer, 285 Ruit Sır., 
Ede Wulton Place. 
Sadifh. €. 9., Anotbeler, 652 Zarrabee Ste., 
Ede Center Str. 
Lemke, T. U., Ayotbeler, SC Oft Chicago Ate. 
Lindftrom und Gomp., Chad. D., Apotbeter, 96 


2 
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Wells Str. 
Martene A, Anotbeier, 136 Center Str, Ede 


| Seller, Robert, Anotbefer, 


Einer, 6. $., Apothefer, 1061—1063 Milivane 

ec Ade. 

Fechter, 4. E. Anotbeler, 62 Ganalport Abe, 
Ede Sefferfon Str. ‚ 

Gernig, ®., Apotheter, 418 W. Dibifion Ste, 
Ede Robey Str 


| $reund, U. E., Apothefer, 952 Armitage Abes 


Ede Kedzie Abe. 

Gabert, A. Apotheker, 1312 N. 
Ede Fullerton Ape. 
Go, W. H., Apotbeler. 336 W. Van 
Gratin, E. ®., Apotbeler, 237 W. 

Ede Halſted Er. 
— & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicage 
Ade. 
Grimme, 2.9., 
Gruener, Karl, 


Meitern Abes 
Yuren Str, 
12. Str, 


Apotbeler, 317 W. Belmont Ade. 
— Apotbefer, 859 W. North Abe. 
Saller, ©. G. Apotheler, 1240 Milmaufee Ude, 
Ede North Ade. 
Hartwig, ©. X., Npotbefer, 1570 Milwaukee 
Ade., Ede Weftern Abe. 
Hartwig Bros., Anotbeler, 476 Miltvaufee Abe, 
‚Ede Ehicago Ave. 
Seih. E. X, Anotbefer, 736 W. Dibifion Str, 
Ede Maplemood Abe. 
361 Blue Island Abe, 
Hellmuth, 3., Apotheker, 1071 N. Roben Str. 
ae €. 5, Apotheler, 418 €. Ealifornia 
!Ipe 


Hoelzer, B. A. E., Mpotbeler, 683 W. Nortd 
Ape., Ete Meitern Ave. 

Sottinger Trug Co. 465 Milmaufee Abe. 
Lappus Bros, Anotbefer, 1623 Armitaane Abe. 
Kappa Bros. Apotbefer, 1704 MW. North Ade. 
Laraſick Bros., Apothefer. SO1 Armitage Ave. 
LZasbaum, C. J. Avotbefer, 617 M. Erie Str. 
Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Albland Ade. 
Sanae, Louis. Apotbeler, 675 W. Laufe Str., Ede 





506 Wels Etr., 
117 Mens Str., 


f, Geo Ü., potbefer, 
Ede Schiller Etr. 

Meißner, Tauas, Apotheker, 
Cde Obio Str 


Daden Grove Tharmach, 56 Sheffield Abe., Ede | 


„„Slbbourn Ave. . 
—— John A., Arotheker, 411 Sedgwick 
ir. 


Romany, A., Kvotberer, 187 N, Halfte Str. 

Roßmaeßler, A. B. Ayotbefer, SO Webſter Ave. 

Stolze, F. E. Apotbofer, 886 N. Halfted Str. 

Bahlteih, J. R., pothefer, 1881 N. Halfted 
Str. Ecke Addiſon Str. 

Voigt —53 Apcibefer, 156 Center Ste, Ede 
B. Artavins, Apotheler, 395 Wells 
Tipifion Str. 

Bogetiang. Robert, Apotbefer, S5 Fremont Str., 
‚Ede Blan Str. 

Wriretez Eharmach, 316 

Wieland Tharmach, 118 

‚ Wieland Etr. 

Sindt, J. M., Apotheker, 
‚ Ede Cibbourn Abe. 
Sindt, 2. %., Mpotbefer, 
Ede Menomince tr. 

Late Biew. 


Str., Ede 


Sedawick Str. 
Dit Nortb Ave., Ede 


Str, 


Etr., 


DE 


ia 


Larradee 
557 Eedgmid 


Bangert, 2. E., Apotheker, 406 Oft Rabenswood | _ 


Barf. Efe Melrofe. 
; W.. Mpotbeler, 
e Scutbr ırt Mde. 
er, F. 3, Apotbeler. 
Ecke Roscoe Roulerard. 
Brauns. M. 8, Apotbeler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leabitf Str. 
Brauns & Go., Theodore, Arotheker, 405 Latos 
rence Ade., Ede Ruben Er. 
5 ‚„ potbefer, 1985 N. Mfbland Abe. 
Gnbler -Hnarmach, 1659 Lincoln Use. 
Toederiein, N. 9., Ayotbefer, 1402 Wrigbimood, 
Ede Sheffield Ave. 
Ehlers, ®., Apotheler, 
„Ede Sonne Ave 
Fiſh, WR, Apotheler, 1103 W. Montrofe de, 
ötiser, G. F. Apotdefer, 1245 Bryn Maivrlive., 
Edgewater. 
Flaunery. J. B. Apotheker, 1352 N. Saffted 
„EStr. Ede Diverfey Boulevard. 
Gorges. Atbert. Avotheker TO1 Belinont Abe. 
Danover Pharmachy, 1934 Lincoln Ave. 
Dante, R. H. Apotheker 1373 N. Elarf Str. 
panher, Weter, Apotheker, 1650 N. Clark Str., 
Ede Belmont Ave. 
Hoffmann, C. R., Apotheker, 1930 N. Hermitage 
Ave. 
Huber, Gen., Avotheler, 1558 Diderfeh Blvd. 
Krid, W. %., Avotbefer, 1152 Zincoln pe, 
Ecke School tr. 
Kremer, Front, Apotheler 2520 Lincoln Abe. 
Lichredt, E. Yipotbefer, 858 Schvol Str., Ecke 
Berrh Str. 
Marr, Um. G., Apotbeler, Ede Grace Str. ı.:d 
Eraniton Nde. 
Mertes, A. John, Apotheler, SSR Lincoln Abe, 
Reimer, 9. &., NAvothefer, 702 Lincoln Mpe., 
Ede Titerfeh Tips 
Schmidt, ©. D., Mpotbefer, 359 Roscoe Blod., 
Ede Roben tr. 
Schmidt, 3. J., Apotheler, 1127 N. Elurl Str. 
Ecke Nrlinaton Place. 
Rilfen, Fred Fa Apotbefer, 3147 Oft Belmont 
Ave. Ede Rucine Ave. 
Wolse, John, Apotheter, 4368 N. Clarf Str. 
Zobel, E. E., Apothefer. 1375 Sheffield Ane, 
Beftfette 
ssehren?, E., Mpotbefer, 807 ©. Halfted 
Ede Canalport Nve, 
Vernard, Ed., Apotheter, 882 @tr., 
Ede Robey Str. 
Bertram, Ghas., Mile 
mwaufee Abe. 
Brill, E. ©. F. Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Srod, John, Chemical Go., 349 MW. North Abe, 
un. PBait Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Ave. 
Cramer, 
Str. 
Tewis, 
Abe. 
Dreſſel. 8. &., Apotbeler. 323 
Ede Harrifon ir. 


1002 Belment, 


230 voutbport Ave., 


303 €. PBelmont Ade,, 


Str., 


2 
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B. 


1901 - 1903 


Taylor 


Apotheker, 


“m. H. Apotheker, 200 W. Randolph 
Ecke SHalited Str. 


Theo. H., Apotbefer, 2404 


— 


S. Weſtern Ave., 


Milwaukee 


io =. 
Wood Str. 
Xee, John B.. Anotbefer, S 
Leigh. 2. R., Apotheler, 281 Milmaulee Abe. 
Ede Green Str. ! 
Lichtenderaer & Go., Apotheler, 833 Milwaukee 
„ de., Ede Diviſion Str. 
Line. X. S., Anotheler, 649 W. 21. Str., Ede 
 Raulina Str. 
| Liveien, R. J. Avotheker, 849 _ Grand Abe. 
ı Mappe & Hofe, Mlnotbefer, 1727 W. 12. Str. 
| Matthai, Chas. Anotbeler, 626 W. Chicago Abe. 
;i Matthei, €.. Apotheker, soo M. 21. Etr., Ede 
| Sohne be. 
Merten. 9. M., Mpotbefer, 1543 W. 12. tr. 
| North Ave. Vharmach, I. Schachter, Inhaber, 
| 215 MR. North Abe. 
Felifan, Bro3., Apotbeler, 570 Blue Island 
Ave. 
Bick. Emil E., Apotheker. 477 Ogden Abe, _ 
Rahli3, Otto G.. Yipothefer, 616 W. 12. Str, 
Ede Laflin tr 


Reliabie Tharmach, 1758 W. Chicago Abe., Ede 


Samlin pe. 
| Rivard, 3. T., Apotheler, 962 W. 12. Str., Ede 
Raulina Etr. 


Mood Str. 
“potbeler, 465 
9. Diviſion 


Robin, J. 
Ede ITahlor tr, 

Roth. Koieph A., Mnothefer, 
Str.. Ele Vaulina Etr. i 

Ruben. &., Anotbefer, 296 MW. Diviſion Str. 
Ecke Wood Str. 

Saft, 9, Adothefer, 915 MW. North Abe, Ede 
California Abe. 

| Ehapder, 9. W., Apotheker, 1369 W. North Abe. 

| Edhmitt, Henry, Mpotbefer, 567 W. Chicago 
o 

m 


Ave. 
D., Apotheker, 457 Centre Abe. 
tr 


A 7 
( 14. Str. 

Storfan, ©. M., Mpotbefer, Ede Weſtern Ude, 
und Anaufta Str. RE 
Stubenranuch Geon Anotbefer, 477 W. Diviſion 

Str. Ede Hoyne Abe. 
<Hiel. Chns., Anothefer, 1629 Saden Abe. 
<porion, &. W.. Mpotbefer, 205 Grand Mbes 
Ede Carpenter tr. 
Uvton Vharmach. 148° Milmaufee Avbe. 
Rinhoft, Thea., Avotheker, 810 MW. North Me. 
Ecke Irhing Abe 
Xelomam, 3. ©., Avotheker, 709 Milwaukee 
Ave. Ecke Noble Str. 
Zocher. Gen., Apotheker, 467 W. Chicago Ave. 
Ecke Aſbland Ave. 


Sudſelte. 


Bachtlle, R. Apotheker, 43. Str., ade EIlis Ade. 
Burger. Albert, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
Buſch. F. E., 1124 W. 63. Str., Ede Carpenter 
Etr. 
MM. N., Apotheker, 55. Etr. und Inale⸗ 
a} “ pu. 
2. 9, Apotheker, 1410 
Ede Vaulina Str. 
S:ch, John, Mpothefer. 4446 State Str. 
Kinninger. Ran, Apothefer, 420 26. Str. 
Forſuth. W. M., Adotbefer, 3100 State Ste. 
Kranfs Nharmach, 39. Str. und Calumet Ude. 
Grund, G.. Apotbefer, 3511 Archer be. 
Herman, Eneen, von, Apotbeler, 223 31. Str. 
Indiana Avbe. 


©. 
2 
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Str, 


Fcke 
ih. A. E. Avpotheler 
Kaerwer, J. A., Apotheker, 61. 

diona Ave. 
as, A. E.. Apothefer 29%. Str. und Canal Str. 
Anigbt, EG. ®.. Anothefer. 2601 Wentmorth Abe. 
Anche, William B., Apotheter, 6053 ©. Hallted 

ah 


Ofpotbefer. 5059 Etat» Str. 
Arizun. W. &., Apotheker, 5501 S. Halited Str. 
£ens, Geo., & Go.. Apotheker 2901 Mallace Str. 
Mares. %.. pothefer. 28376 Archer Abe. 
Nenbert, E. %., Mpotbefer, 2601 ©. Halfte Er. 
Vackard. R.W.. Anotbefer, 4259 Mentwortd Ave. 
Nahtie. Gew. 9.. 3659 S. Halited Str. 
Schmrline. %., Avotheker, 5458 ©. Haliteb Er. 
Ehmidt. F.X., Apothefer, 7118 S. Chicago Ave. 
Sifinn. D. U. Apothefer, 5034 Cottage Grabe 
9 


3100 Wentworth Abe, 
Etr und Im 


Arenhter. €. G.. 


Ave. 
Steintraus Herm., Apotheker, 48 Oſt 43. Str., 
Ecke Lale Npe. 
Schmidt. B Apotheker, 4466 Wentworth Abe, 
Etenernaarl, Dr., Apotheler, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 79° €. 47. Str., Ede Indiana 
Ave. 
Tucker, G. 
de * 
Wherter Drug Go., Apotheker, 3156 Mallace Str. 
Rilfiam?. 9. G. Nvotbefer, 1700 W. C3. Str., 
Ecke Nibland Abe. . 
Zeidner, red, Anpotbeler, 2600 Wallace Etr. 








W., Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 








Rabiater Neger. 





Greift einen Schneider wegen Kreditnermei- 
acrına von 15 Cents an. 


Der Polizeirichter Prindipille üher- | 


wies heute den Neger Louis Eberling 
nah ftattgehabten Verhör unter 
$300 Bürgſchaft der Grandjurn. 

Der Angeklagte wird beichuldiat, 
auf den Nr. 195 22. Straße wohnen— 
den Schneider M. Pollad einen that- 
lihen Unagriff unternommen zu ba 
ben, nachdem diefer fich geweigert hat— 
te, dem Schwarzen Kredit im Betra— 
ge von 15 Cents zu gewähren. Die 
Race des Schwarzen Toll darin be— 


| ftanden haben, daß er dem Schneider 
! mit einem Bügelbrett auf 


den Kopf 
ſchlug. 

Ein angeblicher Taſchendieb, der 
noch aufregender Jagd an der State 
Straße den Schergen in die Hände 
fiel, wurde von dem Polizeirichter 
Prindiville unter $400 Bürgſchaft der 
Grandjury überwieſen. Rankin 
Snell, ſo heißt der Beſchuldigte, ein 
kaffeebrauner Neger, ſoll dem 8238 
Madiſon Avenue wohnenden Clerk 
Edward J. Curran, während er ſich 
an der State Straße aufhielt, die Uhr 
entriſſen haben. 


— | 


— 


Weitere Friſt. 





Im Superiorgericht wurde heute 
zwiſchen den Gläubigern Warren 
Springer's und dieſem ein Abkommen 
getroffen, wonach ihm geſtattet ſein 
ſoll, ſeine Grundſtücke an der South 
Clinton Straße zu verkaufen. Zu die— 
ſem Zwecke wurde von dem Richter 
Hanech die Friſt bis zur Uebertragung 
von Springer's Eigenthum an den 
Maſſeverwalter Edwin Zimmer bis 
zum nächſten Dienſtag verlängert. 

Springer ſoll im Stande ſein, gün— 
ſtigere Bedingungen bei dem Verkauf 
der Grundſtücke zu erzielen, als wenn 
dieſelben dem Maſſeverwalter überge— 
ben worden wären. Der Richter Ha— 
nech ſtimmte dem Abkommen der bei: 
derfeitigen Anmwälte zu, wodurch Hrn. 
Springer eine meitere Frilt gewährt 
wird. Die gegen ihn erlaffenen Zah— 
lungsurtheile im Falle von®. N. Ger: 
mill und Anderen follen fich auf $6900 
belaufen und diefer Betrag, heißt es, 
wird beglichen werden. 


— 
> 


Bermeffert. 


— 
>» 





Im Berlaufe eines Streites wurde 
geitern Abend die 3Yjährige Frau Har- 
riett Pitt3, angeblich pon ihrem Gat: 
ten, mit einem Mefleritich in die rechte 
Mange bedacht und dann meiblich 
durchgeprügelt. Der Thäter flüchtete. 
Die Mifhandelte fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital, mo ihr Zuftand 





Einhaltsverfahren. 


Gerichtlihe Kämpfe zwifchen Unternehmern 
| und Gewerfichaften. 

| Anwalt Pictor Taylor zog heute 
Richter Brentano die Finhalts- 
| aefuche zurüc, welche er im Namen ber 
Metallwaarenfabritanten gegen Die 
Mafchinenbauer-Vereiniqung und im 
Namen eines Verbandes von Zigar— 
renfabrifanten aegen die nternatio- 
nale Zigarrenmacher-Union eingereicht 
hatte. Er kündigte an, daß er dieſe 
Sefuche im Namen der einzelnen Un— 
ternehmer erneuern würde. Es ſind 
nämlich Herrn Taylor Zweifel dar— 
über aufgeltiegen, ob Einhaltsbefehle, 
welche auf Anfuchen ganzer Fabrikan— 
tenvereiniqungen hin erlaflen werden, 
vom Appellhof als rechtsailtig würden 
betrachtet werden. — Niedergefchlagen 
wurde ein Mikachtungsperfahren, 
welches gegen den Gelbgießer John 
Button wegen angeblicher Uebertre— 
tung eines von den Meſſingfabrikanten 
erwirkten Einhaltsbefehles angeſtrengt 
worden war, ebenſo ein ähnliches Ver— 
fahren, welches gegen ſtreikende An— 
geſtellte der „Weſtern Cold Storage 
Co.“ ſchwebte. Bis zum 9. Auguſt 
verſchoben wurde ein Mißachtungsver— 
fahren, welches gegen die Mitglieder 
Rudolph Rohn und Frank Weirich von 
der Bilderrahmenmmacher-Union an— 
geſtrengt worden iſt, weil ſie angeblich 
einen von der Vereinigung der Bilder— 
rahmen-Fabrikanten erwirkten Ein— 
haltsbefehl übertreten haben. 


vor 








Iſt Fromm und brav. 


Bor der ftäbtifchen Zivildienſt-Kom— 
mijfion wurde heute mit der Unterſu— 
hung in Sachen des Lagerhof = Auf- 
jebers J. J. O'Connor von der Waf- 
jeramts-Abtheilung für Ausdehnung 
des Röhrennetzes fortgefahren. Der 
frühere Superintendent Wallace, mel- 
cher wegen Kränflichkeit feinen Ab- 
fchied genommen hat, hätte als Zeuge 
bernommen merden und erflären fol- 
len, weshalb er dem O'Connor für den 
Monat April deffer: volles Gehalt hat 
auszahlen laffen, obaleich der Mann 
damals einige Tage lang fufpendirt 
worden war. Wallace ließ fagen, er fei 
heute verhindert, zu kommen, würde fich 
aber am Montag melden. Dann betrat 
D’Connor felber den Zeugenitand. Er 
beftritt, daß er durch Trunkſucht Ur- 
fache zur Klage gegeben, und ftellte die 
Behauptung des Stabt-ngenieurs 
Gricfon al3 unmahr hin, er ſei im 
April nur deshalb angeftellt worden, 
meil er feit verfprochen hätte, fich nicht 
mehr befneipen zu mollen. Ein folches 
Verjprechen ihm abverlangen zu mol» 
len, meinte O’Connor, wäre ein Un— 
ding gemefen, da er fich niemals bes 
fneipt hätte. 


IE 








4 beforgnißerregend bezeichnet mur- 
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Ein nenes Lebenszeichen. 


Von Caſtro, dem theils lächerlichen, 
theils gefährlichen Deſpoten in Vene— 
zuͤela, hat die Welt längere Zeit nichts 
mehr gehört. Um aber nicht ganz in 
Vergeſſenheit zu gerathen, hat er aber— 
mals begonnen, die in „ſeinem“ Lande 
Geſchäfte treibenden Ausländer zu 
brandihaten und auszuplündern. 
Und obwohl noch immer der große 
amerifanifhe Diplomat Herbert Bomwen 
al3 Vertreter der Ver. Staaten in 
Garacas meilt, hat Caſtro feinen An— 
ftand genommen, feine Erpreſſungs— 
verfuche auch an einer amerikaniſchen 
Handelögefellichaft auszuüben. Die 
„Rem Dort & Bermudez Asphalt Co.“ 
it zunächſt mit der landesüblichen 
Anſchuldigung beehrt worden, daß ſie 
den anfcheinend unausrottbaren Re- 
polutionären Vorſchub aeleijtet Habe. 
Dann hat man, um fich ſchon im Vor— 
aus Sicherheit für das Zahlungsur— 
theil zu verfchaffen, das „porausficht- 
lich” gegen die Geſellſchaft gefällt wer— 
ten mwird, ihr Eigenthum unter Maſſe— 
terwaltung geſtellt. Endlich Hat 
Gajtro, ohne erjt das Gerichtsverfah— 
ren abzuwarten, bon Den werthvollen 
Asphaltfeen und Mafchinen der Ans 
geflagten durch Soldaten Befit er> 
greifen lafjen, d. h. er ift dem Rich» 
terfpruche durch eine gemaltfame Ent— 
eignung zuborgefommen. Stein Wun— 
ber, daß er durch diefen Gewaltſtreich, 
wie aus Waſhington gemeldet wird, 
auf die dortigen Regierungstreife 
einen „unangenehmen Eindruck“ ge— 
macht hat. Einen ſolchen Undank von 
einem Schützlinge erleben zu müſſen, 
iſt allerdings bitter. 


Von Bowen, dem Freunde, Rathge— 
ber und Sachwalier Caſtros, iſt 
noch kein amtlicher Bericht über den 
Vorgang eingetroffen, und man kann 
wirklich geſpannt auf das fein, was 
biefer „echt amerikaniſche“ Staats- 
mann über die neuefte „Verwickelung“ 
in Venezuela zu fagen haben mird, 
Seine Doppeltolfe ala Vertreter der 
Ver. Staaten und befoldeter Anwalt 
Gajtros wird er jedenfalls nicht mehr 
jpielen fönnen. So ſauer es ihm 
werben mag, wird er nicht umhin 
fönnen, fich der bedrohten amerifani- 
Then Gefelfchaft anzunehmen, denn 
diefe würde im Nothfalle auch über 
feinen Kopf hinweg den, Schub ihrer 
Regierung anrufen. Das, Gemitter, 
das jich über Caſtros Haupte zufam- 
menzieht, wird Bowen nicht verſcheu— 
chen können. 

Dffenbar bewahrheitet jich auch an 
dem venezolanifchen Räuberhaupt— 
mann ber alte griehifche Spruch, daß 
die Götter erjt mit Blindheit fchlagen, 
men fie verderben wollen. Wäre Ca: 
jtro bei vollem Verſtande, jo würde er 
nicht den Zorn der Ver. Staaten und 
befonders des Präfidenten Roofevelt 
erregen, der erjt vor wenigen Monaten 
öffentlich angekündigt hat, daß „wir“ 
ohne Gnade und Barmherzigkeit gegen 
jede Schmweiterrepublif vorgehen mer: 
den, bie ſich nicht anjtändig zu beneh— 
men weiß. Als Caſtro in Schwierig- 
feiten mit Deutfchland und Großbri— 
tannien gerathen war, fonnte er noch 
mit Erfolg die „Monroedoktrin“ an— 
rufen, aber an men will er jich wen— 
den, wenn gerade die Hüter diefer 
Doktrin mit ihm Abrechnung halten? 
Sicherlich wird feine europäifche 
Macht auch nur einen Finger für ihn 
rühren, jondern ganz Europa wird im 
Gegentheile Beifall klatſchen, wenn 
die Ver. Staaten ſelbſt das Züchti— 
gungswerk vollenden, das ſie jeinerzeit 
unterbrechen zu müſſen alaubten. Un) 
wie wenig mit der arößten Republit 
zu ſpaßen ift, zeigt die furchtbare Be- 
ftrafung der Ver. Staaten von Ko— 
lombia, die jo frech waren, fich gegen 
die Abtretung eines Zanditreifens für 
den Banamafanal zu fträuben. 

Vielleicht wird auch in Venezuela 
die Bundesregierung nicht zögern, mit- 
telbar den Nebellen beizuftehen, bie 
unzmeifelhaft wieder das Banner der 
Empörung erheben werden, wenn Ca= 
ftro in PVerlegenheiten geräth. Oder 
wenn ihr da3 unter den Umſtänden 
nicht zweckmäßig erfcheint, mird fie 
Thon andere Mittel finden, die Ge— 
waltherrfchaft Caſtros zu brechen und 
in Venezuela „Drdnung” zu fchaffen. 
Der Staatäfefretär, der an den Sul: 
tan von Maroffo das geflügelte Wort 
gerthhtet hat: „Perdicaris lebend ober 
Naifuli todt“, wird im Angefichte ei— 
ner Präfidentenwahl ganz gewiß vor 
feiner Maßregel zurüdfchreden, um 
die Würde und das Anfehen unſeres 
Landes in einer Schwefterrepublif zur 
Geltung zu bringen. Caſtro hat fich 
offenbar den Strid gedreht, mit dem 
er aufgehängt werden mird. 
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„Rothwendige Berbefferungen‘‘. 


Meil die Großſchiffahrt Chicagos, 
einem natürlichen Gejege folgend und 
fi den natürlichen Verhältniffen an- 
ſchmiegend, Tich mehr und mehr aus 
dem für fie ungeeigneten Chicago- Fluß 
nah Süd-Chicago hinzieht, mo fie 
günftige Worbedingungen vorfindet, 
bat der Chicago Real Eftate Board, 
eine Vereinigung von Großgrundbe— 
figern im Herzen der Stadt und deren 
Agenten, den Kongreß beivogen, zur 
Rettung der Chicagoer Schiffahrt ein 
Geſetz zu erlafien, welches dem Kriegs— 
departement anbefiehlt, die Tieferle- 
gung der Tunnels unter dem Chicago- 
Fluß anzuordnen, wenn e3 dies für 
nothmendig hält und dem Bunde dar- 





| Befürchtung ift der Born, 


aus feine größeren Koften und Ver— 
pflichtungen erwachſen. Wohlverjtan- 
ven: Vertreter de3 „down town“ 
Großgrundbefiges — nicht Vertre— 
ter der Chicagoer Schiffahrt, denen 
man doc auch einiges Intereſſe an 
ihrem eigenen Schickſal zutrauen darf, 
haben das veranlaßt zur „Rettung der 
Schiffahrt der Stadt“, 

Der in Chicago ftattonirte Inge— 
nieur-DOffizier hat daraufhin in ſei— 
rem Gutachten die Tieferlegung der 
Tunnels anempfohlen,aber das Kriegs 
bepartement hat bisher immer noch ge- 
zögert, den Befehl dazu zu geben. Die— 
jes Zögern macht die Grundbeſitzer, 
welche jich die Rettung der Schiffahrt 
Chicagos zur Aufgabe machten, unge- 
duldig, und jie haben eine Reihe Be— 
ſchlüſſe gefaßt, in melden fie das 
Sriegädepartement an feine Pflicht er— 
innern und erflären, daß die Vertie- 
fung der Tunnels ſchleunigſt anbefoh- 
len werden müſſe, wenn der Hanbel 
der Stadt und ihre Schiffahrt beſchützt 
werden follen. Die ihnen ergebene, 
oder gehörende Preſſe pflichtet ihnen 
eifrig bei und fucht die vermuthlichen 
Bedenken des Departement? vor dent 
verlangten Befehl zu beichmwichtigen. 
Man „verftehe,“ jagt fie, daß das Zö— 
gern des Kriegsdepartements feinen 
Grund habe in der Furcht vor der 
Klage, melche die Straßendahngejell- 
fchaft, der einer der Tunnels gehört, 
gegen die Regierung anhängig machen 
werde, Eine ſolche Klage in er⸗ 
warten, aber das ſei kein guter Grund 
für längeres Zögern ſeitens des De— 
partements. Im Gegentheil. Je 
ſchneller der Befehl gegeben werde, de— 
ſto beſſer, dann würde man um ſo 
ſchneller mit dem Prozeſſiren fertig 
werden. Wenn aber das Kriegsde— 
partement warten wolle, bis die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft ihre Zuſtimmung 
gäbe, dann müſſe es lange warten, 
den dieſe werde gegen jede Vertie— 
fung der Tunnels ſtemmen, gleichviel 
ob man die zu erlangende Tiefe auf 21 
oder auf 26 Fuß anſetze. Daher ſoli— 
ten die Stadt und die Straßenbahn— 
geſellſchaft ſofort angewieſen werden, 
die Tunnels auf 26 Fuß zu vertiefen. 
Das ſei die Tiefe, die nöthig ſei, den 
Handel und die Schiffahrt der Stadt 
zu retten. Weder die Stadt noch ihre 
Bürger würden dagegen proteſtiren, 
und wenn die Union Traction Com— 
pany vor die Gerichte gehen und einen 
erfolgloſen Kampf führen wolle, ſo 
möge ſie das doch thun. Eile ſei nö— 
thig, denn während der Verzögerung 
werde der Handel der Stadt fortfah— 
ren, zuſammenzuſchrumpfen. 

Jawohl, Eile ſcheint nöthig, aber 
nicht wegen der fortdauernden Zuſam— 
menſchrumpfung des Handels der 
Stadt, von der glücklicherweiſe nichts 
zu merken iſt, weil ſie nicht beſteht, 
ſondern wohl mehr, weil man in den 
betreffenden Neal Eſtate-Kreiſen be— 
fürchtet, bei noch längerem Zögern 
— ſchließlich die Stadt das zur 

Durchführung ihres Theils der Arbeit 
nöthige Geld nicht mehr aufbringen 
können. Die Stadt hat allerdings 
das Recht, mittels einer Bondsaus— 
aabe $5,000,000 zu pumpen, aber es 
find viele Hände da, welche Tich 
darnach ausftreden, und viele 
nothiwendige Arbeiten warten auf 
die Flüffigmahung dieſes Geldes. 
Laut einer ſoeben veröffentlichten 
Zufammenftellung des ſtädtiſchen Kon— 
trolfers ſtellten ſich die Koſten der 
nothwendigen dauernden Verbeſſerun— 
gen, die daraus beſtritten werden ſol— 
len, ausſchließlich der Tunnelvertie- 
fung auf $4,246,095; verblieben, wenn 
die anderen ‚Verbefferungspläne“ 
durchgeführt würben, für den Tunnel— 
bau alfo nur rund $750,000, während 
die Koiten veffelben auf $2,000,000 
peranfchlagt werden. Die neuen Ge— 
bäude, melche das Polizei- und Das 
Feuerwehr = Departement verlangen, 
find nothwendig; und ebenſo nothwen— 
dig Find die neuen Brücken, die Vergrö— 
ßerung der eleftrifchen Beleuchtungs— 
anlage und die anderen Verbeſſe— 
rungen, welche die Stadt plant. Sie 
alle find im Allgemein = Nntereife 
noch viel nothmwendiger, als die 
Junnelvertiefung, aber felbit, wenn fie 
hinfihtlih Der öffentlichen Nothwen— 
digfeit mit diefer nur auf gleicher 
Stufe ftänden, würden fie nach Ges 
brauch und Recht, bei längerem Zö— 
gern des Kriegsdepartements den Vor— 
zug berbienen, denn wer zuerjt fommt, 
mahlt zuerst. Das fcheinen die Grund— 
eigenthumsleute, denen der „Handel 
und die Schiffahrt der Stadt“ fo ehr 
am Herzen liegen, zu befürchten, und 

deshalb wünfchen fie es wohl haupt- 
fi, daß die Regierung ſich beeile und 
ſofort handle. 
* = * 

Daß es gar nicht im Intereſſe der 
Stadt, ala Ganzes betrachtet, liegt, 
bie Stokichiffahrt im Fluffe und da— 
mit die Dreitheilung der Stadt mit 
ihrer Verkehrserſchwerung ufw. auf: 
recht zu erhalten, wurde an dieſer Stel: 
le ſchon ſo oft geſagt, daß eine Wieder— 
holung überflüſſig wäre. Nur allein 
im Intereſſe des Grundeigenthums 
am Fluſſe wird die Tieferlegung der 
Tunnels verlangt und es wird keinem 
Menſchen einfallen, zu beſtreiten, daß 
dieſes Beachtung verdient. Es darf 
nicht geſchädigt werden, wenn das zu 
vermeiden iſt. Aber ebenſo wenig 
ſollte es auf allgemeine Koſten und 
zum Schaden Anderer gefördert wer— 
den, wie dies durch die Tunnelvertie- 
fung geplant wird. Das Land mwird 
nicht mwerthlos, oder auch nur nennens— 
werth weniger werth werden, wenn die 
Tunnels bleiben, wie ſie ſind, und die 
Großſchiffahrt almählig ganz aus 
dem Fluß verſchwindet, ſo daß feſte 
Brücken kommen; ja es mag dann mit 
der Zeit noch viel höheren Werth be- 
fommen, als e3 jet hat — für andere 
Zwecke; aber es wird in dieſem Falle 
allerdings während der nächſten Jah⸗ 
re vielleicht nicht ſo ſteigen, wie die Be— 
ſitzer und Agenten es wünſchen. Dieſe 
aus wel⸗ 


chem die ängſtliche Sorge der „Real 





Gitate-Leute” um „Ehicagos Schiff: 
fahrt“ entjpringt, fie ift aber fein 
triftiger Grund für die Verausgabung 
von Millionen jtäbtifchen Geldes. 
Ganz abgejehen davon, daß die Fluß— 
ſchiffahrt mit allem was fie im Gefolge 
hat eigentlih ein „Nuifance* iſt und 
die EntwicklungChicagos behindert, iſt 
es nicht recht, daß die Maflen der 
Steuerzahler gehalten jein jollen in 
die Tafche zu greifen behufs Werther- 
höhung des Befiges einer Handvoll 
reicher Leute. 

Menn das Kriegödepartement den 
Befehl zur Tieferlegung der Tunnels 
gibt (und es märe vielleicht qut, daß 
das bald gejchähe, damit die Sache ih— 
re Erledigung findet) und dann die in 
Ausficht geitellte Klage fommt, dann 
wird man vielleicht erfahren, wer die 
Beliter des Uferlandes find und dann 
wird das gute Volt vorausſichtlich 
Itaunen, ob ihrer geringen Zahl und 
ihres Einflufles. 


Budel, Politit und Geſchäft. 


Und die Budler, glei den Armen, 
haben mir allenthHalben mit uns. Siehe 
den Bericht über den Kohlenlieferungss 
fchwindel in den Eounty-Anftalten. 
Es ift ja nicht3 Neues, was da mitge= 
theilt wird, und ift auch noch nicht der— 
maßen erwieſen, wenigſtens vor ber 
Oeffentlichkeit nicht, daß man bereits 
berechtigt wäre, den Stab über die Be— 
ſchuldigten zu brechen. Die Beſchul— 
digten ſelber behaupten (natürlich!) es 
ſei Alles nicht wahr; und ſo lange ſie 
nicht „in gehörigem Rechtsverfahren“ 
überführt ſind, ſind ſie zur „Wohl— 
that des Zweifels“ berechtigt. Aber die 
Beweiſe haben doch wenigſtens hinge— 
reicht, den Ausſchuß zu überzeugen, 
der die Unterſuchung geführt hat und 
der dabei ſicherlich keine andere Abſicht 
gehabt hat als die, die Wahrheit zu er— 
mitteln. Es iſt auch der Bericht kein 
bloßer Mehrheitsbericht. Es liegt kein 
abweichendes Urtheil, keine Verſchie— 
denheit der Meinungen vor. Was be— 
richtet wird, iſt der einſtimmige Be— 
fund des Ausſchuſſes. Und dieſer Be— 
fund beſagt unter Anderem dies: 

Daß die Kontraktoren nicht die Art 
Kohlen liefern, zu deren Lieferung ſie 
ſich verpflichtet haben, und für die man 
ſie bezahlt, ſondern eine Art, die viel 
weniger werth iſt, and daß die Kon— 
traktoren, um den Schwindel zu ver— 
decken, mit Angeſtellten des Countys 
korrupte Verbindung unterhalten. Von 
den Angeſtellten wurden ſie darüber 
unterrichtet, wann immer eine Prü— 
fung der Kohlen auf ihre Heizkraft 
bevorſtand, ſo daß ſie ſtets rechtzeitig 
zu ſolcher Prüfung einen Bahnwagen 
voll beſſerer Kohle ſchicken konnten. 
Heizer im County-Dienſte, die bei den 
Prüfungen halfen, wurden von den 
Kontraktoren bezahlt. Eine Anzahl 
der beſchäftigten Heizer ſtand ſogar in 
ſtändigem Sold der Kontraktoren. 

Und wenn das Alles wahr iſt — 
diesmal ſo wahr iſt, wie es ſchon bei 
früheren Gelegenheiten wahr war — 
ſo iſt damit nur wieder einmal erwie— 
ſen, was auch ſchon unzählige Mol er— 
wieſen worden iſt. Nämlich, daß die 
ſogenannte politiſche Korruption that— 
ſächlich gar nichts anderes iſt als die 
geſchäftliche Korruption; daß ſie beide 
in urfählihem Zufammenhanae ſtehen; 
und daß, wenn die eine nichtiwäre, auch 
die andere nicht fein würde. Daß man 
alfo im Grunde gar fein Recht hat, ſich 
mit bejonderer Entrüfjtung über die 
politifche Korruption aufzuhalten, in— 
dem diefe Korruption nur einer der 
Auswüchſe einer Unehrlichkeit it, die 
in allen Klaffen und Kreifen ihre Ver: 
treter hat. 

Mas hier zum Nachtheile des Coun— 
tys geichehen iſt oder geſchehen fein 
fol, geichieht in unzähligen Fällen 
zum Nachtheil von Privatunterneh- 
mern. Tauſende und aber Tauſende 
bon Gejchäftsleuten klagen darüber, 
daß fie auf ähnliche Weife übervor— 
theilt werden, indem ihre Einkäufer 
pon den Händlern, mit denen fie Ge- 
fchäfte machen, fih bezahlen laſſen, 
und von demjenigen faufen, der fie am 
beiten bezahlt, ob er auch die fchlech- 
tefte Waare liefere. Oder wenn bie 
Maare nicht Schlechter tit, To nimmt 
doch der Einkäufer feinen Rabatt oder 
fonstige Vergütung, die auf den Preis 
geſchlagen wird. 

* * 

Man mag bis an's Ende der Tage 
darüber ſtreiten, ob der Beſtecher oder 
der Beſtochene der Schuldigere ſei. 
Sicher iſt dies, daß wenn es keine Be— 
ſtecher gäbe, es auch keine Beſtochenen 
geben würde. Wie nichtsnutzige Halun— 
ken die Angeſtellten des Countys auch 
ſein mögen, die, falls die Anklage 
wahr iſt, zu dem in Rede ſtehenden 
Schwindel ſich hergegeben haben: — 
ſie allein hätten den Schwindel nicht 
ausführen können. Es genügte nicht, 
daß ſie korrupt waren; es gehörte 
dazu die Korruption der Leute, die mit 
dem County Geſchäfte machen. So 
wie auch die kürzlich bloßgeſtellten 
Gauner im Poſtdienſt ihreBetrügereien 
nicht hätten ausführen können, wenn 
ſie nicht mit betrügeriſchen Geſchäfts— 
leuten zu thun gehabt hätten. Ebenſo 
die Budler im St. Louiſer Stadtrath 
und in der Miſſourier Legislatur, von 
deren Miſſethaten kürzlich das Land 
erfüllt war. Auch ihre Schuftigkeit 
hätte wenig Schaden thun können ohne 
die Schuftigkeit reicher Korporationen. 
die ſtets bereit waren, hohe Preiſe zu 
zahlen, um auf Koſten des Gemeinwe— 
ſens ſich unehrliche Vortheile zu ver— 
ſchaffen. 

Es dürfte in der That ſchwer hal— 
ten, im politiſchen Leben eine Korrup— 
tion zu finden, die nicht im privaten 
Geſchäftsleben ihre Wurzeln oder we— 
nigſtens ihr Seitenſtück hätte. Selbſt 
wenn ein öffentlicher Beamter zum 
Dieb wird ganz auf eigene Fauſt, als 
wenn er eine ihm anvertraute Kaffe be— 
ftiehlt, jo thut er damit doch nichts 
Anderes, al3 mas alljährlich auchhHun— 
derte von Bankbeamten und Privatan= 
geftellten thun, ſelbſtSchatzmeiſter Iobe- 
famer Vereine, Logen und Gewerk— 
fchaften nicht ausgenommen. Und 
wenn mwirflich Budelei und „grafting“ 





in den öffentlichen Geſchäften verhält— 
nigmäßig häufiger vorfommt als in 
den privaten Gejchäften, fo iſt Dafür 
mit dem Sprichwort „Oeleaenheit 
macht Diebe“ ausreichende Erklärung 
gegeben. Daß die Leiter jedes Pri- 
vatgefchäftes entweder felbit Die Ge— 
ſchäftseigenthümer find oder doch die— 
ſen Eigenthümern verantwortlich ſind, 
und daß deshalb hier, wo jede Unehr— 
lichkeit zum perſönlichen Schaden der 
maßgebenden Perſonen ausſchlägt, 
auch ſeitens dieſer maßgebenden Per— 
ſonen ſehr viel ſchärfer aufgevaßt wird 
als in den öffentlichen Pag ang das 
ilt der Grund, warum in diefen lehte— 
ren die Korruption fo viel leichter Tich 
einichleihen und fich ausbreiten fern. 
Es ijt der Mangel dieſes perfönlichen 

Intereſſes und Antheils viel mehr als 
eine größere Unehrlichkeit, wodurch un— 
fere öffentliche Verwaltung To lüder- 


lich, unfähig und koſtſpielig gemacht | Sammond; Zeit, 1:09. 


wird. 
Wie Deutſchland folonifirt. 


Be —— “das bekannte deutſch— 


feindliche Mailänder Blatt, tiſcht jetz | 


nen Leſern folgenden Kohl auf, „wie 
Deutichland koloniſirt.“ Die 


daten werden in die Kolonien geichidt, 
um ihre Strafen zu berbüßen; ſie 
werden aber Jofort beanadiat, wenn ſie 
fich verpflichten, zu heirathen. 


ganze Schiffeladungen mit mehr oder 
ininder hübichen Bräuten 
Kolonien. 
der Berliner Weiblichkeit, 
edlen rauen helfen eine 


und fühnt viele Sünden. 
man’s! 








Lokalbericht. 





Hauptquartier eröffnet. 


Vorſitzer Cortelyon vom republikaniſchen 
Parteivorſtand in der Stadt. 


Städtiſche Angeſtellte müſſen bluten. 


Geſtern iſt Herr Cortelyou, der Vor— 
ſitzer des republikaniſchen National— 
Ausſchuſſes, hier eingetroffen, und da— 
mit iſt das Parteihaupt quartier im 
Auditorium eröffnet worden. Irgend— 
welche Feierlichkeiten fanden in Ver— 
bindung damit nicht ftatt. Herr Cor— 
telyou fagte, er hätte über die von ihın 
für die Kampagne entworfenen Pläne 
feine Ungaben zu machen, und zwar 
aus dem einfachen Grunde nicht, wei: 
von „Plänen“ eigentlich gar feine Rede 
je. Man werde, wie in früheren Jah— 
ren, auch zahlreiche Redner anitellen 
und eine große Menge von „Kam— 
paane-Dofumenten“ ausfenden; im 
mejentlichen aber beichränfe ich vie 
Arbeit der Hauptquartiere hiec und im 
Diten auf bloße Routinearbeiten — 
die Aufitelung von Reiferouten für 
die Redner, die Beſorgung von Drud- 
fachen und deren VBerfandt. Das joge- 
nannte „Kampagnebuch“, der Leitfa— 
den, an welchen die Redner ſich zu hal: 
tern haben werden, dürfte in näd iter 
Woche zum Verfandt kommen. Dan 
wird das Bud in der Hauptſache nur 
den Staats- und County-Ausſchüſſen 
zuftellen, welche dann für zime mäßige 
Meiterverbreitung zu ſorgen Haben. — 
Ueber die Zuſammenſetzung des Voll— 
ziehung-Ausſchuſſes wollte Herr Cor— 
telyou noch nichts verrathen. Er ſagte 
nur, der Ausſchuß würde aus neun 
Mitgliedern beſtehen, vieren aus dem 
Oſten und fünfen aus dem Weſten. 
Wie man erfährt, ſind vier von den 
weſtlichen Mitgliedern ſchon endgiltig 
ausgewählt, und zwar: Harry New 
von Indianapolis, Frank O. Lowden 
von Illinois, H. B. Schneider von Ne— 
braska und David W. Mulvane von 
Kanſas. Der fünfte Platz iſt Herrn 
Blythe von Jowa angeboten, von die— 
ſem aber wegen Zeitmangels abgeieynt 
worden. Die Wahl ſchwankt nun zwi— 
ſchen Aikens von Miſſouri und Ste— 
phenſon von Kolorado. 

In der Stadthalle iſt man ſehr un— 
gehalten darüber, daß ungeachtet der 
neulich vom Mayor gegebene Werſiche— 
rung, ed würde heuer feine derartige 
Brandſchatzung erfolgen, den ſtädti— 
fchen Angeftellten jett doch Eintritt3- 
farten zu dem am 20. Auguſt im 
Schützenpark jtattfindenden demokrati— 
ſchen Pow Wow zugegangen ſind. Es 
heißt zwar in dem Begleitſchreiben, 
man verlange nicht, daß die Empfän— 
ger die Karten aus eigener Taſche be— 
zahlen, aber man würde es ſehr gern 
ſehen, falls ſie ſich den Verkauf der— 
ſelben angelegen ſein laſſen wollten. 
Da aber der Feſtausſchuß im Publi— 
kum ſchon anderweitig viele Tauſende 
von Karten abgeſetzt hat, jo dürfte e3 
den ſtädtiſchen Angeftellten ſchwer fel- 
len, Abnehmer zu finden. Sur? Zurück— 
ſtellung der Karten an das Kome 
werden aber wohl nur wenige Ange— 
ſtellte den Muth finden; ſie fürchten 
den „ſchlechten Eindruck“, welchen das 
an maßgebender Stelle machen könnte. 
— In der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten find 8000 von den Ein— 
trittöfarten zur Vertheilung gelangt, 
3000 will Uichmeilter Quinn unter- 
bringen, der Polizei find 10,900 auf: 
aehängt worden, ufw. Im Ganzen 
follen die ſtädtiſchen Angeſtellt en 50⸗ 
000 von den Karten übernehmen, d. h. 
für den demokratiſchen Kanvagae— 
fonds $25,000 aufbringen. — Maher 
Harrifon, der wegen der Inkonſe— 
quenz befragt worden tft, deren er ſich 
ſchuldig macht, ſucht ſich mit ſchlechten 
Witzen aus der Verlegenheit zu helfen. 
Er ſagt, die Veranſtaltung im Schü— 
tzenpark werde ſehr bildend wirken und 
auch als Unterhaltung nicht zu verach— 
ten ſein. Die ſtädtiſchen Angeſtellten 
ſeien übrigens nicht gFezwungen, Ein— 
trittskarten zu kaufen. Thäten ſie's 
dennoch, ſo ſei anzunehmen, daß ſie 
nach Belehrung ſtreben und ſich neben— 
bei einen vergnügten Tag machen wol— 
len, was ihnen Niemand verargen 
können. Zivildienſtkommiſſär Powell 
iſt der Anſicht, daß auf dieſen Fall der 
Paragraph der Zivildienſt-Ordnung 
Anwendung findet, nach welchem es 


* 


| furze Bahn. 





longs. 
wegen 
ſchwerer Verbrechen verurtheilten Sols | 


Ir St. 
Hu Dies N 


jem Zwecke jchift der Kaiſer alljährlich | 


nah den | 
Es ift ja nicht die Blüthe F 
aber die | 
Familie 
gründen, und das iſt Ruhmes genug 
Nun wei | 





ftädtifchen Angeftellten unterfagt ift, 
unter Mitangeftellten oder Untergebe- 
nen Beiträge für parteipolitifcheg wecke 
zu ſammeln, aber er wird bei ſeinen 
Kollegen ſchwerlich mit dieſer Auffaſ— 
ſung durchdringen. 
—— 
Rennen in Hawthorne. 


Die geſtern auf der Rennbahn in 
Hawthorne abgehaltenen Rennen hat» 
ten folgendes Ergebniß 

1. Rennen, für Vierjährige und äl— 
tere Pferde, 6 Furlongs. Preis 8500. 
— Sieger, „Harney“; Eigenthümer W. 
9, Mearns; zeit, 1:15. 

2. Rennen, „Handicap Steeplechaſe“, 
Preis $500.— Sieger, 
„Weird“; Eigenthüner W. M. Wal- 
ter; Zeit, 2:48. 

3. Rennen, für Smeijährige, 53 
Furlongs. Preis 8600. — Sieger 
„Ihe Milt“; Eigenthümerr W. 9. 


4. Rennen, en Dreijährige und äl— 
tere Pferde, 1 Meile und 70 Yards. 
Preis $600.— Sieaer „Birch Broom“; 
Gigenthümer €. Bowman; Zeit, 1:45. 

5. Rennen, für dreijährige, 6 Fur— 
Preis $500. — Sieger „My 
Alice“; Eiaenthümer, ©. C. Wagner; 
Seit 1:14 415. 

6. Rennen, für Dreijährige und äl— 
tere Nferde, die feit dem 26. Juni in 
zwei Rennen nicht gewonnen haben. — 
Sieger, „Major T. F. Carſon“; Ei— 
genthümer J. Rodeap; Zeit, 1:28 415. 








3-Anzeige 
3 ten die traurige 
e geliebte Gattin 


übeline Budins 
Juli Ab vends 11 Uhr, im Alter 
2 üfonaten fel iq - 
hlafen iit. 
Montag, ı 
vom Traue 
ach Montroie. I 
m iiten die tr auernden 
vinterbliebenen: 
Anton Buckius, Gatte. 
gilm, Franz, Glara und 
Kinder. 
Auguſta Schuetz, Mutter. 


Anton, 


fafon 





Todes-Angeige. 
Freunden und Belanten die trau ırige N 
das unfer lieber Watte und ater 
Joſeph Beingarten 
am 29. Iuli 1904 nah Ptäaigen Leiden Mor— 
aens 9 üb wo hwwerfehen mit den Tröſtungen 
ver Ta tholi ſchen stirche ft tn Herrn eı nous 
fen iſt. Er war gebor 1 Rär 
erreichte alſo ein Niter bon 
naten und 8 J 
ftatt Sonntag, 
vom Trauerha 
St. Auguſtina id 
Grand Trunk Dep of an 
dert na & dem < St. Mary's 
trauernden Hinter — 52 — n: 
Bertha Weingarten, Gattin. 
Anna, Marie und Roſa, Töchter. 
Auguſt Weringarten, S v5 it. 


Wir empfehlen ibn Eurem Gebet. 


dachricht, 


Str., nach der 

vo da nach dem 
Aſhland Side. und bon 
Wotesadfer. Die tief- 





Anzeige. 
„Die traurige Nach⸗ 
ochter und unfer ce 


To . e 8 
Freunden und Belannten 
richt, dab um — geliebie 
Schweſter 


Minna 
im Alter don 21 Jahren, 7 
Tagen ſanft im Herrn em tihlafen ilt. Die 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ven 31, Sıtli, 
um 12 Ubr, dont Trauerhauſe, 124 u. 
e., nad Der St. Jacobi-Kirche Ede & arſield 
und grement Str. und von da nad dem 
St. Lucas Friedhof. Um A; ille Theilnahme bit» 
ten die frauernden Hinte Öliebenen: 
Henry und Wilhelm ina Quetſchke, Eltern. 
Bertha PVicher, Marta Stange, Schwe— 
ſtern. 
Paul, Wilhelm, 
Fred Meyer, Theodor 


Zuctiäte 
Monaten und 23 
Mur; 


Hermann, Brüder. 
Stange, Schwager. 





Tode: 3- Anzeige. 
Freunden und PBelannten Die traurige Naoe— 
ziot das meine aetiebte Gattin und umiere 
utfer 
Frau Ida Scharck 
den 28. Juli, fansit im Herrn 
e Beerdiaung findet ſt hatt am 
Juli, vom Trauerha 68 
m 1 Ubhr Nucm., na 9 dem 
fer. Die trauernden Hinter— 
bei wc: 
Auguſt Scherf, Gatte 
Guſtav Koritzke ur. Auguſt Scharck, 
Johanna Jackel, Ida Findeiſen, öchter. 
Bilpelin Tadel und Emil sindeiien, 
Schwiegecrſöhne 
Pinna Koriste ı. Minna Scharchk, Schwie— 
aeriı Ser. Ir! 


zöhne. 





Todes. Anzeige 


Ehen Wehmhoefer ach. Marks, Gattin. 

George, Louiſe, Fred, Frau M. Stephens ſ8, 
Mathilde und —— Kinder 

ran Car roline letzen, zre mutter. ffa 


Todes -An zeige. 
Freunden und Def ten ch 
meine ge lie eis Gatti 
Anna — m 
43 Jahren u und t 6 Fe 
\eerdiquti G 
49 tl. 


1 um 12 br, 


u 


ü 
n a San — 


Guftav Czerwinsty, Gatte. 
— und Join Czerwinsky, 
ebſt verda dten. 


Söhne, 





Todes: Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dal; umier geliebter einziger Sohn umd 


Joſcph PB. Nein 
im faum bollendeten 
m Seren entichlafen 


Gerhard Nein, Vater. 
Maria Nein acb. Triever, 

Maria Rein, Schweſter. 
Geſtorben: Bertha Ewert geb. Caiton, am 24. 
Juli 1904, gelie bte Ga von Sohn J. E ort, 
Pi utter don ; Freddie und Willie, 
T t a . Bee vdian ng bom 
) Bingham Str, Montag, den 
nah Waldbeim. 
Sawrence Naithel, CTöhnden bon 
Raitgel, .- 29. Juli 1904, 
ıt. Be ung dribat, am 
; Uhr Nachm. 


Mutter. 


baufe 
—— 





Geſtorben: 
Geo. W. und Roſe 
im Alter von 1 Moni 
Sonntag, den 31. Sult 1004, ge 
nach Roſe il. 





Juli in Wilmette, IU., 
von Frau Bertha 
Beerdigung 
um 2 Uhr 


Geftorben: Am 30. 
Sran Bertha Lamblee, Mutter 
Klemm und Frau Hattie Klemm. 
privat, Montag, den 1. Auguft, 
Nachm. 


mu Für 25e portofrei: 
Deuticher ilfnitrirter Führer von St. Louis und 
der Weltausitellung. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſt Randolph Sir. 


GhariesBurmeister 
PFeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 1885. voſdduj 


AlleAufträge pünktfid und Billigk Seforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeilionslofer etehbet . 
Chicago. Turh Metropolitan⸗Hochbahn für 5c 
erreichen. Billige Begräbni läge find i Dielen 
ihönen Sriedbof auf —— gszablungen — 
ben. — Office: Daf Bart elepbone 2% Bei. 

Stadt-Difice: 670 W. Chicago Ad. Tel. I51 Pet 


20il,11, 5 Philip Mans, Sefr. ung Supt. 




















CHIGAGO MUSICAL GOLLEGE 


Etablirt 1867. 


DR. F. ZIEGFELD, Prssident. 


COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BOUL. 


Tas größte und vollſtandigſte College dert 


tufif und der Schaufpielfunft in Amerila, 


Hat die 


beite Fafultät von allen Schulen für das Etudium der Mufil. 
Ratbder Miujilaliihen Direltoren: 


Tr. Louis Felt 
Rudolph Ganz 


Er. F. Ziegicld 
William Gaitle 
Sheodore Spiering 
Hart Conway, 


Felir Borowskl 
Direktor der Schauſpielſchule. 


Emile Sauret 
Bernard Liſtemann 
Arthur Speed 


Hans von Sciller 
Herman Devries 


Alle Zweige der 


Schule derSchaufpielkunft Opernſchule, 
Vortragkunſt, M U Si K Moderne Sprachen. 


EMILE SAURET, 


der meltberükmt Bis Kir 1:Spiel 
ift jegt ein regr glied der Gollege: Fakultät, 


fer un» In utruktene, 


39. Saison beginnt 12. September. 


Alliuftrirter Katalog freiveriandt. 


1a: Anmeldungen für die 45 Freiftelen und die nn N tbeilweiien Freiſtellen werden bis 


um 3. September 


entgegengenommen. 








——— ——— 
en und 8 

inſer Bu ind Schmii eger dater 
Andreas Tolisdorf 


Suter von 69 3 


of. "Aut ftilfe N 
t interblie⸗ | 


srant, Andreas, Auguſt Follsdorf und 
Mary Neis, Kinder. 
Mic. Neis, t 


Mary und rtöchter. frfa 





Forderung! 





ate order 


dar Soetar be 
A or n 


una dv on 4 Y 
ft N oere 
RT: br ls 
BE, beichättiat wur, 
v E sine. el bicago, 
it v au heres bei 
— Nic: * Woadpier, Dres be "a, 19 Wettin, 
neritraße, Deutſchland. 








&> I 1 
a \ 


— — FWÜLERTON 


Speziell für Montag! 


merceriged 


‚198 


50c und 39c Samite Seide, 
Cheviots, etc. — 
per Ne zu 
123: meißen glatten $ Lawn, Glc 
per Yard we el 
10c Damen-Unteremben ohne Aer⸗ 
mel, ecru, (taped), 21 
per Stüd au . . - 2 
Sul Soda — T —. 


ie : « 3 ‚dt 
u te Klumpen: Stärke, 40 


4 Pfund zu 
.19 


Tenfter Screens alle 
Größen zu 
No. 8 Stahl Granite T 
Steffel J—— 


RI — 1m 


BELMONT »# WESTERN AVE —— BOoUL 
Vollſtändigſter und angiebendiier Vergnügungs— 
und Erholungspart in » Imerifa. 

Feiner Pienie Gresc—linzählige Attraftionen— 
Luſtig und ſpaͤßhaft —Flott and amüſgut. 
Außergewöhnt. Attrattion — eginnend Montag 

MadamerNiliens 
Aufregendes u. wunderbares High Fire Tiving. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 
Morgen Wend—Lestes Konzeort Der 








1. Kaiſeri. Marinefapelle von Deutichland | 


Regiment Vullman Band. 


Sprziche — —— Nachm. und Abends. 
Sonntags und 


. Et Knder 26168 
Eintritt SUERPOTEN WON ieue Fin ifinge ! 5; Kinder 10c. 


Grosses a Bik- Nik 


und Sommernachts-Fest, 
arrangirt von ſämmtlichen Logen des 


nischen Urdens Harus: 
Deutsehen Ördens Harusarı 


der * t Chicago, 


Montan— »irit 


a mi 
unter gefl. M 


Kapelle, 
ten. am 
Sonntaa, den 51. Juli 1904, 

»im — 
Nord Chicago Schützenpark, 


Belmont und Weſtern Ave. 
Eintritt 25e die Berion. 


zum Empfang don ©. 2. Keprüfentans 


g 1 Uhr Nachm. 


Vorberfaufte Tickets haben bolle 


Giltigfeit. 





ea 





x 27. Fannflaffer Holksfelt | 


Mi am Senntiag, den 21. und Mon« 
Si tat, den 22. Auguſt 1904. 
Großes Kinderfeit! 
& am Srurisn, ben 
°04, im Niverview EHarpitauiers Park. Ein» 
gang an Weitern Ave. Eintritt Zöe die Berfon. 


27,30j1,1,3,6,7ag | 


17. grosses PIK-NIK! 
veranitaltet dom 
Erſten Dentſchen Spiritnaliſten · Berein 
der Weſtſcite, 590 ©. — Ave., 
in Reifig’s Grove, Riverfide, u 
Suti. Man nehme die 3, 
e Si fi en ». lVoch bahn bis 52. me 
I it eſtredner 
e am ——— Medien. 
hunden iſt auf das 
Alle find freund— 
ſaſo 





[ 
Eintritt S5e 


Liohit eingeladen. Das — 


Turn - Verein Lincoln. 
Großes VikNik 


Sonntag, den 31. Juli 1904, 
— — 
Excelsior-Park, 


Irving Park DBorlevard, nahe Eliton Abe. 
Preisihiehen. vo slegeln. Spiele. Cintritt 258. 








Großes gemeinfcafttiges 


Viknik u.dommernachtieft 


verbunden mit Wreisfegeln, 
erranairt bom 


A Dentschen Kriegerverein 
Town of Lake, 


Beteranen-Bereine und Verein Deutſcher Waf- | 


fengenoiien, am Sonntag, dei Auguſt 1904, 
in Oswalds Grove, 52. Zir. und Halited Str. 
Tickeis 25 Gents die Perſon. 


Grosses BASKET - PIK - NIK 
verbunden mit Preistegeln, Topiſchlagen, Sad» 
hüpfen u. j. w., beranftaltet von der 
Treue Schwestern-LogeNr. 6 
Orden ber Sermanns- »Schweitern, 

im Grceliior Tart, 
Boulevard, am Tienitag, den 9. Auguit 1904, 
Norm. 10 Ubr. Raffe und Kumen 10 Cents. 

Tickets 10c die Berion. 


6. aroßes Dik - Nik! 


beranitaltet don der 


Hoffnungs - Loge Nr. 12, 
Orden ber ee ——— 


am PDenneritan, den 4. Ausuft, im Excelſior 
art, Eliton de. und Irving Rarf Boulebard. 
Anfang 10 Uhr Morgens. Tidet3 100. 








rige Nach-4 





— 


milers m. 


| ladet ein: 


wirlung der Dentiden Marines | 


tiinder unter 14 Jahren | 
2uftfpiele u. 1. mw. | 


28. Auguft ; 


Sonntag, den | 
ir.-Sar oder | 
dam 


Michigan⸗See. 


— 


a ib mich vom Geſchäft zurückziehen will 

verlaufe ich wähuend des Monats Suguft 
* n im meiner Eubdibifion, zwiſchen Gar: 
field Boulevard und 59. Eir., au den folgen: 
den niedrigen Bre fen, wenn nicht borber ber» 
fauft, um damit zu räumen 
Lotten mit Front an Albland Ave......... s950 
Lotten mit Front an Juſtine —— * Fr. . 5400 
Lotten mit Front an Juſtine Str., W. Fr...S375 
Lotten mit Front an Laflin Str, O. Fr....S40V0 
Xotien mit Front an 59. Sir, extra tief, 

Südfront 

Nachzufragen bei 


MEYER BALLIN, 


168 Ost Randolph S$tr., 


Oder in der Dffice am Plage, nahe Boulevard, 








Grosses PIK-NIK! 
beranftaltet von der Be 
Deutfchen Hilde o. Amerika, Torwäzts 8-1 
am Sountag, den 7. Auguſt 1904, in Kolzes 
@lectric Kart, vissa-dis don Dunning. Anfang 
Morgens 10 Uhr. Tickets Be die Perſon, zahl⸗ 
bar an der Kaffe. Kinder von 14 Nabren nid 
darunter frei. Nebmt Elſton Ave. Gar, fteiat 
um an Nroing v arf Blod. big zum Grobe, oder 
Sefferion Kar an Milmaufee Ave, und Armi— 
tage Aven, iteiat um an Irving Barf Blod., 
die Car bält beim Grove. Das Komite. 


Baste-BENE Preisfegeln! 


beranitaltet dom 


Lady Rose Pleasure Club 
Mittwoch, den 3. Auguſt 1904, im Erceliior 
Bart, Jrbing Vark Bivd., nabe Eliton Abe. Ans 
fana 10 Uhr Morgens. Tidet3 10 Cents. Kaffe 
5 Gents. s0il,ag? 


9 

HILLINGER S Garden 
Theatre, 

Belmont und Sheffield Avenue. 

Grofartige Bühnen - Aufführungen. 

Oochfeines Vaudeville. Eintritt 15% 
Seven Abend und Eonutag — 

23mai 


Volksgarten. 


200 Oſt North Ave. 
Zonsert und Theater jeden Abend! 
Sonntag Matine..— Anfang: 8 Uhr. Samſtags 
ve 7 Uhr. Sonntag Matinee 2.30 
Ernit Naumanı, Tella St. Glair, 
Sony Zimmermann, Hattie Freya, 
Fritz Herwig, Minnie Rence. 
„Neu“ JUuuſtrirte Lieder „Ren“ 
„Men“ Lebende Bilder, „Ren“ 


Ton Dentichland importirt. 
Aufzum Waldſchlöß öhchend 
244 Clybourn Ave. 
Freisffontert und Vorfteliung! 
Auftreten des bier fo belichten "Charafter:stos 


Siten, sr. Ella Heß, Soubrette 
Fri. Beari Auer, Walzerfängerin und It 

Fr. Blanche Bogen, Niederiänaerin. fowie meh— 
vere Spezialitäten. Anfang Abends 8 Uhr. Sonn—⸗ 
tto 3 Uhr. 











— — 





Hotel Germanic. 
ı Cafe, Restauran 


4, iv — ii 

ı amd Vandeville-Pavillion 

Jeden Abend ſowie Sonntag Nachmittag: 

re zeichnete Vaudevillevorſtelung von eriter 
Artiſt en. Gute deutſche Küche. Famon 

Bier wird jerdirt. Zu za ıhlreiche m Belt u 


Mr3. A. Huukler, 


650 N. Haljted Str., Baſemnent. 





F GEmVEREN in 


Tom nA 





Die er Verfteigerung für 
das Drei tägige Vannitat ter 
Ruttefeit am 21., 22. und 28, 
Ayguit findet am Mittwoch, 
en 3. Auguſt, Nachmittags 
br, im Schüsenparf, 2 
Ave. und Roscoe 

Lie — find eingela den. 


Doulebard, ftatt. 
28,30,a Das Komite. 





Achtung, Saloonkeepers. 
HOFMANN BROS. 
BREWING CO. 


Monroe und Rockwell Straße, 
berfiebt jeden Caloon-PBeiiger, der cine Diesbes 
zügliche Applikation einreicht, mit Pier, und aidt 

Applifanten zu aleiwer Zeit einige Winfe, 
fiir fie don großem tzen ſein werden. 
Deshal fb ergrei ift Diele Geleger heit! 
Bedenkt, wir kämpfen gegen den Truit! 
Zelephone Weit 1286. 
2Ti1,7,% 








Exk un rsionen 
Zügl. 9.30 
Rorm.. 
Eonntag 


: Mundfa ri. 
Artuuft 
9.30 Abends. 
De; weite Schnelfdampfer Citn of Southönoen. 
E&nellites_ und ihönftes Dampfihiif auf dem 
Nah dem fhönen South Haven. 
Camitaa Nahm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11, 
— DUNKLEY WILLIAMS CO, 
Dods Ruib Str. Brüde, 
24jun,Z* 








Schiffspreiſe 





nur noch wenige Tage. 
Kauft beftimmt noch dieſe Woche. 
Tickets gut für 4 Wochen. 


97 


Meldet Euch fogleih an. Vertreter 


allerZinien. 


K.W.KEMPF, 


Tel. Main 4491. 
84 LA SALLE STRASSE. 


Sonntags Vormittags bis 12 Uhr, 
132° 








Fliton Ave. und Irving Barf | 





EMIL H. SCHINTZ 


120 dol . 
N (Held au 5 A au 


verleihen. Gute erite Hhpotbelen 
au derlaufen. Zei.: Gentral 2304. 1ipli 








N. WATRY&CO,, 
\99 St un —— 
—— Deutsche © 
Brillen und Uugengläjer ie ——— 
Kedaks, Cameras und photogr. Material. 








Ceſet Die „Sonutagpone 





Abendpoit, Chicaao, Samitaq, den 30. 


Juli 1904. 


5 


a 























Zu verkaufen: Sehr Ihönes, reiches Farmland 


in Marinette Counth, ! 
Marinetie und Menomince entjernt. 


Miäconfin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strede von den 


Etädten 


Wir befigen ein großes Stüd Land nabe den Chicago, Milwaulee & St. Raul und auch nahe 


ven Chicago und Nortbiveitern Eiſenbahnen, 
und berfaufen in 40 Acker, 
bis $20 per Ader anf fchr Teihte Adzahlungen. 

Diefes Land ift ſehr reih und fruchtbar, 
fertig, 


Staat. 
fih beionders zum Kartofiel-Anbau, 


Laud iſt in dem 


Fabril, 


Unſer 
81,000,000 


trafte abſchließt für ale Rüben die Ihr erntet, 


ver Acker. 
Kartoffeln ſind ein weiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 
Ausgezeichnetes Obſt- und Gemüfe-Land, 
Wir ſchicken Euch Eoftenfrei 
Staat 


Experimentir-Station in Madiſon, Wisconſin, 


nahe Stationen und 
80 Acker und — Farmen, 


ſich gut bezahlender 


ein 30ſeitiges illuſtrirtes Bud 
Wisconſin und vielen werthvollen Angaben, 
und bon vprattiſchen Farmern. 


Städten, das mir parzelliren 
zu Preiſen von $10, $12.50, $15 


ein großer Theil gellärt und zur Urbarmadung 
und anderes mit mertbbollem Suolzbeitand. 
Es gibt fein reicheres und frudtbareres Land in Wisconſin oder irgend einem anderen 
Erzeugt ſehr grobe Ernten jeder Art Getreide, 
Gemüſe jeder Art und Dpit, 
mehr Tonnen Zucderrüben per Ader als Land in irgend einem anderen Staat. 
Iuderrüben-Gürtel 
Ivo taufende Tonnen Nüben täglih berbraudt werden, 


Klee und Timothy, und eignet 
und liefert fo viele oder 


Mais, 


Menominee- Fluß BZuder-Combanh'3 
und die jährlich Stons 
und diefe Ernte bringt Euch bis zu 5100 


nabe der 


Urtilel; 250 Buſhel per Ader gelten 


und für Viehzucht ift e3 unübertrefflich. 


Karte bom 


mit bollftändiger - 
Agrifultur 


herausgegeben von der Staats 


Eine Roitfarte mit Eurem Namen und Adreſſe fihert Euch das Bud mit mwendender Boft. 


Wenn Ihr Euch entichlieht, 
fihern wir Euch ie gr 
Dies ift Die beite Zeit das 

mwa3 der Poden erzeugt. 


Sand zu fehen, 


Eu da3 Land 
Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 
weil Ihr im Stande ſeid felbjt zu beurtheilen, 


anzufehen mit einer unſerer Erfurfionen, To 


Edit uns Euren Namen und Adreife, und wir fhider Euch ein Buch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,39t 








Zolalberidht. 





Brieflaiten. 


W. D,, 782. — Richten 
an den Polizeichef O'Neill. 

Eine deutſche Frau. — Es hängt da— 
bon ab, ob das Scheidungsurtheil eingetragen 
oder noch in Schwebe gehalten iſt. Wenden Sie 
ich mit Ihrer Frage an den Richter, dor dem 
die Stlage verhandelt wurde. Dort wird Ihnen 
die ficherfte Auskunft werden. 

4.8 Um Ihr Teitament zu machen, haben 
ie feine Gerichtsperfon nöthig; die Unter- 
jorift zweier Zeugen genügt, Aufbewahren 
tönen Sie das Zeitament, wo Sie wollen. 

Frau GG. G. — Nah Ihrer Daritellung 
find Sie mit dem Mann aar nicht berbeirathet, 
jondern haben dur einen ganz plumpen 
Schwindel ſich täufchen lallen. Es Tamı da 
jelbjtveritändlih nit bon einer qiltigen Ehe 
geſprochen werden, denn es beiteht überhaupt 
teine Ehe. Und wenn, Wie Ste fagen, Der 
Mann ſchon eine Frau hatte, don der er nicht 
geſchieden iſt, ſo läge ſelbſt dann leine giltige 
Che vor, falls die Verheirathung regelrecht voll⸗ 
sogen worden wäre, „Unternehmen“ fünnen Sie 
gegen den Main genau dasielbe, was Sie ges 
gen jeden Anderen unternebmen fönnen, Der 
Ihnen zu nahe tritt. Wenden Sie fih an die 
Solizei, wenn er Sie nicht in Ruhe läßt. 

Frau Gr. Indiana Str. 1) In der 
deutſchen Buchhandlung, 100 Randolph Str. 
2) Der Lohn kann beim Friedensrichter einge— 
tlagt werden. 

Frau I: J. 
das man Ihnen nachſagt, 
brecher zur Anzeige gebracht, 
weiter thun, als daß Sie verſuchen, 
vom Gegentheil zu überzeugen, falls Ihnen 
wirtlich dieſe Nachrede fo unangenehm iſt. Ges 
richtlich verhindern oder beſtrafen läht ſich nur 
üble Nachrede, Berleumdung und Ehrenfrän— 
fung. Was man Ihnen nachlagt, würde ia, 
wenn es wahr wäre, als löbliche Yuichterrüllung 
Ihnen zur Ehre gereicden. 

C. W. — Eie können es 
beim Feuerwehrmarſche 
Wenn das nicht hilft, müſſen 
lıagen. 

A. H., Barry Ave. — 1) 
auf Herausſetzung Tlagen. 
feinen bejonderen Grund anzugeben, Daß Sie 
gelündigt haben, ift Grund genug. 

M. K., Elſton Ave. — Nein. 

Ohio, 221. — Das Städtchen Wabaſh zählt 
etwa 7,000 Einwohner, unter denen ſich aber 
Tein ſehr ſtarker Prozentſaß don Deutſchen be= 
findet. Der Ort bat eine ganze Anzahl von 
Sabrifen und bildet den Mittelpunft eines flark 
befiedelten Aderbaubezirfes. Wabaſh liegt an 
der Wabajb-Bahn, etwa 140 Meilen von Chi— 
cago. Die Fahrt foitet ungefähr 84.00 und 
Dauert 4—5 Stunden. 
©. © d.,_100. Grfundigen 
jtädtifchen Strabenamt danad. 

A. — Uns ift nur jene Adreſſe befannt. Er— 
lundigen Sie ſich in der Geſchäftsſtelle desHru. 
Job, Zimmer 832 204 Tearborn Str. 

M. R. — Die „Steamiitters Union“ verſam— 
melt fih jeden Mittwoch Abend in der Halle 
‚2970 Archer Ave. 

2 Wenden Cie fih an das 
3300 Armen ve. 

Lora Sch. — Sie meinen wohl das ſpani— 
ſche sort „Marcafita”, was auf Deutih Wiss 
muth bedeutet. 

Stanz. - 
den Cie fich an Das 
der „Louiſiang Purchaſe Erpofition Go.“ 
Louis 

W. M., Donald, 

Reiten, wenn Cie die 
andertraı ven, Dem ohne 
Sie fie nur derderbeit. 

Streitende. 


Sie eine Pefchiverde 


Marfbfield de. Dagegen, 
Sie hätten einen Ver— 
läßt fib nichts 
die Leute 


mit einer Befchiverde 
Muſham verſuchen. 
Sie im Gerichte 


Beim Friedensrichter 
2) Sie brauchen 


Sie ſich im 


Armour In— 


ſtituſe, 


Iſt uns nicht befannt. Wen— 
„Departement of Bublicity“ 
in ©t. 


Mic. Sie thun am 
Dirichdedfe einem Gerber 
Sachkleuntniß Würden 


WiebielMetzen Kartoffeln 
ein Feld don einem ungariſchen Koh im Jahr 
abwirft, können wir JIhnen nicht verraäthen. 
„.eleiht weiß es einer unſerer Leſer. 

I Die Stellung der Tatbolifihen Kirche 
zur Regierung iſt micht in allen deutſchen Bun— 
desjtaaten Die gleiche, doch Tann man im Mills 
gemeinen jagen, daß Die Bezablıuma Der la— 
tholiſchen Seiftlichen aus den stirchenfaffen er 
folat, deren Füllung aum Theil auf dem Wege 
der Beſteueruͤng vorgenommen Wird und Deren 
Verwaltung mebr oder minder bebördlicher 
Kontrole umteritebt. 

„Ahter Leier.” — Indem Ihr 
amerifanifche Bürgerrecht erworben bat, cbe 
Sie bolljäbrig geworden, Hat er aud Sie zum 
Bürger gemacht. Sie baben alſo feine Veranlaſ— 
ſung mehr, aus einem „Unterthanenverbande“ 
auszuſcheiden, dem Sie nicht angehören. 

M. © t. Verſuchen Cie einmal, ob Sie die 
Adreſſe Ihres Kandsmannes nicht im New Por 
ter Adreßbuch finden Daſſelbe liegi bier bei 
der „Chicago Directorp Co.“. Ede Plymouth 
Et. und Poll Etr., zur Einſicht auf. 

E. J. G. — Falls Gründe für ein Tolches 
Serfabren borbanden find, Tönnen Eie 
artiges Mädchen, ohne befondere Koiten, 
Sermittelung des Jugend: oder Des Poligeige⸗ 
richts dem „Haus zum Guten Hirten“ übers 
weiſen laſſen. 


T. A 


Vater das 


T Rheumatismus — Gimer & 
Amend Mezept Nr. 851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatjächlichen Heilungen. 

— — ⸗ 


To desfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen Dee 
Deutihen, über deren Tod dem Gejunbbeitemt 
Meldung zuging: 

Alvin, Karl, 

S wei ra 
Raul, 





Tas Wefte gegen 


3l. Eir. 
121 Wriahtwoed Ave. 
; m» Mont cello Ave. 
J.: 968 N. Talman Ave. 
Mo.; 3515 Halſted Str, 
1.5 5758 Lowe Ave 
David, 48 J 
Aunnie. 
Katherine, 77 x 
Fred, 16 J.: 925 N. Clark Str. 
Annie, & 3: 73 W. DD. Str. 
Sehn, 47 J.: 145 Diperfen Ave, 
Delene, 4 2311 State Etr. 
Gerhard, I: 12 W. 2. Gtr. 
Yobrmann, Emil, 40 3.: 272 Scngamon Str. 
Rammer, Nelie: Mercy Soipital. 
Stand, Ana, 73 N; 434 Waſhburne Ave. 
Schillie, Willtam, 81 X.: 8212 Cornelia Ave, 
Steffen, Eerl, 51 3%: MW X. Str. 
Sauer, Roia, 21 Tage; 3354 Poomis Str, 
Walter, John, 3 Mo.; 271 Clark Etr. 


—— 1... —— 


Rro! 
Gobn, 
Tetlaf, 
Diehl. 
Gaud. 


370 Anthony Ave. 


Huth., 
Jirſch 


N 
52 


Heiraths⸗Lizenſen. 


yoınende Keirartht:Tigenfen wurden Im ber Office 


des Gountueilerf? ausach 
Mathew N. Des, ‘da 
Untonio x owefi, Stenis 
Filomona 
o Annie Not 
e, Emma Aperner, 
e, Fern Prunty, D 
t Yıma Schilpwanhter, 
alis, Joſefine Salaftro, 21, 20. 
13, Martelle M. Rouget, 2.29. 
:fv, Cecelia Przybilska, 44, 8. 
Auguſta Anderfon, 35, 37. 
19. 


IR. 


nm, 
Arendt, RW, 3. 
2, 16, 


Miller, 24, 
lawa 


Xape 
2 Jr 

19. 
30, 2%. 


Weintbal, 8, 
Payne, 21, 
Ru A. Ward, 30 
ner, Katherine Stengel, 
tb Re N Oumtingten, 
Julia Gilbert, 9, 
Mazur, 24. 24. 
Petronela PBaceiwicz, 27 
t, Martha Ehſſen, 20, 24 
Chriſtine Lindell 
Katarina Krefer, 36 
Delia Healy, MR 
Bohenik. DO 
10. 


in 
Fan nie 
Mac E. 


26, 33. 


an ‚Hanir 1, 
Y. Buſam, 

Reating, 
Niemee 


Fro nt 
Etepben 
Stanislaw 
u Nanif, Amela Babiarz, 25 
Ihelm Piske, Stelle Tollas, 2, 19, 
Chartee Kiner, Maraaret Davidion. 25, 2 
Arthur P. Marin, Mamie Nolan, 19,18, 


ztefaun 


— 


820. 70 Bofton, Mafl., und zurüd 


Hia Baltimore & € & Ohio Bahn. 


Ticket? giltiq für Hinfahrt am 12., 13. und 
14. Auguft: giltig für Rückfahrt bis zum 20. 
Auguſt, mit dem Recht Der Verlängerung his 
30. Sept. Aufenthalt in New Port, Phila— 
delphia, Paltimore und Maihinaton, D. 6. 
Echreibt wegen Zirkular. Ticket-Office, 244 
Glarf Str. i122,26,30,094,9,13 


— 
— 








ein dere ; 
durch | 














Narktbericht. 


Chicago, den 30. Juli 1004. 
(Tie Preife gelten nur für den Groshandel.) 
Getreide und Dem. 

(Baarpreije.) 

izen, Nr. 2, rotb, neu, 
dc; Nr. 2, hart, 
8c. 
zen Ar ], 


Wintermwe 95⸗ 9360; 
Ar. 3, roth, Wh, 
Air. 3. hart, 
Sommerwei 
* 3, 91e. 
Mars, Nr. 2, 
In)? se: Nr. 2, gelb, 5 Ar. 3, 
Nr. 5, weiß, 4914 5 3, gelb, 514 
Hafer, Ar. 2, STIrbacı Wr. 2, weiß, 42— 
Nr. 3, 314 c; Nr. 3, weiß, 34lc; 
erd, 4 Tibc. 
Mehl., ke 
„Straighis“. 4.40 
— +. Fit 70; bejondere 
⸗ *5. 60 
u (Berka uf auf den Geleiien)-- Beftes Tim otyʒ. 
$13.50-814.00; Ne. 1, 812.00-813.00: Ne. 2, 
$10.00— $11.00; Nr. 3, 83.00-10.00; beſtes 
Reoiree, 11.0-811.50; ditio. Nr. 1, $9.00- 
11.09; Nr. %, 88.00-29.00; Nr. 3, 87. 00- 
91.50; Nr. 4 .50-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
suli, alt, Mc; Juli, neu, 
alt, 91%c: September, neu, 
ic, Mai, Ollge. 
493 ⸗49146; Eeptember, 
Mai, 454 hc. 
inc; September, ZUR; 
3340; Mai, 3546c6. 
Broviſtonen. 
46.05; September, 


81.02; Nr: & 8; 
493 50140; Nr. 2, weiß 

401 ° 
51%, P 
42, 


Stand: 


84.55-84.65 das Was: 
„Dinnejota Hard 
Marken, $5.50 


Se 


Nic; Sep: 


Weizen, 
9 —⸗MNe 


tember, 

Dezember, 
Mais, Nuli, 

ber, 4555 45560; 
Hafer, Juli 


RER * 
Dezember, 333- 


4950; Dezem 


Schmalz, Xuli, 8.05; © 
J *7. 1214. 
Gepötlelte 
*13. 0714; September, $13.071%; 
Nipphen, Juli, September, 
tober, —* 


Shmweinefleiid, Anti, 
Oftober $13.0713 
‘ 


7.60: 8.70; St 


Schlachtvuled. 

Rindviehr: Beſte „Beevpes“, 120-140 Pfund. 
6. 40 per 1i00 Pfd.: aute bis aus zgeſuchte 

ſchwere Stiere, SANS; aute age 

suchte Stiere, zum Verfandt, DB. 3.45: 

lis ausgsiuchte Nübe, per 10 Pfund. 

21.25: aewöhnliche bis mittlere Kälber, 

85.50; gute bis ausgeluchte Kälber, 

87. . 
Schweine: 


D.N- 5 


86. 16 


Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 

per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute ſchwer e Schlachthaus waare, 8. 6; 
ichwere gemi iſchte Waare, 55.2 leichte 
ausgeſuchte, TR. Tıla 


Schafe: Xeite, 


85. 1 


5.6; 


ſchwere Schafe, per 190 Bund 
51.15-81.40; gute bis ausaefuchte Säbrlinge, 
44.25—54.00; „Spring Yambs“, KI.HI-8T.0, 

Molterei⸗Produlte. 

Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1. per Pfun 
Nr. 2, per Pfund 
Cooleys. 
Nr. 1. 
„Ladles“, 
Badwaare, 

KRüfje— 

Rahr nfäfe, 
„Dai ſies 


5 


01 
0.13 - or 


per Pfund.... 


per Brucd 
friiche 


a per Pfund.... 0.073—0.08 
EOBERD: naar 0.08 — 0.084 
Young —— per Pfund.... 0.08 —6. 0884 
hweizer, neu, per Pfund 0. 11 
Limburger, neu, per Pfund 0.074—0.08 
2rid, per Pfund .... 0.074—0.08 
Eiſe r— 
Friſche Waare, chne + ton 
Verluft, per Dusend (Riten zu—⸗ 
rückgeſandt) 
Ftriſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten eins 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kaldfleiſch, Fiſche. 
nice (lebend)— 
das 4004 0.11% 
5 das Biurd........ 016.5 
BODFURB. 0400000 0.19 24 
Guten, — "Sa Biund....0...+ 0.11 — 12 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Huhner, Das u 
do, „opt 5 
Enten, d 
Wände, 


Süuhr 
Do. Pa 
Trı atnhn 


ex 


—n.11 
an 


0.08 0.00 


0.11 —0.13 


das ? 
Truthühner, 

Kälber (Geſchlachtet) — 
0-60 Pfd. Gewicht, 
1-75 Pid. Gewicht, 
Ss0—110 Pfd. Gewicht, 

Fiſche— 
Weib fiſch, Ar. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Barſch, per Pfund..... 
Weißer Barſch, per Pfund 

Pickerel, per Pfund 

Dee, Der 

Karpfen, per Pfund 

erh (sugeri —F t), per Pfund..... 


Lachs, per 
Schellfiſch, per a — EN 
Halibut, per en 0.07 
Flundern, ber 0.00 
Yale, per P 0.11 
Säring, per Pf 0.043 
Malreſen, pr © 0.15 
Trout, per Bi 0.07 
Naderel, per Pfund 0.15 
Summer (gefodht), per Pfund . 0,0 
— Früchte, Genihie, 
Lerfel, neue, 
3ͤtronen, 
Orangen, 
Bananen 
Ananas, 
Brombeeren, 


das * 


das Pfund.. 
das Pfund.. 
das Pfund.. 


0.03 -—-0.044 
2.050.008 
0.07 —0.08 


0. 8 
0.16 
0.08 
0.00 
0.09 
004 
0.04 
0.11 
0.05 


0.50 > 
. x 90 ⸗3. 23 
. 50 — ‚75 

i. 65 — 3 


4 50 —.7. 


—8X formia per 
Kalifornia, per Kiſte... 
„Jumbo“, Bündel 
Florida, größte 
Sn, 13 © 

4 Pints 


8ßß 1.00 —1.” 
1.10 —1.50 
. Quarts 1.35 —1.40 
—— 
Birnen, 
Melonen 
Waſſermelon 
Kopfialat, per 
Notbe Nübe N, 
Kraut, per 
Platticlat, 
Gr üne Zwiebeln 
Trockene si icbein, 


140, 3 1m. N: ) 
0.25 —. 0 
1.00 —1.25 

H —1.1%6 

Din ger, per Kifte 0.15 

bi ejige, per Dusend.. 0.04 0.06 
WE DUB. 2040040 iD — — 

Rüben, 0.25 .50 

Mobrrüben, 10 Bündchen 0.75 — 1. 

Tomaten, i 3 8 

Rettige, hieſige, per 100 1.0 —1.50 

Gurten, biefige, per Dußend.: 0.1 —0.5 

Spinat, hiefiger, ber 0.30 IE 

Shotenerbien, Illinois, ser 1} Buſhel 1.25 —1.35 

Süklorn, Sad 0.50 —1.00 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, Jlinois, 
pa Sack 
Trodene „Beans“, 
per Buſhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buihel, in Gars 
Sadungen— 
 ETENREREN 0.5 —0.03 


reise 
Banferott:@rflärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
Tankerott⸗Erklätrnng eingereicht Dom’ 

Frank A. Catharin — Verbindlichkeiten, 893,672; 
Reitönde 85. 

Acron Jan — Verbindlichkeiten, $2039; Beſtände, 
1878. 

Ada €. Stone — VBerbindlichkeiten, 3705; Bes 

8878; Be⸗ 


ftände, $28 
80; Feine 


auserleien, 


Neue 


828 
voatri id © Leary — PVerbindlichkeiten, 
ftände, 827. 

Arauitus 
Beſtände. 

N abn 8, 
kände SIR. 

Charles A. Mallory — Berbindlichleiten 8254 238 
Beſtäude. 8 670. 

Joſeph J. Oeidt — Verbindlichkeiten, 33551; 
ftände, 8150, 


Wilſon — Perbindlichkeiten, 


Murphy — Berbindlichkeiten, 13; Be— 


Be⸗ 





Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
Arthur gegen 


Minna Rhines, Verlaſſen: 
N. gegen Mary Polak. garanfanıe Behandlung; 
Sarah gegen Robert W. Smith Trunkſucht; Maud 
gegen William Rudd, garauſameBehandlung: Blanche 
gegen Glermont Ban Dwyn, graujame Vebandlımz. 
Lewis gegen Orepa Gillespie, Ehebruch; Simon MW. 
egen Mattie Turner, Ehebruch: Edith gegen Yoieps 
gran, graujame Behandlung. 


Gmil 


| ben fei, follte bet 
| bon O’Oara, 








ı führer der Countyanſtalten 
ing, ſowie die Chefmafchiniften des | 








Die neue Anleihe. 


Wie deren Ertrag verwendet wer: 
den ſoll. 


Lieferanten: Rünite. 


Sheriff Barreit mag zweſchen Rennbahn: 
Geſellſchaften und Wettbuden = Befitzzrn 
ins Gedräuge Fommen — Bauordnung 
für hallenlokale. — Straßenkehrerſtrekk. 


Am Montag werden die Angebote 
eröffnet werden, MWeiwe beim Stadt— 
fünımerei auf Die neue Ausgabe von 
ſtädtiſchen Pfandbrieſen eıngelaufen 
ſind. Der Geſammtbetrag Der aufzu— 
nehmenden Anleihe wird ſich auf do,⸗ 
248,095 ſtellen. Ueber die Zwege, jur 
welche das Seid verwendet werden joll, 
gibt Kämmerer WicSanın in einer Lie= 
verjicht, melche er für den Finanzaus— 
ſchuß des Stadtrathes ausgearoeitet 
hat, die folgenden naheren Angaben: 

Fur eine neue Bezirkswache ın Lake 
Diem, $20,000; zum Antauf 
Grundeigenthum fur meitere Brand— 
wachen und den Bau von tolchen, 





von | e 
beweiſen, 


277,700; für die Einrichtung weite⸗ 


50; 


rer jtäbtifcher Freibider, 988,7 
‚000,: 


Tieferlegung dersglußtunnels, $2 


rihtung von Anlagen zur 
nung bon Abfällen, $130,000; 
richtung einer Anlage in der Bridemeil 


mit Creoſot, $20,000; Antauf vo 
Orundftüden für Bumpenanlagen, die 
in Verbindung mit neuen Abzugska— 
nälen auf der Südſeite 
find, £33,500; Verbefferung und Aus— 
dehnung der jtädtifchen Beleuchtungs— 
anlagen, $400,000; Beſtreitung des 
auf die Stadt entfallenden Theiles der 
Koften von Pflafterarbeiten, $140.- 
000; Auszahlung von Rabatten an 
Grundbefiger, welche für öffentliche 
Verbeſſerungen mehr gezahlt haben, 
als auf ihren Theil entfiel, $500,000. 
Die Zivildienſtbehörde fuhr geitern 
Nachmittag mit der Unterſuchung von 
allerlei Krummbeiten und Unregelmä= 
Bigfeiten fort, welche in der Waſſer— 
amts = Abtheilung für Ausdehnung 
tes Köhrennetes borgeiommen ind. 
Es wurde unter Underem feitgeitellt, 
daß 3. J. O'Connor, der Auffeher der 
Lagerhöfe, 


inzurichten | .. ag uf 
En | diefer Seite por dem Monat Oktober 


[ mittler zu fammeln, im Begriff ſtän⸗ 
den, auch die Wettbuden wieder zu er— 
öffnen, welche ſie in Blue Island, 
Evafon und Richland eingerichtet ha— 
ben. Die fraglihe „Anſtalt“ in Blue 
Island gehört dem Bürger Jim D’- 
Leary, die in Evaſon ift von Bud 
White und Genoffen, die in Richland 
bon Herrn MeWhorier eingerichtet 
worden, mit dem zur Zeit die Herren 
Very & Smith in Verbindung ſte— 
ben. Nun ift zu berüdfichtigen, daß 
die Rennbahn = Gejellfihaften und die 
genannten Wettdudenbefiger nicht auf 
freundfchaftlihen Fuße zu einander 
jtehen. Im Gegentheil. Sie befämp- 
fen einander als Mitbewerber auf's 
heftigite und pilegen ſich gegenſeitig 
ganze Kompaani ien bon Konitablern 
und auch wohl die Gerichte auf den 
Hals zu hetzen. 

Auch heißt es, dat der Sheriff Durch 
Freundſchafts- oder jonitige Pflichten 
beranlaßt merden würde, mit den 
Rennbahnbeſitzern gemeinfame Sache 

gegen Die Wettbudenbeſitzer zu machen. 
Die aber erilören, jie hätten die alet- 
chen Rechte wie jene, und jollte der 
Sheriff gegen fie Front machen, To 
würde er dadurd eine Parteilichteit 
die fich nicht ruhig gefallen 
zu laffen gedachten. Man fieht, es 
iteht dem Sheriff viel Aufregung be— 
ber. — Von Grand Jury bat 


| übrigens ber Sheriff fürs Erfte feine 


ſich mit Spielern 


fein Gehalt auch gezogen 


hat, während er juspendirt war. In- 


genieur Ericfon wurde gefragt, wer 
hierfür verantwortlich zu halten ſei. 
Er bezeichnete Herrn Wallace, den Su— 
perintendenten der Abtheilung, als 
denjenigen, welcher. O'Connor ſelber 
gab zu, daß er ſeinen Namen für die 
betreffende Zeit ſelber auf die Lohn— 
liſte geſetzt hat, fügte aber hinzu, daß 
Herr —8* darum 
aͤnverſtanden damit geweſen ſei. Daß 
er häufig im Dienſt angetrunken gewe— 
ſen ſei und ſeine Pflichten vernachläſ— 
ſigt habe, wollte O'Connor nicht zuge— 
ben. 

Die Countykommiſſäre Van Steen— 
berg, Garner und Flanagan haben ge— 
ſtern dem ——— 
Angelegenheiten des — ichen D 
ſtes ausführlich über 
der Unterſuchung berichtet, 
hinſichtlich der Kohlenlieferung 
den County-Anſtalten in 
und den verſchiedenen Gebäuden 
Countyverwaltung angeſtellt haben. 
Es heißt in dem Bericht, daß die Koh— 
le, welche von Baker Brothers und von 
John T. Connery nach dem County— 
Hoſpital und den beiden Gerichtsge— 
bäuden geliefert worden ſei, nach den 
angeſtellten Proben nicht der kontrakt— 
lich vereinbarten Qualität entſprochen 
habe, und daß infolge deſſen entſpre— 


welche ſie 


chende Abzüge an den Rechnungen dies | 
jer Firmen boraenommei ⸗ 
Firmen vorgenommen werden ſoll— 


ten. Eingehender faßt ſich der Bericht Ei = a EEE 
| Dürfen nicht mehr als 14 Site in einer 


mit Umſtänden, die der Kommiſſion bei 
der Unterfuchhung inDunning aufgefal— 
len find. Die Kobhlenprobe, welche da— 
jelbjit am 14, Mai vorgenommen wor— 


King & ©o. 
Kohle nit in Betracht gez 
den, denn es fei ziemlich ficher, 
die beſagte Firma für diefe Probe eine 
befondere Qualität Kohle 


| babe. 


Als mahasbend zu betrachten fei 


; | Dingegen das Ergebniß der am 8. Fe- 
| bruar, 3. Juni und 29. uni vorge: 

nommenen 
ſei es, 
| uni eine 


Vroben. Sehr verdächtig 
daß während der Brobe am 3. 
bom Keſſel ausaehen.e 
Dampfröhre aus 
fachen geſprungen ſei. Es wird em— 
pfohlen, daß in Zukunft der Geſchäfts— 


gewußt habe und | 


090; Brüdendauten, $2,584 ‚143; Gin: | Anfechtung mehr 


Werbreis | 
Ein: | 


— A a ruf 
zur Durchtränkung von Holzblöcken TUTEN. 


‚ een, die von Parteien ausgehen, 





m; 
für | 
ien= | 
das Ergebniß | 


nad) | 
Dunning | 
der | 


der Beurtheilung der Wer 
oelieferten | pn en mit 
I 3 
ogen iwer= | M 


daß | 


aeliefert | 


unerklärlichen Ur-⸗ ee e * 
annähernd entſprechende Anzahl 


| ——— geſichert. — Der 


in Dun: | ! 
fern in 


Countyhoſpitals und der Gerichtzaes | 
bäude die Leitung der Proben in die 


Hand nehmen mögen, und zivar ohne 


vorher anzufündigen, daß und wann | 


die Proben jtattfinden erden. 
Dunning feien Heizer für ihre „Hilfe- 


In 


leiſtungen“ bei den Proben und aud | 


bet anderen Gelegenheiten von 


Kohlenlieferanten mit 
Irinfgeldern bedacht 


worden. Das 


DEN | fon vom der 


renmacherslinion hat Richter Honore | 
| Straße, Kellner; wurde betäubt. 


reihlichen | 


jet unftatthaft und dürfe in Zutunft | 


—* geduldet werden. Hätten Coun— 

ty⸗Angeſtellte bei ſolchen Gelegenheiten 
Extraarbeit zu thun, ſo ſollten ſie da— 
für aus der Countykaſſe bezahlt wer— 
den. Das Komite empfiehlt die Ein- 
jegung eines befonderen ſtehenden Un— 
terausfchuffes für die Ueberwachung 
der Kohlen- und fonftiger Lieferungen. 
Ferner wird befürwortet, daß der vor— 
liegende Bericht der Zivildienſt-Kom— 
miffion und dem Staatsanwalt zu ges 
nauer Durchſicht empfohlen werde. — 
Der Ausfhuß für den öffentlichen 
Dienſt hat den Bericht gutgeheißen 
und wird ihn dem Countyrath zur An- 
nahme empfehlen. 

Es verlautet, dat die Mettbudenbe- 
figer, aejtüßt auf das Gutachten des 
Unmwalts Levy Mayer, daß ver Sheriff 
nicht berpflichtet fet, die Wettennermit- 
telung zu verhindern, bezw. felber Be— 
meismaterial gegen die Wettenver- 





| tober unterbreiten. 


| intweber auf eine Straße oder 
Gaſſe fuhren, andernfall: 


zu befürchten. Die 
So für den Monat Juli ver: 
heute. Für den Monat 
Auguit . keine Grand Jury einbe⸗ 

Die für den Monat Septem— 
ber wird mit „regulären“ Kriminalfäl— 
len zu viel zu thun haben, als daß ſie 
und Wettenvermitt— 
lern befaſſen könnte — es iſt ſomit von 


Grand 
tagt ſich 


nicht viel * befürchten. Die Rennen 
in Harlem, Worth und Hawthorne 
werden * nach mindeitens bis dahin 
in der alten Weiſe fortgeſetzt. 

Hilfspolizeiher Schuettler Hat in 
den legten Tagen feititellen laſſen, wo 
es in der Stadt in den automatiſchen 
„Bildermaſchinen“ etwas Anſtößiges 
zu ſehen gibt. Geſtern hat er mit der 
gerichtlichen Verfolgung der betreffen— 
den Ausſteller begonnen. Verhaftet 
wurden: I. F. Indermille, 197 La— 
Salle Str.; Philipp Kolman, 267 
Dearborn Str; W. W. Foſter, von 
Foſter und Nelfon,113 Dearborn Str. 
Die „Bildermafchinen“ mit den bean 
ftandeten „Bitanterien“ (um nicht zu 
ſagen: Shmeinereien) wurden ala 
Beweismaterial mitgenommen. Die 
Verhaftungen erfolaten auf vorher er- 
wirtte Verhaftäbefehle hin, die Wim. 
Weſtbrook jich Hatte ausſtellen lajfen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geiterr 
beichloffen, in Zukunft feine Angebote 
auf Baufontrafte mehr zu berücdfichti= 
mel: 
che bei früheren Gelegenheiten über- 
nommenen Kontraften 
fommen jind. Der eg der Schul— 
behörde, Herr Maher, ift der Anficht, 
daß die Aurüdweifung derartiger An— 
gebote ſich gut mit der Erflärung wer— 
de begründen laffen, daß die betreffen— 
den Inter nehmerfirmen nicht als zu— 
verläſſig zu betrachten feten. 

Der zuſtändige —— — 
ſchuß hat mit Hilfe 3 Bauiommif: 
ſärs jet auch die auf Gebäude der 
Klaffe IV. (Hallenlotale) bezüglichen 
Beitimungen der Bauordnung umge— 
ändert und wird die betreffenden Em— 
pfehlungen dem Stadtrath am 3. Ok— 
Diefelben lauten 
in der Hauptfache wie folat: 

„Hallenlofale in Gebäuden von ge— 
twöhnlicher Bauart dürfen bis zu SOO 


| (Statt 600) Sitzplätze haben. — Gebäu— 


de mit Hallen von 800—1,500 Sitz— 
pläßen müffen von „lanafam brennen- 


ı der Bauart“ fein. — Hallen mit mehr 


als 1,500 Sitzplätzen dürfen nur in 
feuerfeſten Gebäuden geduldet werden. 
— Zwiſchen den Gängen in der Halle 


Reihe ſein. — Die Ausgänge müſſen 
eine 
z iſt für feuer— 
In allen 


Gänge zu ſorgen. — 
mehr als 
Bühne Durch eine folide Brand» 
erraum 


feſte 


mauer vom Zuſchau 
nen. 

Die von Richard T. Fox im Auf— 
trage des Verbeſſerungs = Vereins der 
unteren Stadt anaefiellten Gtraßen- 
fehrer haben die Arbeit sinaeftellt, weil 
es ihnen nicht paßte, tüalich 


welchen die Stadt ihren Straßen- 
adıtftünbige Arbeitszeit 
Tor bat fich bereite 


ten, 
fehrern für 
zahlt. Herr 


nanz = Ausfchuß des Vereins war ge- 
Sitzung und wird jetzt die nö- 
thigen EC chritte thun, um bon 
Grundbeſitzern und Geſchäftsleuten 
die zur Beſtreitung der 
Reinigungswerkes nöthigen Gelder 
beizutreiben. 


— 


— 


Gefalſchte Shutzmarken. 
Auf Antrag des Agenten Thomp— 
Internationalen Zigar— 





einen Einhaltsbefehl erlaſſen, um etwa 
ein Dubend Zigarrenfabrifanten und 
Händler an dem Gebrauhh von ae- 
fälſchten Schugmarfen des genannten 
Gemerfverbandes zu verhindern, welche 
angeblich von dem, Nr. 111 Blue Is— 
land Ave. mohnhaften J. B. Lenau 
bergeftellt und für 10 Cents das Hun- 
dert verfauft werben. 








ITernenzerrältung !! 


Volle neunzebn yabre an Nerbenzerrüttung 
eriranft, babe ih Alles verſucht, um meinen 
furchtbaren Zuftand zu lindern und zu beilen. 
Tngende von Merzten, bunderte don Araneien 
babe ich verluct, alles vergeblid. Endlich bat 
mir der deutſche Arat Dr. Riedel aus New Dort 
Geſundheit und Lebensglüd wiedergegeben. Zeis 
ne neue Heilmethode umd feine Gewiſſenbaftig— 
feit haben ımiv neuen Lebensmutb gemacht. 
Gebt zu ihm inorgen. Sonntag, in's Sherman 
soufe, Ede Randolvb und Clark Str, und 
ſprecht mit idm oder ſchreibt oder fommt zu 
mir. Sch ſpreche ibm bierdurh öffentlich mei« 


nen Danf aus. 
FRITZ NEUMANN, 


1239 North 40. Avenue. 


nicht nachaes | 


Ziele Lente 
leiden an 


daß Peruna eine wunderbare Medizin 
Vingenleiden ift. 


fang 


und veilon, es gründlich zu verinden, 


Magenleiden 


runa empfohlen wurde.“ 


Frl. Dade Stegeman, Superinten- 
dentin des Chicago Nordfeite Frauen 
Klubs in Chicago jagt in einem fürz- 
lihen Briefe an Dr. Hartman folgen: 
des über Peruna: 

Peruna Mev:cine Co., Columbus, O.: 

Meine Herzen: „Peruna wurde oft 
von den Mitgliedern unſeres Klubs in 


Schwäche 
Fällen von Grippe, und immer mit den 
beiten Reſultaten. Ach bin ein 


oft meinen Freundinnen, und es 
mich, ingen zn fünnen, daß Alle Die es 


ſprechen.“ — Pade Stegemaun. 
Frau Jeſſie Colton, 439 Oft 19. 
Str., New York City, ſchreibt: 
„Durch Ueberarbeitung und 
ſchäftsſorgen war 
Ich hatte keinen Appetit, und was noch 
fchlimmer war, th konnte Nachts nicht | 
fchlafen. Ach fürchtete, einen Doktor 


Ge- 


veriucht haben, ein autss Wert darüber | \ 
| | En e3 verfuchen, 


Ma 


In gerade ichs Wochen war ich vollitändig N 
befreit und fegne den Tag, an dem mir Ve— 
Frl. Louiſe Matt. 





„Ich litt ſo lange an Unverdaulichkeit und Dyspepſie, und 
hatte ſo viele Mittel verſucht um Heilung zu finden, 
Nutzen, daß ich meinen Fall als hoffnungslos 
Eine meiner Freundinnen rieth mir, Beruna einen Monat 
zu verſuchen, und ſie veriicherte mich, daß ich Linde— 
rung und möglicherweiſe Heilung dadurch finden würde. Ich 
ſchöpfte wieder Hoffnung und fanfte eine, Flaſche Perunga 
vas ich auch that. 


ohne 
betrachtete. 


von meinem 


Katarrh des 
Magens zerſtört 

die Schönheit 

ſehr ſchnell. 
konſultiren zu müſſen, als eine mei— 
ner Kundinnen mir rieth, Peruna zu 
verfuchen, da es fie gefund und Jtart 
gemacht hatte. Ach begann, es zu neh— 
men und in ein paar Tagen war ich 


' ftärfer, und gleich nach der — * Doſis 


* | wachen. 
Fällen von Manenleiden und allgemeiner | wachen 
gebraucht — kürzlich auch in 


aroßer | 


Anhänger von Perung und empfehle es 
freut | 


ı Fälle von Dyspepſie 
ich ſehr entfräfiet. | 


! 


| entitehen durch Mus breitung 


Tchlief ic) die ganze Nacht, e zu ers 
Ich nahm nur 31 Dei —535 
jetzt bin ich geſund; aber ich bin nie 
ohne Peruna im Haufe. Wenn je: | 
mand bei mir vorzuſprechen wünſcht, 
werde ih ihm ratben es zu nehmen, 
denn ich hate arohen Ruben dadurch 
erzielt und ich will, Day 
wie ich es that. — 
Neffe Colton. 

der 


Frau 


Steine Medizin Melt ha 


mehr | 


Pe— 


als 


geheili, 
urucet 


runa. Der Grund iſt, daß Dyopepfie 
in bei meiiten Fällen bo: 

tarrh herrührt. Magenkatarrh 
von 


Magenka 
mag 


ir 
Va: 


gen: Katarı 


Eine Michigan Schönheit wird durch Weruna 
von Magen:Sietarrh Furirt. 


Frl. Louife Matt, Battle Creek, Mich., fchreibt: 


„Ich kann nur jagen, was Andere bereits gejagt haben, 
für Katarrh und 


alle die krank | 


und millen 
es nicht. 


fen: und Kehlfopffatarrd. Er mag 
herbeigeführt werden dur Späte 
! Abendeflen , unverdaulihe Speifen, 
ſchnellem Effen, Trinken von Eiswaſ— 
ſer oder alkoholhaltigen Getränken 
und von vielen anderen Urſachen. 
ßerunag heilt alle dieſe Fälle von 

Dyspepſie, weil es Katarrh heilt, wo 
er auch ſein mag. Der Grund, wes— 
halb ſo Viele fortwährend an Dys— 
pepſie lei— 
den, ohne 
Linderung 

zu erlangen, trotzdem ſie dieſe und jene 
Medizin verjuchen, ift der, daß dieſer 
Zuftand nicht als Magentatarrh an— 
erfannt wird. 

Ein Jeder, der an Dyspepſie leidet 
und die gemöhnlichen Mittel, ohne 
Linderung zu erlangen, verfucht hat, 
fann ficher annehmen, daß fein Fall 
Magentatarrh ift, und dann follte er 
| fogleih einen Kurfus mit Peruna 
| Durchmachen. Peruna heilt diefe Fälle 
| jicher. Es bat nie Mißerfola. 
| &8 liegen Tauſende von Beruna:Zengnif= 

fen auf. 

Wir haben viele taufende Zeugniffe, 
die obigen, aufliegen. Wir kön— 
nen den Leſern nur einen kleinen 
lleberbfict geben von der aroßen An— 

| zahl von unerbetenen Zeugniſſen, bie 

wir jeden Monat je Kein ans 

derer Arzt in der Welt bat fo piele 

entbufiaftifche Dantesfchreiben erhals 
I ten, alä Dr. Hariman für Peruna. 


hr 





Beru-na heilt Katarrh, 
wo er aud fein mag. 














| wie 








Schreckensſzenen. 


Mehrere Grplofionen veruriachten 
beträchtliches Unheil. 


Unfreiwißige Luftreiſe. 


Gebäude an State Straße arg 


.— Dier Perſonen vrieß‘.— Tr: 


Ein Hote! 
be’, cbädi 
folae einer Chem kaliencxz5ltoſion ın einem 


Chier⸗Hoſp tal verunglückt. 


Unter dem Bürgerſteige 


zu früher Morgenſtunde 
Die Vorderwand d 


folgte heute 





400 Sikplägen | 


zu tren= | 


| a drei Stockwerke 


zehn | 


Etunden für denfelden Lohn zu arbei: | 8 
barten Gebäude flüchteten; 


eine 
von | 
Fi— 
ſchaft. 
den 


Wabaſh Ave.; 
derfenſter auf die Straße geſchleudert 





eine Exploſion. 
erſten Stockes des Gebäudes wurde 
herausgetrieben. Vier Perſonen wur— 
den mehr oder minder ſchwer verletzt. 


bor dem | 
Gedäude Wr. 336 State Straße, er: | 
als die Er ee erfolgte 
t. Ihr ſchwanden 





! 
| 
| 
f 
J 
1 
1 
l 
| 


Im eriten Stod des Gebäudes befin= | 


det fih eine — 
ßark-Hotel ein. In diefem logirten 
* Zeit etwa 50 Gäſte, die, unjaniı 
us ihrer Ru he geſchreckt, in paniſchem 
Schtecken auf die Dächer der benach— 
auch ber 
Bewohner der Nachbarſchaft bemäch— 
tigte ſich hochgradige Aur regung. 

Die Verunglückten ſin 

Nicholas —— Nr. 327 
State Strafe; Sich der Speiferwirth- 
Er wurde durh das Fenſter 
auf die Straße gejchleudert und er— 
Iitt Brandivunden und fonftiae V 


Koiten des. leßungen, die feine Ueberführung nach 


dem Samariter = Hofpital nothwendig 


machten. 

Ratie Veit, Geſchirrwaſcherin, Nr. 
52 Cornelia Straße; wurde bewußt— 
los zu Boden geftredt, erhoite ſich aber 
bald wieder. 

©. Keilogningis, Nr. 73 Harrifon 
Kellner, Nr. 506 


Deter Presnos, 
durch ein Vor— 


wurde 


und erlitt häßliche Schädelwunden. 


Man muthmaßt, daß die Exploſion 4 
ı mifalien in Kragneß Thier-Hoſpital, 
| Nr. 5807 Wentworth Upe., wurden ge- 


durch Gas verurfacht wurde, melches 
ih unter dem Gebäude und dem Bür- 
gerfteiq angefammelt Hatte. 
bald drei Uhr Morgens wurden Stra- 


Bengänger an State Straße durch die | 


Erplofion in Angſt und Schreden ver: 
fegt. Es ſchien ihnen, al3 würde die 
bordere, untere Wand des Haufe3 mit 
elementarer Gewalt hinauägetrieben, 
während der Bürgerfteia aehoben 
wurde. Ein Regen von Glasfplittern 
ergoß ſich über die Straße. 
Hinzueilende Perſonen fanden den 
Koh und den Kellner auf der Straße 
liegend vor. Das Holzwerk der Speife- 
wirthſchaft mar in Brand aerathen. 
Man alarmirte unverzüglich dieFeuer— 
mehr und benadhrichtigte die Polizei. 


Gegen | 
; oder minder jchwer verlekt. 





die ! 


das | 





| lana, 


Feuerwehrmarſchall Campion jtellte 
feit, daß Durch die Gewalt der Erplo 
fion das Pflafter vor dem Gebäude 
aufaeriffen und Rflaiteriteine in die 
Luft geichleudert und geiprengt wor- 
den waren. 

Das Feuer wurde im Keime erftickt. 

Der Koh hatte dag Be wußifein 
verloren. Man hielt ihn anfänalich für 
todt. Er hatte Schwere Brandunden 
am Rumpf, Kopf, Hals md 
Armen, fowie von Glaäfplittern ver 
ur ſachte Schaittwunden erlitten. Die 

olizei Ihaffte ihn nah den Sama— 
rien» Hoſp ital, mo e5 den Aerzten ge— 
ihn in's Bewußtfein zurückzu— 
rufen. 

Katie Belt befand ſich in der Küche, 

e Sie wurde 
zu Boden geſchleuder 
die Sinne. Als ſie wieder zu ſich kam 
und ſah, daß die Speiſewirthſchaft in 
Flammen ſtand, eilte ſie auf die 
Straße. Sie w yurde ſpäter nad) Haufe 
geleitet. 

Pr esnos 

Koch 
gei ſchleudert. 

Die jäh aufgeſchreckten Gäſte 


wurde zugleich 
Fenſter auf die St 


durch das 


raße 


des 


—— fliichteten auf die Dächer | 


rter Gebäude, von mo aus fie 
2) vierigfeiten gerettet werben 


enerfdjlitterungen infolge der 
erlitten folgende Perfonen, 

Zeit im zweiten Stockwerk 

Reiter des Trokadero— 

ert Ruſſel, Geſchäftsführer des 

3 und feine — 

— Dunlap, Frl. 
Edward Thomas und F 
e Gollins. 

—* Gebäude, Eigenthümer B. Har— 
ris vom Chicago Beach-Hotel, wurde 
um etwa 81500 be * John Ri— 
colos, der Beliger der Speiſewirth— 
Ichaft, beziffert feinen Verluft auf 
400, 
Sole [3 

urde. 
Infolge einer Exploſion von Che— 


Day 
Frau 


um etwa $200 beſchädigt 


tern Nachmittag zwei Perfonen mehr 


Die Verunglüdten find: 

T. U. Kragneß, Beſitzer des Hofpi- 
tale, wurde von Splittern des Mör- 
ſers, in dem die Chemikalien erplodir- 
ten, aetroffen. 

Roger Raabe, Ihierarzt und Che- 
mifer, Nr. 5847 Wentworth Xpe., er- 
u Brandmunden und ſchwere Ber- 

tungen an den Händen und am Un— 
terfeiß. der Daumen der rechten Hand 
wurde ihm beinahe abaerifien. Er 
fand Aufnahme im Englewood Union: 
Heipital, 

Raabe rieb in einem Zimmer bes 


En 
| zweiten Gtods bie Shemital ien, 


an den | 


mit dem | 


während die Ausfiattung des | 


unter 
einem 
erfolgte. 


Anderem auch Schwefel, in 
Mörfer, ala die Erplofion 
Raabe wurde an die zehn Fuß ent— 
fernte Wand gefchleudert. Seine 

; Kleider waren ihm vom Leibe gerij,en 

‚ und er brach bewußtlos zufammen. 

Kragneß wurde gleichfalls zu Bo— 
den gerijlen, fam aber mit verhältniß- 

| mäßig leichten Verlegungen davon. 

Die Erplofion hatte ein großes Koch 
| in die Dede des Zimmers geriffen und 
| dus Holamert in Brant gefeßt. 

|  Boliziit O'Keefe von der Bezirks— 
mache zu Enalemood hörte das Getöfe 

!und fah ven Qualm. Er alarmitte 

| die Feuerwehr, eilte dann nad dem 

: Hofpital und forgte dafür, daß acht 

: franfe Pferde gerettet wurden. 

Raabe wurde in einer Ambulanz 

tach dem Enalemood Union-Hofpital 
aeichafft, wo Dr. R. G. Jones feinen 

ı Zuftand ala beforgnißerregend bezeich- 

I net. Kragneß befindet fich in feiner 

ı Wohn ng in ärztlicher Behandlung. 
Das Feuer wurde gelöfcht, ehe e3 

nennenäwertben Schaden verurſacht 
hatte. 

: Der neunjährige Joſeph Panczyk, 

Nr. 341 NR. Sangamon Straße, wurde 

' geftern pon einem mit Theer beladenen 
Magen überfahren. Ihm wurden beide 

Beine zermalmt, 

Mährend des Baden? im Gee, am 
Fuße bon Devon Avenue, wurde ges 
ftern Abend Frank PB. Bader, Nr. 4101 
N. Clark Straße, von Krämpfen be= 
fallen. Er märe wahrſcheinlich er— 
trunfen, wenn Guſtavbe Rofenbren, 
Nr. 726 Devon Xpe., ein Motorführer 
der Chicago Conſolidated Traction 
Company, ihm nicht zu Hilfe gekom— 
men wäre und ihn gerettet hätte. 

Als die 17jährige Mary Hobart 
geſtern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
582 W. Lake Straße, eine Flaſche 
„Ginger Ale“ öffnen wollte, explodirte 
die Flaſche. Glasſcherben flogen dem 
Mädchen in das Gefiht und verurfac- 
ten Schwere Berlegungen. Der Zuftand 
der Patientin wird als beſorgnißer— 
regend bezeichnet. 


Ter Beſitzer dieſes beliebten, Nr. 244 Ely— 
bourn Ave. gelegenen Vergnügungsloltals, 
hat ſich ganz beſondere Mühe gegeben, heute 
Abend und morgen, ſowie in der kommenden 
Woche ſeinen Gäſten Vorzügliches zu bieten. 
Unter Anderen werden der vorzügliche Cha= 
rakter-Komiker Wm, Titen, die feiche Sou— 
brette Frl. Glia Heß, Die unvergleichliche 
Malzerjängerin Frl. Pearl Auer, die anmüs 
thige YXiederjängerin Frl. Blanche Bogen, 
ſowie mehrere Speyialiften von anerfanntem 
Ruf auftreten. Der Beſuch des Lolals ift 
Daher Jedermann, der einige wirffiche genug: 
reihe Stunden verlieben will, Dringend zu 
empfehlen, umſomehr, da auch Kühe und 
Keller, jorwie die Bedienung, nichts zu wüns 
ichen übrig laſſen. 
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Zefet Die „Senntagpof« 
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Abendpoft, Chicago, Samitaq, den 30. Juli 1904. 
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Berguügungo⸗Wegweiſer. 


nd Opera Houſe. — Mres. Wiggs of 

Cabbage Patch“. 

ino i s.— The Forbidden Land", 

debaker. — Geſchloſſen. 

Ian d. Vaudeville. 

* 265. — BVivians Papas® 
— ple of Muire — Geſchloſſen. 

— —* Royal Chef.“ 

an tdsGarten — Konzert jeden Abend 
und Gonntag Nahmittag. 

Anbach's arten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittags. 

Riverpiew — Täglih zwei Konzerte der 
deutihen Marine-Kapelle und „Ihe Piler. 

Rienzt — Rongert jeden Abend und Gonntag 
vr; — 

Bield Columbtan Mufeum—Samfagd 
und Much ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Infitute — Freie Beſuchs⸗ 
sage Mittwoch, Samftaa und Gonntag. 


Zn 
wer 


* 
o 
“or 


E@REBAaAm? ® 


- no "n— 
**2 


8 








Lokalbericht. 


Am hellen Tage. 





Wurde Charles Buſhnell um $1750 beraubt. 
Die Räuber verhaftet. 


Charles Buſhnell, Sekretär der 
Vaughan & Buſhnell Manufacturing 
Company, wurde heute Vormittag in 
der Nähe der Anlage der Firma, Nr. 
885—887 Carroll Abe., von zwei We⸗ 
gelagerern überfallen, niedergeſchlagen 
und um ſeine Uhr, ſowie eine Handta— 
ſche beraubt, in der ſich $1750 befan— 
den. Die Banditen wurden von etwa 
100 Angeftellten der Firma, Die be= 
fürdhteten, um ihre Löhnung zu kom— 
men, verfolgt. Bald darauf traf in 
einem Batrouillemagen eine Anzahl 
Detektives ein, welche die Jagd auf— 
nahmen und vie Raubgeſellen, nach⸗ 
dem ſie ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgeſandt hatten, in einer nahe Ro— 
bey und Erie Straße gelegenen Gafje 
einfingen. Die Burfchen, in deren Be— 
fi angeblich die Beute gefunden wur— 
de, befinden fich in der Bezirkswache 
an Weit Chicago Ave. in Haft. 

Der Raubüberfall war ſorgfältig 
geplant. Er wurde fo meijterhaft aus— 
geführt, daß Bushnell weder Zeit noch 
Gelegenheit fand, von feinem Revolver 
Gebrauch zu machen. 

Heute, amLohnzahltag, behob Buſh— 
nell $1750 in Geldfcheinen und Silber 
bei der Great Northern Banf, jtedte 
das Geld in eine Handtafche und be= 
gab ſich nach 5. Une. und Randolph 
©tr., mo er eine Fulton Str.-Car 
nahm. An Hohyne Ave. ftieg er ab und 
Tchritt in nördlicher Richtung nad) 
Carroll Ave. und dieſe in öftlicher 
Richtung entlang nach der Anlage. Er 
hatte diefe faft erreicht, als er zmei 
Männer bemerkte, die auf einer leeren 
Baustelle, anfcheinend über ein Spiel, 
in Streit gerathen zu fein fehienen. 
Giner der Leute gab Ferfengeld und 
eilte, von feinem Genoffen verfolgt, 
auf Bushnell zu. Diefer ahnte nichts 
Böſes, als der anfcheinend Verfolgte 
plößlich gegen ihn anrannte, ihm einen 
Fauſtſchlag in dasGeſicht verfegte und 
ihn fällte. Im nächſten Augenblick 
hatte ſein Kumpan dem betäubten 
Opfer die Uhr und die Handtaſche ab— 
genommen, worauf beide Räuber da— 
vonſtürmten. 





—— 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 


Ruſſiſch! 


Der nachſtehende unerhörte Vorfal 
der für ruſſiſche Verhältniſſe ſo recht 
bezeichnend iſt, wird der Bresl. Ztg. 
unter Angabe ſämmtlicher Namen 
und Details mitgetheilt: Ein junger 
— Jude, der zur Zeit ſeiner 
Militärpflicht genügt, ging mit ſeinem 
Regiment nach dem oſthaſiatiſchen 
Kriegsſchauplatz. Die Ellern erhielten 
mehrfach Briefe, indeſſen ſeit einigen 
Wochen blieb jede Nachricht aus. Be— 
greiflicher Weiſe befanden ſich die El— 
tern in Angſt und Sorge. Vor weni— 
gen Tagen wurde der Vater auf das 
Polizeirevier gerufen und ihm mitge— 
theilt, daß ein Telegramm, ſeinen 
Sohn betreffend, vorliege, daß man es 
ihm aber erſt gegenzahlung von zwan— 
zig Rubeln aushändigen werde. Der 
arme Mann war nicht in dem Beſitz 
des verlangten Geldes. Alle Bitten des 
geängſtigten, in höchſter Sorge befind— 
lichen Waters halfen nichts; er mußte 
wieder weggehen, und es aelanq hm 
nur mit Mühe und Noth, in arößter 
Haft die verlangte Summe aufzutrei= 
ben, die er dann dem Polizeikommiſſar 
übergab. Hierauf empfing er das Te— 
legramm. Es war pom Generalfom- 
mando und enthielt die Nachricht, daß 
fein Sohn — gefallen fei. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
_(&ngeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Buchbinder und Leder Arbeiter, dauerns 
Yanz, Hempe & Co. 181% Late Str. 
ein gutes Geſchäft 
188- 190 YXafe 


dert aıpt: 
de Arbeit. 





guter unge, 
Hempe & Co., 


Ein 
Yanz 


Verlangt: 
gu erlersen, 


Straße. 





Verlangpt: PVerfäufer für ganabare Artikel. 50%. 


467 Souibport Avenue. 





etwas Bar tenden 
Gde Yaflin Strabe. 


Morter, der 


Straße, 


Veriangt: Guter 
lann. 13.0 Weſt 69. 
Fred. Scelige. 





muß engliſch ſpre⸗ 
Sherman Place, nahe 


Saloon, 


1740 


Sorter im 
Abend. 


VBerlangt: 
den. u Alhr 
Ferris Wheel. 





Verlangt: Kunſtbein-Arbeiter (Holz und Leder) 
Lohn, Neferenzen n.j.w. gefl. unter Adreſſe: 
Abendpoſt. 

Verlungt: Feilen 

und Hardner“, 27 M. 


„Forger 
30j1, 119 
67 Larraber Straße. 


Maiinen- „Butter“, 
Nandolph Str. 





"erlangt: Drei gute Nicter. 





aud andere das Zuſchneiden 
Str. jamodi 


Verlangt: Schneider; 
zu erlernen. 32 Sherman 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer ! Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein Bladfmith-Helfer. Fri 


Verlangt: 
Niles Centre. 

Verlangt: 
Lohn. 


Shoening 
jajon 





Sun: ftetige Arbeit. Guter 
3. Ave., 7. Floor. 


Abe Cohn & Eo., 288 5. 
ſaſon 





Verlangt: Cabinetmaker (Tiſchler), Blackſmith, 
Holzarberter an der Maſchine, 20 Arbeiter für Mi— 
Higen Wälder, Clerts und Arbeiter für Eiſenbahn— 
Arbeiten. 167 Waſhington Str., Zimmer 18. 





Junae für Fabrifarbeit, Ausfegen uf. 
Lohn $5. 173 Adams Str. 


Verlangt: 
Empfehlungen. 





Vırlangt: Sofort ein Mann, der deutſch und 
engliſch ſpricht, fur allgemeine Saloonarbeit. 303 
Racine Avenue. 





keine 
Van 


Aelterer Mann für Saloon; 


Verlangt: 
von 6 bis 4 Uhr. 178 W. 


Sonntag Arbeit, 
Buren Straße. - 





Verlangt: Cnergiſche, intelligente Leute mit gute 
Ruf und ausgedehnter Bekanntihaft können ji ji: 
cher: — ende Lebensſtellungen ſchaffen. ag 
buncen unter M. 412 Abendpoft. 30jl, Iw, 


Rolls 
Clark 





n Wiener 
VON. 


und 


Berlangt: Lediger Päder an 
Str. 


Brot, muß felbitandig arbeiten. 





Verlangt: Ein zuverläſſiger und erfahrener Mann 
für Pferd und Gerten zu beſorgen und ſonſtige Ar: 
beiten im Hauſe. Adreſſe mir Zeugniſſen. R. 764 
Abendpoſt. 





Schreiner als Helfer für leichte Car— 
Painter: Arbeit. Vorzuiprchen nah 8 
Belmont Ave. 


Verlangt: 
penter- und 
Uhr. Grimm, 346 W. 

Verlanet 
muß ſchon in der File tet gearbeitet haben. 
Glarf Straße. 


Starter Nunge in der Väderei an Gafes 
451 N. 





Perlangt: Borter fir Saloonarbeit. 197 Wels 
Etraße. 


Verlanet: Sunge an 


—— er te "Hand Gates: Bäder. 





Gates. 234 Se edawic Str 


245 m. 


Verlangt: 
Ehicago Aver 
Rerlar tat: Gin mitteljähriger, 
ſchäftsmann als Grocery CEler 
ftetige Arbeit, muß polniſch 
Ave., nahe Fullerto n. 
Verlangt: 
zu nehmen. 220 
Verlar * Ein, Harter 
arbeiten. $4 per Woche und Board. 
Terlangt: Buchhalter für ein Geſchäft in Süd 
Texas, muß 8200 inveſtiren, brinat 8 Prozent. 
Guter Loyn. Lebensſtellung. Nachzufragen: Zimmer 
910, Steinway Hall. doſaſon 
V Verlangt: Gahinetmaters (Tifeler) und Maici- 
neun-Arbeiter 25 S. Clinten Str, 6. Flopr, 
hinten. 29jh. 1w. X 
Verlangt: Maſchin⸗ n-Arbeiter und Cabinetmakers 
(Tijchler) en Parlor Frames. Offene Werkſtatt.— 
Weſtern Perlor Frame Co., 249 Wells Str. friaſo 
Verlangt: Ein demſcher ediger Vutcher für ai: 
Arbeit; ſtetige Beſchäftigung. Adr.: R. 775 Abend: 
doft. frſaſon 
” Berlangt: : Schreiner und Maſchinen— Arbeiter al: 
ler Arten im Möbelfabrit;  ftetige Arbeit. Beſte 
Löhne. Niht-UnioneShop: fertia zur Urbeit temmen 
oder ſchreiben. 302 N. Wood Str. dofrfa 


zuverläjliger Ge— 
, gute Bedingungen, 
ſprechen. 1093 Elſton 


Arbeit nad) Sauie 
nabe Center Str. 
Junge in Der Päderei zu 
79 Grand Ave, 


Gu ter Hoſen neid⸗ r. 
She beffierd Ave. 





Verlangt Cabinet Makers (Tiſchler) und Maſchi— 
nen-Arbeiter in Möbel-Fabrik. Offene Werkſtatt. 
100-108 Weed Str. 28jl,1mw.X 





29 Grand 


Korb macher auf Fitcharbeit. 
dofrfa 


Rerlangt: 
Ave. 

Verlangt: 
in allen in 
Wegen näherer 
3 — 18 ol 

Verlangt: Aunge Männer, | 
ben, fünnen nad) fünf Tagen 82 bis 8 
Sikorra, Halſted, Ecke Randolph Str. 





Pfeifen-Orgelbauer, mit Erfahrung 
dieſes Fach einſchlagenden Branchen, 
Auskunft wende man ſich Zimmer 
Nandolph Str. Zrjul,im 





welche leſen und ſchrei— 
verdienen. 
WBiul, Iw 


(SS. 





Verlangt:_ Mann, auf 
allgemeine Hausarbeit. 


Nordieite tmohnend, für 
63 Welt Yan Buren Str. 
dim dofrſa 








Roß Agench, 

il. it 
Meihinen Hands an 
auch Stuhl: Macher. — 
al 10 v 


Rerlangt: Yridlayer in Country. 
76. (anal Str. 
Verlangt: Alle Sorten 

Holzbearbeitungs-Maſchinen, 

160 Weſt Erie Str. 





Verlangt: Sarmarbeiter in Illinois und Mis zcon⸗ 
fin, 325 per Monat und Board. Stetige Arbeit. 
100 Eiſenbahnarbeiter. Freie Fahrt. Auch andere Ar— 
beit. Rob Labro Agency, 117 S. Canal Str. 
Ail, 1ıo 








vVerlangt: Männer und Frauen. 
inpigen © unter —— Baseit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: 
mäddhen uller Urt, 


Wir Haben qute Stellungen für Hauss 
Köhinnen, Wäjcherinnen, Kinder⸗ 
mädchen und Kutſcher. Perſonen außer Stellung 
jollten fofort vorfprehen. Guter Lohn für gute 
Leute. Moman’s Domeft:c Guild, Univerfity Blog., 
& Lale Str, Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,bidofa® 





für Small Order 
Welle 


Mann oder Frau 
Forſters vunch Room, 14 
Verlangt: Haujirer beider Geſchlechter für einen 
leicht verfäuflichen 10c Sausbaltungs:Artifel. Gute 
Kommijjion. Adr. M. 402 Abendppoit. 25il,iiv 


Rerlangt: 
Reſtaurant. 


Str. 











Stellungen fuchen: Männer. 
(ünzeigen unter biefer Rubeil 1 Sat Bas Wert.) 
fräftiger Maſchi⸗ 

oder Helfer. 
ſaſon 


Weman Friſch 
nenſchloſſer — Stelle als ſolcher 
Burbaurn, 34 tilwaufee Ave. 

Geiugt: Borter, ber aufivarten und etwas Au 
tenden fann, jucht Stelle. 443 Sepgwid Str., 1. 
lat. jafon 

Geſucht; Tuchtiger Koh und Lunchmann, Barten— 
der, alle Arbeiten für Saloon und Reſtaurant, beſte 
Empfe biung, Nucht Stellung. Adr.: R. 702 Abpp: it. 

Geſucht: Junger gebildeter Deuticher, der die 
deutſche, engliſche und franzöſiſche Sprache vollſtän— 
Dig beherrſcht, ſucht ſofortige Stellung. Bin mit al— 
len Komptoirarbeiten vertraut, tüchtiger Verkäufer 
und Reiſender. Adr.: M. 462 Abendpoſt. ſaſon 

Gefucht: Verbeiratheter 2 Normann an Brot, N Rolls 
etc, auch in Cates-Bäckerei erfahren, jucht ftetigen 
Platz. 644 S. Center Ave. 

Geſucht: Stellung als 
Rar tenden. Nilfen, 776 R. 

Geſucht: 
Lunch kochen, 
Abendpoſt. 


eingewanderter 





Saloon: Porter. Kann aud 
Winchefter Ape. 





Stele; Tann 
Adr.: M. 105 
ſaſomo 

— Gebildeter Herr ſucht Stellung als deut: 
ſcher K orrejpondent. Adr.: R. 777 Abendpoft. ſaſo 

Schuß: Nunger Mann, 19 Jahre, der etwas 
vom Bartenden verftcht, aber wenig engliſch fpricht, 
wünſcht im einem anſtändigen Saloon beſchäftigt zu 
werden bei ſolidem Lohn und nicht zu langen 
Stunden. Adr.: WIN. Halſted Str., Top dlar. 

Geſucht: Fetebãger, demſcher Konditor, feiner 
geübter Ornamenteur, ucht Stelle. Adr.: M. 467, 
Abendpoft. doſa 


oder Mö— 
to 


Bartender ſucht 
Porterarbeit. 


Junger 
thut 








Deutſcher Schreiner im Bau— 
Arbeit. 4458 Wentworth Ave. 


Geſucht: 
belfach ſucht 
— Bäder wünfcht ftetige Arbeit, mit 
immer. Wdr.: DM 400, Abendpoft. 

25jl,10 


Gejudt: 
Kot und 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Damenjchneider-Geihäft wünſcht eine 
perfelte und erfahrene Schneiderin (nicht über 35 
alt und angenehme Griheinung), die praftiih im 
Geihäft und Arbeit für andere einzurichten ver: 
ftebt. Eine Perfon, die feinen Anhang bat, bors 
gezogen. Stetige Beſchäftigung für eine jolche, wie 
bier verlangt. Weferenzen und gewünfchter Lohn 
anzugeben. Adr.: M. 474 Abendpoft. 


Verlangt: 


dofrfafomo 





givei Maihinen-Mädchen an Hofen.— 


Berlangt: 
Dampffraft. jamo 


112 Mohawlk Straße. 


Ladenmädchen für Färberei, welche auch 
Wm. John, 691 W. Chicago 
fajon 





Verlangt: N 
im Bügeln perfeit ift. 
Ave. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Verlanat: Ein nettes Mädchen, ungefähr 13 Xahre 
alt, zu zwei Heinen Kindern, nur des Tags “über. 
Vorzuſprechen 298 Miimanfee Ave. Feuer. 





Verlangt: Ein fatholifhes Mädchen oder eine alte 
Frau für ziwer Kinder Acht- zu geben, wenig Haus— 
arbeit mitzuhelfen. Lohn $2 die Woche. Briefe für 
drei Tage, autes Heim. Adr.: M. 435 Abendpoſt. 
oder 183 Süd 4. Avenue, unten. 





Verlangt: Mädchen, auf Baby zu achten. Mra. 


Mosner, 5095 Yincoln Ave. 





Verlangt: Hausbälterin, zwei in Familie, $4. 171 
SH 2. Straße, Zimmer 1. 





 Verlangt: 
frau. Guter Kohn. 


Gine alte Frau ale Stüße der Haus: 
Gutes Heim. 401 Berry Str. 





ſelbſtſtändig kochen 


Verlangt: Gine Frau, Die 
Sonntag Vormit— 


tann. Wohnung. Vorzuiprehen 
tag. 24) Pine Str., 2. Flat. 





Verlangt: Gutes Mädden für 
3 in Familie. 38 Evergreen Avpe. 


leichte Hausarbeit. 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel ꝛe. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daS Meet.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Schönes junges Pferd, 41% Jahre 


Zu verfaufen: 
311 Sonore 


alt, fromm, feinen Gebrauch dafür. 
Straße. 





Zwei Ablieferungs-Pferde: ferner 
Qugay und Geidirr, 
3122 State Str. 

faion 


Zu berfaufen: 
feines ſchwarzes Kutichenpferd, 
Erpreßwagen und Doppel-Geſchirt. 





Zu vertaufen: 2 Pferde, leichtes und ſchweres, 


billig. 1986 N. Nibland Ave. 





Pferd, 1450 Pfund. $55. 


Zu verfaufen: Gutes 
E. Nortb Ave. 


Deliverppferd, billig. 277 





Zu verfaufen: Billig, Pferd. Habe feinen Ge: 


braud dafür. 1758 R. Iroy Str. 
Zu verfaufen: 
ftarfer Erpreßwagen. 





Nferd, ſowie 


Are. 


1 Pid. ſchweres 
94 EClybourn 





Pferde und Ponies, 
Str. 


Zu berfaufen: Füng billige 
810 und aufwärts 697 Dunni ing 
Netter kleiner gefledter Pony, ges 
Dunning Str. 





Zu verfaufen: 
bul dia zum reiten und fahren. 647 





Perlangt: Züchtige Köchin für Reſtaurant. Zu 


erfragen 105 Wels 


Str. 





Terlangt: Gutes Kindermädden für zwei Kinder. 
S035 Waſhington Apr. 
gut deutſch ſprechen de 
Beſorgung 
können und 





Verlangt: Eine tüchtige, 
Frau oder Mädchen zur ſelbſtſtändigen 
meines Haushaltes. Muß gut fochen 
mic Kindern umzugehen verftehen. Familie beiteht 
aus Manı und 3 Kindern von 3—12 Nabren. Wob: 
nung: 8 Zimmex⸗ Haus Vorzufprehen Sonntag 
zwiichen 9 und 3 Uhr. 2. Hamann, 250 Wayn: 
Avpe. Edgewater. icoden8 375 Irring. 





Verlaugt: Deutjche Frau von DM) Jahren als 
Haushälterin in Heiner Familie. 641 N. Lincolu 
Straße, ſtetiger Platz. Samſtag und Sonntag. 
für Küchenarbeit 
Rot und Logis im Hauſe. Keine 
Wochenlohn 4.50. Im Fifth Ave. 

Terlangt: Eine nette Hanshälterin bei aleinite— 
hendem Seren. ragt nah Mr. Schmidt, Hotel 
Fismarf. Randelph Straße. 


Mädchen, 
fönnen; Das 
verſteht. 





Verlaaot: Deutiches Mädchen 
im Reftaurant, 


Sonntagarbeit. 








eins für allgemeine 
andere, die 
10357 Warren 


Verlangt: 
Hausarbeit, muß kochen 
Kinder zu beaufſichtigen 
Ave., nahe Garfield Park. 


Zwei 





Verlangt: 
90 S. Halſted Str., 


Mäddei oder Frau zu feinem Kinde. 
Vienna Reftaurant. jaja 





Verlangt: Deutihe Köchin, fofert. 181 Well Str. 





Verlanat: Gute Köchin für Saloon und Reitau- 
rat, guter Lohn und aute PBehandlung für Die 
richtige Perſon. Nachzufragen: 876 Clybourn Ape., 
Nocdoftede Fullerton. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
541 Gleseland Avenue. 


618 N. Glart 


Verlangt; Waſchfrau für Montag. 
Str., Flat 

Dienftmädden für allgemeine 
zu Saufe ichlafen. 262 Elybourn 


Verlangt: Ein 
——— Muß 
Saloon. 
—— Fine Frau in 
für gewöhnliche Hausarbeit. 
Milwaukee Avenue, Store. 
Verlangt: Waſco frau für Montag. Morgen. — 
2 Fremont Straße. fafon 
Rerlanct: feine Rinder: 
auter P atz. 858 Ede a, Str. 
erlangt: Mäpche n 
Nachzuft agen 5 Tage, 
Verlangt: Fin tüchtiges deutiches Mädden, für 
allgemeine Hausarbeit in Familie ton zwei Erwach 
ſenen. Referenzen erforderlih. & die Mode. Zu er: 
fragen: 2074 Kenmore Upe.. Edgewater. 
Verlaugt: Junges 
Store, feine Rinder. 1 
Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit. — 
1293 Wett Ravenswood Park, nabe Wiljon Apr. 
frinfon 





den mtittleren 
Nachzufragen: 


Jahren 
1728 


— fur Hausarbeit: 
Sid Halſted Str., 
zur Siif⸗ für Haus arbeit. 
3529 Indiana Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit und 
Belmont Ave. 


Berlangt: - Gutes Mädchen für Kochen, Machen 
und Bügeln. Guter Lohn. Referenzen verlanat. 4913 
Grand Boulevard. eſaſon 

Kolbe Vermittlungs Bürean, TTTIMilwaufee Ane. 
Gute Vlätze für ante Mädchen. — dofrſa 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum Kochen, 
eirs als 2. Mädchen. 1032 Barry Ave. 

W. Fellers, daS ernzrafte, orthte deutihsamerifante 
ide VermittelungssInttitut, befindet jih 586 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushä'serinnen ims 
ner an Hand. Tel.: Deartorn 381. 5ian® 








und 
dofria 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Frau ſucht Stellen zum waſchen in 
8011 Houſton Ape., 





Geſucht Eine 
South Chicago oder nahe dabei. 
h'uten, zwei Treppen. 
Geſucht: Deutfches 
im Saloon oder Neitaurant. 





Mädchen wünjcht Küchenardeit 
42 Süd Genter Ave. 





Geſucht: Dentiihe Frau ſucht Stelle für Bei irrt: 
waſchen ım Weftaurant, auch für Reinmadhen im 
Saloon. Polen, 63 Elereland Ape,, binten. jſaſo 

Geſucht;? Deutihe Krankenpflegerin juht Stel: 
fung bei Wöchnerinnen oder dhronifch Kranken. Gute 
Gmpfichlungen. 815 Die Woche. Gebt auch aufs 
Sand. Apr: M. 440 Abe ndpoft. 

Geſucht: Zunge Frau mit Am. 0 aute Baus hält» 
rin, möchte quten Platz. Wdr.: 1361 Nord Fairfteid 
Avenue. 





Sefucht: Aienerin fucht Poften als Haushälterin, 
fanı jehr aut kochen. Adr.: M. 40 Abenppoft. ifo 
Gefugt: } 
Maihen und für Hausarbeit. 


Geſucht: J 
nehmen. 2706 Wallace Str., oben, 





Deutfche Frau fucht etliche Bäre zum 
Chicago pe, 


328 WM. 





Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
binten. 





Geſucht: Deutſche — — ſucht Stel— 
lung bei Wöchnerinnen oder chroniſch Kranken; gute 
Empfehlungen. $15 die Woche. Geht auch aufs 
Land. Adr.: R. 747 Abendpoft. 

Meltere, ſanbe⸗ te, ökonomiſche Wittfran 
mit beiten Empfehlungen, ſucht Stelle 
Seren oder Herr mit erwachſe— 
1225 Oft Belmont Ave., 





Beincht: 

ohne Anhang, 
bei olleinſtehendem 
nem Son. Vorzuſprechen: 
unten. 
Wittwe, Anfangs der Ser, ſucht Stell— 
Haushalts bet älterem Seren mt 
Wittwersfamilie, Lake 
M. 424 Abendpeit. 





Geſucht: 
zur Führungç Des 
eigenen Sein oder Feiner 
View wird vorgezogen. Mdr.: 





Alleinſtehende reſpektable Frau mittleren 
leichte Stellung, ſieht mehr auf qutes 
Adr.: R. 712 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Alters ſucht 
Heim als hohen Lohn. 


Gutes — Fryrchwagen und 


Zu verkaufen: edr 1 
verſchiedene Geihirre. 49 Gen: 


Geſchirr, Gart und 
ter Str, Store. 
gu verfaufen: n 
about und Geidirr. 
Waihburne Un:. 





Vierd, Magen, Surrey und Rune 
Wird einzelne verfauft. 2 


ein 6 Nabre altes Delivern: 
185 N. Lincoln Str., 


Zu verfaufen: Billig, 
pferd. Zu erfragen Sonntag. 
Ecke Melroie etr. 


gu verkaufen: Gutes Pferd. 


313 Ei veland Ave. 
Zu verfaufen: Sutes Arbeitspferd, billig. 

Nächzufragen Sonntaa. 1443 Milmaufee Ave. 
Zu vertaufen: ẽrprebwagen, 

803 Clifton Ave. 

Zwei ihöne. 9 Wed: n alte Bern: 

billig. 941 Blue Island Mpe., im 








itarfes Pferd, billig. 


Zu verfaufen: 
ner Hunde, 


Zu verkaufen: Aue Dane, Wachthund. 254 
Santo n Str. 

Yu vafanfen Sa 
ſprechende Vapageien. 17 


v — 


Rollers 
Str. 


ſowle 


Echter „wäferhund und weißer 
2 Sit Fuller ton Ave. 
Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 
oe ahard Hund. 331 Milwaukee Ave., 


aroker 
> 
Io» 





Ruppi 


Meike Angora Pudel- a: 
Sedawick Str. dojajon 


Zu derfaufen: 
feine Sändler. 557 








Pianos, mufifaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Bert.) 


Uri abt Bianes, alles pn 
MWaarenbaus. >) Sbeffielo 
Auguſt um 10 Uhr Vin. 
fajon 


Auftion- * —— 14 
pulare Fabrifate, im 
AUpde., am Montag, dein 1. 
Fostett & Nalpb, Auktionatoren. 





Gute, wentg gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Preiien. 837 Milmaulee Ave., nahe Chicago Abve., 
Nujititore. 16ib,d:doja, ii 





Bauer Upright, koſtete S4M. 
nabe North Ave. Bil, Iw 


Nur 8125 für feines 
Ang. Groß, 592 Weiz, 








Kaufs: und nd Berfaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

EEE FE 

Auktion! Auftion! 
—Groceries 

und Burtcherſhop auf öffent— 


Aufktirn! 
Groceries 
Großer Grocerpftere 
licher Verſteigerung. 
Mittwoch, den 3. Auauft wird in 
ſted Stroße, präsije 11 Uhr Vorm., 
lauft, aroßer Nerraih von Groccties, beitebend aus 
150 Bores American Family Seife, Santa Claus, 
Armour's, German Moöttled, Lenor und U. ©. M. 
Seife, IM Kiſten don „Canned“ und „»Vottled“ 
Wacıen, Säcke Kaffee. Reis, Pflaumen, Birnen. 
Erbſen und Bohnen, Kiſten von Dr. Price's und 
Royal Backpulver, Dr. Price's Extrakte, Chokolade, 
Kakao, Lea & Verrins Sauce, Braß & Blachywells, 
Dan Camps E Campbells Präſerven, Saucen um) 
Pid!es, 50 Faß Mehl, Eſſig, Sirups, Salz, 
Soda, Beſen, Lampengläſer u.ſ.w. Weiter die 
ganze Eintichtung Deamke Butcherbor, Blocks, 
Counters, Wagen, Tal Pins und Shelpings, Kan— 
net, feine Vutter-Bor mit X Löcher, Kaffeemühle, 
Butcher u. Grocery Comp. Waxgen, Telbebälter cte. 

Top-Wagen, Pferd, 5 Pferdegeſchirre. 
Ailes m Lots für das böcd/ie Gebot ohne Limit 

oder Mejerde. 

Teffeniliher Verkauf, Mittwoch, 
präziſe 11 Uhr. 
5012 


512 Süd Hal: 
öffentlich ver⸗ 


2 


den 3. Auguii, 


Straße. 


Süd dalſted : 
i Auftionator. 


famo Dan LvLona. 





Bender Bros., 84100 S.Halfted Str., Ede Mon⸗ 
roe Str., cl. Monroe 29077. Store-Einrihtungen 
jeder Art jr Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigar: 
ren-Stores, Confectionery, Reftaurant, Sundroom?, 
Klerder: und Hutgeihäfte etc. —Eisichränte, Schaus 
fätten, Ladentiſche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiiche, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage, BIN ©. Halſted Str. 

11m;3,tX* 





Kauft Eure Eintihtung bei 

ulius3 Bende 
230, 232, 3, "oa, 28 W. Wasifon Straße, 
ede Pcoria. Telephon: Morroe 1712. 


Der aröbte Laden, der neue und gebrauchte Laden: 
Fintichtungen verfauit; über 37,50 Duadrat:$..h 
Platz unter einem Dach. 

Vollſtandige en für jede Art Geigäf:. 

Vergekt mit! Dis 

Julius RR end 

250, 254 256. 28 W. 

&de Peoria. 


Fuer eigener Preis für feine Deamke Oak Qut: 
her Eisbox, 4 Yöcher Qutter Bor, Plod, Coun: 
ters, OakBins, Shelving, Computing Scales, Show 
Caſes. Mub verkaufen. 12 S. Halftev Str. 

fafon 


222, Madifon Straße, 


Zap, jamon:i® 











Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Yu Se: Zu Fr en ——— — Gi3: 
ihränfe, balten 125 Pfund Eis, 9.75. Ghiffonieres, 
83.25; Morrisitubl, 8.05: eiierne Bettſtellen, $1.25; 
Matrage, 81. M; auch verfaufen wir eine vollitänz 
dige — für 4 Zimmer, ſpeziell dieſe Bed: 
für 877.50: Abzablung $1.25 und $1.50 per Woche. 
Rotichen, 194 et Nortb Ape. fria 

Ju verfaufen: zn 
Matratze. 172 Orchard S > 


2a 5 Mett, 
‚oben. 


Spring und 


Veiten, Pertitellen, Hall Tree, 

Garland Parlor-Ofen, Sefchirr, 

Milwaukee Ave. 
miſaſo 


Zu derkaufen: 
große Gas Range, 
Tiſche etc. X. Rudolph, 7 





bilie. — 


Zu verkaufen: Noh guter Küchenofen, a 
dofriu 


505 Melroſe Straße. 





Frau Sucht irgendwelche Arbeit für + oder 
Tages, Rees Str. Schabew. 
Schneiderin juct Arbeit außer de: 
Schlotthauer. 4 W. Bethoven Place. 
Geſucht: Maddhen Anfang dv t Dreikiger, feit ei: 
nem Jahre im Yande, wünicht einen Plat für leich— 
te Hausarbeit, am liebften bei Kindern. Gutes Heim 
erwünjct. Nachzufragen bei Schmidt, 11722 Yale 
Ade., Gnao, Welt Rullınan. 
Geſucht: Frau fucht Stelle 
Nadzufragen SM. 21. Etr., 3. 


Geſucht:; 
5 Stunden des 


als Hausbälterin. 
floor, hinten. 








Weſucht Junges Madchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 263 Yarrabee Str. ſa ſon 





Frgu ſucht Waſchplätze bei beſſeren I: 
172 Mohawtk Str., Store. 


Geſucht: 
milien. 





Nähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
— unter — Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Preis 


gu vertaufen: 
282 N. Wettern 


Gutes Bicyele, 8.0. 


Avenue. 








Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber 1 teine Unzeige ı unter einem Dollar.) 

Heiratbsgejuh: Frau, 36 Nabre, autes Acußere, 
alleinttchend, gemürblid), hieſige Geſchäftsfrau, 
wünſcht mit einem vermögenden Geihäftsmanit be: 
fannt zu we rden zwecks Seiratb. Briefe erwünſcht 
womdalich mit Vhotogaraphie unter M. 436 Abend: 
poit. Verichiwiegenbeit zugeſichert. 





wün ſcht 
Halited 


Echr-ider'n 
TIN. 


erfahrene 


Geſucht Aeltere 
Hauſe. 


Arbeit in und außer dem 
Etr., nabe North Ave. 





Geſucht; Köchin ſucht Stelle. 372 Garfield Ave. 
derrſchaften lönnen ante deutſche Mädchen befoins 
men. 3123 Halſted Straße. 








erlangt: Junges ftarfes Mädchen fucht Stel⸗ 
lung für allgemeine Hausarbeit in lleiner ka— 
tholiſcher Familie. Adr. A. P. 158 Abendpoft. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht Stelle „Für Haus: 
arbeit in kleinerer Familie. 1330 MW. 2. Str. 
fria 


Mädchen ſucht Arbeit im Bäder: 
Auſtin. dofria 








Geiudht: 
Etare. 145 


Braves 
Nord Vark Avenue. 





Verlangt: 1. und 2. Maſchinenmädchen, auch 
Handmädchen, an Männer-Röden. 47 Brigham Str. 
Zwiſchen Vaulina Str. und N. Aſhland Ave. 


Verlangt Maihinenmädgen und 
Metten. 286 N. Superior Et., nahe May Str., 
= 
wıiovor. 





Baiſters an 


Top 





Verfangt: Berfäuferin im Bäderlayen. 372 Ser: 


fiele Avenue. 





Verlangt: 
School Str. 


Ein Maun als Vorter im Saloon. 517 


Gehilfin an Weiten. 
jeſe 


Verlangat: Junges Mädchen, 
1031 Oft Belmont Avenue. 





Perlangt: Butcher, nad Offaboma Heimftätte 
u gehen. 160 Acres für KIM. Titel. Verpakt die 
elegenbeit nicht. Adr. R. 771 Abendboſt. 
für Gountrn. So: 


Heiger, Non: Union, 
Wafbinaton 


Nerlangt: 
Freie Fahrt. 167 


fort nadzufragen. 
Str., Zimmer 18. 


Nerlanat: Antelligenter Aunge, der Surft hat, 
Geld:, Silber: oder Stahl-Graveur zu erden. 
Kein Lohn Anfangs. Nah 6 Monaten $4 bis 88 
wöhentlih aarantirt. Lehrgeld. Näheres Richard O. 
Kandler, 1119 Mafonic Temple. 


erlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 W. 
19. Str. frja 


Hausarbeit. 

Nerlangt: Haushälterin, 30 bis 40 Jahre alt, für 
Wittwerfamilie. Sohn $4 die Mode. Perſonlich vor: 
— in 615 Root Str., nahe Wallace, vorne, 
ober 


Rorlangt: Mädchen für Hausarbeit in einem 
Flat, zwei Nerfonen, feine Kinder. 18 Pine Grove 
Ape., nahe Wriahtimood Avbe., 3. Flat. 














Mann im Saloon, we Iher fhon im Sa— 
3 N. Clark Str. 


Starler unge für Päderei. 


Rerlangt: 
loon gearbeitet bat. 

Verlangt: BIN. 
Glart Str. 





Nerlarat: Gin deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Fochen für eine fleine Familie von 
Grwahienen. Keine Wäſche, fein bügeln. $5 die Wo: 
de: jeden Abend frei und dauernde Stelle. Yatemaır, 
1968 Deming Place. 





Berlangt: Mann für Portererbeit. Zu erfragen 


105 Wells Str. 


PVerlangt: Eine gute Köchin. 1632 Graceland Une. 
€ friafon 


. 








Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


WlbertQ. Rra aft, Deut ſcher Advofet. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts» 
eſcha fte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erd⸗ 
chaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
—— Anſprüche überall durchoeſetʒzt. Löhne 
ſchnell tollektirt. Abftrakte eraminirt. Befte Refe⸗ 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 582. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 

löjan,bidojalj 


Sred Plotte, deutiher NRebtsnmwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prektizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. earborn Gtr., = 
mer 104. Wohnung: 105 Osaood Etr. 15° 








Adolph Traub, 
deutscher Advokat, La Salle Etr., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 14jul, im! 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
Sdrechſtunden jeden Eonntag don 10-12. — 95 
Waihinzton Etr., erfter Floor. 462° 











Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 





Verloren: Braunes Rortemonnaie, $2 Belohnung 
ür den finder und Micherbringer. 528 Clevelaud 
venue. 





Perföntihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Herr Charles Siptrotb wird erjudt, zu 
feiner Ehegattin zu fommen. Dr. Strubels Haus, 
Michigan Gentral Barf, County of Roscommon, 
Mid. Frau GC. Siptrobt. 





Zur Warnung! Meiner Frau Bertha Schmidt, 
die mich böswillig ver.afien, tft nichts auf meinen 
Namen zu borgen. Wr. Schmidt. 





Wenn Ihr zu plaftern oder Schornfteine zu res 
pariren habt, jhidt Voſttarte; Arbeit gut und billıg. 
48 Meit Superior Straße. il9, ſamodo, Imo 





Wenn Ahr Hauſer anftreicen wollt, lauft Paint 
felbft: wir machen die Arbeit gut und billig. ‚Sant: 
Rarte. 33 W. Chicago pe. 29, im 








Dadıdeder ıc. 
«Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wort. 


„Ait Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beſſere? 
und biliigeres Dach befommen als Schindeln oder 
Gravel von der Claborated Ready Roofing Go., 
43 La Sale Str., Telephone Vards 700. 

juni, didoja,2ms 








ir t thun Euch die befte Arbeit zu den niedrigften 
Vreiſen. ag „DoRlarte an die Anglo-American 
Roofing Co.. 792 W. Chicago Ave. il, doſſodi, Im 


Dächer neu gejhindelt und ausgebeifert, garantirt. 
G. Tide, 73 Oft North Are. dofria 











Unterricht. 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


elifihe Sprache für Herren oderDamen, 
in "ieintiaifen und privat, ſowie —— und 
gu ae — am beſten — im 

ufineb Eoege, 923 Milmautee ‚ nabe 
Raulina Str. ZagE und Abends. Breife mäkig. 
Zeus jet. WBrof. George Jenſſen, 10000 heee 
Etablirt 18%. 


Rahns Mufil- Alademie. 
765 -Ginbourn Ave. - Gründliher Unterriht auf 
Piano, Volire, Zither, Mandoline, Guitarre. os 
puläre Preiſe. 6iul,mifamo, Im 











gu verlaufen: Grocery:, Candy: und Zigatren⸗ 
Store. Feine Wohnräume. Leichter Top Deliverywa⸗ 
gen und Geichirr, billig. Gut für Milchwagen — 


95 Nord Artejian Apenue. jaja 





825 faufen gut zablenden „Fair“:Store, grobe: 


Pargain. 762 W. Yafe Straße. 





Gandy-, Stationery-Ya= 
Straßenbabnlinte, 
vorzüglich geeignet 
837 Nord 40. Ave. 


Zu berfaufen: Zigarren-, 
den, am Ente der Grand pe. 
Ede von Nortb und M. ne., 
für Frucht- und Icecream Stelle. 





Bearding⸗ 


Stadt. — 


Zu verfaufen: Gutgebender Leib: und 
Stall, billig. Eigenthü: ner verläßt Pie 
563 Halfted Straße. 





var 


Saloon mit Kegelbabien in 
Adr.: 


IM. verfaufen: 
feine Agenten. 


billig, wegen Stranfheit; 
43 4 Abendpoit. 





Ed:Salcon wegen zwe 
714 Einbourn Ave. 


Zu verkaufen: 
Giaäften. Yange 
gu verfaufen: Thee— 
Firtures, große Thee— 
alle Sorten Vorzellan— 
faufe cinzeln und fur halben 
Halte» Strake. 





und Kaffee-Store, 
und Kaffee-Kannen, jow:s 
und japantiches Geſchirr: vers 
Preis. 182 Nord 


billia: 





Gutgehender Salooı, wegen Kranf: 
Glarf und Indiana Str. Eins 
Näheres Schädler, 1058 Wright: 


Zu verfaufen: 
beit, gelegen nahe 
nabme 40 täglich. 
wood Ave. 

Zu verfaufen oder zu t vertaufcen: 30 Zimmer So: 
tel und Roomingbaus. Nahzufragen Sonntags. 245 
S. Halſted Etr., hinten. 

gu verfaufen: Dr Pferd und Magen. 
Mike 2. Ede Wolfram und Seminary 
Ane. jajon 








Grecery, 


Str. 





Zu verfanfen: Billig, Meiner qutgebender Grocerv⸗ 
Store mit Haus, oder zu bertauichen für größeres 
Haus. Zu erfragen 416 Nelion Str. 
„Yu verfaufen: Gutgebender igarren Tabat-, 
Candy: und Notionftore. 193 Yarrabee or 
gu verfaufen: Saloon, 
Mietbe 35. Nahzjufragen Feldtat np, 
Zu verfaufen: Reftaurant, gute Yage, nabe Fa— 
briken. Zu erfragen: DI W. Van Buren Str. 


Süpfei te. re 
171 Fifth Ave. 





und — fa: 
franfpeitsbais 
Ave., Ede = 


Bu verfaufen: Gutaebender Grocery 
eſſen-Store, Einnahme täglich; 
ber: ferne Adeuten. 19 Ya Salle 
perior Straße. 





fofort verfauft Iverden: Zigarten Confec⸗ 
ttorerp-, Notions-Stoere, Soda— Font täne, verbunden 
mt: arofim Vorrath Sul matertalien, nabe katyo— 
liſcher Rıche und Schule. 54 Grand Avbe. 


Ealvonfeepers! — Zu 
Ioon am Haymarket, zwiſchen 
fted Straße; unabbäng.g don Yrauerei. 
Dinke, 12 State Straße. 

KW, wenn jofort genommen, 
Telifatejjenitore, gute Ginnabme garantirt. Eigen— 
tbumer muß die Stadt verlafien. 2 Zimmer mit 
Store, nur 812.0 Miethe. 23 Yarrabee Str., nahe 
Vedder Str. 

Zu verfaufen: Grocerp: und 
altes Geihäft, gute Kundſchaft, 
ihäft. 276 Gleveland Ave. 


Mur 





verfaufen:Altetablirter Sa— 
Tesplaines und Salz 
Preis 8280. 


feiner Grocery⸗ und 


Delikateiiengefchäft, 
wegen anderem Ge: 


$205, Piltig für Pe faufen wenn ſofort genom— 
men, einen gut gelegenen Icecr eam Parlor, Zigar 
ren-, Tabaf:, Confect onery⸗Store, großer Waarens 
vorrath, feine Einrichtung, dillige Miethe, keine 
Konkurrenz, ſchöne Wohnung. Kommt ſoiert für 
dieſe Seltene Ge tegenbeit in den Store, 757 Nord 
Halfted Straße. Offen Sonntags von 0 bis N. 

Zu verfaufen: 

erei. 779 Souttport Ave. 
9: verfaufen: Kleiner Tetitatef fien-Store, pilig.— 
TIL. A: Zalman Ave. 

gu faufen geiußt: Hotel oder Roomingbaus. 
Apr. RM. 773 Abe ndpoſt. 

Bu verlaufen: 
Noute, irankbeitihaiber. Zu 
Er. 


Gutes Dal tateiiengeicäft mit Bi: 
jaor 


Eine jih aut bezablende Papier— 
erfragen: 406 Noot: 
di doſe 


Zu verkaufen: Ein mehender Grocervſtore mit 
Pferd und zu, wegen Abreife, billie. Apr. 
M. 461 Abendpo doja 

Zu verfaufen: 
ter Bas, bill: J— 

gu vsrfaufen: Schneider Store, 10 
hend, pP Kundſchaft. Gigenthümer 
Stadt. 257 Meft Adams Straße. 

Zu ve rtanfen; Mein 
und Grocery-Geſchäft, 
MWorfs und Fabrikgegend. 


Süpdjeite, al— 
friu 
Jahre befte 
verläßt Die 

frſaſon 
14 Jahre stablirtes. Autcher: 
nabe MiCormid Meaper 
1112 ©. Leavitt Straße. 
friu 


Saloon, Vorftadt der 
Weinbera, Laflin Str. 


Zu verkaufen: Eine erfte Klaſſe Bäckerei in guter 
Vachbarſchaft; ſehe billig. 21 Chicago Ave. Dat 
Park. dofrfa 








86 faufen Eckſaloon und Neftaurant, auter Stof. 
Nerfaufsgrund Krankheit. Siforra, 7 S. Haift 
Etrake. Mjul,im 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Geld obne Rommtffion. 

Bir verieiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Sauen und berednen keine Rommtiiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 46%. Jäufer 
und Lotten ſchnell und vortbeilbaft verfauft un» 
vertauſcht. William Freudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ington Str, Eüdoft:ide LaSale Etrake. 

2W4jan,ddja® 





Geld au verleiben. 

Louis Freudenberg verleibz Privatfepitalien von 
4 Proz. an, obne Kommiſſion, und bezablt jämmt« 
lie Untoften felbt. Dreifah sichere Hppotheken 
—8* Verlauf ſtets an Hand. Vormittaas: 440 

aduſta Stri, nahe Hohne Are Nachm.: Unity— 
Gebärde, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str. 

26jun,X* 

Greenedaum Sons, Bantlers, 

Bericiben Geld auf Grundeigentdum und 
Qauen. Ricprigfter Zinstuß. 

Sichere Erfie Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebauies Chicago Grundeigenthum, zu verfaus 
fen. 8 und S Dearborn Straße. Sin,tX® 


6 ©. Bzuling, 132 Sa Eal: Str. — 
Erite Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,1j 





zum 








Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feſter Annellung. Privat. Reine Hydothek. Niedrige 
Rateır. Leichte AUbzablungen. Zimmer 815, Aal» 
ion B®ip., nahe Erate. Offen bis Abends — 

HOmi,2° 





Geld au verleihen auf Chicagser Grundeigenthum 

zu den nietrigften Raten. 
Erfte Hpypotbefen zu verkaufen. 

Richatd A. Koch £ Co., 9 Wafbington Etrake. 

lõin, X⸗ 

Geld »u verleihen von KW aufwärts zn 5 Ber: 

zent: Go. I. Schmidt & Eon, 22 Lincoln pe. 

6 hm miſamo, Im 








Geſucht: Wrivat, EI bit KOM, auf erit: Mort: 
age zu 5 Vrogent. auf eriter Klaſſe PVrover td. 
Werth 459. Fallig am 9. September. U P. 357 
Abendvoſt. 


Privat von on Pr ivatlenten. 


gu verleitl KO) au 
T. 649 Ubendpoft. 
Geld zu verleiben in Summen don KM auf: 
wärts. zu 5 und 6 Prosent. Nur auf erke aute 
Sicherheit. Nicholas Wrufiing, 108 LaſSalle S 
Rinmer 12T bis 1. 





eiben: Teivatgcld billig nf 
otbefen: feine Kommiſſion. Air. 


erite 


jafen 
Su taufeı sefucht n : Privat, 1. 
KW, Apr. '£ T. %6 Mbendpoft. 
Reine Rommilfien, fein Merten. 
Ebicagoer und Porftadt-"rundeigentbunt, bebaut und 
leer. Zelepbon Main h h Etone & Co.. 
206 LaEche Er. jan® 


friion 


_ Darlehen aut 





2 ur = * ei 
Hnpotbef, AN 


Grundeigenthbum und Sänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 





Sarmländereien. 
ik Eure Gelegendett! 


Hier 


Eine aufßerordentlide Gelegerbeit wird den Lefern 
diejer Heitung geboten, jih ein Heim in Wisfonjin 
zu den günftigften Qedingungen zu erwerben von der 
Geo. Knodlauch Farm Yand Co. von Chicago. 

Auf eine W:Ader-yarın habt Ihr nur Fo) Anjzad · 
lung zu leiften, auf Ader nur $1%0 und auf 120 
Ader 8180, den Reit könnt Ihr in zehn Nabren und 
in fleinen monatlihen Raten gablen. Bedenkt di:i 
gro Sartige Gelegenheit für einen Mann mit fie 
Mitteln! Dies it bedeutend billiger, als Pi 
zablen in der überfüllten Stade, und Idr bezabit 
für etwas was Euch gehört. Diejes Land liegt im 
nordieitiichen Wiskonſin, innerhalb weniger Meile: 
bon der blübenden Stadt Cumberland. Der Bo den 
it reich und fruchtbar, und das Land ift noch nie 
ausgefuht worden. Dies ift eine jeltene Gelegen— 
beit. Sprecht dor oder jchreibr. 

Jeden Donnerftag Abend gebt eine Erfurfion nch 
Eumberland ab. . für Die Rundfabrt. Don 
jeden fünf Leuten, die bingefabren jind, baben wir 
an vier verfauft. Dies deweift, da& das Yand gut ’w. 
Geo. Knoblauch Farm Yard Co, Zimmer 27. 
115 Dearborn Str. löini—24aug,jajonmi 





Datoı 


Sebt die großen Ernten. ( Große Erkurſi 
Norin Takota. Echt die 10 Ader arose 
Deruftaticn, wertb 8100. Wir bei 
des Yand für 810 den der: lei 
Holt Euch Tiders und Karte 
Brown Compann 131 
Chicago, IU., oder Mandan, 


Dakotah! Taeotap! 





Su derfaufen: 
taujıhe 
loon. 


40 Ader gutes Land in Michigan 
auch tür gut Stadtlot. Grocery oder e.. 
Adr.: M. 232 A udpoſt. 





Wenn Ihr eine ſchöne Farm baben wollt für ei 
Deimatb oder eine Geldanlage in Wistonſin ode 
Minneſo ta, ſchreibt oder ſprecht fofort vor. Erfur 
tton am 2. Augquft. Radenzel, 33 Lake Str. 

Wenn hr eine nette fi Farm wünſcht, 

18 Meilen vom Northweſtern Tepot, bier tt 
feine Geiegenbeit. Adr. R. 761 Abendpoft. 

120 Acres Farmland zu verfaufen ode 
tauſchen. Näheres beim Gigenthümer, 5) 


Str. 








cr zu Der 
Ir Yoomis 





ideale Dairy Farm 
von Chicago, 1 Meeil- 
County, mit Vieh und 
wertb 3125. Wor.: M. 


Zu verfaufen: Verichleudere 
von 10 Acres, 62 Meilen 
von PBabnitarion, Racine 
Grete. reis SS per Acre, 
422 Aben dyd tt. 

Zu verlaufſen oder vertauſchen Stod Farm in 
Judiana, 100 Meilen von Cbic age, viel Holz und 
Waijer, für Chicago Nordjeite Grundeigenth 
Adr.: 113 2 Lincoln Abe. 








Geld auf Möbel ıc. 
Anzeigen unter dieier Rubrif 2 6 nt3 das Mort.) 


Bel» ıuw Berteiben 


Sri Ardeltstente. 
auf Eure Möbel Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu d:n aflernies 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 

inien megen. nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

Sarum laſſen wir die Waaren in Gurem Befig. 

Darleben von $X bis SW unfere 

Speyialität. 

Es merden Feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr lönnt das Darleben in Gud 
de ſſenden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
sinfommen zw beliebiger Jeit und aufbören, Zinſen 
su bezahlen. 

Menu Ahr eine Anleibe gu machen wünſcht un» 
ehtlich und reell bedient win wollt, ſprecht vor bei 

A #&r Sijet* 
85 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 

Geld! Geld! 
aage Zoan Company 
175 Dearborn re Simmer 216 und 217. 
— aqe Company, 

Madi * Str., Zimmer 202. 
Sudoſt-Ecke Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billiaften Bes 
Bingungen. Darlehen können zu jeder Seit gem - 
werten. — Theilgablungen werden zu jeter Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ringert werden. 
Chicago Morta 

175 Dearborn Etr., 


Geld! 
Chbircaao Morta 


aage Loan Company, 
Simmer 216 und a, 
llay® 
—— Gebrauden Sie Geld? — 
Sann acht au denen, die fo groß annonziren, und» 
tergleiht Deren Raten mit Ten meinigen. Annons 
iren foftet Geld und dieſes kann ih Euch erfvparen. 
Lenn Ahr Eure Schulden berablen mwolt, jo bim 
ich bereit, Euch daS Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano am ante Leute: 
KV nur 81.235; 80 nur 22.00; 80 nur 99.75 
829 nur 81.50; 860 nur 82.25; 090 nur 83.0 
$4) nur $1.75, 809 nur 2.50; $100 nur 83.5 
Leine anderer Koſten. Lange etablirtcs verantwort⸗ 
liches Geihäft. Alles privat. 
Etto C. Voelder, öffentliher Notar, 
70 La Salle Str, immer 3. 
1lini, 2° 











Delikateſſen- 
Südſeite. 


Caundy-Store, mit 
Eiforra, 7 ©. 
2djul, 1 


BN kaufen 
Wohnung nahe Schule; 
Halited Str. 





8350 *ınfen eines Fabrikations-Geſchäft und Ya: 
den mit frifhen Waaren-Vorrath. Miethe $7. Pro— 
fit monatlih 8125. Der Pater ftarb. 825 Weit 21. 
Etr, 5jl,ImX 








Geihäftstheilhader. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 





Junger ledigzer Mann, 
Schwede oder Deutſcher, mit FW als Vartner ıu 
einem qutgebenden Saloon, nur chrliche Leute mit 
gutem Charakter brauchen jich zu melden. Adr.: W. 
759 Abendpoſt. faion 

Theilyaber verlangt: Yediger Mann vorgezogen, 
mir etwes Geld zur Herſtellung von Bolftermöbelr, 
Adr. M. 414 Abendpoft. 


Ibeilbeber verlangt: 








Deutſcher sucht ſich mit einigen hundert Dollars 
an einem Gerhäft au betheiligen. Adre: R. Tun 
Aben dpoſt. Wil, Iw 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Hammond 
Janitot; 


9.Zimmer Flat an 


Zu vermiethen: 
Park, Dampfheizung, 


Etr., nahe Lincoln 
bill’e. 
8: Zimmer „Flat an Scminary nabe Wriahtmood 
Avenue, 1. Floor, Bm. 
4: jtunmer et lat ar Seminary, nahe Wriaghtwood 
.r. Dampfheizung, Janitor, 819.0. 
3-töck. Bridhaus mit Store, eingerichtet für Sas 
lodn und Kegelbahn, an Halſted Str., nahe Diver: 
ſey Ave. jehr billig. 
I Kraemer & Son, &H M Sale 
Zimmer 402. 


Etrakr, 





Zu vermiethen: Nom 1. Oktober an, Store 
und — vorzügliche Geſchaftelage Trans⸗ 
fer Ede. 1215 Caltfornia Ode. und Milmaufee 
Ave. Beim Cigentbümer, 2. Sloor. 


Zu vermietben: Nette € ottage von 2 Zimmern. 


103 Wolfram Str. 





Zu vermiethen: Sechs Zimmer, Gas, Bad, $12. 
R Anton Str, nabe Milwaufee und Weftern Ape., 
rur balven Block von der Hohbahn:Station. Dofria 


Päderei, Badofen für CM Laib 
Wohnzimmer und Etall. — 
Ave D. Baumbach, 5 M. 

doft ſa 


Zimmer. 9 





Zu vermiethen: 
Rrot; Yaden und 9 
22 ©. California 
Late Etraße. 





Zu vermiethen: Schöne Wohnung. 5 
Tine Str. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





syreundliche, reine Zimmer 
19 Lit Huron Sitr., 
'aio 


Zu vermictben: F 
Lad an amnftändıge Kerzen. 
zweiter Stod. 





Verlangt: 2 Roomers oder Boarders, ftetia. 902 


N. Halfted Str. 





Großes Frontzimmer, pajiend 


Zu vermiethen: 
Webfter Ave. Telephone 6823 


mit Board. 301 
earborn. 


92 
-r 
D 





Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Eingang. Gas, Bad etc. ($1.50). 3 
Wisconſin Str., 1 Blod vom Lincoln Bart. 





GFlegantes Frontzimmer für zwer 


Zu vermiethen: 
A E. Chicago Ave., Flatd, Ede. 


anftändige Leute. 
Privatfamilie. 





Mödiirtes Zimmer an Dame. — 


Zu bermiethen: 
Derzberg. faio 


112 Mehawk Strafe. 





Hu dermietben: 2 möhlirte Zimmer, Bleine Küche 
dassırt, wenn crwünjcht Dampfbeizung. 463 N. Eiart 
Straße. jafon 





Zu vermietben: Großes möblirte$ Zimmer. 133 


Linoln Avenue. 


mit; 





Patentanwälte. 
(Anzeigen ‚unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Patente cr! — un Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Yändern. Konjultatiou frei. Buch Über Patente 
in engliider Sprade) frei. be u täglig 
—5.80, Montag Abend 6:30-8. R. W. Gag, 
ülteftes deutſches Natentbureau im wann. — 
45, 161 Rendolph Ste. 1408,%®,1i 


Batente!-—S Hüst Eure Ydeen; ken Ba 
tent, Leine Gebühren; SKonjultation frei; etablirt 
1864. Epredftunden: 8:30 bi3 4:30. Speziel: 
Eprehftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & Co., 163 Randolph Str., erfter 
Floor. Telephon; Franklin 421. Haupt:-DOffice, 
WMaibington. D. E. Mianrz 


Deutihes Patent:Bureau Eues & Go. Aug 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Etr., Chicaao, Zimmer 19, 20. Oeflide 
Difice, 1003 F Str., Wafhington. D. C. 19ap,lit 














Grundeigenthum und Säufcr. 
(Enzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das | Wort.) 


Nordmweitieite. 

Zu verfaufen: 7 Flat Prifbaus, 

Varf und Hochbahn, ift ſchuldenfrei. Preis KW; 
Diretbe Ur. 8150 Anzahlung; Reit monatlich. 
W. 9. Gleſecke & Pro., 2303 Milwaukee Ave. 

doja 


nahe Humboldt 





Zu verlaufen: Neue Säujer mit allen modernen 
Ginrichtungen, 25 Fuß und 31 Fuß Lotten an ran: 
cisco Etr., zwiſchen Addition Ave. und Irving Part 
Boulevard, don 851600 aufwärts. #0, 8100 An— 
zahlung. 812 bis $15 monatlid. Spredt Sonntags 
bor oder taglich. Ernſt Melms, Eigenthümer, Gde 
Fullerton und Milwaukee pe. mat, ja* 
Neue 6 und 9 Zimmer Käufer, mit 
Brid PBajement und 30 Fuß Yotten an Weitern 
Nive., nabe 3 Straßenbahnen, gepflafterte Str., von 
KM und aufwärt:. Leichte Zahlungen. Grnit 
Meims, Bde Weitern und Belmont Ape., Haupt: 
Office Ede Milwaufee und Fullerton Ave. ma28,ja* 


Avenus. 








Zu verkaufen: 


$1125 faufen 57 Fuß Lot an Diverſey 
Echte Geſqaitslace — 
W. H Gieſecke K Vros. 3% Milwautee Ave. 

diſa 
Nahe Logan Square— Moderne 5⸗ 
Zimmer Cottage, ſoeben fertiggeftellt, durchaus eri- 
Halli. Zur genauen Beſichtgung gebeten. Wr. 
159 Nord Sawyer pe, ein Blod weftlih von Ked— 
zie, nabe Diverſey. Eigenthümer am Plage Sonn: 
tag Nachmittag von 3 bis 5 Uhr. 





Zu verfauien: 


— — 





Zu vertaufen: Nur 8200 für ein 
haus, dicht beim Humboldt Parf. 
Monat. Zu erfragen am Blase, 
Ave. Sonntag Morgen oder jeden 
Mode 

Zu verfaufen: Billig, Ed-Lot an Weit Diverſey 
und Mozart Str., 813%, pafiend für irgend ein 
Geſchäft. Muß ſchnell verlaufen. 6 Lincoln Ave. 


Eine Geihäfts-Lot. 1061 N. Honne 


949 N. Zalman 
Abend in der 
jajon 








Zu verlaufen: 
Ave. 





5Zimmer Haus, 
guter Baın 
Herman R. 


Spezieller Verlauf: Modernes 
hohe: Steinbaſement.  Gasfirtures, 
s230, 840 Caſh, Reit monatlich. 


Melms, Yoyan Square. 





Su verfaufen: Etlihe 5 Zimmer Häufer mit allen 
Ginrihtungen, beißes und faltes Wajjer, Bade: 
warne, Gas, Straße gedflaftert u.ſ.w., nahe Drei 
Straßenbahnen, auf leicht: Abzablungen. Preis 
2000. Otto TDobrotb, Gigenthümer, Eliton, Bel: 
mont und Ealifornia Apr. 





7 Zimmer Cottage mit guter Ein 
13, Gigentbümer verläft Die 
Mozart Str., nahe Jrving Bart 


gu verfaufen: 
richtung, Preis 
Stadt. 2175 N. 
Boulevard. 


5320— Beite und billieite Stadt Lots für das 
Geld. 810 Caſh, 85 monatlich. Zinſen vom ]. Jan. 
zu bezablen. Corner von 4 Yots an Belmont Ave. 
81600, mertb 800. Weder, Miliwaufee Mve., Ede 
Seinomt. 








Zu vermielhen: Möblirtes Zimmer, Gas ur) 


Rad. AD Tapton Sir., 2. Flat. 





Vırlanat: 2 Roomer! oder PBoarderd. 7 Nord 


Halited Etrake, nahe Hechbabn. 





Boarder, jüdischer junger Mann 
eriter. Klajie Küche; modernes Flat. — 
Top Flat. mija 


Perlangt: 
Dorgezogen: 
Nachzufragen 18 Crilly Court, 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer RAubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu mietben geſucht: Kandiverfer, in den 3er 
Aabren, toitmicht Zimmer und Koſt, am Tiebften bei 
alleinitehender rau. Adr.: M. 498 Abenppoft. 


Geſucht: Deutider Mann ſucht ein Zimmer mit 
Board bei — Frau in Süd Chicago. 
2704 Lowe Une. ’ 





Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Ich muß Geld haben, und lieber 
al? eine Hypothek aufzunehmen war ih mein 
ihönet, qautgebautes neues Haus, 4 Zimmer und 
Bajement, finiſhed. Schwer gebauter Stall den hr 
nicht Für SM bauen fönnt. Gutes Hühnerhaus mit 
Glas-Front. Große feine Lot, 4 Plod von Trolley 
Gar. enn Ahr $2W Baar bezablen könnt, erhaltet 
Ahr Alles zujammen für $1550; Reit auf leichte 
Bedingungen. Nahyufragen 3312. Kedzie Une. 
Rebint Arher Ave. 8. Str. Gar, fria 


Bellig zu verfaufenr: Ein 
und ein S:Simmer Aridheus, 
Gigentbitmer: 99 S. Fairfield Avenue. 


17-Bimmer Bridhaus 
nahe Douglas Barf. 





Zu verfauien: 2 — Epıyir eller Bargain. — 
Zweiſtodiges Frame⸗ Oaus Zimmer, großer Las 
den, eiwige #Firtures. Suter A, für Grocery. 
&. 42. Ubde., nabe 27. us Tofort derfaufen. 
Bear, 1b Befbingten Et. — 411. 





Niul.Iw 





Verlangt: 3 oder. 4 "Simmer Mohnung, auch Got: 
tege, $7 i8 88 monatlich, nabe North Ape. Joe Mes 
ber, 424 Larrabee Str. 


1 
— 
Pe 





6:Bimmer rg @g:, 


Zu verfaufen: 
. Daficy Ave — 


® für 2150; auf Abzahlung. us 
9. Mellman, 34m Weſtern Ave. 








3 Flat Frame: | 
Bringt KB per | — 


t billig, mit geringer Anzahlung. 


friafen | 





Wrelen Sie Ihr Haus gegen eine Mis konit in 
Mihigan Farm mit jümmtlihem Jnv 
Ernte vertauihen? 119 La Sale Str, 


oder 


sil, D:Doju® 











Nordieite. 
Billig zu verkaufen: Ein Dreiftodiges neues Brid 
und Frame-Gebäunde mit Drei 6egimmer Wohnun 
gen, qaute Mente, mabe der neuen Verlängerung den 
Rortbiveitern:Wochbahn. Dies ift Der großte Par qaiıı 
in Yale View: nur KIN, 
Kocter& Zander, 
gweia:Cffice: 
mittag 
gu ve rfaufen: 
lang, Store und 7 Zimmer moderne Wohnung i 
beſten Geſchäftsblock an Lincoln Ave., paſſend für 
irgend ein Geſchaäft: nur 53600. ſaſon 
KNocter& Zander W Strake. 
Bi io zu verfauf: n: Eine Gd:Yot, Bılzd, an ei 
ner guten Gejchäftäftrake, reif für Stores ! 
Flats, würden jofort vermietbet. Wir borgen 
zum bauen. 

Koeſter & Sander, 
Zu verkaufen: 
gimmer und eine 
Stall, 333 Elybourn Ave.; 
richtungen: für jeher miedrigen 
vatliche Mietbe FR. Auguft Thorpe, 

Ave. 


69 Dearborn Straße 
1360 Lincoln Ave. Offen jeden Nic 
und Eonntag. jalo 





Fuß 


Ein 2:ftödiges Gebäude, 61 


Dearborn 


69 Dearborn Strake. 
Spottbilig, Haus mit yiwei 
4:3immer-MWohrungen, nebſt 
Gas— und Kloſet Gin 
Preis, 22200; m; 
147 ©. Rorin 
dofriaio 





Fri 


unt 
und 


Zu verlaufen: Auf Abzablung— 2ſtöck. 
baue, 7 immer, KIM, nabe enter Str, 
Racine Ave. Nachrufragen: 12 Maud Ave, 

Zu verlaufen: Saus und Ust, 
monatlıy. 156 Burling Str., 
2. flat. 


bringt 839 Miethe 
beim Eigenthümer 
doia 





gu verfaufen: 34100 Taufen aut gebaute3 Haus 
in beftem Zuftand, Mietbe 340 per Monat. Tl 
Eouthport Ave., nahe Barry Ave. doſaſondi 
Zu verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 135, all: 
Straßenverbeiierungen. 81675. $100 baar, $10 mo⸗ 
natlid. Win. Zelowsty, 537 Sit Belmont Ave. 
lbjul, jam:* 
lleber 50 Häuſer auf der Nordfeite und in Lake 
View billi g au verkaufen oder gegen andere: Eige tt» 
thum 3° vertauſchen. Office auch Abends offen 
Ser. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Avenue 
sul, miſamo, im 
Zu verfaufen: Cottage in Lake Niem, naße fa» 
tholiſcher Kirche und Schule, 317003 $100 haar, 310 
monatlih. 2 Flat-Gebäude, moderne Ginrichtung, 
bloß 000, 8200 baar, 815 monatlih. Nehme Lot: 
ten in Tauſch. Wr. Zelowsky, 537 Oft Belmont 
Avenue. lejul,jami* 














Gin modernes 
beikem 
Maud 


6- Zimmter 
und faltem Wai 
Ave, nahe Gent:r 
ſaſon 
Schr nahe der neuen katholiſchen 
Kin modernes Haus, arın 
auch tauſchen für aut:s 
25H N. Paulina 
ol, im, X 


Zu verfaufen: Billig— 
Pridhaus mit — 
ſer. Anzufragen: 124 
und Racine Ave. 

Zu vertanfen 
Kirche ian Summerdale— 
Lot, ſehr dun mirde 
loon-Gebaude. Nachzufragen: 


Zu ——— _ Großer Yargain, 7 Sein Place, 
zwiſchen Sedawick Str. und ea Upe., amcı= 
ſtodiaes (5-3mmer Fiats) Gebäude, alles in qauicm 
Zuftunde, nur 81500, leihte Abzahlungen. Redwanz, 
Eigeuthumer, Tb Fullerton Ave., Ede Clpbourn. 


M uß mein Grundeigentbum: nebit gutgegebendem n 
Saloon und Reſtaurant krankheitshalber ſpottbillig 
ſogleich verkaufen. Nachzufragen bei Forman, 677 
Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Modernes Woftödiges Framehaus, 
3 — 6: Hinmerfylais. Bringt 842 Mierhe. Sehr biltiu 
dieſe Woche. Wegen Verzichend. 025 N. Aſhland 
Ave., Baſement. 





alle Stra⸗ 
$10 monat: 


Lot 125, 
100 Baar, 
Diverfe y Tipp. 


Gottages, 
$1075: 
10 


Zu verkaufen: 
Ben=Berbejjerungen, 
lih. Hergenhahn, 

gu verkaufen: Cots an Wolfram Etr., 80; au 
Safvale Ave, KO: an George Str., 860 elegatıte 
Lot an Aſhland Ave, Ri). 3 P. MMullaı, 
Abland und Wellington Etr. 





Zu verfaufen: Fin ſchönes 2-Flat Haus, Brid-— 
Pajement, 13 Zimmer, Yot 9 gr an AXrtejian 
Ape., nur 81550, mwertb KINO. PB. MeMullan, 
Wellington und Ajbland 


Ave. 

Zu verfaufen: Gine Cottage an Dakin Apve., $0), 
eine an Oakley Upe., 81500: Oakdale Ave., 81600: 
ihöne 6: immer Gottage an Nelion Str., 1550; 
ein ſchönes 2-FFlat Haus an Mellington Str., KINN, 
3: ». MeMullan, Wellington und Midland Ave. 

Zu verfaufen: Ravensiwoor, 
Lawrence Ave. —Große H- Zimmer Cottage, Baſement 
und Attic, 32290. 5100 Caſh, 810 monatlih. Ueber 
50 andere Hänier zur Auswahl. Nehmt Lincoln Une. 
Gar bis Folter Ave. Engelbredt, Ede Folter und 
Nord Oakley Avenue. 


nabe Roben Str. und 


ihöne große neue 4=3inmer 
S16 Wrightwood Ave. 1m) 
Sohn Heim, 1713 AſhlandAve. 


8250, ſchoönes 2eftödiees Flatge⸗ 

im erften lat. 4 Zimmer ur 
2. Flat. Grid 2, 10 monatlich. Nehme leere 
Lot als erite Zabi ung. Zur Belihtigung. 1 3 She: 
field Une. Näheres bet John Keim, 13 K. Qih: 
land Abenue. 





Zu verfaufen: 82100, 
Gottage, Bad, Gas 
Paer, 316 monatlid. 





Zu verlaufen: 
bäute, U SZinmer 





Eigenthum an Burling Str., in 2 Wohnungen, 
mit Badezimmer, KH00, WMietbe $348. Geo. J 
Schmidt K Son, 22 Lincoln Avbenue. 


Kordfeits, 





au a RR mit Store, 


wm, Nente 


Billia zu rerkaufen: 2eftödiges Framehaus 
Baſtment. 34 Poe Str. 1 Block öftlih von Cly— 
bonn Are, en Osgçood Str., Ede. 


Spottbillig, 5 aute ?-ftöd. Frame— 
Häuſer in Lake View, nahe der St. Alpbonfus: 
Kirhe. Gute Straken. Bringen gute Miethe. N. 
Pruffing, 1239 Wellington Str. ſami 





mir 








Zu verfaufen: 





Zu verfaufen: Gigenthbum, wegen Wbreiie, jche 


billig. 510 School Strake. 


Berfchiedenes. 


Zu verfaufen: 6e5immer Cottage in gutem 
ftande, an Sermitage Xpe., 





hr 
31 
nahe Grace Str., ſehr 
10- Zimmer Cottage an NR. Leavitt Str., mur 
81750, mit geringer Anzahlung. 

10: Zimmer Cottage an W. 15. Str., nabe 
glas Park, 826. Günftige Bedingungen. 
3.9 Kraemer & Son H & & 

Strafe, Zimmer 4. 


Zu kaufen gejuht” Gin Ichöd. Bridhaus, mir 
Fleiſch und Wurſt-Geſchäft, oder pajiend für iol- 
&:3, in einer deutichen, trifchen oder amerikaniſchen 
Raybaricaft. Adr. N. 4 Adendpoft. fria 


* 
Tou⸗ 


La Salle 








u verfaufen: Ein fhönes zwei ifödiges Ya Haus, m'r 
Buiheriorp, alter Biak, 25 Meilen von Goicagn 
mit Gisbaus, Schlahthaus und Wurſtmacherei, neb* 
pielen anderen Gebäuden ift billia zu verfaufe- 
Adr.: W. 85 Abendpoſt. 8 


3.24.30, 21 

Wir Tönnen Gure Käufer und Lotten ſchnel ver» 
laufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, —— an reed: 
Pedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmaut:e 
Upe., nabe Nortd Ave. und Robep * ddja* 








n Ihr Euer Haus ſchnell alatın over Dei» 
in wollt, "fommt zu uns. Rod 
& %o., 95 Walbingtor Straße, 43 — 
Grundeigenthums-Geichäft. Sap,2* 





Abendpoit, 


Chicaao, Samſtag, den 30. Juli 1904. | 


























Eine Xx-Sttuhlen-Anlerſuchung frei. 





Die X-Strahlen gebraudht, um den 
Sitz der Krankheit zu finden. 





Man follte ſofort vorſprechen, Da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 





Man ſchneide dieſes aus! 








Die Spezlaliften in dee weltberühmten State Medical Dispenfarh Zuriren ale Männer 


krankheiten fchneller al3 irgend ein anderer Spezialiſt 
Spezialität, und die Diſpenſary Hat mehr Appacate und In⸗ 


ſchwacher Männer ift eine 


im Nordmeiten. Pie Behandlung 


fteumente als alle anderen Spezialiſten im Nordweſten aufammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


.. 
M Ai 14 2 e Tr ſchmerzhaftes 
ent! widelte 
zen in der Pruft, Nierenleiden 
angebradie3 Crrötben, 
welche Entartung, 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für ſchwache Männer. 


mit wasem ESmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 
Uriniren, 
örpertheile, Ge 
Blaſentkatarrh, 
betlemmendes Gefühl, 
Vahnfinn und Tod vorausſehen, 


nachtliche Perlufte, einaef&rumpfte, ums 
dächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmers 
Satz im Urin, Flecken vor den Augen, uns 
Gedänkenſchwäche, Unfähigkeit, Meläncholie, 
permanent geheilt. 


unnatürliche Abflüſſe, lutvergif⸗ 
tung, Varicocele (Krampfadere 
brug), für immer gebeilt. Schnell» 


Sugendfünden, MHeberarbeitung und 


— 





Zolalberigt. 


Bevorfichende-Bergnügungen. 


Die fämmtliden Logen de 
deutiden Orden der Haru: 
gari veranftalten morgen, Nachmittags 
um 1 Uhr beginnend, im Nord Chi: 
cago Schützenpark ein großes Piknik mit 
Sommernachtsfeſt, Das, von dem Arrange— 
ments = Komite mit Sorafalt vorbereitet, zu 
einer großartigen Vergnügung im Freien 
werden jol. Was dazu gehört, Die Beru: 
her zu unterhalten und zu erfriichen, wird 
aufgeboten werden. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Verjon, Kinder unter 14 Jahren 
find frei. Auch die Harugaris haben ſich die 
Kaijerlich deutſche Marine-Kapelle gejichert, 
wohl mifiend, daß ihr Name eine Zugkraft 
allereriten Ranges bedeuiet, und ein jpeziel- 
les Programm von 18 KHonzertnummern iſt 
dafür aufgeftellt worden. Es fommen u. U. 
die Norma-Ouvertüre von Bellini, Studen: 
tenlieder, Einzug der Götter in Walhalla 
von Wagner, Mignon-Ouverture von Tho— 
mas, Bizet's „Sarmen“, Roſſini's „Zell: 
Ouverture“, Millöcker's „Bettelitudent“, Die 
„Saiferparade“ von Gilenberg und Kriegs: 
bilder aus TO-—T1l von Thiele, zum Vortrag. 
Das Arrangement haben die Herren Chriit. 
Koch, Norfiger, John Froehlich, Schatzmei— 
ſter, Wilhelm Lorz, Sekretär, und Herm. 
Wehringer, Feſtredner, in Händen. Dieſes 
Feſt bildet auch gleichſam den Empfang zu 
Ehren der Delegaten zu der Staats-Groß— 
logeſitzung des Ordens der Harugari, welche 
an Montag in der Harugari-Sängerhale 
beginnt. 

Das fiebente große Piknik, welches der 
Pfälzer Männer- und Frauen— 
Verein von Chicango gemeinſchaftlich 
morgen in Freres Grove, Nr. 3527 bis 
3529 Nord Glarf Straße, ZSummerdale, 
abhalten werden, veripricht eines der 
ihönften Sommerfefte der Saiſon zu wer: 
den. Das aus erfahrenen Mitgliedern be— 
ftehende Arrangements > Stomite hat dafür 
gejorgt, daß dieſes NWolfsfeft den beiden Ver: 
einen wieder zur Ehre gereihen und allen 
Theilnehmern, Alt und Jung, köſtliche Ge— 
nüffe in Hülle und Fülle bringen wird. 
Ganz beſonders ift zu erwähnen, daß auf 
dem Feſtplatze Die getreue Wiedergabe des 
in der Heimath fo weit und breit befannten 
„Derfemer Worſchtmarkt“, verbunden mit 
„Kericheterb Tänze, Gejänge, Volksſpie!e 
aller Art, ſowie ein großer Pfälzer Kinder: 
Pretzelmarſch, aufgeführt wird. Auch findet 
ein großes Preisteaeln ftatt, für weiches 
werthvolle Preite für Tamen und Herren 
geftiftet worden find. Gine aus 24 Dann 
beitehende Pfälzer Militär-fapelle wird 


ftand zu zahlreihem Beſuche eingeladen. In 
dem Verein fünnen Mädchen und rauen im 
Alter von 13 bis 50 Jahren Aufnahme fin— 
den, auch wein fie nicht aus Hannover oder 
Braunſchweig ftammen. Das aus den Da: 
men frau Stier, Frau Benke, Frau Meper, 
Frauſchrader und FrauRiefenberg beftehende 
Komite, welches die Vorbereitungen für das 
auf Mittwoch, den 17. Auguſt, im Erzelſior— 
Park anberaumte Piknit zu treffen hat, ſtellte 
ein umfangreiches Programm auf, wobei 
Preistegeln einen der Haupt-Anziehungs— 
punkte bilden wird. 

Die Hoffnungs— Loge Nr. 12 vom 
Orden der Her manns- Shweſtern 
hat jetzt alle Vorbereitungen für ihr 6. großes 
Piknik, welches am Donnerſtag, den 4. Aug., 
im Grzeljior-Parf, Elſton Ave. und Irving 
Dart Blod., ftattfinden wird, vollendet. Der 
Beginn ift auf 10 Uhr Vorm. angejegt, der 
GintrittSpreis beträgt nur 10 Ets. die Pers 
fen, jo daß, aucd vom finanziellen Punkt be— 
trachtet, feine Hinderniiie vorhanden jin), 
dasPitnit derdermannssSchweitern zu eine 
Familienfeſt zu geftalten. Selbitveritändtich 
hat das Vergnügungs-Komite, aus den Tu: 
men R. Pirfonfeld, H. Kiederlen, M. Part, 
G. Eggers, E. Steuernagel, A. Lempfe be: 
ftehend, nichts unveriucht gelajien, allen Gä— 
ften einen fröhlichen Tag zu bereiten. 

Die Freundſchaft -Loge Nr. 8, 

Unabh. Orden der Ehre, veranſtal— 
tet am 6. und 7. Auguſt mit dem Dampfer 
„Chriſtopher Columbus“ eine große Erkur— 
fion nah Meilwaufee. Der Tampfer ver: 
läßt Morgens 9:30 ſein Dod, Ruſh Straße 
und Vlidigan Ave. Für den Aufenthalt in 
Milwaufee hat das Komite, beitehend au3 
den Herren Henry Nitſchke, Rudo'“ Schwei— 
Ber und Kohn Roepke, folgendes Programm 
entworfen: Befuch der Blatz-Brauerei, Trol— 
ley-Fahrt nach White Fiſh Pay, Beſuch der 
Soldaten-Heimath und Schlitz's Park, ſowie 
verſchiedener Palm-Gärten. Rundreiſekar— 
ten(2 Tage giltig) 81.25 per Perſon, und 
Spezialfarten für ein Nacht-Logis und bier 
Mahlzeiten nebit Trolley-Fahrt zu $2.00 per 
Perſon, find zu haben bei Henry Nitichke, 
1611 N. Leapitt Str.: Rudolf Schweiger, 
301 Hudion Ave; John Roepfe, 1862 Nr: 
ping Ave, Hermann Straufe, 297 Elybourn 
Mace; Ed. Beeh jr., 365 Larrabee Str.; 
Wilhelm Grimm, 939 N. Robey Str.: Louis 
W. H. Neebe, 663 Sedgwid Str.; Guſtav 
Prettichneider, 347 Orhard Str. 

Die Vereinigten Schleswig: 
Holfteiner von Chicago werden 
am Sonntag, den T. Auguſt, im ichönen Co: 
lumbia-Park an der Santa Fe—-Eiſenbahn 
ihr zweites Piknik abhalten. Für diejenigen, 
welche am vorjährigen Piknik theilnahmen, 
wird es überflüſſig ſein, beſonders hierauf 
aufmerkſam gemacht zu werden, die übrigen 


Böhentlihe Briefliſte. 


Rohfolgendes_ if die Lifte der im bieiwen Vok⸗ 
amt lagernden Briefe, Wenn dieſelben nicht innags 
belb 14 —— vori untenſtebenden Datum am ges 
sechnet, aSgeboft werben, jo werden jie ned bez 
Dead Letter“-Office in Waſhington gejandt. 


Chicago, den 30. Juli 1004. 


1 Adamnak Molnar 238 Livay Dawis 
2 Aliſcher Stefan 239 Löwit Rudolf 

3 Amrich Anna 249 Soncar Mane 

4 Antolac Tinto (2) 241 Yubamsfi M 9 

5 Urnepsp W 242 Yufctin Mico 

8* Aroianosly Stanislem2B MeGuire ID 

7 Attinſon R 244 Wacas Anuf 
Auguſtyn Jozef 25 Mamga Jedrzy 

9 Babutzka Albert 245 Macnaurt's Jozeph 
10 Bachhuber Joſef 247 Magnus Marie 
11 Banczak Aniela 248 Matejunos Jonas 
12 Bakin Mati 249 Mazoneviez Jozeph 
1215 Balenowie Marti n 250 Medrzyk And. 
13 Barabas Agnac 251 Mejla Ian (2) 
14 Parcal Jakub 252 Mezkowne Katatyne 
15 Barnort Francisze? 253 Meher Mrs 
16 Bartos; Waſilij 54 Meverholtz Ca 
17 Bartſfit John 255 Mic jtowsti 
18 Yatiiti Miere 

9 Baſikowski Adolf 
Bi Bazan Agnies zta 
21 Bebar Joſip 
2Becker Fi Jipp 
23 Beer Hermann 
24 Zelfa Karl 
2 Zers Sadie 
2» Berger Joſef 
27 Bernas Sozef 
28 Pialet Jolija 
2 > Tialoglomis Franc. 
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ter Yeonard 
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H 


20 
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te 
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Wladys law iott 
Bronis lawa 


oral 


v 28 * * 


Os vald a 
Vakler A 
> Parus Mkkotai 


2 a — Nor: 
Chabaiinsti Anton? 
Chendelman S Vaszkewicz Wojciech 
Cichaunsli Antoni 202 Ra awel te Inzef 

> Gieepfi Jakub 203 Re 

7 Giupfa Jozef derein 
Cnop Nenat (2) 

H 
Iſidor 
Mate X oteh 
a: —* 
Pietra 

372 Vietrows ki 

38 Piszczen 

304 BPlokort 

Vobarsky ð* 

Vochils Joe 

37 Volat Jan 

38 Bolaszjewsft Marc 

0 Voplawsky oje 

310 Pozdech Jozef 

311 Potepa Jan 


Mi ee 

ciensfi Jozef 
wicy "sin 
zornif Marhbanna Vaʒy 
Dassul Adolph f 
> ra Mite (2?) 

7 Debeck Kone unda 
Dembskin Jozef 
Tidmanı n Henri 
zit er Wilbelm 

cmanus Jan 
Fomer owsli Varel 
ombala Jojef 


Eure Krankheit 


kann geheilt werden. 


Männer, 


Degen der günftigen Aufnahme, 


lefet dies! 


weldye meine 


S12.50:Offerte gefunden hat, verlängere ich die: 


felbe auf den Monat Auguſt. 


Dieſe liberale Offerte wird gemasht, um Allen, die Ihr 
Geld nutzloß verdoktert haben, eine Gelegenheit zu geben, ge: 
heilt zu werden, und um den 
den bon Merten nuslos behandelt- wurden, zu zeigen, daß 
ih die einzigen Meih 





lung zu erzielen, 


Dt. Meintrand, 
Wiener Spezial ⸗Arzt. 








Ich will, deß jeder Mann, der en ftrgenb 
einer ſpezellen Krankheit iesset, gu mir lommt 
und 1ih vertreulich ausisridt. Ih m 
meine Behdandlungemethdede erklären, die ich er— 
funden umd eg Dei na Ro lan⸗ 
ger naar * in der 
Kranthe; der Wä 
lung, weide auf wi ) ent 
e-fügt it und meide, wie Die Zeit privielen 
at, befier iR, els alle anderen. Denn Tau⸗ 
ſende haben jie verſucht und fie war erfaigreid. 
Ve ibende Winner, eriheint es Euch nicht ders 
nünftig, wer in einer Unzeige, worin Euch 
freie — — sfferiet wird, —* ae 
tung geheilt olchen 
Effert J 2* —2 

‚ter — —* unter; fucht mas 
wir fagen, u. She w e find en, daß ed nur ein 
Sodmittel um Biiitae Medi inen 
su vertaufen Id m ne beionderen 
Veriofung: N, ug X: tienten 2 erlangen, denn 
meine Bildung gei re Erfadrung. mein Gewiſ⸗ 
ſen und mein ehd verdammen alle old· Dusds 
ialbereien. Wenn Idr dei mir Doripreäf; unters 
ſuche id Cuch gründlich und gebe Euch eine ehr» 
lihe und witieniaft lige Meinung über Euren 
Ball. Wenn ig nah einer Unterfuhung finde, 
des Guer Full unheilbar if, werde ih es ne 
lagen. Wenn ih dages en finde, dad Euer F 
heilbow if, verfihere ih Euch aus nachdaltige 
HOeilung umd gebe Euc eine geihriedene Warans 
tie Gub zu deilen, oder jeden Gent, den Ahr 
bezubit babe, zurittjuerkasten, wenn ih feine 
Heilung in Eurem falle erziele. Mein geſchäftli⸗ 
her Ruf gibt nieiner Garantie Mertd, ivoden 
She Gub leicht Uhergeugen Fönnt. Ich ‚made 
feine faliden Beriprebungen. Ah verſdreche 
nichts, was ich nicht halten fanı und tbue im⸗ 
nei was ih ver dreche 

Wenn Ihr meine Office betretet, iſt Euch 

denn meine Flucht 


Ihr bezahlt nicht 
fondern für Heilungen. 


Wenn ich einen Fall übernehme, fo Heile ich ihn auch, 
denn ich übernehme feine unheilbaren Fälle. 
Patienten, der bei 


Riss } 
* I 


| Abſonderungen 


— — 


ielen Leuten, die von Dugen: 


oden habe, um eine nachhaltige Hei: 


tür Fehlſchläge, 


IH will jedem 
mir in Behandlung tritt, dies bemweijen. 


Ich erperimentire nicht und garantire jeden det 
— deilen. Sorecht beute vor und erjucht 
einen Rath, er ift frei. 


——— 


ichen Krankdeit in 1 
ſie in kurzer Zeit. 


sur: 


Ib beieitige jedes 
——— Diefer ſchrec⸗ 
3 Wochen und deile 


Dieſe bören ſogleich auf 
und ich beſeitige alle 
üblen Bolgen in Surzer Zeit zu einem mäs 


Bigen reis. 

) In 15 Tagen fırirt. Kein 
Beſchwerden Soneiden Schmerzen oder 
geitperiuft. Sprecht vor oder jdhreibt wegen 
Einzeldeiten. 


Unvermögen 
Chronijche 2 


ſteicht. Abeumat!s mus 
* Nierens, Blaſen- und Darnktankhdeiten let: 
den,. jollte ih ſogleich Fonlultiren, Kein Fall 
tolte als umbeildar angejeben werben, bis ich 
idn diagnofirt babe und meine fjahmänniide 
Unſicht darüber gegeben habe. 
Ein perfönliher Bes 
Hausbehandlung a ee en 
yusiehen, aber wenn Ihe nit vorſprechen könnt, 
jchreibt mir Eyre Symptome und ih idırd: Euch 
ein volftändiges Set verbeiierter Somptome⸗ 
Formulare. Ich berechne nichts Für Math oder 
in Eurem Pal, Hunderte erben 
ne vervolllommneten Methoden 
yandlung geheilt. 
She Jr eine göttliche Einrihtung des all: 
) werten Sſoopfers. Wenn Ihr ſchwach 
oder Frau? ſeid, ſoltet Ahr Furirt werden, ebe 
Ihr dieſen Schritt unternedmt. Wenn Ihr 


en wi ch wie alt, in ein 
paar oben geheilt. 


N Diejenigen, die en 
erden Merpengerrüttung, 
ru, KDümorcpoi« 


der 


Such 
volle Geheimbeltung ſicher, 
don Dfficed nimmt den 


des Gebäudes ein. 


Freunde der Vereinigung find fpeziell zur 


Theilnahme eingeladen, und es darf fich ein bereit verdeitarbet fetd, foltet Ahr Guh tus 


313 Poznar Powel 
riren lafien. 


313 Preidzinke Daras 


orjmann B 
—* Jan 


& [oftbejled un te geivorden, fobald wie 
ganzen dritten Flur 


möglich gebe zum Tanze muntere Reigen aufjpielen. 


Die BereinedesChic cago Turn— 


Junge Männer 


mi 








Medizin fvei bis geheilt. 








‚Etunben bon 10 bi3 4, 
Seiertagen nur don 10—12 Uhr. 


und bon 6-7 Abends. 


Eonntas3 und an allen regulären 


State Niedical Dispensary, 
S. W.⸗Ecke State und Ban Buren Strafe. 
Enigang 66 Tan Burca Straße. 


Man ſchneide dlefes aus, da dieſe 


Unnonce nit jeden Tag erſcheim. 








Bruchleid ende 
fowie alle an PVerfrüme 
mungen des Wüdgrats, 
der Peine und Füße Leis 
denden werden mit mei—⸗ 
nen uneueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. BArucs 


* bänpder, 200 verichtedes 
{O) e B ne Eorten, Leibbinden 
— J fie ſchwachen Leib, Mut—⸗ 

terſchäden, fette Leute und 


ua, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krücken, künſtliche Qeine u. . mw. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Rrjonders 
empfehle ih mein neu erfundens Bruchband, 
welche: eingeführt iſt h 
in der deutſchen Armee. 
1653 ift das ficherfte, bes 
auemſte u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſi 
» Heilung erzielt. 
Hobert ol 


Fabrikant. w Randolph 


und Ver 

Auch Sonn⸗ 
is 12 . — Damen werden von einer 
Dame b: Bien. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


8 w der Mor: 
5500 3 elohnuag, Ya ns 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. "Gr heilt ale 
Verden der Nieren, ZW 

Yeber, Lungen und 

Herz, ferner Rheu— 

matismus, Nerven 

ſchwäche, Kopf— 
ſchmerz, 


nahe 





Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweitungen 
ver lorene Mann bar 

feit, alle Frauen 

den m. ſ. mw. W 

alle Medizinen 

acholfen baben 

jer Gürtel 

Euch jicher heiter i 
Preis ift 85, S1O und 


Electric Institute, W.. HELM, Supt. 
60 Fifth — ‚ehe Randolph Etr., Chicago. 
Auch Sonntags oifen bis 12 ur, 130f,jadido® 


Richtig für Männer, 


Aerzte oder Urzeneien Cuch nicht 
verſucht unſere ſicheren, crprobten 
welche niemals fehlſchlagen in 
geheimen Krankheiten: Formulare 
Mr. 1 und 2 Turirenm jeden noch jo bartnädigen 
Sal bon acheimen Kranfbeiten u. Urinleiden. 
Prei3 81.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut 
Specific Turirt Alutveraiftung in allen Stadien. 
Vreis 82.00 per Flaſche. —Praf. De Bois Paitil« 
les Vigorateur beilen Mänı erſchwäche, ichlaflofe 
Nähte, Nervöfität, Sak im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Fheleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obiaen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. Behites 
Deutiche Apotheke, 441 Eid State Siraße, 
Thicago, IN. 13m, t£,1j 


q 
bandelt dieſelben gründlich und 
ichneil bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 

Hartnädiaer Nojenfatarıh, Schwerhö— 
rigkeit und Kropf oder Didhais nad 
neueiter Methode furirt. —KKünſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9-11 RBorm., 2- * — 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Vorm. 


S15. 


Ten 
helfen, 
Seilmittel, 
folgenden 





SDR. J. YOUNG, 
= Spezial.Mrät für Augen-, 
Ihren, Najen- u. Haldleiden. Be— 








ı Aines 


‚ Eent dafür bezablen. 
' Jeute um den Scoßen Elektro⸗hemiſchen Gür 


Slektriſcher Gü irtel 
frei verſandt. 


n alle Männer, Die an das Heldelbefg 
Medical Institute, ®t. Baul, fhreiben. 
benden Sie Ihren Namen und Adreſſe, deu 
lich geichrieben, uno Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elektro⸗Chemiſchen Gürtel“ 
ſchicken, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
koſtet. Er wird Ihnen einfach auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, das 
BPorto zu ſchicken. 


ko gut wie —— cin ‚ietieifäee Gürtel ia 
ber We 
Das Heidelderg Me bie Snititute, mit einem 
Rapitgl von $100,000, ift do größte und 
eichite medizinifhe Inſtitut im Nordmwelien 
ind giebt Tauſende bon dieien aroßen eleftri: 
chen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
raft zu proben und befannt au machen. Der 
roge Gleftre-Chemifhe Gürtel wird Ahnen 
berundbeit und Glück wiedergeben. 18,976 let: 
yende Männer find Türzlic zu Leben, Krafl 
ind bolifommener Mannbeit tiederbergaftelli 
vorden. Er heilt ſchnel Rheumatismus, Lem 
yenweh, Iahmes Srenz, nervöſe Erfchöpfung 
Rrampiaderbrurch, matte Lebenskraft, Nieren: 
einen, allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
md Geſchlechtskrankheiten, verlorene Mannes 
oft und vieie andere Krankheiten. Er ift fü 
eden bon $20 bis $50 wert. Er wird bon den 
en an Alle abfolut frei weg: 
zegebe welche die einaig große SHeiltcafl 
mrch Eleftrisität nötig Daben. 
„Achtzehn Jahre Iran, enzuo geheilt.“ 
Gall 1768. Vor achtzebn Jabren derfpürkt 
DM zum erften Male Soinvi⸗ me von einen 
Rerbenleiden, welche mir nachher viel Eimer: 
ınd Elend verurſachte. Ach batte Schmerzen im 
Riten und verbrachte viele ſchlafloſe Nächte 
Ich Ionnte mih nicht aufammen nehmen unt 
vor fo immer im Nachteil bei allen Unter: 
rehmungen. Sch babe die Elektro-Mediginiſcht 
Podandlung des Heidelberg Medical Inſtitut 
ingefähr ichs Moden lang gebraudt und be 
wadte mih als gaebeilt, und gefund fein if 
Mannes ganze — — —— 8 
3 Der Gürtel wird ni au 
Bedenkt! Probe verfandt, fondern ge 
hört Ahnen für immer, obne daB Sie einey 
So {drei Sie denr 
tel rei. Nennen Sie diefe Zeitung. Arceffi 
Nbteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 


Fitth and Robert Sts., ST. PAUL, WINN. 
inop,ta 





DR. J. H. GREER, 
deuticher Merzt, 52 Drearborn Str., 
berühmter Cpezialift in der Behandlung 
aller ‚scheimen. Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Varicocele und 
Dlutvergiftung. — Office Stunden: Täg⸗ 
lieh bis um S übr Abends. Sonntags big 
12 Uhr Mittags. e7 





Deziatig für Männer! Ich heile 
Nerven⸗Schwäche, ðvlutvoergi ftung 
und ähnliche Leiden, u. alle Krant⸗— 
‚ beiten und Schwä x der Männer 
unter Garantie. .tatb frei in der 
Dffice oder per Poſt. Mepdizin S1. 

Dr. Sup. RB. Bennett, 

2 Nr. 45 Eaft Dan Buren Straße, 
neben Eiegei & Coover'3, 3. Flur. — Spreditune 
den bon 9 Uri. bis S Nbda,, Sonntags 10—12. 

Tmi,mija* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenäber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieſer Anftalt find erfabrene deut⸗ 
ſche ESpezialiften und betrachten es als eine Eher 
re, ihre leivdenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglid bon ihren Gebrechen zu beilen. Cie heis 
len gründlich unter Garantie alle acheimen 
Kranibeiten der Männer, Franenleiden nn. Viens 

ruationsitörungen ohne Speration, Hautkrank. 

Ban Volgen von Selbitbeileduug, verlorene 
Mann barfei etc. Operationen bon eriter Klaffe 
Operateuren, für radilale Heilung bon Prüs 
en, Krebs, Fumoren, VBaricocele etc. Konfultirt 
uns bevor Ihr beiratber. Wenn nöthia, plazie 
ren wir Rotienten in unfer Pridalbofpital. 
Srauen werden bom Frauenarzt (Dame) ber 
bandelt. Behandlung int. Medtzinen 


Nur drei Dollars 
ze Monat.— Ehneidet dies aus. — Stunden: 
uhr za. u bis 7 Ubr Abends; Sonnta 
2o b dr Vorm. 3 

















Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Name 
ſer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Mus 
gen Glaͤſer anbalien oder fie behandeln zu den 
niedrigiten  Wreiien. Gläſer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Naſen- und Mebl-Reiden mittelit der 
neueſten Methode alle Turirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ape., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter fih dreben. 
Svprechſtunden: 9 Vorm. bi3 8 Abends. 


Sonn⸗ 
tags 9 bis 3 ia® 





Gegen Nieren: Leiden und 
a Blajen: 


Katarrh. 
Seiſt ale 
Entleerungen in 
48 Stunden. 

Jede Kapiel 


trägt den 
Namen WE” 
Hütet Euch vor —D 





Nachahmungen. 
0 1e,* 








) Bpsnuns 


DR. SCHROEDER, 


Deutſcher Zabnarzt. 
250 B.Divi ion Etr., nabe Hode 
Fe n. Seine Zähne von $5 aufm. 
* Ken — Gold · und 
Vreiſen. Zuſtieden⸗ 
viornſe⸗ 


N} 


| 
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bezirks veranftalten morgen einen 
genchnfakttähen Ausflug nah Joliet, 
um dem Bifnif und Mreis - Metttur: 
nen beizumwohnen, das der gleichfalls zum 
Bezirk gehörige Ioliet-Turnverein im ſchön— 
jten Part dort abhält. Als Preiſe find gol— 
dene Ghrenzeichen ausgejegt. Großartige 
Vorbereitungen werden in Soliet für das 
Feſt getroffen. Die Rundfahrt, einichlich: 
li Gintritt zum Park, foftet 75 Cents die 
Rerjon, und der niedrige Preis dürfte eine 
große Perheiligung erzielen. Die Turnver— 
eine werden mit ıhren Trommel-, Pfeifer: 
und Hornijtenforps don ihren Hallen nad 
der Rock Island-Bahn marjchiren, um mit 
dem 8:30 Vormittags abgehenden Yuge ab— 
zufahren. Diejenigen, welde ſich am Wett— 
Turnen betheiligen, haben nah Anordnung 
des Bezirks-Turnwarts Henry Kraft den er: 
jten abgehenden Zug zu benutzen. Auch Die 
Tamen: Sektionen werden ſich vollzählig an 
der Turnfahrt betheiligen. 

Ter Oldenburger grauen: Per: 
ein begeht morgen fein jährliches Piknik 
nebjt Sommernadtsfeft in Rezet's Grove, 
Ecke California und Armitage Ave. Tas 
Feſt, welches um 1 Uhr Nadymittags begin: 
nen wird, verfpricht den Iheilnehmern ge— 
nußreiche Stunden im fchattigen Grün. Gin 
umfangreiches Unterhaltungsprogramm iſt 
von dem VergnügungssKomite aufgejtellt 
worden, wobei ein Preisfegeln viel zur Ab— 
wechslung beitragen wird. Der Gintritt3e 
preis beträgt 25 Gt8. die Perfon. Der Nor: 
jtand wird von folgenden (grauen gebildet: 
Ex-Präſidentin, Frau Erneſtine Giermann; 
Präſidentin, Frau H. Gramberg; Vize-Prä— 


ſidentin, rau Unna Hagenbring: prot.Setr., 


Finanz-Setr., Frau ©. 
Schatmeifterin, Frau 2%. Zuehritädt; 
Frau Ch. Freeſe; innere Wache, 
äußere Wache, Frau A. Hei— 
Tesmer, 


Frau Kath. Berger: 
Heſſe: 
Führerin, 
Frau J. Fuchs: 
necke; Verwaltungsrath — Frau B. 
Frau E. Undeutſch, Frau J. Heiny. 

Morgen veranſtaltet der Turnver— 
ein Lincoln fein diesjähriges Pik— 
nit im Excelſior Park. Das Arrange— 
ments = Komite hat Sorge getragen, daß 
jedem Bejucher ein genußreicher Tag ficher 
tft. Es wird ein Preistegeln und Preis: 
jchiegen abgehalten iwerden, wobei fchöne Ge: 
winne ausgejegt find. Spiele aller Art wer: 
den zur Beluftigung von Jung und Alt ver: 
anjtaltet. Die Damen-Sektion hat es über- 
nommen, für einen guten Imbiß zu jorgen, 
und die Cualität der Getränke wird auch 
nichts zu wünſchen itbrig lajjen. Der Part 
fann für 5 Et3. erreicht werden, da alle Stra: 
benbahnlinien Almfteigelarten für Irving 
Park Boulevard, ſowie Elſton Ave. verabfol: 
gen. Der Fintritt beträgt 25c. Tickets kön— 
nen von Mitgliedern oder in der Turnhalle 
gefauft werden. 

Morgen wird es unter den chemaligen 
deutſchen Soldaten in South Chicago hoch 
hergeben. Der deutſche Kriegerper: 
ein daſelbſt begeht dort cin großes Fahnen— 
fejt nebit Ball zu Ehren der deutichen Kaiſer— 
fahne. Die Fahne, welche befanntlich von 
Kaiſer Wilhelm den hiejigen deutichen Krie— 
gervereinen gejtiftet worden tit, befindet ſich 
gegenwärtig im Beſitz der Pereranen in 
South Chicago, und dieſer Umftand wird 
von ihnen im Lakeſide Grove, 96. Straße 
und Ewing Ave, in würdiger Meije began— 
gen tverden, Bei der befannten kamerad— 
ſchaftlichen Gemüthlichfeit der Veteranen fte: 
ben allen Theilnehmern an der Feſtlichkeit 
einige vergnügte Stunden in-Ausiicht. 

Der Deutide Verein der Weft: 
jeite veranftaltet morgen im Loui— 
fenhain in Harlan ein großes Pitknik, 
bei weldyem für vieljeitige Unterhaltung, 
Preiskegeln, Volksſpiele, Muſik, Tanz, gute 
Speiſen und Getränke gejorgt iſt. Das Ko: 
mite, Frau Maria Schorr, Präfidentin, Ga: 
roline Neufer, Clara Koenig, Aug. Barby 
und Thereſe Niljchte, möchte, daß recht viele 
GFintrittsfarten abaejegt werden, denn Die 
Kaſſe hat unter den vielen Krankheiten des 
Winters gelitten. Der Eintritt foftet 25 
Cents die Perſon, fünf Karten werden für 
$1 abgegeben. 

Der Heſſiſche Unterſtützungs— 
Verein feiert morgen im Aſhland 
Grove, Ecke Aſhland und Addiſon 
Avenue, sein großes Piknit, zu dem 
nicht nur Mitglieder mit „Fraa un Kinner“, 
fondern auch Onkel, Tante, die Baſe und 
ganze Nerwandtichaft, wie alfe Freunde und 
Bekannten der gemüthlichen Heſſen eingela— 
den ſind. Sommerfeſte zu feiern verſtehen 
fie großartig, und ein ‚Waldfeſt“, wie bet 
ihnen, gibt's gar nicht zum zweiten Mal. 
Tas Komite ließ ſich keine Arbeit zuviel 
werden, um allen Beſuchern die angenehm— 
ſten Stunden zu verſchaffen. 

Der Lady Roſe Pleaſure Club 
veranſtaltet am Mittwoch, den 3. Auguſt, im 
Erzelſior-Park, Irving Park Blod., nahe El— 
fton Ave., ein ſogenanntes Basket-Pitnik, 
verbunden mit Preiskegeln. Die Fefſtlichkeit, 
für welche der Fintrittäpreis nur auf 10 Gte. 
die Perjon angejegt ift, wird um 10 Uhr 
Normittags beginnen. Tas Komite, welches 
für Unterhaltung der Theilnchmer an der 
Feſtlichkeit zu ſorgen hat, wird nicht unter: 
laſſen, den Gäſten gediegene Unterhaltung zu 
bieten und ihnen überhaupt einen gemüthli— 
hen Tag zu bereiten. 

Ter Hannoveraner: und Braun: 
ſchweiger Damen = MNerein veran— 
Battet in der Rereinshalle, Nr. 183 CH 

North Ar. \aın fommenden Tonnerftag, den 
4. Aug., Nachmiträgs um 4 Uhr ein gemüth— 
!iches Beifammenjein, wobei den Damen Ge— 
frorenes und Kuchen aufgetiicht wird. Mit- 
glieder und deren freunde iverden bom Vor⸗ 


Jeder im Noraus froher Stunden verjichert 
halten, da die Vorbereitungen in den Hän— 
den eines bewährten und rührigen Komites 
liegen. Zwei Sonderzüge verlafien am ge: 
nannten Tage um 9:30 und 10:30 den Rolf 
Str.:Bahnhof. Der Preis für Hin- und 
Rüdfahrt beträgt 50 Gents für Erwachſene 
und 25 Cents für Kinder von 8 bis 14 Nah: 
ren und berechtigen zum freien Gintritt 
zum Feſtplatz. Wer alſo wünſcht, am 7. 
Auguft mit den Seinen einen frohen Tag zu 
erleben, verſäume nicht, fich rechtzeitig ein 
zuftellen. 

Am Sonntag, den 7. Aug., werden der 
Deutſche Kriegerverein dom Toon 
of Lake, der Veteranenperein umd 
der Verein deutſcher Waffenge: 
nojjen, welche 160, bezw. 120 und 10 
Mitglieder ftark find, in Oswalds Grove, 
52. und Halited Str., ein gemeinjchaftliches 
Pitnik und Sommernadtsfeft abhalten, für 
welches von Hauptfomite, beftehend aus ven 
Kameraden Hermann Natobus, Kohn Rog— 
genfamp, 2. Mohlfeldt, Julius Marten, Ja— 
fob Graeffy und Auguft Soellner, die um: 
fajiendjten Norbereitungen getroffen werden. 
Unter den mannigfahen Vergnügungen, 
welche der. yeitbejucher harren, ift in eriter 
Linie auch ein großes Preisfegeln zu erwäh— 
nen, bei dem ſich Die Sieger werthvolle Preije 
holen fünnen. Auch für die Unterhaltung der 
Nugend ift in weitgehender Meife Sorge ge: 
troffen worden. Alle Mitalieder anderer 
deutjcher Militärvereine der Stadt haben ae: 
gen Vorzeigung ihres Abzeichens frefen ‚Fin: 
tritt zum Feſt. 

Die Treue Schweſtern LogeN 
6, Orden der Hermanns-Schweſtern, —— 
ſtaltet am Dienftag, den 9. Auguſt, Wormit: 
tags 10 Uhr anfangend, ein großes Basket— 
Piknik mit Preisfegeln, Topfichlagen, Sad: 
hüpfen und Volfsbeluftigungen aller Art im 
Excelſior Park, Elſton Ave. und Irving Parf 
Boulevard. Tas Komite, das die Arrange— 
ments leitet, wird nichts Überjehen, um die 
Theilnehmer gut zu unterhalten. Kaffee und 
Kuchen werden zu 10 Cents Die Wortion 
verabreicht. Der Eintritt koſtet 10 Gents die 
Rerjon. 


— 





Riverview. 


Dieſer ſo ſchnell populär gewordene Ver— 
gnügungsplatz bietet dem Publikum in dieſer 
Woche wieder ein anziehendes, in jeder Be— 
ziehung Abwechslung bietendes Programm. 
Riverview hat jo viele Anzichurgspuntte, 
daß die Taufende der Beſucher, welche ſich 
diejen neuen Vergnügungsplag zum Stamm: 
lofal erforen haben, einftimmig erflären, daß 
es ein Unterhaltungsplag jonder Gleichen ift. 
Neue Vrogramm = Nummern Iverden beftän= 
dig hinzugefügt, was ſchon durch das große 
Areal dieies Plages ermöglicht wird. 

Cine der jenjationelliten Schauftellungen 
wird dem Publikum, beginnend am Montag, 
täglih Nachmittags und Abends vorgeführt 
werden, nämlich Madam Xiljens in ihrer 
Hochſprung-Taucher-Vorſtellung. Dieje hals— 
brechenden Kunſtſtücke werden noch dadurch 
feſſelnder geſtaltet, daß ſie bei glänzender 
Beleuchtung ausgeführt werden. 

Das außerordentlich erfolgreiche Engage— 
ment der Kaiſerl. deutſchen Marine-Kapelle 
wird mit dem morgigen Konzert ſeinen Ab— 
ſchluß finden. Ein beſonderes Programm iſt 
für dieſe Gelegenheit angekündigt. Dieſer 
Kapelle wird Die Kapelle Des 1. Regiments 
folgen. 





Volksgarten. 


Auch für die nächſte Woche läßt das Pro— 
gramm in Diejem Interhaltungs-Yotale mit 
Bezug auf Abwechslung nichts zu wünſchen 
übrig. Tas Sängerpaar Zimmermann und 
Freya, welches Durch komiſche Duetts und 
Einzelnummern bisher allgemein Anklang 
gefunden hat, ferner Ernſt Neumann, der jeit 
feinem kurzen Sierjein die Gunjt des Bu: 
blitums in hohem Make erivorben hat, dann 
der Gejangstomiler Frik Herwig, fie alle tra— 
gen dazu bei, den Bejuchern des Noltsgarten 
Abwechslung in Hülle und Fülle zu bieten, 
was namentlich noch Durd Die Gejangspor: 
träge von Minnie Renee und Tella St. Glair 
vervollftändigt wird. Die in Diefer Woche 
zur Schau gelangenden lebenden Bilder jind 
von Deutichland importirt. Herr Fiſcher, Der 
Beſitzer des Vollsgartens, und feine Gattin, 
welche jich jeit längerer Zeit in Europa auf: 
gehalten haben, werden von Montag an wie— 
der zu Haufe fein. 


— 
>>» 


Am Dafein verzweifelt. 


Sin einem Anfalle von Schwermuth, 
berurfacht durch Krankheit, nahm ge— 
ftern Abend die 32jährige May Tighe, 
Nr. 665 Halfted Str., Parifer Grün. 
Sie murde bemußtlos aufgefunden 
und in einer Ambulanz nad) dem 
County Hofpital geſchafft. Die fie be- 
handelnden Aerzte find der Anficht, 
daß die Patientin genejen wird. 


Sind Sie Taub?? 


Säwerhärigteit, Zaubheit, und Ohreniaus 
fen in kurzer Beit fiher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Fönnen Sie dd guhaufe 
felpft kurieren. Schreibt fofort. Einziges Heilins 














ftitut dieſer Urt in Amerila. Deutfches Seilinftis 
tut für Augens und Ohrenleidende, 2742 
Geyer Ave. St. Louis, is. 





Duſit Felit⸗ 
Eckert Wiehe 
Eiſenh 
I Gifenft 
Engler J 
Gpftein 
2 Fpftein Mr. 
Cihrih Reinhard (2) 
Eſſtes J 
> Evenitsky J 
Fajraize Joſef 
Fatulo Stefan 
Farnausz Piotr 
89 Feinbera C 
Feldmann Dr, 
Feldman Kuſiel 
2 Feldman Suze 
Fiala Frank 
Fink u 
> Finkenſtein S 
Forchat Woieciech 
7 Friemann x 
wuith Roſa 
9 Fürſt Chriftine 
Furmanska Anna 
Gajdamoviczenz 
2 Galkovsli Antoni 
Gatezeiwsti Ian 
Gaska Maryianna 
> Sampon Michal 
> Genger Joſef 
7 Gietner Sam 
3 Gierlosfi Wincenty 
I Gima Joſeph 
Glaßman K. 
Glonek Jan 
Glowa John 
Glunſak Franciszet 
Glowienski Jozef 
Godlewska Stefanus 
Gofman Marpionna 
Solaszengfi Marccii 
Goldftine Jack 
Goldſmith U 
Gonka Jedrzyi 
Gorochowidy Mr. 
Graczel Anton 
Gracht Tomasz 
Graf Franz 
Grützmacher Marie 
Grazty Hennj 
Gribac Vendel 
Gröska K 
Grosz Leopold 
Grynowitſch Emil 
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aim, 
Gkzebielneha Stanis— 
law. 
Gudleirsci Agaton 
Gulig Anna 
Guſth Frent 
Guttman Elſa 
Haddad John 
Harchu‘ Zofia 
Harrizon Eli 
Heberle X 
Heder Moritz 
Henig Walentin 
Hinskley W H 
Hippeli Anna 
Holewa Francis zek 
» Hocberg Seve 
7 Soffman Mr 
Hoffman M 
9 Hoffmann Geo. 
> Soffenberg A 
Holthuſen & 
2 Hopp Heinrich 
Horovatle Barica 
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7 : Surat Verona 
Sala f Ztar af 
ER Is fi Sta islaw 

9Jamnitk Antoni 
Janosnak Törak 
Januzzewski Jan 
2 Jenus zyt Jozef 
zei n Alma 
Jatubowska Royelia 
t Joſef 
JIenus 
enrews fi Nor naci 


Nonaiopa "Chr ikina 
T — Wictorya 
Kahn J 
2 Kahan J 
3 Kein; Anton 
Kaman Rudolf 
Kundas Jakub 
Nat Ralente 
zzegt Joszef 
r Karl 
usti Karolina 
Kiefor Anton 
Kiſh Bela 
3 Kiſh Verena 
Kita Kataryna 
8 Klot Fritz 
> Klamko Stanislaw 
Klein Anna 
Klenovie Vicktor 
Klicka Vekos la wa 
Klumka Stanis law 
Kmiec Juzef 
Kobak Blazy 
193 Keczur Stanis law 
1094 Rönede Guſtaw 
165 Koener Margaret 
196 Kolek Jozef 
197 Koloſta Michal 
18 Kolosky Stanis law 
19 Konisky Me. 
MKopaes Jakob 
Kopinsli Janat 
MKorinel Vincene 
%3 Kosla Jan 
MKorki Eliſabetz 
205 Rovalcit Yan 
206 Kovensty S 
207 Korze Stanislaw 
8 Rogituniat Zufasz 
I Kozatity Sam 
210 Krakoski Jindgy 
211 Krämer Karl 
212 Kramarczpf Ian 
213 Krajidi Jan 
214 Kreines J 
215 KArudersp B 
215 Kubalek Naclav 
217 Rubina Andp 
218 Rululla Marya 
219 KRuzminsfi Stanln 
2% Kurowidy Stanislaw 
22] Kurowska Auguſia 
2 Kubs ze Jonas; 
Laijos RNanaſſy 
224 Labal % 
235 Lanae Charles 
> Yaflenr Michal 
227 Lange Albert 
228 Lau Ernit 
29 Lengoosti Jozef 
2 Leder N 
231 Letih Seinrich 
232 Lewin Saın 
233 Lewy B 
4 Ihotla Franc 
235 Litas John 
36 Lifet Antoni 
337 Liteowis W 


Grzegozewsti Wladys-37 


314 Przybyto Juzef (2) 
315 Vurſely Aıdru 
315 Puznoͤtewski Adam 
317 Boszewnaft Franz 
318 Rabinor Jan 
319 Rafa Stany 
32) Ragosfı Wladyslaw 
= Rapacz Jan 
> Kaum Jean 
BT Raulamicyg Celus 
Reiter Paul 
Reiter Idel 
> Reulund Yenbard 
Reſt D 
Robin: S 
30 Robinfon 3 A 
30 Rogowski Anton 
231 Rondes Jozef 
2 Romonowski Henry 
3 Moie Marie Mrs, 
FH Robberg Emma 
235 Rotman Saın 
5 Nozungarten M 
3 Rubinitain S 
38 Rudwik C 
an) Rujawinski Yudinig 
309 Rybla Yaclav 
341 Ryche! sy Jan 
2 Sabalanskis Anton 
>43 Salat Hara 
44 Samborski Nozef 
345 Santa PBiotri 
>46 Sapiro Doris 
347 Sarniet Michal 
M Saſati MWojcich 
310 Sattows kana Frau⸗ 
cisto. 
I Sauter Joſeph 
1 Sciffbehner Kati 
352 Schlojjer Mrs. 
33 Schlums Guſtav 
354 Schmalzer Alois 
5 Schmidt Anna (3) 
36 Schneider Anton (21 
37 Schroeder Albert 
FIR Schumader M 
9 Scdlacet Emilia 
0 Sawanolos pa 
— 
31 Shatzmor S 
24 Sienaat” Ze or 
363 Siensfi tani 
334 Sitors kis Rayıs 
365 Silpermfr Mr. 
306 Siminas Juzapas 
Siman A 
38 Simon Aren 
369 Sinowarski 
370 Siftfova Anna 
1 Swidi Frek 
Tomas; 
Michal 
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372 Siwinski 
373 Stowronef 
374 Efupien Woiciech 
35 Sladek Denen 
37 titonsty Mr 
sfi Waletus 


00 


obe tnnsfi Stanis 
ojih Anton 
opince John 
Spigenberger Anton 
beiif Anton 
Eratt Nineent 
Staniion Grace Mik 
B Staponka S 
386 Stanal Piotr 
Staſik Stanislaw 
Stee Teofil 
Steele 9 
Steikfal Gottlieb 
Stopka Franziſet 
Straßburger Ernſt 
Stupt John 
Strzalfa Niotr 
5 Samiche Shyman 
> Sılie Marks 
7 Suridler Mr 
Sutkowski Mojcich 
Suwinski Marvian 
Swegus yrant 
Syrifus Emmi: 
vzdet Bronis! 
ezepanitk Jojef 
44 ela Woici * 
405 emaneſik Joz 
45 Szirak Stefan 
407 Szpakowsti Gregor 
48 Szwedo Jan 
49 Szwiſtis Joſeph 
410 Szymura Martin 
411 Sippltis Stif 
412 Zabor Adam 
413 Tomafosfa Marya 
414 Tomasrowsfy 7 
415 Tomtiewicz Marpıra 
416 Treinis 
417 Trzok John 
418 Treznabkos John 
419 Tſpolus Brudus 
4A) Tuſent Mandel 
42] Ugrarp Matias 
y55 Ungar Joſef 
423 Us to Powel 
424 Vajelic Martin 
425 QYameia Ian 4 
424 Varchulik John 
427 Vavrinova Anna 
II Veinſtein A 
4 BVilb Pikert 
430 Wachanek Evha 
431 Waerlen Kart 
432 Wagner Anna Mik 
43 Maaner George 
434 Wagner Juliana (2) 
435 Mahlberg” Julius 
435 Weinberg & 
7 Waitekaitas Anton 
48 Walinsfi Frank 
40 Walkis Jonas 
40 Waligus Stanis 
441 Mejezurna Piter 
442 Weinberger Mr. 
49 Weiß Jobanna 
444 Meijer Amalia 
4445 Wene Nobn 
pr Menzl Jobn 
HT Werli Eugene. 
48 Wide Louis 
49 Rift Agniesfa 
I) Misniestt Frane 
451 MWisnisti Felits 
452 Witek Karolina 
453 Mladarsfi Yuljan 
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44 Wojeiechoska Karolina 


455 Woiciakowsti Ludwig 

46 Wolf Line 

457 Woloſienka Amalie 

IR Wortner Jenofefa 

459 Wosnidi Stanis law 

45) Wrabel Jan 

451 Wujcit Jozef 

4652 Wurm Yulas 

453 Murmitih Hanna 

44 Tizarnel Stanizlam 

465 Sabant Enni 

466 Zadlo Moicich 

z Zalalatfi Malenty 
68 Jamrzla Franz 

PH Bapsgeiti I ofet 

40 Zemann an 

471 Zotarsti Eyepan 

472 Zottek Antonina 

475 Zomwasti Michal 

474 Zucarmann Ratan 





— Drudfehler. — Der Automobi- 


. Tift ftieß einen Tutſchrei aus! 


Mary: 


Schaitian 





J 352c Leder MO Vrozgent ber 
Rejet dies: ner baben einſt im Leben 
Ihorheiten begangen. Golden Männern Teiche 
ich eine biffretche Sam. Ih kann Euch nach⸗ 
baltig heilen, ganz gleich wer fedlaeſchlagen bat. 


kön: 





dab Krampfaderbruch und Berfuft 
Beachtet, der Mannesfraft, dieſe zwei 
Krankheiten, mehr Elend und Unglück Selbfts 
mor»» und Gheiheidunggfälle ber beiget übrt da⸗ 
ben, als alle anderen Krankheiten zuſammen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialazt, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 


245-245 STATE STR. 


Sprechſtunden: 8:30 Bormittans big S Ur Abendd. — Montags Mittwochs und Freitags 
nur von 8:30 Vormittags bis 5:30 Abends. — Sonutngs von 10 bis 12 Ar. 


falo* 








DR. H. C. 


LEMIKE’S 


St. Johannis:Tropfen 


find ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfe, 


Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen 


gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerpofität, auch 


werthvoll bei Magenſchwäche (Dpspepfie); 


nehme 3 Mal des Tages 1% 


Theelöffel voll vor der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von diefen Tropfen an 


Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, 


oder bei der Arbeit; denn 


diefe Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude 


verurfachen. Frage in der Apotheke 


oder Tchreibe an: 


DR. H. 6. LEMKE MEDIGINE 60,, 


1i8 Eiburn Ave., 22 ill. 








Ein Bruchhand, 
das auch den 
größfen Bruch 
gut und fer 
ſchließl, iſt un- 
fer Ideal Bruch⸗ 
Sand. 


Dieſe Unbtfbugg yelst unier * eimfeitig mit Radikal»Rur:Kifien, 
das 


esiunde Geite. — Dieies Band ift 


fowie Giderheits: Kiffen Fils 


Weite, dauerhaftejte, bequemſte und ficherfte Band 
das jcmals — irt wurde. Ein Qand, das auch den größten Aa aber og ne die läfligen Untoge 


siemen, 


icher und bequem hält und auch mit Der Zeit ichlie 


Wir verkaufen dieſes Band unter unferer perfönlichen ne 
Es gibt fein chenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, 


und wir find das eins 


sige Heus, von dem dieſes Band zu umjerem befannten billigen Wabrifpreis bezogen merden laun, 


Gute, mit Leder überzogen: Stablbander, 


von 6Ge aufwärts für einfeitige 


und bon 81.23 


eufwä 218 für Doppelte Bänder, Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut paflendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leikbinden, Gummiwanren, Gerabehelter, Srüden etc. 
a greöbter Auswahl zum niedrigften Fabritpreiſe ſtets vorräthig. 
Offen täglid, bis 9 Uhr Adendd; Sonntags von 9—12. 


Wir verfaufen keine Bänder in einer Apotheke; lajien S 


Unpaßzimmer jind im 6. Etod— nehmt Glevator. 


Sie ji nit irreführen. Unfere a = Ln 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


ZhurmuhrsGebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Siod. Nehmt Elevatet. 








Berliner Doktoren 


heilen, wo andere fehlſchlagen. 


= Gebt zu dem Erpert- 
Spe· opczialiiten. Sarız aleic, 
wie lange Ihr leidet, vb 
Ihr jung oder alt ſeid, 
oder wer auch fehlgeſchla— 
gen hat, Euch zu heilen, 
lonſultirt uns bertraus 
enzvoll. Taufende von 
Männern, die ihre_ Ges 
fundbeit, jugendliheEners 
gte und männlihe Kraft 
twiedererlangten, find les 
bende Zeugniffe der Ges 
fhidiichleit und under 
gleichlichen Methoden der 
Berliner Doktoren. 

ie erzielen fchnelle, 
fihere und nacbaltige 
Heilungen Dei Männern, die an verlorener 
Mannestraft, Nervenihwäde, Nieren» und 
Blaien-Kraniheiten, Blutvergiftung, Wafler-Be- 
immwerden, Krampfaderdruh, Bruch, Hämorrhois 
den und anderen Sranfkeiten leiden, 

Nichts ift demütbigender für einen Mann mit 
Vernunft, al3 wenn feine Mannesfraft geftört 
ift. Laßt Euch ton uns Turiren. Wir heilen Eus 
ren Fall unter einer pofitiven Garantie, und 
mır Baden einen Ruf, jeden Hal zu beilen, 
den wir übernehmen. 

Konſultation, verſönlich oder per Rott, ift frei. 
Unfere Pedingungen find immer mäßig. 

Cpredi tunden: Zagolich von 9 bis 8; Sonn⸗ 

tag3 bon 10 bis 2 


BERLIN MEDICAL CD,., 
Eingang: Siyımer 5. 
65 E. Ran Buren Str., Eıte State, Chicago, YU. 
Schneidet dies aus und gebt e3 dem Doktor 
und Ihr erhaltet Lojtenfreie Unterfuhung. 
iul16—31,mifafo 


20 Sahre cin 
zialiſt. 


Haupt⸗Arzt. 





Heiße Luft⸗Kur 


Elektriſche Bäder 


für ſchwache Manner und Frauen. 
el. Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Tept. 


257 Elpbourn Ave. | 643N-HalfterStr. 


i6ma,mifa® 








Seid Ihr 
krank? 


Wollt Ihr geſund 
werden? Wesbalb 
geht Ihr nicht nach 
dem wohlbekannten 
Spezialiſten, welcher 
alle Krankheiten 
beilt? 


Ramser. 


El: 
XP — 4 
Dr. Arthur 
Seine Offices find ausgeftattet mit den fein 
ten x-Ray Mafhinen für die Behandlung und 
Seilung aller Xerbenftankbeiten, und er Wird 
zus unterſuchen und Euch genau jagen, woran 
Ihr leidet. Ein großes Heißluftsabinet für die 


und Heiluna bon Rhbeumatismus, 
Magen: und Nieren: Krant eiten. Er kann Rheus 
matismus beilen, die Eteifbeit der Gelenfe wird 
beigelegt mittelff heißer Luft und Medigtn. 
Ale HSautfranfdeiten durch die Finfen-Strabs 
len gebeilt. 
Augen, Obrenz, 
ten gebeilt. 
Zaubheit Zurirt dur neuefte Methoden. 
Männer und frauen gebt zu ihm, und er wird 
Euh frei beraus jagen, was Euer Leiden: iit 
und ob Ihr Inrirt werden fünnt. 


DR. ARTHUR RAMSER, 


456 und 458 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave., 2. Floor. 
Es wird Deutih geipreden. 
Spreditunden: 9 Torm. bis 8 Abends. Sonn 
tags von 9 Borm. bis 2 Nadım. Sil,fa* 


Graue Haare 


erbalten ihre natürlide Farbe mieber durch TA. 
Weigands Hgerfarbe. Diefelde ift unfhädlic 
und färbt nicht ab, In ſchwarz, Braun und 
blond. Zu besieben bur 

T bn, 261 a 


nabe Nort ude,, Ebicago, 
den die Hare in und außer dem St 2 
@il,fadido,iun 


Nebandlun 


Nafen» und Kebllopftranthei⸗ 




















Finanzielles. 





SSavings Sank 


Monroe und Dearborn Str. 


Zinfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen bejorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieftor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi® 





Mir eignen und offeriren 


$150,000 
Cook County, Ill., 
Gold 3’ °. Bonds 


Datirt 1. Januar 1903, in 
Gtüden von $500, und mer: 
ben fällig von 1908 bi? 1922, 


Bringen 3.60 Proz. Netto. 

Diefe Bonds gehören zu den be— 
ften munizipalen Sicherheiten in 
den Ver. Staaten und eignen ich 
jowohl für Anlagen von fleinen 
wie großen Beträgen. Weitere Eins 
zelheiten im 


Bond: Departement 


STATE Ba»K OF CHICAGO 


Chamber of Commerce Bldg. 
142 Washington Str. 
Bonds, bringen 
nich zugeſchickt. 
didofe 


Siite von andern guten 
4, 4% und 5%, auf Wu 





KIKKERREHRERETERIKERERKERKERERF 


Etablirt 1890. 
Mir bieten die Dienjie einer al— 
ten und bewährten Banf für Die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Geſchäftsleute die— 
fer Nachbarichaft bei uns vor— 
jprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn Jie Geld oder andere 
Dienjte einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Harıy A. Dubia, Philip Helomann, 
Präfident. Kaflirer. 
5m;,lamomi,6m 
— RER FH TR TK 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La - Str. 
Yerleihen Geld Hi rmanz 


—— Re niedrige 
Machen 
8 — 4— 
Bau-Anleihen. 
SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2av,didofa® 


A. HoLinser & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 2012 —3—4—b. 
Geld 


zu 5, 5% und G Prozent auf Grunde 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 


— 


KARL EREIEHEETERII ER REKKkfcktckk 
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eigentbunt au derleihen. 
itet3 zum Verlauf an Hand. 2 
momifa* 


Kozminski & VONDORF, 


(Hei zu verleihen auf 


Grundeigentum 

au den niedriaffen Zinien. 

Erfie fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. 1is,iami,1} 
THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 
4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 


Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. Es bezablt ſich. 15ap,&,11 


245 Sedgwick Str. 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinjen. 


Bonds 5 Proz. 


Fällig in 1 bi8 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt dur Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ge- und verkauft. 
Drajts, Money Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


12j1, divofajon* 

















freikarlen Fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 

en Punkt in den Bereinigten Staaten 
Kanada. Ausfunft ertbetlt frei die bes 

wäre deutihe General⸗Schiffsagentur. 


A. C. SHAW, 
228 €. Clark Str,, Chicago, JU. 


(Eigene Korrefpondenz der „Ahendpoft“.) 


New Yorker Blaudercien. 


Geiftige Nublnader. — Die Nüffe, die fie im 
„Herald“ Inaden. Nimmt ein Cchatien 
Raum ein? — Polizei-Kapitäne und fremde 
Slaggen. — Ein Rolizeirihter, der die Er— 
ſchießung don Automobilfahrern empfiehlt. 

Nem York, 27. Juli 1904. 

Es gibt zmeifellos auch geiftige 
Nubfnader. Darunter veritehe ich 
Leute, deren höchites Vergnügen es if, 
auf einem herzlich müßigen Problem 
berumzubeißen, endlos und bis zum 
Ueberbruß. Da hat irgend ein Spaß⸗ 
poael jo eine Nuß unter die Lejer des 
„Herald“ geworfen, und jofort haben 
fih Dußende auf die Ruß geitürzt und 
fnaden daran herum, daß es eine 
Freude ift. Je ernithafter fie dabei 
verfahren, deſto komiſcher find fie 
natürlih. Die tieffinnige Frage Des 
Spaßvogels lautet: „Nimmt ein Schat— 
ten Raum ein?" Tag um Tag laufen 
die ſeltſamſten Antworten ein. Einer 
ſchreibt: „Meiner Anfiht nad) nimmt 
ein Schatten ohne Zweifel Raum ein. 
Er beanfprudt den Raum, den font 
das Licht einnehmen würde. Zwei 
Körper können unmöglich zu gleicher 
Zeit den gleichen Raum einnehmen. 
Wo Licht iſt, fann fein Schatten fein, 
und wo Scatten iſt, kann fein Licht 
fein.“ 

Ein Anderer meint: „Ich erlaube 
‚mir, zu der interefjanten Frage Fol— 
gendes zu bemerfen: Man nehme eine 
glatte Dberfläche, etwa eine polirie 
Marmorplatte oder eine Glasplatte 
und jtelle irgend einen Gegenſtand bei 
Sonnenſchein fo auf die Platte, daß 
der Schatten deutlich auf der ‘Platte 
fichthar tit. Dann beivege man jeinen 
Finger langſam über die Stelle, wo 
Licht und Schatten zufammenttoßen, 
und man wird über das Ergebniß er— 
ftaunt fein.“ Unterzeichnet iſt Die 
Epiſtel mit „Gelehrter.“ Diefer Ge— 
lehrte will alfo jagen, daß man den 
Schatten fühlen fann. 

Eine drollige Erfahrung ſteuert 
Louis Harrifon bei: „Vor einigen 
Sahren mar ih Matrojfe auf einem 
Schiff, das nicht weit vom Nordpol 
im Eife feitlag. Eines Mittags ſtan— 
den wir auf Def und mein Schatten 
wurde in ſcharfen Umriffen auf das 
Ded geworfen. Die Kälte war fo jtarf, 
daß mein Schatten zu Eis fror. 
Schließlich gelang e3 meinen Kamera= 
den, den Schatten vom Ded loszu— 
löfen. Gie marfen ihn über Bord, 
Geitdem laufe ich ohne Schatten um— 
ber.“ 

Völlig ernithaft fraat ein anderer 
Lefer: „Wenn ein Schatten wirklich 
Raum einnimmt, wo bleibt er, wenn 
das Licht feinen Plab einnimmt?“ 

Mr. Fiſh fragt: „Wenn ein Schat- 
ten Raum einnimmt, würde dann nicht 
das Waller, das ein Aquarium mit 
Fiſchen bis zum Rande füllt, überlau- 
fen, jobald die Sonne in daS Aqua— 
rium jcheint und die Fiſche oder was 
ſonſt in dem Aquarium iſt, Schatten 
werfen?“ 

Einem anderen Ernithaften hat es 
wenig gefallen, daß Louis Harrifon, 
der Matrofe, die wichtige Frage von 
der komiſchen Geite betrachtet. Er 
meint Tags darauf: „Spähe wie die 
von Louis Harrijon löfen ein fo ern 
jtes Problem nicht. Ich bin feſt über- 
zeugt, daß ein Schatten Raum ein= 
nimmt, ſelbſt wenn diefer Raum jo 
fein it, daß ihn fein Mikroſkop auf- 
deden Tann. Aber die Thatſache bleibt, 
daß Licht und Schatten nicht aleich- 
zeitiq denjelben Raum ausfüllen kön— 
nen.“ 

Dann läßt fich wieder ein Schalt 
bernehmen: „Ich fahre jeden Morgen 
auf der Delaware, Ladamanna und 
Mejtern. In Chatham befteigt jeden 
Morgen ein Menſch den Zug, der unter 
dem Namen ‚Der Schatten‘ befannt 
it. Er bat öfter neben mir geſeſſen, 
und da er tie jeder andere Fahrgaft 
eine Fahrkarte hatte, iſt untiberleglich 
beiwiefen, daß ein Schatten Raum ein= 
nimmt.“ 

Unter dem vielfagenden Pjeudonym 
„Es werde Licht“ fchreibt Jemand: 
„Einige von Ihren Leſern, die das 
Problem als einen Ulk zu betrachten 
geneigt ſind, haben zweifellos ſchon 
vor den Strahlen der Sonne Zuflucht 
unter einer Brücke gefucht. Sind fie 
in dieſem Falle nicht im Schatten der 
Brüde gewefen? Wenn nun ver 
Schatten der Brüde nicht all den 
Raum einnähme, der dem Umfang der 
Brücke entſpricht, dann müßten die 
Leute unter der Brücke beleuchiet ſein, 
als ob die Brücke überhaupt nicht da 
wäre.“ 

Einen hat das Problem ſo beg 
ſtert, daß er es in Verſen ebene 


Light and shadow are both one, 
Neither takes up any space; 
One compels the other to come, 
If a body takes its place. 


Eine wiſſenſchaftliche Stimme über- 
tönt die Laien mie folgt: „Ptolomäus 
entdedte, daß die Länge des koniſchen 
Schattens, den die Erde ‚warf, 265 be- 
miterreftrale Diameter in der Länge 
betrug und das Verhältnif des Dia- 
meter3 dieſes Schattens zu dem de3 
Mondes 408 zu 150 war. Diefer ko— 
niſche Schatten der Erde ift 1083ma! 
der Durchmefjer unjerer Erdfugel in 
ber Länge. Bei der mittleren Entfer- 
nung des Mondes von der Erde iit 
diefer Schatten etwas mehr ala zwei— 
mal (2.2) größer ala der Mond. Das 
bat Kopernifus fpäter bejtätigt. Das 
bemeift hinlänglich, daß ein Schatten 
Raum einnimmt.“ 


Nicht minder wiſſenſchaftlich gibt 
ſich ein anderer Leſer: „Um zu bewei— 
fen, daß ein SchattenKaum einnimmt, 
müffen wir ung zunächft fragen, ob 
er gemeffen werben fann. Sehen wir 
uns die Sache einmal an. Wir neh» 
men ein Buch und ftellen es jo imSon- 
nenlicht auf einen Tiſch, daß feine fla- 
che Seite einen Schatten auf den Tifh 
wirft. Das Buch ift — fagen mir v 
Zoll hoch und 4 Zoll breit. Der Schat- 
ten ift — fagen wir 8 Zoll lang. Der 
Raum, den der Schatten bildet, ift 96 
Kubitzol. Das Volumen eines Pris⸗ 
ma ift das Viered der Baje multipli> 





\ zirt mit der Höhe. Aber der Schatien 
ift fein Prisma, fondern nur ein hal- 





bes Prisma, meil, von ber höchiten 
Spite des Buches zum meitejten Ende 
jeines Schattens, dieſer Schatten in 
einer diagonalen Linie liegt. Yolg- 
ih kann ein Schatten gemeffen wer— 
den und folglich nimmt er Raum ein.” 
Es fehlte nur noch das übliche „Quod 
erat demenstrantum“ und ber 
waſchechte Mathematik = Vortrag oder 
Phyſik-Vortrag wäre fertig geweſen. 

Schließlich mifcht ſich ein Deutſcher 
ein und erinnert daran, daß die Fra— 
ge feine ganz neue mehr ſei. Chamiſ— 
jo jchildere in jeinem Peter Schle— 
mihl einen Menfchen, dem fein Schat- 
ten abhanden gefommen mar. 

Und zu guterleßt fchreidt Lewis tri- 
umpbhirend: „Ich habe das Problem 
gelöft: Nimmt ein Schatten Raum 
ein? Jawohl, jehr werthoollen Raum, 
jogar, nämlid im New Vorfer „He— 
rald“! 

Wie lange die ſeltſame Nußtnacke— 
rei noch dauern wird, iſt ſchwer zu ſa— 
gen. Dem „Herald“ iſt's recht. Er hat 
gar nichts dagegen, denn er weiß, daß 
dieſe Einſendungen von den Leſern 
mit beſonderemVergnügen geleſen und 
als angenehme Abwechslung in dem 
ewigen Einerlei von PBolitif, Sport, 


Unterhaltung und Gerichts-Affären | ? 
Zange wird das 


betrachtet werden. 
Schatten-Problem faum noch die Le— 
er bejchäftigen. Denn neue Proble 
me tauchen auf. Im italientfchen Vier— 
tel haben fie auf einem italienischen 
Ienementhaus die italienifhe Flagge 
gehißt und darunter eine tleine ame: 
rikaniſche. Darin haben Patridioten 
ter ſattſam befannten Urt eine furcht— 
bare Beleidiqung der elociojehen aller 
Flaggen, der Sterne und Streifen, ge— 
jehen. Sie verlangten, daß die ita- 
lieniſche Flagge eingezogen werde, und 
als man ihnen dies abjchlug, wandten 
fie jih an den nächſten Polizei-Kapi- 
tan. Der Brave erfannte den Ernit 


| der Sache und fchicte zwei Poliziiten 


nah dem Haufe, um die ttaltenifche 
Flagge berunternehmen und fie auf 
die Straße zu werfen. Nun fnaden 
jie im „Herald“ an der Nuß herum: 
Lag da wirklich eine Beleidigung der 
amerifanifchen Flagge vor, und hat 
irgend ein Polizei-Kapitän das Recht, 
Jemandem borzufchreiben, was für 
Trlaggen er auf feinem Haufe aufzie- 
ben joll? Xeichter ift die Nuß zu kna— 
den, die den Lejern der Polizeirichter 
Gornell geliefert hat. Ihm murde ein 
Automobilfahrer vorgeführt, der we— 
gen zu fchnellen Fahrens verhaftet 
worden war. Cornell leate ihm eine 
Gelditrafe auf und außerte dabei wört— 
lih: „Meiner Unficht nad) wäre ein 
Mann völlig im Recht, wenn er auf 
diefe Chauffeurs ſchöſſe.“ Einige Ta— 
ge ſpäter wurde ihm ein Hauswart 
borgeführt, der eine Kate getödtet hat- 
te. Die Kate hatte durch ihr unun- 
terbrochene3 Jodeln zu nachtichlafen- 
der Zeit die aanze Nachbarſchaft zur 
Verzweiflung gebracht, und verjchie- 
dene Hausbemohner hatten den Haus— 
wart fniefällig gebeten, jie bon ber 
Plage zu befreien. Das hatte er ge— 
than. Richter Cornell war empört 
über des Mannes Brutalität und hielt 
ihm eine donnernde Moralpredigt. 
Dann belegte er ihn nicht etwa mit ei= 
ner Gelditrafe, fondern überwies ihn 
dem ordentlichen Prozeßverfahren. Im 
„Herald“ erörtern jegt die Nußkna— 
der: Darf Jemand das Richteramt 
ausüben, der einem Menfchen wegen 
Befeitiqung einer jodelnden Kate den 
hochnothpeinlichen Prozeß macht und 
zugleich öffentlichen Todtſchlag pre- 
digt? Gelbit die katzenfreundlichſten 
weiblichen Wefen verneinen die Frage. 
Uebrigens — diefes Pracht-Eremplar 
eines Richters tit keineswegs einzig in 
feiner Urt. Es gibt mehr dergleichen 
gerade unter den Polzeirichtern. Wenn 
fie ſonſt nichts find, fo find fie unter 
allen Umftänden Demagogen und 
Dummtöpfe, die beim Rechtſprechen 
immer mit dem ſüßen Pöbel liebäu— 
geln; denn ihm verdanken fie ihre Er— 
mwählung. 9. % Urban. 


> 


Auſtraliſcher Brief. 





Aundssparlanent. — Arbeiter: 
durchgefallene Voſtkontratt. — 
Präſident Herb» 
wanderung, Ha—⸗ 


Die Kriſis im 
regierung. —Der 
Brisbaner Handelslammer.- 
derg Über Eiſenbahnen, Ein 
jenverbeilerung. 
Brisbane, im Juni. 
Die längſt erwartete Krifis ift end- 
lih eingetreten: über die Schiedsge— 
richtsvorlage iſt die auftralifche Bun- 
desregierung zu Falle gefommen und 
hat ihre Demiffion eingereicht. 
Mrkeiterpartei hatte es ſich in den 
Kopf gejeßt, daß auch die jtaatlichen 
Beamten Schiedagerichten unterwer— 
fen werden jollten; ein Kompromiß 
war nicht zu erzielen, wenn auch bie 
Regierung andeutete, fie würde even— 
tuell die Bahnangeitellten der Macht— 
Iphäre der Vorlage unterwerfen. Mit 
Hilfe der dritten Partei, der „Oppoſi— 
tion“, jtredte die Arbeiterpartei Pre— 
mier-Deafin und Genoffen in den 
Sand. Viel Thränen werden ven Ge- 
fallenen nicht nachgemeint. Deatin war 


ziwar ein guter Menjch, aber fein ftar= | weifellos hat fid) bie wirthfcaftliche 


Die | 








"Unter | 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmerz! 
> DR. RICHTER’S weltberühmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen serztlichen Zeuznissen: 


> —— ar Juli 1897. 


— r. Richters 





EXPEL 
a 


ete D _— ; 
— 1. Re U 


9 — ST. 
250. u 500. bei allen Dro; 








isten oder vermittelst 


Empfohlen von prominenten Aerz- 
* Wholesale und Be 


Droguisten, Mi 
etc, 





— Motions! 


Bysile Bien 


Notions! 


Stopfbaumwolle — die 
50 Mo. ſchwarze Nähſeide — Spule. . ... 


Verlmutterknöpfe — 
daS Dutzend zu 








Stahl Harrnadeln — 

4 Rupiere für 

Kombination Schuh-Foliih u. Paſte, 
per F OT REBELLEN FEW 





2. 8.30—9,30 Vorm. 


Flanell 


Unſere 10c Sorte ex— 
tra ſchwerer unge— 
bleichter Shafer Fla— 
nell, volle Stücke und 
tadellos nur 10 
Nards an einen Kun— 
den, per . 


Kuaben-Anzüge— 10 bis 11 Borm. 


$1.25 


für Knaben: Anzüge, mwertb $2. $2.5 
wie dopp eifnöpfige : 2 Stück Anzüge, Norfo 
con, Norfolf Sailor, Sailor Bloufen und Bus 
fter Iromna— Größen bon 21, bis 15 I 


eine Stunde nur $1.25 per Anzug. 


s1.00 








für 
Für den ganzen Tag —82 Arbeits 
boien für Männer —zu 








Kleiderſtoffe-Räumung 


00 ſchwarze Alei— 

— gute | ritoffe, ganz ſpeziell 
wert) | mm für Di ontag, 
I per Nard, 


48e 








40-3öll. 
Granite 
Farben 
5Sc — per Yard 


39 


rei nwollene I $1. 
de 





Ton 9.30 bis 10.30 
Vorm. 


Nainjoofs 


mg weißer Nain⸗ 
Schürzen u. 
Ninderfleider wth. 
10c i 


el für 


Hardware und Farben-Dept. 








Toilettenpapier-Halter — 
per Stüd 


Saar-Glipyer3 — 
per Stüd 
Gelb. und a Bronze, 


Fl laſche 





King Grhital Thüren-Firnik, 
Büchſe 





Farb. Taffetaline u. | 


MILWAUHEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Für Montag haben wir eine Auswahl in Bargain: 


Seide-Räumung 


ganzen 75c u. 
Safın 
die 








Uni. 

uchechte CHinafeide, | Säc Partien 
50c Foulard Seide, 

Yard zu 








Bartien, Die jeniationelle Verkäufe erzielen werden. 








st.09 fhwarze Damen: nterröcke, 8 Rulfles, zu 30c 


Ihr könnt die Wichtigkeit dieſes Verkanfes erit nah perſönlicher Anſchauung würdigen. 


331 Baldriggan Männer Hemden u. Anterhofen zu 190 





S1.00 gingham-Xleider für Mädchen, jehl zu. . . 65€ 





500 Sommer-Korfels für Damen, gefen jehl zu. 





I 51.09 Chiſſon und Braid üherzogene Damenhüle zu 25c 


töc 





 35c Hegligee- Hemden Für Männer und Knaben zu 25c 








29 Damen-Feiöhen, mil Seide eingefaßl, zu .. 


18: 





Lt Damen:Feinhen, mit Seide e 


eingefaft, zu... 10€ 





A Tr feidenbeflichte Damen-Kragen zu ...... 5c 


19: Kimder-Beinkleider, mil Spthea-Aulectheil, zu 100 











7750 Ms. nene Stichereiskanten, Die Yard zu 


4c 


>caoformie Damen,Leh Hen, liefer Halsauuskihnitt, L2!e 








a dc Damen:FTaihenlücher mil fardigem Rand zu. 


(de Sorte Murahen:Ciking, Die Jurd zu .. . . . 6ie 








"Wsöliger ungehleihler Mastin, wert) 7c, M. zu Ste 








] Einzetne Damen-Bloufen, wert 6is zu SID, zu 81. 95 
51.25 Percale Wrappers [. Damen, 9)s u. Ends, zu 350 


21;öliges Leinen Faith) Handluchzeug, Sc Werd, zu de 








751 Strohhle für Männer und Knaben, zu ... 


10€ 


SjeHollingjanspigen:Fardinen, 


"r Parlien, Pc. 3Z9e 








250 Holf und Jockey Kappen für Anaben zu 


19e 


Ehenille Rugs mil gennoleten Stanton, varsanen, 21. 


fo lange 100 


Lie 








Alle Fucons 250 Halstrachlen jehl zu . . . . . . 10€ 





2 Vici Kid Nyfords für Damen, 3 bis 8, Paar S1.15 


Wieboldts 





81.30 Dongofa Xnöpſſchuhe für Damen, das Paar 98r 


Handgepfliidte Nayhe 
bohmen, 4 d 





Id baumwoſſene nahlloſe Damenilrümpfe, d. aa 3Le 


Derte Geinmet 





Schwarze baumwoſſ. nahtfole Xinderſttümpſe (5 0. 5) Ge 





251 farbige nahllofe Xindet u. Baby:Strümpfe zu 106 


Feine Elcctric 
Gpips, 3 Bid 
Jmitation Selm, 


Ztein!ri ig 





30 





Beſt 


Klumpenſtärke, 


1Ve 
ar 18€ 
9 


XXXX Patentmehl, 


Booth's Salat 
Meerre 


Vigor⸗O⸗Breakfaſt 
Food, —VBV 
Boß feine Parlor— 
Zündhoöl zchen, Bade 
Süſße Gherkins. Mi 
les und Chowder, 


Neiner 


| Eifig, Gal 


Dreiling um 
t = 


weißt —* 


GROCERIES 


49 vPid. 
+ Eid. feiner gebrodiener Reis 


10€ 





Saft zu 

J 

| Ertra fanch Beaberry 

| Kaffee, Bid 16c 
Feiner —— 
Thee, per 
Voſtum Gereal, 
areßes Packet 
Saure gepötelte Echweins- 
füſßze, 3 Pfund 
N 10c 


| Uniere hochſcine Holiteiner F 
| Sommerwurit, 








fer Politifer. Er ift Reid, dem Füh— 
rer der bisherigen „Oppofitionspar 
tei“, nicht gewachſen geweſen, und letz— 
terer jtrebt jchon feit der Erjtehung 
der „Sommonmealth“ nad) der -ober- 
iten Stellung im Staatenbunde. Als 
jet die Regierung mit Hilfe feiner 
Partei fiel, hoffte er, zur Bildung ei— 
nes neuen Minifteriums berufen zu 
werden. Der Generalgouperneur berief 
jedoch auf Anrathen Deakins den Füh- 
rer der Arbeiterpartei, Mr. Watſon, 
zu dieſem verantwortlichen Geſchäft, 
und diefer vermochte feine Aufgabe zu 
löfen. Von feinen Miniftern find zwei 
Queensländer Abgeordnete. 

Mir haben alfo jet im Bundesra— 
the die Arbeiterpartei als Regierung?- 
partei und zwei „Oppofitionsparteien”, 
da Reid die Führerfchaft der ehemali- 
gen „Dppofition“ nicht aufgeben, eben- 
ſowenig Deafin die Leitung feiner jetzt 
in die Oppofitionsjtellung getretenen 
Partei niederlegen will. Eine Vereiniz | 
aung diefer beiden Parteien mürbe der | 
rbeiterregierung ein fofortiges Ende 
bereiten, da bie drei Parteien. numes | 
riſch ziemlich gleich ftarf find. Im an— 
deren Falle wird ſich das unglüfliche 

Sridmühlenfpiel auch ferner zum 
Schaden des Landes fortjegen. Den 
einzigen Yortfchritt bildet der Um— 
itand, daß jeht die Arbeiterpartei, weil | 
fte jelbft an der Regierung iſt, für ihre 
Mahnahmen verantwortlich iſt, wäh-⸗ 
rend fie ſonſt die Regierung zu aller= | 
hand Maßnahmen ; zwang, ohne ſelbſt 
irgend eine Nerantwortung dafür zu | 
übernehmen. Sie ſchlug ſich eben nad) 
Bedarf auf die eine oder die andere | 
Seite. | 

Dem unbeilvollen Wirken Diefer | 
Partei in früheren Tagen haben mir | 
alle jene verfchrobenen 9 Mahnahmen | 
au verdanten, welche unferen überfee- 
iſchen Schiffsverkehr hemmen, die Be— 
ſiedelung des Landes lahmlegen, ja ſo⸗ 
gar die Abſchließung eines neuen Pot:- 
fontratt3 verhinderten und jo allen 
Handel und Veriehr des Landes ernit- 
{ich bedrohten. Diefer letteren Gefahr 
icheint ja infofern die jchärfite Spite 
abgebrochen zu fein, als die englifche 
Negierung mit der P. u. O. Company 
einen Kontrakt auf weitere Beförde— 
rung der Poſt von und nach Auſtra— 
lien abgeſchloſſen hat. Die Common- 
wealth hat dabei aber nichts „u Jagen, 
und über die anzulaufenden Häfen 
lieben wir bisher im Unflaren. Sanz 








Lage des Landes feit der Stautenver= 
einigung betfchlechtert jtatt verbeſſert, 
und neben meteorologifchen Urfachen 
tragen weitaus den größten Theil ber 
Schuld verkehrte Maßnahmen dir 
Bundesregierung. 

Mie es oft im Leben geht, zeitigen 
die fritifcher. Verhältniffe fühne Ideen. 
Eine derjelben, die allerdings früher 
fchon in etwas anderem Gewande auf- 
tauchte, ıft der Bau einer Art trans- 
fontinentaler Bahnlinie durchQueens— 
land. Dieſe foll die jetzt ſchon beite- 
benden Linien unter einander berbin- 
den und biz nach Eroyden, nahe dem 
Golf von@arpentaria, geführt werben. 
Die dee wurde vom Präfidenten der 
hiefigen Handelafammer, Herrn Herh- 
berg, auf oer Jahresverfammlung un- 
ter verfchiedenen anderen Vorfch:ägen 
von großer Wichtigkeit porgeiegt und 
der Regierung zur Begutachtung em— 
pfohlen. Der Bau foll Hand in Hand 
sehen mit dem Bau von Seitenlinien 





nad) den Aderbau- 
ten, gleichzeitig Toll eine ſtaatlich un— 
terftüßte Einwanderung 


und Minendiſtrik— 


für Dichtere 


Beltedelung des Landes Sorge tragen. | € 


Die 


beite Unterſtützung Fe 
Sergberg wohl mit Recht darin, den | ta 
enfommenden Farmer 


fieht Herr | 


nicht hilflos | 


fich ſelbſt zu überlaffen, jondern ihm 


über 


Mit großer 


nien und Irland 


Celbft von dem: patriotifchiten 
könne nicht erwartet werden, 
fich für die AIntereffen der Fadrifanten 


des Muiterlandes 


laffungen gewinnen noch 
tung im Lichte der 
Herr Herkbera auf3 neue zum Präſi— 
Handeläfanmer 


denten der 
wurde. 


— 


die Schwierigkeiten der 
Anſiedelung hinwegzuhelfen. 
Offenherzizgkeit 
zeichnete er die Subſidiru ng der 
couter Dampferlinte ala einen Akt pa- 
triotifcher Eitelkeit, 
10,000 Pfund Sterling 
ı betreff3 des Vorzugstarif3 für 
Mutterland erklärte er, 
ı nicht zu unterbandeln, folange nicht po= |- 
ſitiv feſtgeſtellt ſei, 


atry 


eriten | fie 


Vans 


ſſen Union-Bahnhof 


wei ur. 


atie onen, Franklin 
tet verla tien 
2350 1 W, 1: 16 


Bure u 
be⸗ | jniten an Ganai, Dalfte 
J opolitanz an — 
haben | 


'Hawthorne Rennen 


h Sommer-Nennen, 
Rennen beginnen um 2.30 Nachm. 


18.—50. Juli. 


— 531. 

yerlajien Randopl 

5 gt „| 
Ho ow 1. Ha 

adt nach dem Fe 


um 


halten au 16. Ste. 


tale i 
N um Y 
und I 


Dampfer-Linien. 
‚Anzeigen unter — Rubtik2 ee das Wort.) 


Sertt gapen inte : Dampten. — 
Dods Wells Str.-Brüde, D amp jer „Gaitiand*, 9: 
Borm., ausgenommen Sam ita AL) Nadı n., Sonus 
ten 10:0 Vorm. — „Soo City“ täyli 1:00 Nagm., 
aufgenommen Sonntags. Grtra:yabırten Samſtaags 
0:0 Borm. und 11:30 Nachts. — Tel. Main 47Il. 

12maiX® 





„Manitou Steamibi » Company. — 


— Ma uch Franffort, 
z r eings, Petostey, 
ae Detroit 


—3 
Tharle F — 
3 ıd, Verbinden r0i Buffalo, zer 
etc. RN 9 Be, Konnerftag 11:30 Vor 
Sımit zug. 4 Nachm. Offier und Dogs: Ruib und w. 


Mater Str. Tel, Gmttal 1457. City Tider Diftee. 
h 3 Adıns Str. — 2Un⸗Oſp.didoſia 














der uns jährlich 
koſtet, und 
das | 
darüber ſei 
was Großbritan— 
zu thun gedächten. 
Volke 
daß es 





opfere. Dieſe Aus— 
an Bedeu | 
Thatſache, daß | 


erwählt | 





— Enfant 
„Karlcen, 
tel?" — 
unjere Köchin?“ 


terrible. 
wo tit die Soldatenſchach— 
Karlchen: 


—e 


— Mama: se 


„Mama, meinſt Du 








Immer popnlär 





229.231 State Str. 


find jegt für Gäfte offen. 
Nachmittags NKaffeelränz 
den unjere Spezialität. 
änformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 


Zweig- 


nad und von 


Deutschland, 
SOhweiz, LUXEMDUTE, Desterreich eilt, 


mit Boppelihrauden Dampfern. 
Tichket-Offtce: 


JS. LOWITZ, 


k '151 E. Van Buren Str., 


genüber dem neuen Depot. 
Kauft Eure Tickets jest, che die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


Bin,te 





Cafes: 
105 Oſt 
Madifon St, 
151 Weſt 
Wadifon St. 
79-81 of 
Ban Buren St. 


1. 


aussenlus&[n. 


gegründet 1864 dburch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhallen, boſſmuchlen, 











Unſere Cafes 
Lincoln Park 


Min, 3ıno, jodidoja 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär: =. Ben» 
ſionsſachen, Noturiats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis S Ubr Abends. Eenntag bis 12 


20no,mifaie® 








loſelperle 


Champagner 


Borzügliite Marke der Moiel. 
Wohlichmechend und leicht belümmiidh, aus dem 
Kellereien von 


J. W. Huesaen, Traben, Moje!, 
Vertrieb durch 


BHiitel 


186 Randolph Str., 
Bismard Daiel=: Gebäude. 


E3rOos,, 


515 Scillskarlen 


Wöchentliche Erkturfionen nah Europa mit 
Schnelldampfer. 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen 
Epeziälität. 
Seffentlihes Notariat. 
GLOBE TOURISTS’ AGENCY 
H. Eliassof, €Eigenthümer, 


99 Dearborn S!r., warninston. 


Offen Sonntag Vormittags bi3 12 Uhr. 


25il,momiia* 








4infadino* 
Telephone North 1325 








Borseh 
D 


enaue Unterſuchung von —— und Anh 
fung bon Gläfern für ale Mänge 
Ronfultirt un3 bezüglid Eurer 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
ee ae aoec 


15W,rinela® 


8 


E. ADAMS STR. 


Gutters, 


I ber Seblraft. Voranihläge geliefert. 


ugen. 


GEO. A. KYLE, 
Zrchindeldächer: Kronlraklor 


Aitfreies California Rothholz und Waſhington 
Roib⸗Zeder. Die einzigen Schindeln eritertiniie. 
Tuct Bointing. 


80 HUDSON AVENUE. 


Gtablirt 1884 


Dächer reparirt und 
apı11,6mX& 





bes Beit-DMise, 


eitengaßn-Barrviane 





ar En @iiendann. 

züge u zwiſchen Eyicagd 
New York und Bolten, vıu 
d Nidel Plate Bahn, mit elm- 
fiet » Schlafwagen duch, obm. 


Bagenmwe e 
Züge gr — Boicaes wie folgt: 
Bio Mabafb. 
Abfahrt 10 Doru., &ntunfe in Reim Vort..3.%0 
Ankunft in Boiton.. i= 
Abfahrt u.v Abends, Aufunft in Nem Dort 7 
Antunft » Bofton. 10: 
IE Nide! Blase. 
Abfahrt 10.35 Bormm,, Ant, intanft in u 3.0 
Ankunft in on.. 4. 
Ubfahrt 10.18 Übends, Antınft in New York 7. 
Unkunft in Bofton..10.2 


Lüge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
i ta Waba 


* ib. 
Ubfahrt 9.10 —* Ankunft in Rem un se” 
ntunft i .2 R 


— Gb: 


BEtH ep 
“usa zu 


Wegen weiterer — "Raten, Schiafwagen, 
Blag m. [..w. fprecht vor oder ſchreibt an 
. BeneralsBafiegier:Ügent, 
5 Banderdiit Ade, New Vort. 
Sen. WefternsPafia ters Agent, 
«5 e. Eimt Str., Chicago, L 
Zilet:Agent, Mb ©. GClart Ste. 
Chicaao, A. 





Shicage & Alım. 
“nion Baffagier Station, Ganal und Adams Str. 

Stadt:Tidetsffice: 101 Udams Straße, Phone 

40 Serrifon. Brand 21. 
Ubfahrt der Züge. „The only Way“. 

3 Deoria und Ploomington; nur Sonnt. 

DV Ylooın’ ton, Peoria, Springfield, Et. Louis 
oliet Accomodation. 

Ion Limited für Sp’field u. Et.Louid, 
as fonviße und Roodbouie. 
Bloomington und Epringfield. 
Bodport, Lemont, Yoliet und Dieight. 
BE, Necomodation. 
anſas City Limited, 

Veoria Limited 

Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 

Midnight Special, Gpringiield, St. 
Lmis, Iadjonville, Kanjas City, Peoria. 

Dilge-tretien ein von Kanſas Gite, Jetionle, 
losıningten, 8.598 *1I5R; von St. Louis, 
Eprinafield, Ploomincton, 7.158, 8.108, *5.03 
q, 315 9; von ‚Springfield, Yadionpille, Bloom» 

8.15 N; von PVeoria, Streator, 
N, 8.15 N; von, — 

%oliet, *10.30 B; Nol: 4 Cocals, ..Q ff; ®, 4.458; 

pringfield und Zlooıntngton Sunday Be 3 


—S 


0.0 
Taolie. “. Ausgenommen Gonutach, 





Nonon Asutc— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Elart Gtr, 2 1. Aleſſe Hotels, 
Zelepbon Hart. 1%7. Abfahrt. Untunft. 

lorida Limited 9. * 
ndianapolis und Gincinneti.. 
fayette und Louisville 
YJubianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Indianapolis, Gincinnati und 
Deplö®, asapssconensssaueene» 
Lafayette Ur camodation 
Lafavette und Louis ville 


Dayton 
5% Lit u. MW, Baden Springs * 
Lid u. DB Baden Errings * 
* Tiolig, Ausgensmmen Gonnte 





Iu inois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale — Büug; Jahren ab vom Zentral 
Bahnhof, 22. Str. und Part Row. Stadt Tider- 
Oifice, % — Str. Bbone Centtal 78. 


Ubfahrt. Ankunft. 

Et. Louis Pr Springfield: 

et Specat 

ayligpt Special 

Tıamoud l 

Midnigot 
Minnearolis und St. Baul.... 
Saba, Council Bluffs 
Tuougur, Siaur Eity, S. Fe 
Duruque O C. Bluffs.. 
Dubuque u. &, Eity Faſt Mail 
Dubuane Local 


Taglich Ausgenommen Sonntags. 








ne für Damen. 


. &. Rayınaondd monatlicher 
rauen 
efabr, 


Di. 
ber nn beforgte 
ne Schmerzen, feine 
der Wrbeit. Linderung 


ge nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00 
edienung. Zu ** Pa in der Office oder per 


oſt von der Dr. 
—* 4 €. 


ber 
Annas 10 bis 12 


ubms EStr., 
der Fair, Gtunden vn 91. 
Borm, 20ma.113 


Eifenbayn: Fahrpläne. 





Regulator 
gemadt. Reis 
bhaltung Dom 
je Tagen. 

ame zur 


südl 
—— Ru Salle Stt. 


in drei bis Strabe. 


Ne Yert Erpre 


Raymond Reme»y 
Rew Verk und Boſton 


mmer zweiter 





Ridel Blate. — Die New Dort, Shiecage um» 
St. Zonis:Eifenbahn. 
Station, Ban Buren und Ba Sıfe 


Ken Ort und Bollon Erpreb...... 10.358 9.15 
% 2.OR 5235 
Sıpreb...... 9.15 


StadtstidetsDtticce 11 Adams Eir. und Yudis 
teriumsAnner. Kelepbone Gentral 3057. 


WUle Züge täglid. 
Anfahrt Ankunft 


"2 708 





Baltimore & Ohio. 

Labrdof: Grand Central PBaifagier-Station; Tiget · 
Offtced: 244 Glart Etr. und Auditorium. Rein 
utra Wabrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 

Ubtaprt. Wntunft 
159 "152 


0.08 7.30% 


Lofel » Erprek 

Rem Verf & MWajbington BeRis 
buled Kimited 

Rem Vorl, Waibin ton. w.Pittss 
burg a 

Columbus, 8 
Sieveland u, 

® Zägli, 





